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Wohl etwas im Werk! 


Wiederholte Kunde von deutſch— 
belgiſchen Unterhandlungen. 


An weſtlicher Front. 


Kanes ** * arm) 2 7 ice 
a d ‚tterntulional Keivds <erbice".) | 


td 
e d 


(Geliefert von den „United ciatiens“1 

Im Haag, 5. Februar. Berliner Meldungen — obwohl nicht 
amtliche — von heute Abend beſagen, daß Deutſchlands Bemühungen, Bel— 
gien zur Unterzeichnung eines Sonder friedensvertr ages zu bewegen, in den 


letzten zehn Tagen wichtigen Fortſchritt gemacht hätten! 


1 
m 


Trotz amtlicher Ableugnungen aus Havre, hat König Albert eingewil— 
ligt — ſo verſichern die Nachrichten aus Berlin — verſuchsweiſe Friedens— 
vorſchläge in Erwägung zu ziehen, wenn dieſelben Garantien für Belgiens 
vollkommene Gebietswiederherſtellung und Unabhängigkeit enthielten. 

Wie man Im Haag glaubt, iſt Deutſchland gewillt, dieſe Zugeſtänd⸗ 
zu machen, wenn die betreffenden Unterhandlungen vor Frühjahr 
Abſchluß gebracht werden können. 


kilic 
zum 
Diplomaten Ju Haag wollen auch aus Ouellen, die gewöhnlich als 
verläßlich gelten, erfahren haben, daß Deutſchland auch gewillt ſei, zerſtörte 
belgiſche Städte wieder aufzubanen und ſogar eine große Geldſumme an die 
belgiſche Regicrung zu bezahlen, obwohl es darauf beſtehe, daß dieſe Zahlung | 
nicht als eine tatiächliche Ariensentihadiaung angeichen werden Jolle. 
* auch weitere Bedeutſamkeit erhalten durch eine 
London von geſtern Abend, daß der Earl Curzon 
jetziger Befehlshaber der britiſchen Streitkräfte 
Wege nach Havre ſeien, in einer „Extra-Miſſion“ | 


Obige Depeſche 
amtliche Verkündung in 
und der Geueral Haig 
in Frankreich — auf dem 
an den belgiſchen König. 


| 
| 
| 
| 
| 


Schon vor zwei Wochen wurde an dieier Stelle die Nadırict nebradıt, 
dak Denticland Belnien einen Sonderfrieden angeboten habe, unter dem 
Veripredien, Belnien alle bejett achaltenen Yandesteile zurüidzngeben, jedoch | 
mit der Bedingung, dak es jid) verpflichte, den Allüirten niht zu ae 
ſtatten, Deutſchland durch Belgien hindurch feindlich anzugreifen. Auch 
brachte die „Frankfurter Zeitung“ einen anſcheinend amtlich inſpirirten Ar— 
tikel, welcher ein ſolches Uebereinkommen für wünſchenswert erklärte, aber 
den Belgiern riet, ſich damit zu beeilen. Später leugneten daun belgiice 
Beamte von Havre aus, dak überhaupt derartige Verhandlungen im Gange 
feien. ur 
Die Kämpfe im Weiten, 


(„International News Cerbice.") 
Baris, 6. Febr. 
„Zwiſchen Saiſſons 

Venizel-Brückenkopf und die 

Eine Kolonne auf dem 

Feuer imen. 


Champagne ſchädi 


Oral 
Del 


öjische Kriegsamt meldete Samıstagnadt:, | 
ims bombardirte umnfere Artillerie dei) 
Werke zu Vandreſſe und Cernay. 
von St. Souplet unter unſer 


franz 
und Re— 
dentſchen 


Marſch wurde 


< 
203 


| 
Ki 


d öſtlich 


J32000n 
genon 


ten deutichen Opera: | 
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der unſere Batterien die 


der 


a 
„In 


tionen auf 


J 
tn Y1,91 yıyyryr1 


Docht te von NXNovaorin. | 


boimbardirten wir feindliche | 

St. Thopnas. Zu La Houte 

N einer Aushöhlung, welche 
bracht worden war. 


sr x) * J 11 
der en Argonnen 


nördlich von 
Rand ( 


„Zwiſchen Aisne und 
Schützengräben und Unterſtän 
Chev 
durch die Erploſie 


8 
ni 


De 


Ins ntst rhon 
—— air hk 


auche 
herve 


Wine I Jeit 


fi Jar 1 e Sirttlierie IM ı 


thringe 
tätig.“ 
9 


In 


Donmenzre 


und 


* 
Gat 
bringen. 


Appam bleibt deutſch. 


24 


D 


+ 


C 


—* 


Staatsdepartment 


Behauptuugen, durch welche der britiſche Botſchafter 
Staaten zu überzengen hoffte, daß der frühere, von | 


Waſhington, — — Das amerikaniſche 


hat cine der wichtigſten! 
Ver. 


Spring-Rice die 


den Deutſchen gekaperte und jetzt zu Newport News liegende, britiſche Li— 


niendampfer „Appam“ (gegenwärtig „Buffalo“) den britiſchen Eigen 
tümern zurückgegeben werden ſollte, als 

Spring-Rice hatte nämlich darauf hingewieſen, daß im amerikaniſchen 
1861 


Kaperbooten weggenommen wurder 


..® | 

belanglos ausgeſchieden. | 
l 

I 

15 


Bürgerkriege Priſen, die von amerikaniſchen Konförderirtenſchiffen 


* 
Ir 


oder nicht im britiiden Hafen einge- 


zogen werden ſollten. 


Sekretär Lanſing erklärte aber, die ſüdliche Konförderation ſei von 


| 
acht anerfaunt getwweien, amd daher 


Großbritannien nicht als Friegführende 
feien die beiden fälle durdans nicht aleichartin. | 

Es iſt aber nod vollig ungawik, ob dem Schiff ein Verbleiben in ame- I; 
rifaniihen Gewällern anf unbejtimmte Zeit aeitattet wird. | 


( 
I 


| Febr. Als der ipfer „Baltic“ Samstag von 
Liverpool hier eintr ſagte ſein Kabitän Finch, die britiſche Admiralität 
habe Kenntniß gehabt vom Entkommen des deutſchen Streifzugbootes 
„Ponga“ aus Kiel und habe ihn gewarnt, daß er ſcharf Ausſchau nach ihm 
halten re ae siwei Meilen, an ihn berantomnen Iaiie, 
jtatt der „Möwe“ 
Ipvanm” und mit der Ver- 
Lerbindung gebracht.) 


5 altung betreffs „Sufitania”, 


am 


ar, 


ei 


ı Schrift maber, als 


(„Bon Angaben 


ga“ wurde bek«e untlich in manchen 
rir des britiichen Liniendambfers 


ttiichen Schiffen im 


(rm 
Ma VL 


von 4 c 


Deutſchland 


Serbice.“) 
.Febr. Meber 
uletzt noch 


mit den 
* deren br 


— 


London.) Das äußerſte Zugeſtändniß, welches 
aaten in Sachen der „Luſitania“ geboten 
Verpflichtung, für die verloren gegan⸗ ji 
Entſchädigung zu leiſten. Scho 19 
su einer jolden Entihädigung bereit er-! 
Serpflidtung anerkannt, 


— 
ze 
mi 


ener 


den Ver. 
ing 


Menſchenleben 


mnerter I 


schen 


amerikani 

ſich 

klärt, ügliche 
Ueber 

hinaus geher 

Verſenkung * 


— 2 Zugeſtändniß wird jedoch Deutſchland um keine Linie 
Es kann gar keine daß Deutſchland die 
„Sulitania“ als und man ijt bier 
jehr eritaunt md beiremdet darüber, da die Wilion’iche Ndminiitration 
nachträglich mit einer foldyen rderung kommt! 

Auch alle Amerikaner in Deutſchland hoffen, dieſer Punkt werde nicht 
zu einem Abbruch der divlomatiichen Beziehungen zwiichen beiten Mächten 
flibren, & 


Nede davon jein, | 


„ungeſetzlich“ anerkenne: 


IN 


Su 


] (Geliefert von den 


| des 


Mohr, angeſtiftet zu haben, 


en — bon Coincourt |. 


| dung Des 
mußte 


ger find 


| sehliche 


' dein 


ſchwer. 


Chicago, —— ben 6 


Dar es 


„United Prob Affociation3“.) 


Baris, 5. zebruar, Franzöftic-amtlich wird heute Abend gemeldet, ein v 
deutſches Luftſchiff ſei heute zwiſchen Villers und Herbecourt, in der Segen R 
Deutſchen nahmen) vom franzöſiſchen Flieger— 
ſergeanten Guynemer in Brand geſetzt und herabgeſchoſſen worden. Das ſei 
ſchon das vierte feindliche Luftfahrzeug ſeit dem Beginn des Krieges, welch 
Guynemer zur Strecke gebracht habe. 
gibt indeß nicht an, 
deutſches Lenkluftſchiff war, 


Dorfes Friſe (das die 


Die Depeſche 
falls es ü 
9 
Roon“ 
Service.“) 


Febr. 


International News 
New Port, Private 
zugsboot „Roon“ ſei von den Briten 
dem britiſchen Kreuzer „Dral 
Kapern ſoll erſt nach eine 
„Roon“ zwei Drittel ſeiner 
beisſchiffe in der Nähe des 
genommen worden ſein. 


5. 


e“ nach 


„Roon“ 


Re 


Ni dreiftiindt, gen Kampfe erfolgt 
Bemanni 


uni an 


— — — 


— 


Deutichebeg, Srieenerhndlnge * 


ein Zepp elin ’ 


i 
Hot 


ob e3 ein 
berhaupt ein? 


Zeppelin oder ein kleines 
Lenktluftſchiff geweſen. 


x 


* 


tapert ? r 


lagen, das deutiche Streif- 
aeladert worden ımd werde tebt von 
Samtilton, Bermuda, gebracht 
fein, in — 
ing verloren haben ſoll. Zwei Han 
ſollen ebenfalls von den weg 


Angaben 


— 
UN 


Briten 


Oeſterreichiſch-ungariſche Batterie 


Frau Mohr freigeſprochen!? 
Aber 2 Neger des Daktormordes ſchuldig 
erklärt. 
sfert bon den 
Propidence, R. F., 5. Febr. Frau 
Elizabeth F. Mohr konnte, nach einem 
ſehr ſenſationellen Prozeß, heute zu 
ſpäter Stunde von der Antloge, Die 


(Seli United Breb il 


Ermordung ihres — des reichen 


Dr. Charles F. 
von den 
worenen freigeſprochen werden. 
Dagegen wurden zwei, mit ihr. an 
geklagte Neger der direkten Be 
des Mordes ſchuldig geſprochen. 
(Frau Mohr w 
Neger gedungen zu haben, ihrem 
ten aufzulauern und ihn umzu— 
Er wurde getötet, wä 
er mit ſeiner Sprechſtubenaſſiſtentin 
Emily Burger in einem Automobil 
und dieſe wurde ſchwer verwun 


Newporter Arztes 


H eic 


gehung 
drei 


ar angeſchuldigt, 


S 4317 
uau 


war, 
det.) 
Frau 


Ä 


brach bei der Verkün 
zuſammen 
hinab 

fha ift 


Moh 
Perdil tes und 
Die Treppen 
werden, bejtandig fran 
zend. 
Späl 
Hauptver 
beiden Kinder uma 
Die beiden ſchu 
Henry 
en Bromn. 
Die Gefchimorenen hatten Tich heute 
Vormit tag um 10:30 Uhr zur Bera— 
tung zurückgezogen und verkündeten 
Abends um 6:05 ihr Verbift, 
Allgemein madte das Berdift rie 
liges Uuflehen. Die Zeitungsjungen 
f&iten Ertrablätter mit den Worten 
laus: „Sie tft frei!" 
Uebrigens ſchwebt noch 
Anklage — * Frau Mohr, 
ſchen dazu gedungen zu haben 
N ** lerin 
Burger 


* ch 


er wurde ſie 
teidig gers gebra icht, wo ſie 

te und küßte. 
geſprochenen Ne 


man und Cecil 


ihre 
irm 
tl iq. 
Spell 
It 


immer Die 
die Bur 

ihre an 
Frl. Emily 


Gertrude „auf Lebenszeit zu 


entſtell en“ 


In welchem Grade die ig ſchul 
dig ſind, das wurde von den Gejchmo- 
renen noch) nicht beitimmt; 
Richter zur Feſthaltung für Ur— 
teilsverkündung überwieſen. 


Obwohl die Geſchworenen lange in 


wirkte 
daß ſie ſich auf ein 
hätten eigentlich 


vertraulicher Beratung waren, 
die Verkündung, 

geeinigt 
drei Verdikte 
überraſchend. Anfänglich glaubte die 
Menge, der Gerichts zhof wolle nur eine 
Pauſe für die Abendmahlzeit machen. 


Ueber 20 Verletzte. 


Flint, Mich. 6. Febr. Bei einem 
nächtlichen Zufamm ienſtoß zweier Zwi— 
ſchenſtadtzüge nahe Parkland, 
Minuten von Flint, wurden mehr als 
20 PBerfonen verlebt, darunter einiae 
Dez war nahezu die Häffte 
der Anfaflen i des einen Zuges; der an— 
dere hatte keine Paffagiere 

Feuerwehr ſucht noch immer in den 


Trümmern nach Opfern. 


octattons .)} 


rend. 


in das Büro ihres 


jie wurden. 


zur Zeit allgemein! x 


mehrere Ce 


+ 


in 


— — [ςα—— —— — 


— 


Telegraphiſche 


- 


telizen. 


< 


| 
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— Schwere Hochflut in Arkanfas; 
mehrere Neger ertrunten, 

— Georg Henzel, früher Redakteur 
des „Boft-Anzeiger”, Keokuf, Ja, it, 
63 Sahre alt, dort geftorben. 

& Fronklin 
N 


VO „Mt 
Toledo, D., heute ausge: 
5106,000 Schaden. 


a 


Rupp Bomman 
druckerei, 
brannt; 

General Felix Diaz plant eine 
neue Revolution in Mexiko von Guate— 
er weilt zur Zeit noch in 


Fakob 
—F 
Anſied 


von 


Fritz, 97 
ler in Ma 
neun 
Töchtern, iſt heute geſtorben. 
inkpräſident Highbie 
chef, Pe Babylon, 
als Long in 


„als XOr 


ſcher 


Vater Söhnen 
und 
N. Y. 


Spritze 


Ba 
Feuerweh 


— 
getötet 


fuhr. 


ettit, 


Isla nd 


u 
il 
[3 ug 


Sm Countn 7 wurden 
in einer Jamilienfe 
lt er eric choſſen, 
ſchwer 
die Familie Miller 

verteidigten. 

— Wilhelm Winter, der bedeutend— 
ſte unter den New Yorkter Theater 
tritikern, wird anläßlich ſeines 80. 
Geburtstages von den dortigen Thea 
tern mit einer Ehrenvorſtellung aus 
gezeichnet werden. 


Fl lot »D, Ky., 
hde um Land Anſe 
drei ſeiner Brüder 
als ſie ſich gegen 
in ihrem Hauſe 


verwundet, 


— ⸗ 
Karbolſäure-Vergiftung. 
Tod der Gattin eines 
Apfelſinenzüchters. 
Koronersarzt Dr. Reinhard 
M Jagen der tn ihrer Wohnu = 
34 Belden ne, plötz lich verſtorbenen 
zrau Charles Dennis Platt, der Gat 
tin eines reiche Apfelfinenzůchters 
Karbolſäure in 


auf der Fichten —9 
enge daß der 


ſolcher M — 

augenblickli ch eingetreten ſein muß und 
die M einer zufälligen Ver 
giftung oder die Annahme, die Säure 
tönnte der Frau ohne ihr Wiſſen bei 
gebracht worden ſein, ausgeſchloſſen 
erſcheint. 

Der Tod der Frau war PB 
nant Reich und Storoner Hoffman bon 
Dr. Karl Swenfon, 440 TFulierton 
Barfmway, gemeldet worden, nachdem 
Nachbarn den Arzt gerufen und er die 
Frau tot oefunden hatte. Frau Platt 
war am Freitag Abend gegen Tjechs 
Uhr heimgelommen und bald darauf 
ohnmäcstigq geworden. Ihre Schwelter, 
rau Mary Casfie, mit der jie zufam 
men wohnt, ließ dann den Urzt holen. 

Man mutmaht, duß die Frau 
[bitmord verübt hat, um aber der 
Polizei Gelegenheit zu weiterer Unter 
ſuchung zu aeben, ift der \naueit bis 
zum 11. Februar verfihoben worden. 

yrau Platt lebte fett neun Monaten 


Plößlicher 


9. ©. 


ME 8 glich keit 


ylizeileut , 


getrennt von ihrem Mann, der fie aber! 


‚reichlich mit Geld verfehen haben ſoll. 
Sie war 35 Jahre alt. 


er 


; gebruar 19 16. 


reichen 


Tod 


Zwuei Ceuls. 


post 


—— Jahrgang. 


Fortſchritt gemacht? 


ten: 


m —— 


Butaufi, 5. Febr. — Im Balkankeſſel. 


egierung hat Vorkehrungen zu ia | 
auswärtigen Anleihe im Betrage von 9 
210,000,000 Franken getroffen. 
wird halbamtlich zugegeben, daß dies 
eineVorbereitungs maßregel zum Kriege 


"hebeut et, 


Kanadifche Munnionsfabrit 


—r5l — — [. 


dird Rumänien aufgeſtiftet, 
ten beizuſpringen? 


Alliir— 


Ferſtört! 
Ottowa, Ont., 5. Febr. Die Jar⸗ 
dine Munitionsfabrik zu Hespeler, 
Ont., welche Granaten für die euro: | 
en Ülliirten anferiigte, wurde u 
var geiprengt! 
Das it bie dritte 
zwei Tagen, 
ſchrieben wird. 


en 


Monhkenegro. 


Seſterreicher weiter vor. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“ und Serbice”,) 


(Meber Amjterdam und London.) Dejterreid)- 
Truppen haben die albaniiche Stadt 20 Meilen 
Durazzo, und dringen jebt gegen den leteren wichtigen See- 
‚hafen jelbit vor. So wird heute Abend hier amtlich verfündet. 

Die Vorhut der Armee hat bereits den Fluß Iſchni erreicht, nur nudy 14 


Meilen von Duragzzo. 


International Rews 


dem 


* üſche 
Pit 


3 5. Februar. 
die 


Wien, 


derartige Tat in ungariſche Krowa beſetzt, 


welche Deutſchen zuge- nordöſtlich von 


— 


Rumänien iſt Italien 


‚linited 


Yoffnung, 


Preß Afſociations“.) 


| Mom, 5. Sebruar. (lleber London.) Die nenejten Bukareiter Meldungen 

uber die angebliche Abficht der rumäniichen Negierung, fofort eine ausiwär- 
tige Anleibe in Höhe von 210 Millionen Fronfen flottzumacen, bejtärften 
bier den Glauben, dag Numänien jchlieglich doch in den Krieg auf Seiten 
der Mlliirten eintreten möge, (7) 


Zufanmnen mit früheren Meldungen, dat; die bulgariich-ruma- 
niſche Grenze tatiächlich aejchloifen fer, und das; eine balbe Million rumänt- 
jher Truppen im Treffbereich der birlgariichen und der ungarischen Grenze 


ſei, erweckte di Nachricht hier das größte 


ganze 


die obige Intereſſe. 

Alliirtenfreundliche rumäniſche Zeitungen verkünden, 
heute, daß die Anleihe für kriegeriſche Zwecke verhandelt werde, und natür? 
lich äußerte die italieniſche Preſſe dieſelbe Anſicht. Es wurde darauf hinge— 
wieſen, daß derzeit kein anderer Grund für das Flottmachen einer Anleihe 
durch die rumäniſche Regierung eriſtire — obwohl Bankiers in Rom er— 
klären, es würde für die Rumänen notwendig ſein, eine viel größere 
Summe aufzubringen, wenn ſie wirklich Feindſeligkeiten eröffnen wollten. 

Wenn Ruänien in der Krieg eintreten würde, 
daß die Zurückziehung der bulgariſchen Truppen aus Albanien und 
vielleicht auch das Aufgeben des jetzigen öſterreichiſchen Feldzuges in Alba— 
nien roigen würde — womit die Ausjichten anf eine erfolgreishe Beendigung 
| des Krieges vom italieniihen Gejichtspunfte aus geitiegen wären. 


jo ware es fait gewih, 


tnyw 
iKÄi 


ſehr 
| Hespeler liegt im Waterloo Lande, 
das größtenteils von Deutſchen be— 


* * ep 
* Angriffsbewegung gegen Saloniki? 
ſiedelt, und deſſen Hauptſtädtchen 


Paris, 5. Februar. Eine Depeſche aus Saloniki an die ſogenannie 
Balkanagentur meldet, daß die deutſchen und bulgariſchen Streitkräfte eine 
Angriffsbewegung eingeleitet hätten, und daß ſchon ſeit zwei Tagen ein 
Artillerieduell in der Nachbarſchaft von Doiran im Gange ſei. Es heiß 
Vertrauensmann, britiſchen ſchweren Geſchütze beherrſchten diejenigen ihrer Gegner. 
Unterredung mit! 
Er wird Diens- | 
nach Mmerifa ab-! 


Berlin tft. 
Houſe 
Paris, 5. Febe. 
Präſident Wilſons 
hatte heute eine 
Präſident Poincaré. 
tag von England 
fahren. 


RBoincare. 
Oberſt Houſe, 


bei 


t, die 


Unverſchämte Allirtenlüge. 


Wien, 6. Febr. (Drahtlos über Berlin.) Angaben aus Rom, Ge— 


Beciſe und Major Lompar ſeien von den Montenegrinern ermordet 
und die » hatten 3 


ien, mwirrde bier als abjolut erfunden 


eipzig in anfruhr? 


neral 
London, 5. Febr. Deutſchland hat 
die Schweizer Grenze wegen Truppen 
beförderungen geſchloſſen. 
sig ift ein 
ıusgebroden! 
Arbeit und Kapital. 
Internauonal Rews Service.“) 
Ind6 


Angeſtellte der 


worden. Oeſterreicher aher mehrere Montenegriner erſchoſ— 


Ld . I 
—In 


Aufſtand 


gebrandmarkt. General Beeiſe iſt ge— 


genwärtig in Cettinje, und Major Lompar iſt noch immer im montenegri 


niſchen Kriegsamt dienſtlich tätig. 


Wahrſcheinlich franzöſiſcher „Aufſchnitt“. 


the ‘Barts, 5. ih iiber Athen aus 
Glaß Co.“ ſind N = 
ts State Glaß Lo.“ Jind angeblich bul des neuerlichen An 
infolge einesStreiks für höhere __ * = 
gt anf bulgarische Yager 470 Mann getötet, 
den jeien joll das Werk von 200 Bomben 


* 
Du 


Koko zrFebr 
dert 
der „Pittsburgh State 
Bun, 
ohne 


iebenhunz ; 


Kotomiver Xinlage| 


md, 
Februar. Der Pariſer 
gariſcher Quelle melden, 
17 franzöſiſcher Aeroplane 
und über 500 verwundet wor 


20 Minuten geweſe 


„Temps“ läßt 


daß während 
iffes 
GEeſellſchaft 
ſtellten, welche volle 
den, ein „Bo 
klärten die Leute, 
ein ſolches geben 
imſtande, höhere Lö 


Goeltef 


— 


Di 
te 


hatte allen” Anae: | Dies 
Zeit arbeiten würz | in 

geboten; darauf en 
wenn die Geſellſchaf 
könne, ſo ſei ſie auch 
hie hlen. 

6. Febr. 
Gewerkſchaftskohlengräber, 
che lezten Sommer aus 
der „United Mine Workers“ 
ten, haben eine neue 
barung auf d 
beginnend mit 
Ueber vd 
iſt noch 


‘a 
IC 


it jetir. 
111%‘ * * 
un Die betreffenden 


nibatale. 


bulgartichen Yager befinden ſich zu Petrich, im Strum 


Doms ſtlichen Schauplas. 


ited Prob Afloeiation: 


zu 30 


fert bon de 
9 bon den 
6 
W. 


Gharlen ton, Va., 


zn — 
Quelle ſagt, 450 
hinüber angegriffen 


ſiſches Artilleriefeuer 


Februar. (Heber xomdor.) Eine Tepeiche au ruffiicher 
Teutiche, welche Tirnabırrg über den gefrorenen Diünafluk 
hatten, jeien ertrimfen das Eis „durch beftiges rui 
zerichniettert worde 


Die 
mel 
dem Verbande 
austra 
verein 
unterzeichnet, 
Mprit 1016| Es 
Vereinbarung St. 
eben Späher 
ifelie on item, 

Ida}; 


‚ ul 


it Jei.‘ 


Lohnſkala 
J ihre 
m 14 


rei liegt auch Seite kei 
Peters 
Schlingwerke der 
er ihre 
feindlichen 


von Tin ſſiſch er 


burg, 


ne amtliche M hierüber vor, 
Ruſſiſchamtlich wird gemeldet, daß ruſſiſche 
Deutſchen im Diſtrikt Guſtow durchdrungen hät 
nachdem vorh Artillerie ſtarke Stellungen demolirt habe, und 
ſie einen Truppenkörper“ (Größe nicht angegeben, wie 


* ſchon wiederholt in ähnlichen Meldungen) völlig vernichtet hätten. 


1 
de deld ung 


den Inhalt dieſer 6. Fehr. 


nichts bekan 
neue ag ji 
Virginia ne 
Mi ——* 8 
Waſhington, D. C., 5. 
Bunbesmwetteran mi ſtellt 
ter für den Illinois 
tag und Montag in Ausſicht 
Unbeſtimmt, Schnee 
ag und vielleicht ſchon am Sonntag; 
jedoch im äußerſten ſüdlichen Teil am 
itag Regen und dabei kälter. 
Indiang ſoll woltiges und kälteres 
Wetter haben, wahrſcheinlich mit 
ichſchnee, am Sonntag, jedoch am! 
Montag ſchn; Niedermichigan wolkig 
und kälter an Sonntag, und Montag 
Obermichigan im Allgemeinen 


nennt ſich 
orkers“. 
detter. 

Febr. D 
folgendes Wet 


Sonn 


— 


⸗Weſt 


Wo 
CQ 


Ferner meldet das ruſſiſche samt: 


Kriegs 


= dal ın (und alas a . > 
ee am Zahlreiche blutige Kämpfe 


weiter ſüdlich, nahe der Grenze 
Vorpoſten „zerſtreut oder vernichte 


am mittleren Stripafluß 
von Beſſarabien; 
t worden“ ſein. 


entlang und 


— dabei ſollen öſterreichiſche 


ET 
mil 


a 


} 
De 


Son: Italiener haben „die YTaje voll”) 


Lreh MNoctations 


(Direfte 


e en „United 
Berlin, 6. Febr. Funkeumeldung über Sayville, Long 


ot 


Island.) Der Storreipondent des „Berl. Lofalanzeiger” von der diter- 


— reichiſch ungariſchen Front meldet: 
ſchön an beidenTagen; Wiskonſin teil- 
weiſe wolkiger ntag, Montag 
Schnee, keine große Temperaturverän— 
derung. | 

(Der Ehicagoer Wetteronfel prophe- | 
zeit:) 

Meiſtens trübe am Sonnte 
wahrſcheinlichen Schnee Sonntaa- 
nacht. Montag Schnee. Keine große 
Veränderung in der Luftwärme. Ge— 
mäßigte, veränderliche Winde. 

Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſründlichen Aufzeich nung des Wetter⸗ 
amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr > 
3 Uber Nadm.. 8 Uhr Abends, 
4 Uhr Nachm.. 9 Uhr Abends. 

5 Ubhe Zachm, ..... 12 Uhr Mittern. 

6 Uhr Abende......1! 2 Uhr Morgens. ... 

7 Uyr.Abends......,18 


„NRacddem die Italiener bei wiederholten Veriuchen, die vjterreidhiihen 
Son I Linien zu durchbrechen, mit jehtweren Veriniten zurifgeivorfen worden iun- 
ren, find jie friegsmiüde und für einen baldinen Friedensichluß bereit. 
Oslavia 
Artillerie auf, um einen all- 
Yariff anf jie zu verhindern, Noch 
5— ſind ſie äußerſt nervös und ſehr geſchäftig in der Vervollſtändigung der 


Schützengräben.“ 


„Als die Oeſterreicher die italieniſchen Stellungen nahe 


— boten die Italiener ganze Batterien 
der niemals ſtactfand! 


ag, mit) 


| zweiten und dritten MNeihe ihrer 


er 


- — — — — 


| Wieder 3500 Obdahloie, 'infolge der Hochfluten in Artanſas. 
4 Zu Clarendon allein, wo wieder ein 


Deich brach, find es etwa 3500! 
Biele Flüchtlinge treffen ein 


Durch die Hochfluten in Arkanias. 
(Seliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 


Memphis, Tenn., 6. ehr. Jmmer 
größer wird die Zahl der Obdachloſen 


Q 


16 
15 


1; 





Fonntagpoft, Chicago, Fonntag, den 6. Februar 1916. 


dur die Gurgel gejagt? 


+ 


Fiel anf die Geleife. 


Bartholomae Day von Hochbahnzug 
überfahren und getötet. 

Auf den Geleifen der Northieitern | 
Hohbahn, in der Nähe der Kinzie| 
Str.-Halteftelle, hat gejtern Abend | 
gegen 11 Uhr der 25 Jahre alte Bar= 
ıtholomae Day, Nr. 339 Whiting | 
| Str., einen jähen Tod gefunden. Er 
| hatte im Hauptgefchäftspiertel einen | 
Frau fucht am Scheidung nad) und ver- | ZUG der Evanftonlinie beitiegen und | 

langt Ginhaltsbefehl, damit er nicht Degab ich, da er ſich nicht wohl fühlte, | 

and noch) den Heit des Geldes durdy: | auf die hintere Plattform des legten | 
bringe. — Weitere Scheidungsflagen. | Wagens, um dort Frifche Luft zu 

| Ihöpfen. Als der Zug nördlich von der 
m |befagten Haltefielle die Kurve nah, | 

die er/fam er zu Fall und ftürgte auf bie! 


ben3 geftattete. Anfangs fchlug er fei- 
nen Hofhalt in ITanger auf, wo er, 


4 | i ihmi die Fortſetzung ſeines fürſtlichen Le— 
3 Aahrungsmittel bewaltige Serfämirum. | Tehung feines fürfticen Se 


Garantierte Paketpost nach 


J Deutſchland. Oeſlerreich 


und in die 


D gcehitengraben 


10 Pfund Sortiment, Al, enthaltend Kaf- 
fee, Kakao, geräucherten Lachs, Thee, 
Oel-Sardinen (Crown Brand) . 

85 Pfund Sortiment, A2, enthaltend die 
Hälfte von obigen Artikeln..........- 

12 Pfund Paket, Bi, enthaltend Cerve- | 
latwurst, Kaffee ungebr.,, Chokolade, | 
Thee, Kakao, Sardinen in Büchsen, | 
Bohnen, Erbsen. Preis 


ich einen prachtvollen Balaft im orien- 
ifchen Stil erbauen ließ. Aber bald! 
hieß es, daß der abgejegte Sultan mit | i 
den Häuptlingen der Kabylen, die fich | 
gegen Frankreich empört Hatten, in 
(geheimer Verbindung ftehe und daß 
jauf Saffıds Schloß die Feinde der 
2 = „Penetration“ häufige Zuſammen— 
Gin r der sisherigen Verteidiger der ge fünfte abhielten. Die von franzöſiſchen 
faugenen Vankräuber ertlärt. daß dieſe Behörden ausgeübte Ueberwachung, 
ihm die ſenſationelliten Mitteilungen und anderen Beläſtigungen, ver⸗ 
machten. — Sein Nachfolger ernannt. ſeideten dem Nachtommen des. —— 
Propheten ſchließlich den Uufents 2 | drei zum 
| Ianger, und 


a | a 
in er | 
Spanien. 


Roy ©. Wade foll in drei Jahren 


| Auch dem Staatsanwalt nafeitehende |! 
| $25,000 vergendet haben. 
J 


Beamte darin verwickelt? 


KEUan rAUuLıNA 
2oWwe verfauft’s billiger 
Inventur Berkauf 


Drei Flooıs angefüllt mit Bargains 


sommt hierher und ivbart Geld. 


eine Erbſchaft. Gantwelis Angaben, 


Swifts Pride Seife - 
reife don..... ...... 
Gleanjer — 

eife 


TE — — — 


Kaffee- 


kam⸗ 
Rachdem er | 


in 


Daß eine große Erbidaft, Nach Angabe des Anwalts Robert | D 


|bor drei Jahren machte, ihrem Gatten, 
Roy G. Wade, zum Werberben ge= 
Ireichte, behauptet Frau Mabel 8. 
Made in 
Klage auf bedingte Scheidung. Der 
|Bellagte mar früher al3 Lofomotid- 
ı führer bei der Northieitern Bahn an- 
|gejtellt, mit einem Gehalt von $i00 
den Monat. Dann erbte er von W. 
IE. Seelye, der ungefähr eine halbe 
Million hinterließ, 40,000, 
jenem Tage hat er, nad) Anaabe der 
' Klägerin, nicht mehr gearbeitet, fon= 


6 Pfund Paket, B2, enthaltend 
Hälfte von obigen Artikeln. 
10 Piund Sortiment Cı, Kaffee, 
latwurst, Kakao, Chokolade, 
ven. ‚Preis 000 

5 Pfund Sortiment C2, die Hälfte von 
obigen Artikeln. Preis........... ...$3.90 
Schmalz, ein sehr begehrter Artikel, 
10. Pfund Eimer......» 
20 Pfund Eimer.... 


je die 
Preis...$4.25 

Cerve- 
Konser- 


$7.50 
...$15.00 


.. ...00. 


Für die Helden an der Front: 


100 beste holländ. Cigarren....$4.20 
100 beste hollänl. Cigaretten.. .$1.85 


ihrer geitern eingereichten | 


Seit 


Geleiſe, wo er in der nächſten Minute E. Cantwell wird der Prozeß gegen | peruber nach 


von einem Zuge der Ravenswoodlinie Charles 
überfahren und getötet wurde. | | 

Der Aufenthalt auf ber hinteren | schen, welche ven Kaubüberfall in der 
ı Plattform des legten Wagens ift bes | Wafhinaton Bart Nationalbant ver=| 
‚Tanntlich verboten, und gewöhnlich ift| ht haben follen, zur Aufbedung der, 
‚auch die Tür verſchloſſen, eine Vor | geivaltigften VBerihwörung führen, bon | 
‚fehtsmaßregel, melche in. biefem Falle | welcher man in Chicago je aehört hat. | 
‚offenbar außer Acht aelaffen worben |< 
mar. ER: „. Naat, außer einer Reihe von berüctig- 
Auf einem Hochbahnzuge der Süd |ten Verbrechen und mehreren be 
ſeite erlitt der 2öjährige C. Donald- Fannten Boliziften auch verfchiedene | 
fon, Nr. 4257 Cottage Grove Aenue, | Beamte vertwicelt, welche dem Stoatö- | 


I 
und Henry Kramer, Wer | 
Brody und Henry Fein, Die bier Bur, | 


n dieſe Verſchwörung ſind, wie er 


fich verſchiedene Städte angeſehen, ent— | 
Ichted er fi für Barcelona. Som | 
imponirten da® milde, ber Riviera | 
ähnliche Klima, die herrliche Lage am 
Meer, am Fub der orangebewachjenen 
Hügel und das modern großſtädtiſche 
Gepräge der kataloniſchen Hauptſtadt. 
Hier erſchien er mit Gefolge, Diener: 
ichaft und Harem und wurde gleich 
voltstümlich und beliebt. Die Hohe 
Gefellfchaft rip Tich um den Diauren- 


fönigq, deifen männlich ſchöne Erſchei- 


A Bertauf 
Beſter Conſumers 40c 
Kaffee, mit einempfd.— 
N ——— 
ö—— ————— 


Berkauf von Kleiderſtoſſem 
Azölliger feiner wotlener Setge in 


de Sorte von feinen reinwollenen 


tleideritorren, im feinen 
SZlirtLängen roße 39 C 


Waſchſtoffen. 
1 t 


I ’ ⸗— — * * — 4 ho 
|etioa um diefelbe Zeit fchwere, vielleicht | anmwalt Hoyne Sehr nude ftehen. Wei- nung Pa —— — 
tötliche Verlegungen. Er ftand auf der | teres war troß aller Bemühungen nicht | or noch erhöht wurde. De Sin 
ord Plattf des letztenW 8 0 Me, ee Iladungen gingen ihm dußendiwerle zu, 
‚borberen Plattform des legtenWagens. | pon ihm in Erfahrung zu bringen. Ir. —— 
Als der 3 der 40. Straße und| Mie nei : u Su... ‚Tein Leben mar ein ununterbrocenes 
Als der Zug an ber 20, Straße und) Mie geitern in der „Abenppoft“ ae |<, 5 nlemais Lat ein „Kai au 
Cottage Grove Ave. um Die Kurve) meldet, teilte Cantwwell dem Oberrich: 108 und n eo s — — 
fuhr, ſteckte er den Kopf über das Ge- er Yurke im Sriminalgericht mit, dad 5, chnere Tage verbracht als er 


im: . Facon Don 
5 fid in Barcelona. | Cloals DU ten 3 98 
h icht.. A rg © 


länder und murde im ſelben Augen-⸗ R er 28 Foreſ | 
u,5V er 10% iv .r ind preit | AN. ; gs ‘ * 
— ſowohl * auch der I malt Ö Darur ſuchte er ſich dankbar zu er— 
Feinſte reinwoltlene Sweater Coats 


blick von einem aus der entgegengeſetz- Garfield Smitheſ — 
ui ⁊ telD i Ve tDI .- . Fa nr \o 
ten Richtung kommenden Zuge — an Pe — ——— weiſen, indem er ſein Einkommen bis 
* a gung 0, ST jauf den legten Heller in der gaftlichen Damen, im lob» ? 08 
farbig, rot, grau ufw., 
* nn Mu 
Gonts 


| bern fich meijtens in Wirtfchaften her: 
\umgetrieben und zufammen mit feinen 
Freunden gegen 25,000 durch die 
| Gurgel gejagt. Damit er nicht aud) 
pad * übrigen Ber rend 
. a . ‚Juchte ie um einen Einhaltäbefehl nadh, | 
International Import & Export Commission Syndicate, | ze: ihm bis nur Aheiteree vun Verfü- 
NEW YORK gwele —** 305 Fonts LaSalle Straüe, PHILADELPHIA gungsrecht darüber nimmi. 
Vhone Wabaſh 8210. | Die Klägerin behauptet aud), 
* Mann fie wiederholt graufam ı 
Imithandelte und fie überdies durch | 


! 
R 
\ 
Alle Preise sind frei Bestimmungsori. 


Versand erfolgt unter voller Ankunftsgarantie von Rotterdam (Holland) resp. 
Bremen. Genaue Adressenangabe des Absenders und Empfaengers unbedingt 
erforderlich. Bestellungen koennen persoenlich oder schriftlich unter Beifuegung 
von Money Order oder Check erfolgen. Taeglich laufen Nachbestellungen wegen 
bereits erfolgter prompter Lieferungen ein. 


“= Ge 


Feinſte Sorte von modernen lich 


ital Lum 


Berlauf. 
„ 


daß 
ren, der ıhm den Schädel zerfchmetter- | Täuber zurückzuziehen wünſchte In = ae 

der hm den Schadel zerjchmett zurüdzuziehen wünfchten. In] ı.s ee Frink, | 
te. Er Iieat jegt im Lafefide Hofpital | piefenm Gefuch führte er aus, dah ein ei a | * 
ſeine unaufhörlichen Nörgeleien ſaſt 


darnieder, wo die Aerzte erklären, daß nicht an der Schuld Seiner bisheriaen 

‚ ' nicht an der Schuld feiner bisherigen! ve. rn Kuh am i heute | 
.- . n 2 8 9 2 nt . ,* A .. Ya —9 It e J ( L i a 1 

‚zur Verzweiflung trieb. Des Weiteren feine DVerlegungen fich als tötlich er= stfienten zu ziveifeln vermöge, dat Die: |“ ließ ſich anpuumpen und ausbeuten 


sb 





Gejtrige Bereinsfeite, Swenter 
undNinder, bi 
in allen beſter 
und GEGrohen 


Lokalbericht. 


für Damen, Dianner 


| * ö ER 
; Veranügungsreicher Breismasfenball des 
Weichenſtellerſtreit. | Vereins „Saronia.“ 


ir $2. 
Zumeitic Berfauf— 

t0c Touriſten-Flanel 

10e weißer 

8c ungebleicie 


Heine Zual. gebi. Graih 
10% Tualität gebleiciter 
Muslin Joll breit 


10€ ungebleichtes Grajh 


[ 
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ctichwarzes Stopfgarn, 
Votters Stickerei Seide . 
Karte Safety Vins oder 


Haten umd Deien.... 


Sreite Torchon Spisen..... 
25e Trauer - Taichentücher 
25€ Bearifin Bonners 


für Babies... 


«€ feine Torte von 
Männer-Winterfappen 
De Eolo od, Nah Raıı 
Plüſch oder Chinchilla 


ur ;tnab 


oe Elaitic Belt Gover- 
il 


I Samenihürzsen...... | 
50€ Dreiiing Sacanes 
TEE MORE — * 
500 beſtickte Unterröck 
.....e. .J 


jür Damen 


Ir) : 


84 


16.4 14.6 | 

| } 
-; 
e | 


3.00 Velvet Auas, 27 bei 54 Zoll, 


= 1.98 


bei entiproffen, von denen da 


2 en, t 3 ältefte 
5 und das jüngite 5 Jahre zählt, 
Mißhandlung legt auch Frau Xfa- 


] 


bella Tubefing ihrem Gatten, red, zur 


| Gebirnfieber 2... 

— isn nneseran een 
Lungenentzündung —......... un v5 | 2 , . TB ie 

| Diarrhoe umd Eingeweideleiden tun dürfe. Was feine Klienten ihm im |zu ehren. 

| bei Hindern unter 2 Jabren) 4 


35 


Geburtsfehler 


ner, W. Lindner, Alb. Thaß und Alb. 


und Unfälle.... 


| Pellagta ar... “o'ter feinen limftänden verraten, wohl 


den in Barcelona 


113 /gefeglichen Beftimmungen nah nicht | feinem geliebten Barcelona den Rüden | 
| as ten Die Franzofen behaupte: | 
sd Vertrauen mitteilten, das dürfe er un=|ten, Haffid treibe Geheimbündelet mit | 
anfäfligen Deuts 


zierte 


Fispatrids Deite Uniomatic IR. 
je, Montag, fünf fir bc 
31.00 Tualität anlunmijirte 3 

e m. 59 


Rafchleliel, für....... 


Beite Sorte I0c Nurie 
aeitreiiter 
echtfarbig, in n 
—— 


1 


ıC 


Schramm. 


Griter Kurländer Franenverein. | gina Ihon nah 15 Monaten in die| 
‚sm Douglas Park Auditorium hielt | Brüche, Wie die Klägerin angibt, tft! ? 
der Erjte Sturländer Frauenverein ges | fie infolge all der trüben Erfahrungen, | 10 
tern Abend jeinen großen Ball ab. An|die fie in diefer Zeit machte, dem ner=|®) 
der Gefchichte des rührigen Vereins | pöfen Zufammenbruch nabe. | 
war es der zweiundzwanzigſte, den er| Frau Helen Cape beichuldiat ihren | 
feiern konnte. Gatten, Edgar, nicht nur der wi 


Auch das gejtrige Fei 
hatte Tich eines ausgezeichneten Befu-| handlung, fondern aibt außerdem an, 
daß er in den letzten jJieben Jahren 


ches zu erfreuen, was bei der Be— 
nicht mehr als 3150 zu ihrem und 


| 
Ian 5 102 - ⸗ 
Laſt, ſie hat es aber keine 20 Jahre Inſiuenza .. an 
bei ihm ausgehalten, fondern die Ehe) "® dem ler 

e DEE 3 66 
E BB 3 DOBEE. cuuenansnnune 
—— — ————— ——⏑——— 
⏑ ⏑ 
bis 20 Fahre... 
— scene 
bis 40 Jahre 
bis 50 Jahre. 
bis 60 Jahre 
DIS TO ann 
Jahre 
ST 


Fordert Vergeltung. 


aber könne er dem Staatsanwalt ae= |fchen, und ließen ihn durch ihren Konz | 
wiffe Fingerzeige geben, melche ihn!ful Scharf beivachen. Das wurde dem | 

s2 | pielleicht auf den rechten Weg führen |Erfultan fo läftig, daft er den Staub 
1 | dürften. von einen Sandalen fchüttelte und der | 
>) ls Grund für feinen Rüdtritt |tatalonifchen Hauptiiadt den Rücken | 
\atbt der Anmalt befanntlich unter Anz |tehrte. Auperdem hat Frantreih ihm 
derm die tim Bublifum Herriigende | fein Leibaedinge ohne weiteres filtirt. 
>/oreingenommenbeit, die Haltuna | Seitdem treibt Haffid fich unftät in 
eines aroßen Teiles der Preife und! Spanten herum. Sevilla bat ihm 
tmwohlaefallen, und er läßt fich dort, 


das Verhalten gewiffer Richter an. 
Der Richter gewährte das Gefuch am Ufer des Guadalquipir, wo „ein 


6 


2 


ſcheint, grüßt ihn alle Welt — und 
auch die Halbwelt. Betritt er das Par 
lamentsgebäude, ſo verbeugen die 
Türſteher ſich vor ihm, und der Sekre 
tar des Kongreſſes kom ihm ent 
gegen und führt ihn zur Diplomaten 


50 
60 
70 bis 
Sn 


80 


Ueber 


mt 
mi 


Itebtheit des Vereins ja nur zu leicht 


erflärlich ift. E3 wurde bei den Stlän- 
gen eimer trefflichen Kapelle flott ge- 
tanzt und auch für den inneren Men= 
‚chen ivar beitens geiorat. Ilm den Er— 
|folg des gelungenen FFeftes hatte Tich 
(ein WVorbereitunggausihuß verdient 
gemacht, dem folgende Damen ange= 
hörten: Frau Simons, Vorfikende; 
Frau Pincus, Schapmeifterin; Frau 
Eilenftädt, Frau Goldman, Frau 
Friedländer, Frau Schrader, Frau 
Sisfind, Frau Kahn, Frau Marcus, 
rau Blumenthal, Frau Bedman, 
- Frau Cohen und Frau Seaberg, Herr | 
4 des Ordens der Elks im e⸗ Mareus, Herr J. Friedländer, Frli. 
nen Saale des Congreßhotels ein E. Eiſenſtädt, Frl. L. Simons, Herr 
Bankett. das einen ganz vorzüg⸗ L. Blumenthal, Frl. R. Goldman. | 
lichen Verlauf nahm. Nicht nur war uitige Brüder. | 
der Bejuh ein fehr zahlreicher, jon= — Se En ne 
dern e3 herrfchte auch von Anfang bis); Wie das bei allen früheren ähnlichen | 
zu Ende die allerbejte Stimmung. | Seranftaltungen des Unterſtützungs— 
Das Amt des Spruchmeifterd lag in dereins der „Lultigen Brüder“ der all! 
den Händen von Kohn A. MeCormid, ; geweien iti, jo war der von ihm ges, 
dem „Eralted Nuler” der fejtgebenden | !tern Nbend in ber Sozialen Zurnhalle 
Loge. Die Bearükungsrede wırrde von abgenaltene Mastenball außerordentlich | 
Charles Beecher Lahan gehalten, dem | 


aut beiudht. In diefem Winter find 
zunädjit 3. E. Karel und fodann der | mandıe früher geplante tarnevaläfeit- 
Chrengaft, imelcher der Springfield 


lichkeiten abgefagt worden, die „Lufti 
Loge Nr. 61 angehört, folgte. Wei gen Brüder“ taten das aber nicht, wohl 
tere Anfprachen wurden von Edward wiljend, baf ihnen das vomdlarrenvolt 
Righter von der New Orleans Lage | der Norbieitjeite nicht verziehen iver: 
Nr. 30 und Kohn 8. MeGoorty von | den würde, und jie haben es au nicht 
der Ehicagver Loge Nr. 4 gehalten. zu bereuen gehabt. Von vornherein 
Me | wurde geitern Abend flott. getanzt und 
Idie Mastirten jomwie alle Gäfte, die 
‚dem Mummenihanz nur zufchauten, | 
Bat Weir bewuntlos in feinem mit Gas| haben jich trefflich unterhalten. 

gefüllten Zimmer aufgefunden. Dieſer vor 29 Jahren gegründete 
Im Schlafzimmer ſeiner VTA ſteht in finangiel⸗ 
Nr. 1422 M. 12. Straße, wurde der let Beziehung vielleicht an der Spitze 
35jährige Patrit Weir von Gas be- | DON BER ve Nitsliedſchaft iſt 
taubt auf jeinem Bette aufgefunden. | an. Pe —— — 
Die Polizei brachte ihn nach dem Männer im Alter von 20 bis 35 sah: | 
Countyhofpital, mo er wieder zu jich | ven aufgenommen, aber “ beſitzt ein 
gebracht wurde. Wie die ünterſuchung Vermögen von rund 85000. Ktanten- 
ergab, hatte er ſich vor dem Schlafen geld wird —* 0 per Woche für bie 
gehen noch die Pfeife an der Gag-| Dauer bon 5 Wochen bezahlt, und 
e n hof — Sterbegeld 8550.00. Dabei betragen 

flamme angeſteckt und dieſe dabei zum * — er ar 
Verlöfchen gebracht. Dhne weiter dar=| DE DEE Beiträge nur 95.007 
auf zu achten, legte er fich dann nieder Jährlich. Die Beamten bes Vereins 
nr RT ec. find: Ed. Miller, Präjident; WTb. 
und wäre jicher eritidt, wenn man ON | san Pigepräfident; Ei. Shulz,! 
3 244 F 54 | U, 3 dr 
nicht noch rechtzeitig aufgefunden Gülle anafetreiär: %of. MWeflenberger. 
Verwalt.-Rat; Rich.Mayer, Türſteher. 
Kurz und Neu. Die Vorkehrungen zum geſtrigen Ball 
J 
* Die 7jährige Mary Reed N end — — 
Portland, nd., melde am 14. Far) mann, Vorfiger; Mm. Loebel, Ewald! 
nuar im Michael Reeie Hofpital mit) Saul: er Bayer Kohn Fabrit Gh | 
ſchweren Brandwunden eingeliefert Fier Rich Saul: ar Albert! 
wurde, ijt diefen geitern Abend erle⸗ Hedau. — | 
gen. Sie trug die Wunden da-=| ’ 
bon, ala fie in der elterlihen Wohnung | 
einen Keifel voll heiken Waffers vom | 
Herde rip. | 
* An der 64. und Süd Robey 


i ie ii ; ſo vi iſ * —— mit einer unnacho ichen Grazie. Es 
beſchuldigt ſie ihn, ihr nur ſo viel weiſen werden. fen aber auf alle Fälle tüchtige Verteiz |" it * in ——* wu _ | 
| Geld gegeben zu haben, daß fie eben ——. . gab Berg rn _. zu a 
u ’ > | ee R Sa ö | ie Scherflein mit beigetra 
— | xürfen und Araber embfinnen hie) ae allernötigiten Lebensmittel und| Bericht des Geſundheitsamts. dann auf die Unterredumgen zu ſpre Igen Hätte. Als der alte Elefant des | 
Der Bahnbetrieb Hatte aber in feiner, Zurten und Uraber empringeit Die | Kleidungsitüce taufen fonnte: da er — chen, die er mit den Gefangenen in 418 e vi ⸗ 
T i : ihren Zellen hatte umd erklärte, daß | . e sein | 
- . — 8 42 Rn | \ : , ) tterung Haf id 
a malen Chad Betnuc| Tina ua wen han MG| nu Bug va Bäpen fut | RR Fr 
aben geitern Abend 6 Uhr alle ihre | -t — Sic szweige zufrieden war, pflegte er außerhalbe .* He —— nde Praxis mit mehr als 200 Mörd RE I eg \ R_ 
) ge 1 berh | heitSamtes über die geitern abgelaufene| + 2 ETDEEN ZH | Spiefgenoffen fehr vermißten, da bes | 
1 1 j +7 | i i ſchö Koſtü 2 tn 17% J F mherf ı Hm nr | 
zu keinerlei Betriebsftodungen ge; |!maren, ‚sn buntem Durderinander | Ehe ein und wohnte big vorgeftern Nr, | Lorwoche geringe Schwanktungen auf. 53 find Leute darin ver — ; | 
. \ - 8 Sa dee re ı Die Zahl der dem Gejundheitsamt ges, — TR NEE DER a jeine Koften nacı Barcelona font=| 
>. c .. 4 e — | Stunt 2... Me | * * — IR * — | ; | ( | Imen, 
Angehörigen der Brüderfchaft der Zug⸗ ſungetraft auf eine harte Probe geſtellt zwei Kinder im Alter von elf —D —— 19 — anwalt Hohne volles Vertrauen — Diähäuter hätten. Die Anflal- 
‚beamien bejeßt wurden. Die beiben| Turte, te IPt 2 : bee Be —— OT | die ihm aber offenbar tagtäalich befü= |: Aictyan is i &ı * 
Gemütlichkeit feierte wahre Triumphe, Wollte ihr den Hals abſchneiden | — sAlis ——— 
i ü ‚denn ? terhie ſich köſtlich m | lauf Q fallen., bi an =, 95 Ipart geitaltete fich zu einer fröhlichen | 
lich gegenüber. denn Alle unterhielten fich Löftlich.| Frau Bertha Dama erhebt gegen | Jaufenen Woche gefallen., Die ber To= noch nicht die aanze Wahrheit. Der | Sp vi; 5 Inde 8 ————— 
Vorſichtshalber werden die Chica— > desfälle gibt die folgende vergleichende | sp nupiiberfa Feier, und jubeln inderſchaaren 
Jeſ aff hat b Q y1 haf % } , ° zs 
r Frach der Geſellſchaft as Anne 2. — — reife guns. daß er wiederholt drohte, ihrem —— ‚Ra 5 | *| anderes Mai fiel e8 Haffib ein, am 
poligeilich bewwacht, es ta aber zu fei=|VOrgelorgt, flotte Mufit, etwas Gutes Se, yan. sch. Ifchiedenen Verbrechen, das die Bande | Hysifinigstan die Holle des „König? 
. + & . . . 1916 016 015 u Dr 02 G 149 
nerlei Ruheſtörungen. bem eine bfenbenbe € ' von Brei „ahre lang in fortwä geplant hatte“. — | 
ee nbende Sammlung on ° rei⸗ ſchwebte. Einmal hat er, wie ſi Jäbrliche Sterblichleitsrate auf sog ri a 
internationalen Vizepräfidenten der, fen für die beiten Masten ftellten die | perfucht al hat er, tie fie jagt, | Y5E" 006 der Hepdlferung. ..10.0 e Singerzeige |dem er mit fieben, mit Spielzeug bes | 
Smitchmens’ Union, mi icht | | | EL: or Bon einem Berichteritatter aefragt, | ladenen Kamelen in den Park einzoq | 
31 BDie Herren üder Feſt- ren klaat ſie i —3 > ET Re 1 = er 
Bahnen auszudehnen. leitung, wie erwähnt in türkiſch agt ſit ihm an, ſicth dem Trunfe) Sariaaieier‘ ſtand gehen und über das, was die ſcheerte. 
ie HR. | 1896 g ho Find Fine Gin. | Stpötberitig 5 a ee 
Genters, Präfident: M, Kifcher ee geichloffenen Ehe find fünf Kin- | Starrtvamp | würbe, eriniberte er, Daß er das den | Weltkrieges Jah ſich Haffid veranlaßt, 
* ’ i 7 
Neger bon einem jciner Raſſegenoſſen Otto Römiſch, W. Jude, F. Junghaus, 
ſchwer, vielleicht tötlich verlesst. P. Börsdorf, Ed. Strohbach, 9. Lind: 
29, Straße geriet gejlern Abend der] 
Farbige Robert Eming mit jeinent‘) 
2907 ©. Dearborn Straße, in Etreit, | 
ergriff ein Kücpenmeffer und brachte! 
wunden im Naden bei. Der Schwer: 
verlegte erlitt, ehe er im Propibent 
Blutverluft, daß er faum mit dem Le— 
ben daponfommen dürfte. Der Mejfer- 
fonnte bisher von der ‘Polizei noch nicht 
dingfeft gemacht werden. Da Eming 
Urfahe des Streites noch nicht ermit 
telt werben. 


diger zur Seite fiehen follten. Er fam |: 
} star ir 3 Cam = 9J fun . n . . Weiß — Gt 7 8 — ’ : no Tot inf ‘ 
BWeife darunter zu leisen. ‚geitern Abend in Hads Holle jtrömen= | mit den Mahlzeiten, die fie unter fog- | Weiit nur geringe Schwankungen gegen |Stabtparfes, Alt benamfet, imfolge 
hr jeiner Zöjährigen daß Die Kinder den braben 
e . ” * re : : — r: fi : n 4 En » 2 . . — 
bei der Wabaſhbahn angeſtellten Mit- und nicht wenige Phantaſiegeſtalten in des Hauſes zu ſpeiſen. | . S ür die, run hatte, niemals von einer fo gigan- 
ve 1902 die Woche weilt gegenüber dem für Die ——— Hagen amburg 
— —*— Reinen neuen Elefanten und ließ ihn 
ge — 23 — * 2 E | ogitik, 
fommen, da die Poiten fotort mit! mimmelte es im Saale, deilen Fal=|4014 Wafhington Boulevard. E3 | 4 Imidelt,” fagte er, „in melche Staats: | 1 — 
mmen, 1 ! , ‚ g d, 6 Hak| meldeten Säle von widelt,” jagte er, „in melche Staat en. damit die Kinder ihre Freude an 
Die ſprichwörtliche ſächſiſche N 
x e Ineun Sabren. a 
5 £ ö fe | — f 1205 üı geſt g — lirung des NachfolgersA 
Gewerkſchafien ſtehen einander feind woche auf 1205 in der geſtern abge 'gen und betrügen. Er weiß immer Itrung bes Nadıjolg 
| $ pi⸗ Hilfsqusſ |: ı . . tr | Talhinatorn 4 
J Der Haupt: und der Silrsausihuß | ihren Gatten, John, die Befchuldiz | Fapelfe: | If in Der Wafhington Park eßen den „Sultan“ hochleben. Ein! 
goer Frachtbahnhöfe —* Nationalbank iſt nur eines der ber 
ie : a (Xeben ein Ende zu machen, fodah fie 
‚ur Kehle und Magen und nicht zuleßt 2 ui B 3 u 2 | Y u * 
Nach Anaabe von Xof. Connors render ANGE) Seianmtsabl der Todesiülle..705 7 684 | aus dem Morgenland” zu fpielen, ins | 
Rad) Angabe von ‚sol. Connors \ 1 hi Will Hoyne Fingerzeige geben. 
— ihr mit einem Raſiermeſſer zopesırianen-- 
geſammte Maskenſchaar aufs Höchſte den Hals lie mellet| Zobesurfaen | 0 a  e 2 oh a ei 
2 e- ; s a TIMDUS uuneennnnennnen ernennen >‘ ob er gegebenenfalls auf den Zeuaen- | $ rn etgenhändig bes | 
ſichtigt, den Streit auch auf ander | geg a Zeug un en Kinde eigenh g | 
en und | eraeb D a | nenmbbiriten 0) . Fe : un, > | 
arabifchen Softümen, waren $ geben zu haben. Der im Jahre | Neuhbuite 15 Gefangenen ihm mitteilten, berichten) Einige Monate nad) Ausbruch des, 
Schlimme Folgen eines DStreites.| —— { 
(figer; Mar Härtling, Arthur Kerit, 
In jeiner Wohnung Nr. 130 Weit) 
Rafjegenojien Gideon Taylor We.| 
feinem Gegner zwei gefährliche Stich: | 
Hofpital eingeliefert wurde, jo jtarten | 
beld brüdte fih nad der Tat und 
4 
noch immer bewußtlos iſt, konnte die 


— — 
Die „Elts““ 
Feſtbankett zu Ehren der „Graud Ex 
alted Ruler“ James R. Nicholſen. 
Zu Ehren des „Grand Exalted Ru 
ber“ James R. Nicholſon veranſtaltete 


L 
gejtern Abend die Chicagoer Loge Ir. 
Golde 


+ 


n 
D 


Sm Schatten Des Todes, 


— 


— ——— — — — 
Starb an Arſenit. 


Frau Anna Eckland, Nr. 4610 Süd 1108 Whipple Straße. Der Koroner 
Roben Straße, ihre $11 enthaltende | hat eine Unterfuchung eingeleitet, um| 
Handtafhe und machte fi dann |feftzuftellen, auf welche Art fie zu dem | 
ächleunigjt bau Ronmer- , Bifte fm — — 


weil 


ein Ende gemacht, die ſchon ſeit Jahr 


ihres Kindes Lebensunterhalt beitrug. Junges Mädchen aus North Datota be 
Frau Mildred Pettitt klagte gegen ſchuldigt den Sohn eines Farmers. 
ihren Gatten, John F., auf Scheidung, In Begleitung von Anwalt James 
er ihr angeblich mit Adelaine W. Cummings aus Mendota, Ill., 
Murray die Treue brach. 'fam geftern Eleanor, die 19jährige 
Israel Kirchler brachte gegen feine, Tochter von John Cefar in Milbant, | 
Gattin Hya Jennie, die ihm 1913 in/N. D., zur Bundesanmwaltichaft und 
Rußland anaetraut wurde, die Schei- |erfuchte um Einleitung eines Straf 
dungastlage ein. Wie es darin beißt, |verfahrens gegen den 21 Nahre alten 
wanderte er etiva zwei Monate nach | Herman Moorehoufe auf Grund de? | 
der Hochzeit nad Amerika aus, und) Manngejebet. Moorehoufe ilt der! 
feine Frau veriprad) ihm, ihm jobald Sohn eines wohlhabenden Farmers in 
er hier lohnende Arbeit gefunden habe, | Trimbal, Il. In La Calle County 
dorthin zu folgen. Er hat fie feitherihat man ihn auf Veranlaffuna des 
wiederholt brieflich aufgefordert, ihri Mädchens bereitS mit einer Anklage! 
Veripreden einzulöfen, befam aber! bedacht, er ilt gegen Bürgfchaft auf 
immer eine ablehnende Antwort. freiem Fuße. 
Auf Grund böswilligen VBerlafiens —— 
Hagteg: Daniel gegen Alwine Brued,| Keinde ringsum! Mehr denn je iii 
Mary gegen Ralph Meiiter, John P. | fen die Dentichen in Amerifa in den ietsi- | 
gegen Goldie Delle CHriftafos, Leah | nen Zeiten zufammenfteben. Tas wid- | 
MW. gegen Emma G. Kofter und Fioe fin'te Band, das fie zufammenhält, tt) 
rence E. gegen Arthur Woodard. 


|die deutiche Sprache. Darım feht Eure | 
Kinder Teutich 
Die Dual hat ein Ende. | 
Richter Sullivan hat gejtern rau 


lernen, das in nalen) 

Bolfsihnlen in den vberen vier Klaiien | 
Untonie Gruner die verlangte Schei- 
dung gewährt und damit einer Ehe) 


. 


geichrt wird, wenn ih 50 Teilnehmer | 
finden, | 
— — — — — 


An Leuchtgas erſtickt. 


und Tag die denkbar unglücklichſte Im Schlafzimmer feiner Wohnung, | 


mar. Schon vor drei oder vier Kahren Nr. 545 N. Dearborn Straße, wurde 


| überjandt 
durch die Opferfreudtafeit 
| Unmeienden der Mannichaft ein 


und beauftragte Ddarnach den Anwalt 
'Ulerander 9. Heyman mit der Vertei 
digung. 
f 


Dieſer wird morgen jeden 
einen Aufſchub beantragen, der 


alls 


ihm, da er ſich ja erſt mit den Einzel 


heiten vertraut machen muß, 
falls auch gewährt werden wird. 


jeden 


EEE RE EE 
Deutschen, deren Kinder 
Zprade lernen, werden 
erlebe. daß Die anfwacienden 
Söhne und Tödter ihnen entiremdet 
werden, Die Mutterſprache knüpft ein 
feſteres Band zwiſchen ihnen. 
ren Volksſchulen wird deutſcher Unterricht 
erteilt, Füuflt die Formulare ans! 


Diejenigen 
die Ddeutiche 
nicht 


cs 


— —— — — 


In der Sitzung der 
Chicagoana“ am letzten Freitag wurde 
den anweſenden Mitgliedern eine 
Sammlung veranſtaltet, deren Ergeb 
niß, in einer Kiſte feiner Zigarren an 
gelegt, dem Leutnant Hans Berge 
wurde. Ferner wurde 
eines der 
Faß 


— 
4 
Das 


mi 
I !Di 


DON 


borzüglichen Bieres zugeichidt. 
Begleitichreiben bezeichnet die Sendung 


An uniee | 


„Schlaraffia 


hrachte die Frau eine Klage ein, in 


welcher ſie ihren Gatten, John E., der Paul E. Maling an Leuchtgas erſtickt 


Mißhandlung bezichtigte, zog ſie dann 
aber, als der Mann ihr Beſſerung ge— 
lobte, wieder zurück. Nach kurzer Zeit 


John an die Gerichte und behauptete, 
daß ſeine Frau ihn ſchlug und kratzte, 
ihm eine Milchflaſche an den Kopf 
warf, mit einem Tiſchmeſſer auf ihn 


einbrang u. . w., in einer Gegentlage | 


ftellte rau Gruner aber all diefe Be: 
Ihuldiqungen in Abrede und gab an, 
daß ihr Mann, der in einer Piano- 


ıfabrif arbeitet, jie die Ireppe hinab- 


warf, ihr einen Eimer Wafferd über 
den Kopf ao u. dann in die falteNacht 
hinausjagte u. ſ. w. 
Sohn, ſondern auch ihre erwachſene 
Stieftochter, welche der Mann mit in 
die Ehe brachte, zu ihren Gunſten aus— 
ſagte, hielt der Richter die Beſchuldi— 
gungen der Frau für begründet und 
bewilligte ihr die Scheidung. 
Mann, dem das Haus Nr. 2850 N. 
Talman Ave. gehört, hat ſich bereit er— 
klärt, ſie mit 531500 abzufinden. 
Ferner wurden geſchieden: Louiſe 
von Guſtav Guillaume wegen Miß— 


wegen Verlaſſens. 


Leſet die „Abend 


2 


Wood Straße, 


Da nicht nur ihr | 


Der | 


\geitern der 60 Jahre alte Schneider 
Iaufgefunden. Ueber feinem Munde 
|baumelte ein Gummifchlaud, dur 
‚den er mutmaßlich das Gas eingeat- 


ıfam eg wieder taatäglich zu. Zanft und|met Hatte. Was ihn bemoaen haben | 
Streit. Voriges Jahr wandte fich dann | könnte, fich das Leben zu nehmen, das 


mar bisher nicht zu ermitteln. 
! 
| Ehineje überfallen. 

3508 ©. 
wurde geitern Abend 
\der Chinefe William Chow von drei 
 masfirten, mit Rebolvern bewaffneten 
Banditen überfallen. Während einer 
der Schurfen den Zopfträger mit fei- 
‚ner Piftole bedrohte, entnahmen die 
zwei anderen Gefellen der Kaffe $14. 


In ſeiner Wäſcherei, Nr. 


— —ñ — — 

— Geraldine Farrar, die berühmte 
Opernſängerin, wird Dienstag Mit— 
tag in New York mit dem Schauſpie— 
ler Lou-Tellegen getraut. Sie hatte 
öfter geäußert, fie wolle mit dem Hei— 
taten warten, biß jie 40 Sahre alt fei, 
‚und ihr Gatte werde ein Amerikaner 
ſein. 





—)+ 9 — 
— Merkwürdig. — Gefangener 


wieder Sucker, ſu macken 


„Ick bringe es Ihnen!“ 
trinken er es dock jelber. 


als eine kleine Anerkennung für die 


Priſe. 


— —“ 


Fin Snltan im Eril. 
Mulay Abd El Haffid, der frühere 
"Sultan von Maroffo, it unitreitig 
der populärite Mann in Spanien. Die 
illuſtrirten porträtiren 


Ah 


Zeitſchriften 


ihn in allen möglichen Stellungen und 


Lagen, und es vergeht kaum eine Wo 
che, in der die Tagespreſſe nicht irgend 
etwas Intereſſan von ihm zu be— 
richten wüßte. 

Als in Marokko ſogenannte 
| „Benetration pacifique“ anhub, — es 
war kurz nach Algeciras —, da re— 
girte Haffids Bruder, Abd El Aſſis. 
Dieſer aber war den Franzoſen nicht 
genehm, und er mußte abdanten. 
'Ftanfreih glaubte in Haffid ein ge— 
fügiges Werkzeug gefunden zu haben 
und erhob ihn auf den Thron. 
es hatte ſich geirrt. Haffid war ein 
glühender Patriot und verſuchte es, 
der Fremdherrſchaft entgegenzuwirken. 
Da mußte auch er gehen, und an die 
„Herrſchaft“ gelangte Mullay Juſuf, 


te8 
um 


Die 


‚handlung; Minnie von Thomas H. Franzoſe: „'ökſt ſeltſamer wideripre- | der, wie e3 fcheint, ganz nach dem Ge- 
Batchelleer wegen Miphandlung und | dender Gebrauch "aben die Deutiche. fhmad der eigentlichen Herren bon 
 Trunffudt; Anna M. €. von Charles | Erit gießen er Rum in Bowl’, fir ma- | Marotfo regirt, indem er Allahs Waf- | 
Km Eountyhofpital ftarb am den, Henry Kettles wegen angebliher Un=|den es jtark, dann tum er Waſſer 'in- | fer über Allahs Land laufen läht. 
Sir. Folgen einer Xrfenikvergiftung die) treue und Genepieve bon VBernarb F. ein, ſu macken es ſwack, dann geben 
entriß geſtern Abend ein Mann der 56jährige Frau Rachel Cohen, Nr. Reghel ſowie Nora von Anthony Popp er Zitron', ſu macken es ſauer, und ins Privatleben von Frankreich ein 
es ſüß. jährliches Schmerzensgeld von drei 
Dann 'eben er die Glas und ſagen: Millionen Franken ausgeworfen, was nicht gelitten. Im Gegenteil, wenn er des 
und dann ihm, zuſammen mit den Renten ſeines im Buen Retiro oder auf der Caſtel— 
— Iniht unbedentenden PBrivatvermögens !lane in jeinem luxuriöſen Auto er— 


Haffid erhielt nach feinem Rücktritt 


ſchneidigen Leiſtungen der Beſatzung 
der in Sicherheit gebrachten deutſchen 


ber! 


Himmel 
und hoch Der 
Um 


Sanfter Wind vom blauen 
weht, die Miyrte jtrll 
| Lorbeer fteht”, eine Villa bauen. 


x) 


Iloge, damit er 


ven 


bequem Kortes 


debatten, die jetzt in vollem Gang ſind—, 


nicht ganz ſchutzlos zu ſein, wollte er 


ſich in Spanien naturaliſiren laſſen, 
ber die Regierung hat mit Rückſicht 


y 
ul 
y 
4 


Geſuchs hinausgeſchoben. 


| 
! 
| 
| 
| 


! 
Imird überall gern gejehben. Seine Er 
ſcheinung iſt allerdings nicht mehr jo 
| pittorest wie jonjt. Er trägt nämlich 
leinen nüchternen europätichen Anzug, 
| Gehrod, lteifgebügelte Beinkleider, 
gelbe Handihuhe und Laditiefel. Nur 
der rote es auf feinem Haupt zeugt 


a Nnoch von geſchwundener orientaliſcher 
Für die Bemannung des „Appam“ 


Pracht. Vor einigen Tagen beſuchte 
Haffid das nahe Toledo und wollte 
ſich die herrliche Kathedrale anſehen. 
Er ließ dies dem Hoheprieſter, d 

dem Erzbiſchof Guiſaſola ankündigen. 
Dieſer erteilte ihm die Antwort, daß 
ihm die Betretung des Tempels nur 
dann geſtattet werde, wenn er ſein 
Haupt entblöße. Deſſen aber weigerte 
ſich Haffid entrüſtet unter Hinweis 
darauf, daß nach orientaliſcher Sitte 
gerade die Bedeckung des Hauptes eine 


rY 
kıl 


(Ehrfurchtsbezeiaung bedeute. Der Erz: 
in 


biſchof erwiderte, 
orientaliſchen 


Haffid 
gekleidet 


wenn 
Gewändern 


zu, und er dürfe dann ſelbſtverſtänd 
lich ſeinen Turban auf dem Haupte 


eh ber im europätfchen Anzug | 
behalten, aber ım eurobatichen Anz I des Brunnentohrs, 


Imüffe er fich entblößen. Diele Kaſui 
Hit mollte dem Sohn des Propheten 
‚nicht einleuchten; er wandte jich mür 
riich ab und verzichtete Darauf, Die 
chriftliche Mofchee zu betreten. 

Mulay Haffid 


ſolgen kann. 
Mulay Abd El Haffid iſt übrigens 


nicht etwa ein naiver, vorwitziger, ge— 


dafür, daß es 


verſteht es, immer 


wieder die öffentliche Aufmerkſamkeit 


auf ſich zu lenken. 

B. hat er in der Madrider Preßwelt 
einen gelinden Standal herbei geführt. 
Er empfing nämlich vor einigen Tagen 
‚eine Anzahl von Zeitungsleuten, dener 
'fich auch unberufene beigefellt hatten 
‚und beiirtete fie mit Lifören und Ha 


Gegenwärtig 3. | 


ı&nude gegeben. 


vanas. Diez ift hier Sitte und hätte) 


wetter feinerzolgen gehabt. Hafftd aber 
trieb die Freigebigkeit ſo weit, daß er 
goldene Uhren, Ringe und Krawatten 
nadeln unter die Herren verteilte, Das 
'jo aus dem Wermel des Erfultans ae- 
Ifchüttelte Gefchmeid murbe 
angenommen; denn, wie es jchon bei 


ımerffamer Obren 
'Bufen jehnt fih nah) Sturmeswarten 
DACH 


dankbar Weg, 
ſchreiten. 


Homer heißt: „auch kleine Gaben er— 


Als aber der Fall ruchba 
erhoben verſchiedene Blätter 


freuen.“ 
wurde, 


\entrüfteten Proteft, Tprachen von Betz | 


tefet und Lafaienfinn ufw., und ein 
Ehrengericht it eingelegt worden, vor 


ten haben werden. 


| 
| 


oo : . er: -.: . Inießender 
uf Srranfreich die Bemilliqung jeines| . , 
RE PER — —— raffinirter Denter, 


* 2Dichter und Träumer, 
Inzwiſchen lebt Mulay Haffid in 


Madrid im teueren Palace Hotel und 


inneru 


Mohrenkönig, ſondern 
ein feinfühliger 
dem wir bedeu 
tende literariſche Schöpfungen verdan 
ken. Wenn er die Schönheit ſeiner 
Geliebten ſchildert, erinn 
mal an das „Hohelied“ des 
Dichter-Königs. Die Formbpollendung 
und der rythmiſche Wohlklang des 
Originals ſind wunderbar, und der 
ſpaniſche Arabiſt Ricardo Baeza hält 
gegenwärtig in der ara 
biſchen Sprache keinen feineren und 
tieferen Dichter gäbe als Mulay 
El! Mit Abd Ghant El Wa 
bulji fann er auch Jagen: Itebe 
Gefang und Dichtung; lan 
und Harmonie regieren mein Leben; 
ein Mißklang könnte mein Tod wer 
den.“ 

Lauſchen wir ſeinem Geſang: 

„Herz, mein Herz, entſchlafe nicht 
in die Vergangenheit. Wirf dich nicht 
bin zum Fraß d nden der Er 
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* a ‚fläche zieh vor eine Mohnitätte umter 
fäme, da treffe feine Behauptung | o ee 
nme, DURN rre jene Sehaupiung | yon Boden: oder ſteig 


hinauf in die 
Lüfte! 

„Laufche nicht länger dem Raufchen 
blide nicht mehr 
hinauf zum filberjtrablenden Wiond. 

„Die Schatale umichwärmen deinen 
Weinbera, ind Nauboögel, goldichlin 
gende Ungeheuer ichwesen über deinem 
Schafhof. 

„Die Schakale werden verſtummen. 
Die ungebändigten Pferde werden ſich 
zu Boden wälzen. Ihnen wird keine 
Geduld, Geduld, flü— 
ſtert immer das Geſchick zu. 

Angenehm klingen dem Ohr und 
dem Sinn die Gaukelſpiele der Dich 
ter; aber mich drängt es, ein Schwert 
zu Tchmieden auf meinem Ambos, 

„Die Neden der Weiien jind auf- 

wert; aber mein 


und Siegesranichen. 
„Die Schneide des Schwertes fe 
Weg, ( 


( ı Der 
auf dem untere Seelen dahin: 


„Wer jagt da, daß die Kraft des 
Slam gebrochen? Das Feuer ift etvia. 
Die Worte Gottes find unfehlbar.“ 

Das find die von Mulay Haffid an 
geichlagenen Töne, in denen er du 
Unglüd feines gefnechteten U 


4 * 
Vater 


2 
5 


Y-n 
will“ 
2 


dem die VBefchenkten fich zu verantwor= | des beflaat, feine Hoffnungen aus: 


drüdt und die Vlite feines Hafles 


Haffivs Popularität hat dadurch gegen die Unterdrücer und Ausbeuter 


des Scherifenreichs jchleubert. Ein 
überaus zeitgemäßer jehwertälingen- 
Kriegsgejang, 





(Für die Conntagpolt“.) 


Arm am Beutel — Frank am fommerziellen Herzen. 


— — — 
Von F. F. 


Arm am Beutel, krank am kommer— 
ziellen Herzen! Waidwund und ſtark 
ſchweißend aus tauſend Wunden zu 
Waſſer und zu Lande! Das iſt „dear 
old England“, das iſt der britiſche 
Löwe, wie er ſich heute darſtellt. Ver— 
zweiflungsvoller wird die Lage Eng— 
lands mit jedezn Tage, und heißer und 
heißer wächſt ihm die Sehnſucht nach 
einem neuen, großen, mächtigen Bun— 
desgenoſſen. Sehnend breitet John 
Bull die Arme nach dem teuren Ontel 
Sam, Wird feine Sehnjudht fi er: 
füllen? Wirtfchaftspolitifch Jollte das, 
vom amerifanifchen Standpuntte aus, 
rundweg ein Ding der Unmöglichkeit 
jein. Politifh aber müffen wir uns 
auf alles gefaßt machen. Denn zwijchen 
England und den Vereinigten Staa- 


ten aeht ein gar gewaltiger Vermitt⸗ 


ler, der tauſend und mehr Fäden um 


Matenaers. 


'gung diefer gewaltigen Summe ftieß 
‘auf faft unüberwindbare Schwierig- 
'feiten, e8 waren dazu zwei Kriegdan- 
leihen, ferner die Ausgabe vonSculd- 
feinen und Erchequer-Bonds und 
‚Schließlich fogar eine, bis jegt aller- 
dings verunglüdte, englifch-franzöfi- 
\iche Anleihe in den Vereinigten Staa- 
‚ten notwendig. Der zulegt in den eng= 
‚lifchen Kammern angeforderte und be= 
willigte Kredit brachte die Höhe der 
für den Krieg aufgenommenen Schul= 
|den Englands auf etiva 1,662 Millio- 
Inen Pfund (oder rund 8,250 Millio- 
Inen Dollard), und man |prad} damal3 
die Hoffnung aus, bis zum Februar 
nächiten Jahres—das find die Tage 
'der Gegeniwart—ohne Aufnahme iwei- 
terer Schulden ausfommen zu fünnen. 


Und nun tft das Haupt des anglo- 


Bonntagbott, Chtenge, Sonntag, den 6 


iſt für Kriegszwecke in Anſpruch ge: 
nommen worden; die deutſche Han— 
delsflotte, die den Schiffsraum im 
Frieden ſehr beträchtlich 


vermehrt, 


fehlt ganz. Die Verlegenheit hat ſich 


für „den engliſchen Kommerzialismus 
bereits aufs höchſte geſteigert, ſodaß 


man gerade in den letzten Wochen in 
immer ſichtbarer werdendem Umfange 


la 
Bi 


u allerhand Gewaltmaßregeln feine | 


Zuflucht nnehmen mußte. Wie im vo- 


‚rigen Jahre in Indien, fo-hat 5. 8.1: 


\bdie britifche Regierung jet in der am 


Inächiten gelegenen Kolonie 
‚eine Beichlagnahmung von Getreide in 
|die Wege geleitet, um die näher la= 


|gernden Getreidemaffen für den Ab- 


transport nah Möglichkeit 
Hand zu halten, obmohl 
|freudigfeit der Kanadier durch die un- 
Iverfennbar nachteiligen Folgen diefer 


in der 


die Opfer: | 


| Beichlagnahmung ficherlich nicht geför-⸗ 


| bert werben fonnte. Ferner ift die Be— 
Iftimmung zu nennen, do jedes eng- 
liſche Schiff für den Verkehr zmifchen 
neutralen Häfen jedesmal einen be- 
fonderen Erlaubnißſchein benötigt, 


*— 
—— wie. 


Fiſh's jahrlicher Raäumungs Verkauf 


n Fiſhs jährlichem Februar-Verkauf, der morgen beginnt, offeriren 
J wir Euch Spargelegenheiten, wie ſie bisher nie geboten wurden und 
wahrfcheinlich auch nie wieder geboten werden. Tatſächlich wurde je⸗ 
des Stück in unſeren d großen Laden gründlich herabgeſetzt. Niemals in 
den 58 Jahren unſeres Beſtehens wurden ſo vortreffliche Möbel ſo niedrig 
markirt, aber wir müſſen Plaß ſchaffen für die kommenden Frühjahrswaa— 
ren, und auf Profit iſt völlig verzichtet, nur um eine Räumung zu erzielen. 
In vielen Fällen ſind nur ein oder zwei von einem Muſter vorhanden. 


Kanada |: 


a 


= ee EFF 


1; 


al 
4.11. 


Ein winderboller Wert. Dicht 


wahl von vielen Sriental, Blumen 


Schöner 9 bei 12 Fur Tapeitry Bruijels Nug 


Garn in prachtvollen Karben und mit fejter, jchiverer Riückjeite. 


ftern, in den populäriten Karbeombdbinationen der Sat 


= 


9 Lle Waaren ſind mit deutlichen Zahlen markirt auf einem roten Zet— 
A tel, der den herabgeſetzten Verkaufspreis zeigt. Sogar ein Kind kann 
ſie leſen und verſtehen. Während dieſes Verkaufs haben wir nicht nur 
die Preiſe reduzirt, ſondern auch die Bedin ungen. Eine Heine Anzahlung 
bringt alles, was Ihr wählt, ſofort in Euer Heim, und der Reſt iſt zahlbar 
irgendwie es Euch paßt. Ihr könnt Eure eigenen Bedingungen machen 
Bei täglich ſteigenden Möbelpreiſen bietet ſich hier eine Erſparniß, die Ahr 
nicht verſäumen ſolltet. 


eg 


yr 


SR . 


SD) 


und feit geivebt aus gewählten | 
Muss | 


‚40 


wid Medallion Mır- 


I kam. “Em <tl 


amerifanifchen, meer= und lanbbeherr- | daß alle englifchen Schiffe für den Ge: 
\fchenden Großfapitals, der Finanzkat- |treidetranzport requirirt werden fön- 


ie» 


fon. Neguläre $16.00 bis H18.00 Werte, nur 12 


| 


beide Länder gefponnen hat und all 


J 
J 


diefe Faden in feiner Hand hält. Das 
iſt das anglo-amerikaniſche Großkapi— 
tal, der gefährlichſte Feind, den die 
Vereinigten Staaten überhaupt be— 
ſitzen. Gefährlich, weil er fo mächtig 
im Lande iſt, daß er ſchon jetzt unſere 
Politik diktirt. Und die menſchliche 
Verkörperung dieſes Feindes, Herr J. 


P. Morgan, hat ſich wieder einmal auf 


die Reiſe nach „dear old England“ ge— 
macht. Was bedeutet das? 

Es gibt nur eine Erklärung dafür: 
England benötigt weitere finanzielle 
Unterſtützung aus den Vereinigten 
Staaten, und das anglo-ameritaniſche 
Großkopital iſt der Anſicht, daß ſein 
Intereſſe es erfordert, der Gewährung 
dieſer finanziellen Unterſtützung, ſelbſt 
verſtändlich auf Koſten des amerikani— 
ſchen Volkes, zum mindeſten wohlwol— 
lend näher zu treten. Dem anglo-ame 
ritaniſchen Großkapital, das 
Kriegswucher in geradezu fabelhaften 
Dimenſionen betreibt, das über jedes 


va 


den 


menschliche Faffunggvermögen hinauss 


aehende Schäße und Reichtümer in den 
Händen einiger weniger jchon jet aus 
jeinenKriegslieferungen anhäufte, und 
das zu diefem Smede nicht nur 
umfangreihite Waffen- und 
tionsinduitrie aufgebaut, jondern das 
ganze Land der Vereinigten Staaten 
mit al feinen natürlichen Hilfsquellen 
und Reichtümern geradezu in den 
Dienst des Kriegswuchers gepreßt hat, 
— dieſem blutſaugenden, gierigen Po— 
lypen kann es durchaus nicht in den 
Kram paſſen, wennEngland ſchon jetzt 
wirtſchaftlich verſagt u. an allgemeiner 
Erſchöpfung in gefährlicher Weiſe 
trankt. Deshalb hat es ein Intereſſe 
daran, England zur Fortführung des 
Krieges zu kräftigen, ſei es durch eine 
große finanzielle Stärkung auf Koſten 
des amerikaniſchen Volkes, ſei es, als 
ultima ratio, dadurch, daß die Ver— 
einigten Staaten auf Seiten Englands 
in den Krieg gepreßt werden. Haupt— 
ſache iſt und bleibt, daß die Kuh, der 
Völkerkrieg, möglichſt lange recht er⸗ 
giebig bleibt. 

Das amerikaniſche Volk hat das 
allerſchlimmſte zu befürchten, das kann 
gar keinem Zweifel mehr unterliegen. 
Es muß auf der Hut ſein, um ſo mehr, 
als die ganze anglo-amerikaniſche 
Preſſe dieſes Landes im Dienſte des 
Großkapitals, des gefährlichſten Fein— 
des unſeres Landes, ſteht und ſich be— 
müht, dem Volke Sand in die Augen 
zu ſtreuen. Das amerikaniſche Volk 
muß ſich darüber klar werden, daß 
ſein Intereſſe in keiner Weiſe mit dem 
engliſchen ſolidariſch iſt, Und es muß 
ſich auch darüber klar werden, 
England mit Rieſenſchritten ſeinem 
wirtfchaftlichen Auin entgegenſteuert. 
Muß fich darüber aud Lar werben, 
dab mit ichweren finanziellen Opfern 
des ameritanifchen Volfes Englands 
wirtichaftlicher Ruin vielleicht ein Hlein 
wenia verzdgert, niemals aber mehr 


befeitiat werden fan. Und muß bor 
Iry 


einiaten Staaten unter enalijcher 
Dberhoheit auf den Meeren niemals 
fich wirtichaftlih und kommerziell 
iiberhaupt fo ausdehnen und entwideln 
fönnen, twie es die natürlichen Reich 
tiimer und Hilfsquellen unjeres Xan- 
des gebietertich fordern. 

Dear old Enaland! Arın am Beu- 
tel! Die por einiger Zeit im englifchen 
Unterhaus amtlich) mitgeteilte, Tat— 
ſache, daß die täghichen Kriegs— 
koſten Englands von 2,700,000 
Pfund (etiva 133 Millionen Dollar?) 
in der eriten Hälfte des Jahres 1915 
auf 5,250,000 Pfund (oder mehr al3 
26 Millionen Dollars) täglih im 
Dur&bißhnitt für Die zweite Hälfte des 
verffofienen aeitiegen find, läßt nicht 
nur den Eifer verftehen, mit dem Eng- 
(ond jebt neue Geldmitiel fiir den 
Krieg beihaffen muß, ſondern aud) 
das Intereffe erfennen, welches das 
onalosameritanifhe Großlapitial an 
der Beſchaffung diefer notwendigen 
Kriegsgelder ſeitens Englands hat. 
Im Dezember wurde dem engliſchen 
ünterhaus die Notwendigkeit eröffnet, 
abermals einen neuen Kredit, diesmal 
von 40 Milltonen Pfund (rund 2000 
Millionen Dollars) in der einen oder 
deren Anleiheform zu bemilligen. 
3mwurdefhondamals fer 
ter mitgeteilt, daß 
wiederum neue | 
transaftionen in den Ver 
einigten Staaten durdge 
rührt werden follten, angeb- 
ih, um den immer noch recht un- 
günftigen Stand des Wechjelturfes zu 
verbejjern, in Wirklichkeit aber wegen 
der faktiichen Armut am eigenen Beu— 
tel. Mit den neuen Krediten find bie 
Schulden Englands nämlich bereits in! 
phantaſtiſcher Weiſe gewachſen; nach— 
dem die drei erſten Kredite in dem am 


31. März 1915 beendeten Dienſtjahr 
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nur die Summe von 362 Millionen 
Pfund erreichten, iſt die Schuldenlaſt 


durch die vier folg 
zum letzten Monat des Kalender 
1915 um nicht weniger als 900 
Pfund gewachſen; ſchon die 


‚fer J. P. Morgan, wiederum auf dem nen und, ganz neuerdings, daß engli— 
Wege nach London. Nach allen Erſchei- ſche Schiffe nur für den Transport 
nungen im engliſchen Finanzweſen, von notwendigen Bedarfsartikeln mehr 
nach der ganzen Entwickelung des verwendet werden dürfen. 

Krieges, die England zu immer grö- | mung des britifchen Lömen 


Die Zah: ı 


| 


i 


| 


Ichreitet | 


Berer Anfpannung und zu unverhält- |alfo zu Waffer tie zu Lande qut vor- 
nißmäßig größeren Ausgaben als bei an. Wollen die Vereinigten Staaien | 


anderen Ländern zivingt, gibt e& für ihn, der von alters her ihr Erbfeind ift 


die | 
Muni: | 


daß 


m einfeben lernen, daß die Vers | 


auch 
Kredit- 


enden ˖ Kredite bis 


die jetzige Reiſe des Finanzfürſten nur 
eine Erklärung: England, arm am 
Beutel, hat um finanzielle Unter— 
ſtützung nachgeſucht und der größte al— 
ler Kriegswucherer iſt auf dem Wege, 
möglichſt große Profite aus der Lage 
der Dinge herauszuſchlagen. Mit je— 
dem Tage aber tritt es auf allen Ge— 
bieten unſeres normalen Wirtſchafts— 
und Erwerbslebens deutlicher her— 
vor, daß auch wir, die Vereinigten 
Staaten, das allergrößte Intereſſe an 
der möglichſt baldigen Wiederherſtel— 
lung des Friedens in Europa haben, 
und deshalb ſollte das amerikaniſche 
Volk allen ſeinen Einfluß aufbieten, 
auch die finanzielle Unterſtützung Eng— 
| lands zur Fortführung 
ſeitens der Vereinigten Staaten tun= 
lichit zu verhindern. Wie es im bori- 
gen Herdjte bereits dieje richtig und in 
|den breiten Majfen des Volkes mit ge- 
'fundem Menfchenverftande erkannte 
Pflicht erfüllte, indem e3 die 500 Mil- 
‚lionen-Dollars:Anleihe der Engländer 
‚und Frangzofen illuforifch gemacht hat, 
jo muß es auc) jegt wieder auf der 
Hut fein. 

Denn bei der Gewährung von Gel- 
dern an England fann das ameri- 
‚faniidhe Bolt, wie die Verhält- 
niffe heute liegen, nur verlieren. John 
Bull, einft der meer- und handel- 
ı beherrjchende, ijt heute fo franf an fei= 
nem fommerziellen Herzen, dab er 
Thon aus diefem einen Grunde jedem 
‚bernünftigen Menfchen nicht mehr 
freditwürdig fein fann. Wer leiht ei= 
ınem Zotfranten auf dem Gterbebette 
noch eine größere Summe nur auf das 
ıBerjprechen hin, die Summe tmieder 
zurüdzuerftatten, fobald e& ihm mie- 
ı ber bejfer ergeht!? John Bull ift wirt- 


ITchaftlich heute ein totkranker Mann. | mehr eine Frage der nahen Zeit fein, | 


| Soweit genaue Zahlen, und zwar aus daß ſich der britifche Löwe im Wund- |aleih wieder ſcheiden laſſen. Hu 
zeitseſſen kann te fig ein paar Yartige | 


engliſcher Quelle, dafür zur Verfügung 
ſtehen, ſtellte ſich Englands Einfuhr 
in den erſten zehn Monaten des Jah— 
res 1915 auf 711,364,000 Pfund in 
Goldwert, während Englands Aus— 
fuhr in der gleichen Zeit nur auf 315, 
060,000 Pfund in Goldwert zu ſtehen 
kam. Inzwiſchen hat ſich, wie aus viel— 
fachen Anzeichen hervorgeht, die Han— 
delsbilanz in ſtark wachſendem Maße 
von Monat zu Monat noch ungün— 
ftiger für England geftaltet, Hieraus 
ergibt jich, daß der größte Krämer al— 
ler Zeiten jet geradezu enorme Sum- 
men, die fich monatlich ungeheuer jtei- 
gern, für Waren ausgiebt, die er ins 
Land bringen muß, während er nicht 
einmal die Hälfte diefer Summe durch 
Mare, die er verfauft und aus dem 
Lande fortgiebt, wieder hereinbringt. 


im enalifchen Staatshaushalt, in den 
enaliihen Kolonien und in den ver- 
biindeten Ländern einen Teil der Un= 
terbilanz wieder gutzumachen. her die 


große Frage ijt: wie lange. wird das | 
Volt in England und in den England | 


berbündeten Ländern die täglich mi 
licher fich geftaltendeXtaae noch ertragen 
wollen oder fünnen. Man hat diefe 
trage fchon recht oft in der jeßigen er- 
eianibichwangeren Seit 


n u. = 
des Krieges | 


Man hat verfucht, durch Erfparnifie | 


aufgemorfen, | 


ıund ihren ftommerziellen NWufftieq 


Kamen. | 


|bemmt und hindert, wo und wie er 


nur Tann, der wilder Freiheit und 


üj 


Zügelloſigkeit wieder zu übergeben ſich 
|bemüben?—Und was für die überlän-⸗ 
diſche Verſorgung Englands hier ge— 


ſagt wird, gilt auch für ſeine Verbün— 


deten, Frankreich und Italien. Hinzu 


kommt, daß die 
Englands, wenn ſie den Briten wirk— 
lich zugute kommen, wahrſcheinlich in 


Gewaltmaßregeln 


gleicher Weiſe ihre Verbündeten ſchä— 


digen. Schon jetzt hat 


erfreulich ſind. Die Bezüge 


Wechſelkurſes 


für franzöſiſches 
italieniſches 


Geld) verteuert; 





— So iſt heute die wirtſchaftliche Lage 


Englands und 


ſeiner Verbündeten, 


vor Allem aber doch Englands ſelbſt, 


das ja mit all ſeinen Hilfsquellen weit 
jenſeits der Weltmeere fußt. 

Arm am Beutel, krank am kommer— 
ziellen Herzen! Waidwund und ſtark 


gute Muſik und Erfriſchungen iſt beſtens 
geſorgt. 
der Kaſſe 35c die Verſon. 


ſchweißend aus tauſend Wunden zu 


Waſſer und zu Lande, die 
Krieg, die ihm deutſche Tatfra 
deutſche Energie, deutſche Ueberlegen— 
heit, deutſche Tüchtigkeit, deutſche Or— 
ganiſation und deutſches Wiſſen und 
Können geſchlagen hat! Das iſt das 
„dear old England“, das iſt der briti— 
ſche Löwe von heute! Es kann nur 


bett niederlaſſen muß zu qualvollem 
Austuhen, um, im günſtigſten Falle, 
eine allmähliche Ausheilung ſeiner 


zum Beis | 
fpiel die Beichlagnahme von Getreide | 
in Kanada an den Getreidebörfen der | 
Vereinigten Staaten Preistreibereien | 
herbeigeführt, die gerade für Frank: | 
reich und Stalien nichts Anders alsı 
diefer | 
Länder werden außerdem noch ganz | 
\erheblich, in höherem Grade als tie es 
für England felbft zutrifft, durch die, 
|Werteinbuße ihrer Baluta (Sinten des 
und 
für 
Stalten beträgt 3. ®. die Verteuerung |} 
jaus diefem Grunde allein 25 Prozent. |. 


ihm ber | einen Mann zu 
ft, | 


el 
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Viele andere 
bemeifens- 
werte Werte. 


Colonial 
Dresser 


Bradıtvoll entworfen, danerhait Dergefiellt 
md in einer bübiden Golden Dal Yyarbe fin 
ifbed. Hat großes franzöfi 5 45 
ſches Bebeled Spiegelglas. Ein .r 
tegulärer $19.75 Bert. Zu | — 


A 


— 
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Eßzimmertiſch 
313.00 Eßzimmertiſche Jetzt * 
$15.00 Eß immerliſche, jetzt. .. ......... 
818.50 Eßzimmerriſche, jetzt —E— 
Südfeite-Lüden: | 
1906— 1905 Wabajh Ave. 


Diien Montag und Samitag Abends. 


„u verſelſte Bett-Davenport das 
hübſchen Parlor 

cinſaches Umdrehen des Sitzes. 
ſtruirt, ſiniſſed in Golden Dat, 


like 


AT 


Reguläre 


al, 


Heim bon 
Fiſhs 
Stamps 


1901 — 1911 State Str. | 

Diien Montag und Sanritag Abends. | 
| Norboit-Ede Green Sir. | 
Dfien Dienft., Donnerft. u. Samft, .. 


522-324 ®. 65. Str. 
Alle Rinaren in einfachen Ziffern marfirt. 


Ike el 


nm» 
A 


! 

|den tönen. Die Breisverieilung erfolgt | 

punft 11 Uhr. Der Verein zablt Krau— 

fen» md Gterbegelder. Die rvegelmapt- 

Ticets im Vorberlauf 25c, an|gen Berjammlungen finden jeden 1. und 
Anfang 7 Uhr.]3. Montag im Monat in Richters Halle 
* ee * 45 idaten, welche dem Verei 
In einem Schaltjahr, in welchem man ſtatt. und Kandidaten, welche dem Verein 
den Frauen DTebertlrelungen der Stiketie beitreten wollen, ſind jedergzeit herglich 

nicht fo übel nimmt, wenn e3 gilt, fi, willkommen. — 

wählen, gibt es nichts Diſtrikt Nr. 381 des 


unberſucht laſſen, um den Beſuchern ei— 
nige vergnügte Stunden zu bereiten. Für 


De utſchen 
Schöneres, als einen Bauernball, wie ihn Unterſtützungsbundes wird am 
der Chicago Bayhyernverein im kommenden Samſtag von 7 Uhr Abends 
North Avenue Auditorium, Ecke North an in Grobels Halle, 1608 EClybourn 


e8 


Y, 


Avenue und Eedgwid- Strage am Tomte | Ave.. Ede North Apve., eine mit gemütli= | 


menden Abend veranitalten 


Hat Deaucmen Roll- 
Biciten, attvaltive Schne und Ei 


Ic 


mit 
mt! 


finifhed in 


rer 


Victrolas und 


bie ER 
a RR 
Hübſcher Schaukelſtuhl 
t und hübſch geſchnitz⸗ 
Veneered 


I 
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echten diertelgefügtem Eichen 
Golden, ein regulä 


* 2 — 
Wert, — 


57.00 


Agenten für 


Bett-Davenport mit umdrehbarem Sit 


gemaächt wurde. 
Soja in ein ſanitäres volle 
us ausgeſuchtem Golden Oal lon— 
r 828. 50 Wert, ſpeziell 


e114* 
ll 


Hooſier Küchen 
Kabinets 


pin 
or 
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Term 


ul. 


* 
mn 


hm am 


Meilingbett mıt 2-30. Pfoſten 
Ein Tiinitleriiher Entwurf mit ichweren 2 
dt, Bfoiten umd 5 attvaftiven Fillers an je 

dent Ende. Finifbed mit garan 
tirtem Lac‘ der feinen Glan; | 
hält. Ein $11.50 Wert 


Zofort don einem 
Sr. Bett verwandelt Durch 


3n.. 


Nordſeite-Läden: 

3036 3038 Lincoln Ave. 
Zwiſchen Southport und Barry Ave. 
ffen Dienſt., Donnerſt. u. Samſt. Abds. 

654—656 W. Norih Ave. 

Nordoſtecke Orchard Str. 
SODiien Montag, Dienstag, Donnerstag 

| und Samstag Abends, 
[1 
Ablieferung in Auto-Trucks ohne Firma. 
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— — Gegründet 1853 —— 


Roehling & Schutz 
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Scht nad dem 
Schild mit den⸗ 
aroßen Fiſch. 
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Samſtag 
wird. Es wird nämlich ein Standesamt 
eingerichtet, in welchem Mädchen oder 
Ftanen fi) fir nur 20 Cents trauen laf- 
ſen können, und „traut“ ſie dem Manne 


cher Unterhaltung und Tanz verbundene | 
ANitationsverfammlung abhalten. Der | 
Diftrift bietet an dem Abend feinen Gaä- | 
jten nicht nur angenehme Unterhaltung, | 


tondern auch foldhen, melde Muiglieder | 


* 
N? 

% 
N? 

n+ 


I. 


Hieſige und ausländiſche. 


Ein Lager unerreicht in 


| 


Wunden zu verfuchen. Sicher it diefe 


Stunde fehr, jehr nahe, wenn die Ver= | De Passmeiiren 
eintaten Staaten fie nicht dur Not= | S R Es 


|verbände, für die unfer Volt in lehter | 
Linie Schwer blechen muß, das analo- | 


amerifanifche Gtoßfapital allerdings 


ſtützungsverein Stock im Eiſen ſei—- 


weitere große Profite in die Taſchen 


ſteckt, hinausſchieben; wenn nicht, was 


natürlich noch viel ſchlimmer wäre, un-⸗ 


ſer Land und unſer Volk durch die ſend verlaͤufen wird dafür bürgt der 


Macht jenes Großkapitals gar als Be— 
ſchützer und „Retter“ in den Dienſt de 
britiſchen Löwen gepreßt werden. 


| Gevorfichend 


2 
“- 


.-.-— 


e Vergnügungen. 


— — 


In naher Zukuuft ſtattfindende 
Bereinsfeitlichfeiten. 


| 
' 
' 
I 


TSommernahtsfeit. 


r 
| Die Nordjeite Turnhalle morgen Abend 
| der Schauplak eines „Senefelder“ 


Irmitloie Tätigkeit des ſachkundigen Feſt— 


| liegenden Dörfern trifft man in öſterrei— 


meiſten Heiratsſcheine aufzuweiſen haben, 
iſt 


ſchützen“ wird da die Gäſte mit Muſik, 


Kaffeehaus 


Feſtes. — Maskenbälle, Bauernbälle m, | 


Anderes am kommenden Samstag. 


ſeit Monaten das Prognoſtikon in ver-⸗ 


ſchiedenſter Weiſe auf dieſem Gebiete | 
geſtellt, und noch immer halten die aus 


ſchweren wirtſchaftlichen Wunden blu— 
tenden Völker aus. Und doch muß der 
Tag kommen—und nicht mehr unab 
ſehbar fern ſein —wann England, ge— 
rade England, wirtſchaftlich unter der 
Laſt des Krieges zuſammenbricht. Wir 
wiſſen heute, daß die Teuerung ſich 
nicht auf den kompakten Wirtſchafts— 


körper Deutſchlands, wo man ſie heute 
als „Firirt” betrachten fann, allein er= | 


ftredi, jondern in vielfacher Hinficht 
mit berftärfter Wucht 
feine Verbündeten trifft. Iheoretiiäy 
zwar ıjt England in feinen Beziigen 
nicht einaeenat. Braftifch aber ftöht die 
Zufuhr Englands auf immer größere 
Hemmnilfe, denn die Produkftionsge- 
biete fuchen die Not der Käufer kräf- 
tig für fich auszunugen. Sie ſtellen 
ungewöhnliche Preisforderungen, die 
fih für den Jmporteur noh um da3 
„Disagio der Landespaluta”, 


nes 
iſt, 
den 


Geldes im Geldmarkte geſunken 
erhöhen. Dazu kommen die durch 
ſtark wachſenden Mangel an 


Schiffsraum und durch die Unſicher- 


heit auf dem Meere hervorgerufenen 
Transportſchwierigkeiten, die zu einem 


in gleicher Weiſe noch nie gekannten 
Aufſtieg der Frachtſätze geführt haben. 


Für die Strecke von Argentinien nach 
England galt z. B. in Friedenszeiten 
ate von 1 Pfund Sterling für 
die Tonne Getreide al& Hoch, jet be= 


eine R 


jahres | läuft fich diefe Rate auf annähernd 6 
Mil. | Pfund Sterling! Ein großer Teil der 
Aufbrin | Jonft zur Verfügung ftehenden Schiffe 


alſo 
um den Betrag, um den der Wert ſei— 


Am morgigen Montag veranſtaltet 
ſtaltet de Senefelder 
jfranz in der Noxdfeite Turnhalle ein 
| Sommernactsfeft. Die Halle wir in 
leinen Wald umgewandelt werden mit 
| Bäumen, Bujchwert und Blumen, die Be- 
ſuchrc werden jih in Sommeranzügen 
zu den Weiſen eines tüchtigen Orcheſters 
im Tanze drehen, in lauſchigen Lauben 
werden die Bekannten ſich zuſammenſetzen 


* 
= 


Jımd viele audere delifate Speisen. 


Nürnberger Bratwürſte 


nicht, ſo kann ſie ſich für 10 Cents auch werden wollen, freie Aufnahme und. Uls | 
Als Hoch- len koſtenfreie Erfriſchungen. 


vorſetzen laſſen, die 
und an dem nötigen Nationalgetränt wird|G, Orden 
e3 aud) nicht fehlen, zumal nicht in der | mans 
Yltdentiehen Bauernitube, mo aelungen, 
muſizirt amd Gefelligteit gepflogen wird. 


der 
Nondorf3 Halle einen großen Preismas 
| fenball abhalten. 
td. | fe, bejtehend aus. den Damen Ama In: 
_ beginnt um 9 Ude, | pers, Brälidentins Mlwine Spalding, 
der Eintri fiei 25 nis VPer ine 2 2: } * 

der Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. Lina Gerhardi. Adolphine Peler, Ma— 

In der Nordſeite Turnhalle wird dies— | thilde Streeß, Yonife Southwwist, "B. Hol 
mal der Tefterreivhiiche Kraukenunter⸗ land, L. Beeſe, C. Baade, K. Seiden 

ſpinner, A. Lottig, M. Lorz, M. Hans— 
burg, Elſa Zadler und Ottilie Umlauf, 
trifft die Vorkehrungen und hat für viele) 
ſchöne Preiſe nd gutes Ejjen und Trin 
ten gejorgt. Da Icon um 10 Uhr de 
maskirt wird, tit der Anfang auf 7 lie! 
feitgefegt, und die Masten müſſen früh 
im Saale fein. Tidets iin Vorverkauf 
25, an der Sialle 35 Gents. 

Der Humboldt Frautenders| 
cifchen und auch anderen Familien ebens|etn, ein auf der Nordweſtſeite wohlbe- 
falls aroke Vorkehrungen. Am 7 Ihr fannter Verein, bält am ſommenden 
Abends wird angefangen, Eintriitötarten | Sonntag in Schönhofens Halle Sein 
foiten im VBorberfauf 25, an der Kaſſe 50 29. Stiftungsfeſt, verbunden mit Unter— 
Genis. Es werden Preiſe für den beſt- haltung und Ball, ab. Das Komite unter 
koſtümirten und den komiſchſten Bauern, der Leitung der Präſidentin Albertinc 
für die beſtkoſtümirte und die komiſchſte Rathſchlag wird nichts unverſucht laſſen, 
Bäuerin und für die drei Damen, die die um den Miigliedern und deren Freunden 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. 
Die Unterhaltung der Gäjte jvird der bes | 
liebte Theaterdireftor Nean Wornier 
iibernebmen. YUnfung 3 Ihr Nachmitias®. 
Eintritt 25 Cents. 

Die Kohutloge Nr. 60, O. K. 
J. wird am Samſtag Abend, dem 
Februar, in der North Weſt Halle, 2401 
W. North Ave., Ecke MWefier. Ave., ihren 
elften Jahresball abhalten. Obwohl eine 
ältere Loge, hat ſie bisher mit Feſtlichtei- 


nen großen Bauernball abhalten. Es iſt 
das 3waͤnzigſte Feſt dieſer Art, welches 
der beliebte Berein am  fommenden 
Samjtag gibt, und dat es wieder alanz | 


Name „Ztod im Eifen“ und auch die) 


komites. An North Ave. und in den um— 


berteilt werden. Dis „Gmoa“-Wirtshaus 
in Der oberen Halle. Der wohlbe— 
kannte Schuhplattlerverein „D' Wild: 


| 
} 
} 


Selang und Tanz unterbalten. Es fommt | 5 
wieder „Bahritches“, das beite Bier in 
Amerika, zum Musjchanf. ur Wiener | 
„Zu den feiden Mad’In“, tm 
Speifeiaal gibts den beiten Moffafarfee | 
63 


Ba 
19 


| Hit ein ganz neuer Koch angejtellt worden, | ten wenig bon fid) reden gemacht, ift abe‘ | 


|der als ein tünitler in feinem Fache gilt. | aut beiannt wegen 
!Ntatürlich werden Die 
Lieder, | „Mt „„Jalk \ 
| 8affeebaus tit offen von 7 Uhr Abends 


|Nebit Speifen iverden da auch importirte 


"hammer, Franz Donjaf, Michael Winter, 


und von alten und neuen »eiten reden | 


und den geiitigen Genüfien froöhnen, wäh: 
rend in dei. Tangbauien im Saale jowohl 
wie auf der Bühne allerlei Anterejjantes 
bor Sid 


fen ill. Der Eintritt tt auf nur 50 
Cents die Perſon feſtgeſetzt. 
ſchon jetzt bei ſämmtlichen 
und am Feſtabenb an der Kaſſe zu haben. 
Daß ſich das Feſt zu einem 
glenzenden geſtalten wird, iſt ſchon jetzt 
als ſicher anzuſehen, da das Komite ſozu— 
tagen Tom und Nacht mit den Worberei- 
rungen beichäftigt ift. 


Der Korde Chicago Deutide: 


Gegenjeittige Interitüb- 
ungsverein veranſtaltet feinen gro— 
ßen Preismaskenball am kommenden 
Sonnabend in Fleiners Halle, Nr. 
1638 N. Halited Strafe. Tas Slomite 
unter Leitung des Brälidenten 9. Holl- 
man trifft: ale Vorbereiiungen, um da3 
seit zur einem der jchöniten der Eatton 
au geitalten. 
‚den zur Werteilung fommen. Masten, 
mwelhe Breife erwarten, müjlen um *0 
| Uber in der Halle fein, warın Die Demas- 
rung jtatifindet. Für Speijen und Ge— 
tränfe wird beſtens geſorgt. i 
karten koſten 25 Cents im Vorverkauf, an 
der Kaſſe 35 Cents die Perſon. Anfang 
7 Uhr Abends. 

Der Nordweſt-Pfälzer 
menverein, hält am 
Samſtag in Counts Halle, 


| 


z 


en 
ur 


fommenden 


ball ab. Das Komite, unter Leitung der 
Präſidentin Anna Scharr, 


Viele wertvolle Preiſe wer⸗ 


| wer 


| 


I 


| anitaltet 


Gintrit'3= | 


| Berger, Nid. Lay, Michael Schmidt, Nof. 


; geben joll, wovon aber das rüb:! 
> - rige Komite vorher nichts verlauten laſ— 
England und | 
Tickets ſind 
Mitgliedern 


beſonders 


der Vorteile, welche 
ihre Mitglieder genießen. In letzter Zeit 
Mad'ln“ die Gäſte wieder bedienen. Das hat ſich junges, arbeitseifriges Glement |} 
angeſchloſſen, und aus ſeiner Mitte hat 
ſich ein Vorkehrungsausſchuß gebildet, 
der keine Mühen und Koſten ſcheuen wird, 
um das Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu 

machen. Der Eintritt loſtet 35 Cenuts. 
Stiftungsfeſt und Ball wird vom Ol- 
denburger Frauenverein am 
Samsſtag, dem 19. Februar, im großen 
Saale von Schönhofens Halle gefeiert. 
£ Da3 Keit wird von den Damen E. Scho= | 
Henke, Sr., Albert Kucera, Nobn Notvak, | fnecht, Bräfidentin; Hedwig Dammener, | 
John Szalay und Joſ. Blaſchko. Beriha Boldt, Auguſte Weſtohal, Helene 
Am kommenden Samſtag feiert die Gramberg und Bertha Terrner ſorgfältig 
Fritz Reuter Gilde Nr. 4 ihr 27=| borbereitet, jo dat die NAustichten auf ei— 
jähriges Stiftungsfet, verbunden mit eis | nen vergnügten Abend für die Serucher 
nem großen Ball, in Schoenhofeng Halle. | rect gute jind. intritisfarten koſten im 

Die Arik Neuter Gilde war immer eine | Vorverfauf 25, an der Kalle 50 Cent3, 
der beliebteiten Gilden auf der Nordweit | Der deutiche Gegenfeitige Unterjtübs- | 
jetie ımd tit infolge ihrer urgemitilichen | ungöverein Saijer Friedrich wird| 
Feitlichleiten bet Kung ımd It befannt. | am Samftag, dem 19. Februar, in Sie— 


„Feſchen Wiener | 


bis 5 Uber Morgend. Mufif und Gejang. 
Werne, ‚laichenbiere und Zigarren- jer- 
virt. Der Vergnügungsausſchuß ſind die 
Herren Anton Geisler, Charles Heckl, 
Aug. Fritz, Joſef Eicherl, Anton Lang— 


F 
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Matt. Kunz, Georg Ruckſtätter, Joſef 


Auch diesmal hat das Komite für Ueber⸗ bens Halle, 1457 Clybourn Ave., von 7— 
raſchungen geſorgt und hauptſächlich für Uhr Äbends an einen Preismastenball 


die Teilnehmer an der Bolonaije. Cämt-|bei 2? Cents Gintriit veranſtalten Der 
liche Großbeamte und Groktomites wer- | Verein, befannt durd) feine innmer einen | 
den antvejend fein. Der Vorverfauf von| artigen Feltlichfeiten, hat mit den Vor: | 
Tigets iſt jeßt ſchon ein rieſiger, und kehrungen einen Ausſchuß beauftragt, der 
Jeder, der dieſes Feſt beſuchen will, ſollte | langjährige Erfahrung beſitzt. Er ver— 
ſich vorber mit Tickets verſehen, da der bürgt den Veſuchern einige ſehr —D | 
Preis an der Kaffe erheblich erhöht ült;| Stunden. Ta um 10 ühr Demaskirung 

\ einen bergnügten Abend exieben | iit, jo erden Spreisbeiwerber erfucht, | 
will, bejuche die ‚rib Neuier Gilde. Inicht jpäter al3 410 Nhr in der Halle | 

Der deutichameritaniicie Unzerjtüg- | du fein. „Tramps“ baben Feinen Aus 
ungsverein von Hindenburg ber- | tritt. Für Küche und Keller, jorwie für | 
anı fommenden Camitag in 


ausgezeichnete Tanzmufif hat das Komite | 
Richters Halle, Ede Belmont und Hope | ebenfalls georgt. — * 

Apr, einen Preismasfenball. Anfang 7), Angefpornt durch die günſtigen Erfolge 
Uhr Abends, Eintritt 25 Cents die Per- | feiner jüngit verfloffenen Feſtlichkeiten 
ton, Das Komite trifft alle Vorbereis: |faßte der Gefangberein Froh— 


‚dungen umd scheut Feine Mühe, um das Tinn den Beihluf, feinen Mitgliedern | 


| 


| 
! 


‚rer | fein, da die fpäter fommenden Lei der a =! EDER | i 
wird nichts Breisverteilung nicht berücjichtigt mer welche für alle Teilnehmer höchit-imterets Qerein’ in jeinem Jubiläumsjahr abhal- 


imſtag Co hs Sedgivid | einen Preis Anfpruch haben wollen, müf= 
und Bladhawf Str., feinen 13. Nabhress | jen bis fpäteitens 9 Uhr 


Seit zu einem recht gemütlichen zu geital= |und vielen Gönnerun auch in der. Ka- 
ien. Wer daher einen gemütlichen und | Ichingszeit die Grillen in angenehmiter 
fröhlichen Abend zu verbringen tmiünjcht, | Weife zu berireiben, und veranitaltet am! 
iit höflich eingeladen; Masten, Die —— dem, 19. Februar, Abends 8 
Uhr, in der Carpenter Halle, 64. und S. 

—— Str., einen Maskenball, in Ver— 
sindung mit einer Rarsteller-Borjtellung, 


in der Halle 


u — —— 
Am kommenden Samſtag Abend wird * 
Treue Schweſtern Loge Nr.i* 
Hermannsſchweſtern, in 7 


Ein bewährtes Komi- * 


* 


ae 
ſant zu werden verſpricht. Während ſich 


nebſt ihren Familien in den unteren koſi— 
gen 


ren 
ther-Soli reichliche Unterhaltung finden. 


Vereins 


ginnt 


Auswahl, 
Qualität, 
itläßigen Preiſen. 
Alle Anfragen prompt beantwortet. 
129-151 West Lake Strasse 
Chicaso. 
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ten wird, jo toird fie auch zur einer wirf- 
in dent oberen großen Zaale die goldene | lich guien gemacht werden. E3 follte des 
Ssugend dem Tanze und dem Mummen- | halb Niemand dieje dritte Sibung bor- 
Ichanze bingibt, werden die Frohſinnler übergehen laſſen, ohne daß er dageweſen 
iſt. Der Eintritt koſtet 25 Cents die 
Perſon, von 10 Uhr ab 50 Cents die Ver— 
ſon. Narrenmützen ſind frei. Anfang 7 
Uhr 11 Minuten. Wer ſich den Aerger 
über unſere bierloſen Sonntage ſparen 
will, der gehe nach Yondorfs Halle zur 
Narrenſitzung des Rheiniſchen Vereins, 
da kann er ſich an dem rheintſchen Hu— 
mor ſatt trinken, denn den Rheinländern 
acht der Humor nicht aiis, wenn ſie auch 
tet Bier babe am Sommiag. 


Räaumlichieiien durch da3 Murftreien 
von can Wormſers Tyroler Truvbpe, de 
urwüchſige Schnadahüpferl und Pi 
Ein rühriges Komite hat keine Mühe und 
Arbeit geſcheut, auch dieſes Feſt mit ei 
nem Erfolg gekrönt zu ſehen. Eintritt 
50 Cents. 

Am Samstag, dem 19. Februar, wird 
die Schiller Liedertafel in der 
Wicker — Halle das 3wölfte ihrer Der deutſche Verein Prinz Hein— 
winterlichen Sommernachtsſeſte feiern, die rich Nr. 1 wird am Samſtag Abend, 
Vi jo große Veltebibeit bei den Mit- dem 26. Kebrnar, in Sıebens Halle, 1457 
gliedern und im Freundeskreiſe des Elbbsuen Ave., etır Tanzfränzchen bbal 
errungen haben. Die Borfebs | ten umd diefes ;Feit mit einer Mgitationss 
verſammlung und einer Verlooſung ver— 
binden, ſo daß für Abwechslung reichlich 
geſorat iſt. Das Komite unter der Lei— 
tung der Vräſidentin E. Stamm wird 
nichts unverſucht laſſen, um den Mitalıc- 
dern und deren Freunden einige ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Auch wer— 
det Nandidaien von 18 bis 55 Jahren 
an diefem Nbend frei aufgenommen. E3 
fomimen Tchöne Breite zur Berloofung. 
Anfang 7:30 Uhr, Tidet3 15 im Vor: 
vertanf, an der Kalle 25r die Perfjon. 


Februar, ver⸗ 
Schwäbiſche 


J 


rungen, die von einem eifrigen 
fahrenen Ausſchuß getroffen 
geben volle Bürgſchaft dafür. 
Teilnehmer wieder einen höchſt genuß 
reichen Abend verleben werden. Man kann 
auch ungefährdet prophezeien, daß es in 
dem ſommerlich hergerichteten Saal 
von männlichen und weiblichen Sommer 
gewändern wimmeln wird. D Feſt be— 


. za St 
r um 8 Uhr Abends, der Eintritt 
koſtet 30 Cents. 


und er 
werden, 
daß die 


) 
& 


Um Sonntag, dem 20. Febritar, balt 
der Murora Turnberein in der 
Nsifer Bark Halle, Nr. 2040 Weit North 
Ave., ſein Stiftungsfeſt ab, für das 
Turnlehrer E. A. Strobel jun. ein vor— 
zügliches turneriſches Programm entwor— 
fen hat. Allem Anſcheine nach werden 
ſich ſämmtliche Turnvereine beteiligen, 
da der Aurora Turnverein der zweitäl 
teſte Turnverein Chicagos iſt und für die 
Turnerei wie für “alle fortſchrittlichen 
Bewegungen bahnbrechend gewirkt hat. 
Als beſondere Attraktion für dieſes Feſt 
werden Lichtbilder gezeigt, und zwar die 
Demonſtration der Vereinigten Geſell- Niemand ſollte ſich den Genuß, einen 
Warten am Sonntag, dem T. November, Unterhaltungsabend bei den Schwäbinnen 
J mb beult, Niensi | u verlben, enieten ofen, Die dei 
ver, DIE dei FEN SWIAGHTELMIN | pom berichobenen Stifrungsfert im Ofto- 
im ven Starpatben und Rupland aufge=! Her haben volle Giltiafeit. 
nommen wurden. Das Felt beginnt um | 5 
4 Uhr Nachmittags. Tidets 25 Ets. die 
Berjon im Varverfauf, an der Kalle 50! 
6t3. Die Borbereitungen zu dem SYeit 
Itegen in den Händen folgenden Stomi 
tes: Sohn Bobeng, Bräfident; Nohn 
Faulſiich, Sekretär und Schatzmeiſter; 


Am Samstag, dem 26. 
anſtaltet der beliebte 
Frauenverein in der Nordſeite 
Turnhalle eine gemütliche Abendunter— 
haltung mis Ball, zu welcher alle Freun— 
de und Bekannten herzlich eingeladen ſind. 
Anfang der Feſtlichkeit T Uhr Wends 
Eintritt 25 Cents. Befreundete Gejang- 
|vereine haben ihre Mitwirkung zugejaat, 
mmter anderen der Damenchor Lhra. Ein 
‚ tüchtiges Somite umier Leitung der Brä- 
ſidentin Karoline Fleck ſorgt für flotte 


Tanzmuſik und gute Bedienung der Gäſte. 


30 


72 
3 


g [2 . 
Ton Sireböfranfheit geheilt. 
Es war dor einiger Jeit ein Patient bier Im 
Doipital, der Zungentrebs halte. St der Diag- 
Peter Ellert, red Nalfer, Elm. Sande Tasainte Ten Seite Jen Ba aber mir 
meſſer, Aug. Zapp, Win. Stopp, Franz unterſucht hatten, und ſämmmiche übereinſtimm 
— Hench Biems, Arthur |ten, es Ich Nude, Der Nalleut, Imuzbe, Bu 
Bobeng, Henrh Veit, Wan Wedomw, Chr. |jen, ftellte fich aber ipäter einigen Merztei als 
Klein, Cha. Linnemeyer, John Menker, |vollftäudin acheilt vor. Wie id böre, batte er 
Gu3. Reimers, Jos. Fehereiien, Leopold | don Shnen Mittel bezogen, welde die Heilung 
Neumann, Herm. Fafbolz, George Lan; |Pramten u, me. 
dau, Aug. Behrens, Mar Wolf. Hoffents| 
lich wird das Feft aut bejucht. 


5. Vidal, Taconıa, Waib. 
Habe Ihre Krebsmethode auch bei ſchweren 
| Berdaunngsleiden, Gallenleiden ufto. mit andges 
z | zetthmetem Erfolg in Imwendung gebradt; 83 if 
Nachdent Die ziveite Narrenkung de3 | umgweifeihaft ein wirfiames und —— —* 
iniſchen -einsj i I mittel. Bon rein eriabrungsinäßigem Stamfdpimi 
Rheinijhen Vereins jo qui ab- aus mus es als eine mamtige Heilftaft amets 
gelaufen it, jtebt der Verein bor der |fannt werden. 
dritten und Testen. Sie findet ivteder Tr. med. Schlegel, Tübingen, Dentfchland, 
an einem Sonntag ftatt, nicht ivie die; Man wende fih dveriranensboll an das 
legte am Mittivoch, md zivar in Pon- INSTITUTE OF REGENERATION, 
dorfs Halle, Ede North Son und Halfted | 300 W. North Ave., Chicago, Il, 
ty ei 3 € Sehr: 5 £ 4 Tr 
Sir., am eonntan, dem =D. Februar. te "Spezialbebandlung aller Kroniihen Aranibeiten, 5 
nun diefe Sibung die lebte .iit, die der ohne Gift, ohne Operation, >33 
fb6mifon* 


i 





Sonntag, den 6. Zebruae 1910 


— —— 


‚Chicago, 
würden. Zu gleicher |Tifchen Nieberlaffungen überbieten und | men und aud einen Phonograph, der 
die deutſche Botſchaft in dabei immer wieder betonen, daß diefe|foeben den „Happy Gipfy“ ableiert. 
ji „Drber“ gegeben, das | Organifation feinen vorläufigen Cha: | Der Kahn enthält außerdem die Küche, 
ji ‚m Zerſtörungswert in den amerikaniſchen rakler trage. Bekanntlich iſt es ein ein Operationszimmer und die Schlaf— 

geſchäft mit jenen ſpaniſchen und por- Munitionsfabriken „ein bischen einzu⸗ Vorzug der franzöfiſchen Leſer, jede kabinen für einen Arzt, zwei ‚„Nurſes“ * 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY | tugiefifchen Ländern ein, weil e&|ftellen“, aber nur zeitmeife, um zu=Inoch fo harmlos tlingende Andeutung und meun Pfleger. Jeder Kahn tann 
„Abendpoft” = Gebäude 


— — — — — — — — — — — — — — 


jebt imährend bes arccce fRäsleren| Kontinente fein 
$ onn t a g p 0 si Handel mit uns pflegt ala vorbem. . |Zeit habe ' 

- ehdgeint aden Sonmaz. Preis ber einzelnen | Der Durchſchnittsamerilaner läßt Waſhington 
Kummer 2, Sents. üben (auberhald Gt | fi zudem nicht germ auf das Erport- 


» 


An alle intereffirten Damen! 


Der Frauen-Hilfsausfhug der Charity Kirmef hält am 


x 


‚Tchmer füllt, ihnen amerifanifche Ge: |nähft mal dem fanabiihen Volke|fofort aufzufaffen und richtig zu deu: |34 Kranke aufnehmen, und in Havre 7 

223 und 225 W. Washington Str., |Ihäftsmethoden und | „etwas 

. smwilden Fifth Ave. und Mrantlın Str, unfere Kaufleute jih in ihre Art, !ufm.” — — — | 

Handel zu treiben und Gejhäfte ab: 

zufchließen, nicht ſchicken können. Der 
hält ſeine Methoden für 

und verlangt demgemäß, 


OHICAGO ILL'NOIS 
Telephon: Main 1498. 
Entered as Second Class Matter May 3d, 18% | 


“the Post Office at Chicago, Illinois, under Act 
of March 34. 1879. 


Die Ausfihten für unferen Welt: | 
handel. 


Unferen nduitriellen und Kauf: | 
leuten wird allmählich doch angjt anz | 
gelihts des riejigen Ausbaus des: 
Kriegsmaterialhandels im Lande. Sie 
jagen jich, da dieje künjtlich aroßges | 
züchtete Wiunitionsinbufirie über furz 
oder lang doc einmal ein Ende mit | 
Schreden nehmen muß, und finnen | 
deshalb auf Wittel, dem Krach porzus | 
beugen, ihn womöglich zu verhüten. 
Denn mit der Beendigung des Welt: 
£frieges wird die Herftellung bon Mus 
nition und Waffen trob der anfıhei- 
nend bevoritehenden Neuorganilation | 


| aufzuzimingen 


| Ameritaner 


|daß feine ausländifhen Kunden fi 


Inal“ ift ganz recht berichtet. Es leud| 
\tet doc jedem verftändigen Lefer des) 
die beiten ‚Nournal ein — unverjtändige oder gar 
ihnen unterwerfen. Er beventt nicht, 
daß jene Völker jchon Welthandel trie- 
ben zu einer Zeit, da es überhaupt 
noch feine Ber. Staaten gab, und daß 
der gejihäftliche Umgang mit den Süb- 
amerifanern überaus großen Takts zu 
feinem Erfolge bedarf. Deutfche Kauf: abonnenten des Journals — den Bra⸗ 
leute werden in jungen Jahren von ten nicht gleich riechen. 

ihren Firmen weit übers Meer ge- Da wir nun auch die hohe Ehre und 
ichiet, um dort die fremden Geſchäfts- Auszeichnung genießen, mit dem „Pro— 
methoden, Land und Leute, ihre Sit- bvidence Journal“ auf dem gleichen | 
ten und Gebräuche, vor allem auch freundſchaftlichen Grußfuße zu ſtehen, 
ihre Sprache, kennen zu lernen. Sie wie es mit der deutſchen Botſchaft, ſo 
bringen ferner eine ausgezeichnete 


hat es uns in ſeiner rührenden „Un— 
Schulbildung mit, die es ihnen weſent— eigennützigleit“ folgendes Geheimnis 
lich erleichtert, ſich in die fremden Ver— 


— daß die deutſche Botſchaft mit dem 


mitgeteilt, das es erſt in 3 Wochen pu— 
bliziren will. Wir aber dürfen es ſchon 


abläſſiger Anſtrengung, die engliſche 
dumme Leſer hat das Journal ja nicht Organiſation ihre Früchte zu tragen. Hotelbauten bevorzugt, die ſich in einer 
chieht dies alles zum Heile hervorragend ſchönen Lage befinden, 
Journal auf dem beſten Fuße ſteht und Frankreichs. „Aus dieſer gigantiſchen und die manchmal widerſtrebenden Be— 
ihm alle Geheimniſſe vertraulich mit- Niederlaſſung wird der ummiderftehz iger murben daburd) firre gemacht, | $ 
teilt. Nur äußerlich tun fie fo, als ob | lie Elan zur Befreiurig des Landes; da die Engländer wegen des Pacht: | 
fie „miteinander feind“ wären, damit | hervorgehen!" ruft ein Berichterftatter | zinjes niemals handelten, jondern jo=)$ 
die Dummen — das find die Nicht des Petit Parifien aus, der freude-| fort auf drei Jahre abfchloffen. Das-| * 


J 


Wenn man alſo den vielen Beſu— 


gelaſſen wurden, glauben darf, ſo be— 
ginne jetzt, nach dreizehn Monaten un— 


Natürlich geſ 


ſchauernd den kühlen Erläuterungen 
des engliſchen Führers lauſchte. Um ſo 
großartig aus dem Vollen zu wirt⸗ 
ſchaften, mußte man ſich vor allem um 
das Urteil der blinden Menge nicht 
kümmern, die ſchnelle und haſtige Er— 
gebniſſe fordert. Den 
fehlt dieſe franzöſiſche Geſchmeidigkeit, 


Das hellſeheriſche, Providence Jour⸗ chern, die in dem „Camp anglais“ zu-⸗ Hängebetten, um die Seekrantheit zu 


vermeiden. Was die Spitäler in der 
Bretagne und Normandie betrifft, ſo 


haben die Engländer jene modernen F 


ſelbe iſt auch der Fall bei den zahlloſen 
übrigen Baulichkeiten, die ſie zu 


Zwecken der Adminiſtration durchwegs * 


auf drei Jahre mieteten.“ 


zum Nachdenken“ zu geben, ien ... —— Hoſpitalſchiffe für die Ueber- 
fahrt nach England bereit, mit eigenen J 


| 
| 
| 
} 


1 
| 


I 
ı 


: 


% 


freundlichit einaeladen Tin». 


x 
% 
* 
% 


Pläne der Buden und Unterha 
Domen mitzubringen. 


* 


Vorſitzende 


Der letztere Paſſus wird von den J 


Frangzofen nicht mit derfelben Begeifte: | Frwtiietir. 


Reporter meinte. Die PBarifer L’Hu- 


Enaländern | rung hingenommen werben, ala e3 der, 


4 
1 


die ich jeder Lage anpaßt und fozufa= | manite bringt einen Auszug diefes Be: | 


gen unter dem deutfchen Kanonendon= | 
ner jene Berbejlerungen nachholt, Die; 


richtes und fnüpft daran folgende bos- 
hafte Randaloife: „Eine Heizanlaae 


AR) 


Bee 


Dienstag, den 8, Februnr, 


2 Uhr Nachmittags, 


im Germaia Klubhaufe (Nord Clark Str. und Germania 
Place) eine Verfammlung ab, zu welcher. alle intereffirten Damen 


Borfigenden der Buben find gebeten, eine Lifte der mitarbeitenden 
Frau Carl Bühl, 


der Charity Kirmen. 


# Wa a ee — ah ut KR FR FR FR) 
PP5524255 *4 


*** zeige 


* 


ltungen werden vorliegen. Die 


Eu u 
*** 


des Frauen-Hilfsausſchuſſes 


* 


erfents leise chende nie nie le de de üe 


* 
* 
ee 


fafonıma 


umijtehenden Kameraden brachen dabei 


‚in helles Lachen aus; denn der „Pho: | 
| tograph“ 
ſchwärzt und P. fah nun ganz gemein- 


hatte jih Die Hände ge: 


Tas beiic 
A 3 Tcutidamerianiihe Kodbudı. — 
| 300 Zeiten für de, 
'Koelling & Klappenbach 


Chicagos größte u, älteite denticje Buchhaudlung 


der ameritaniſchen Landesberteidigung hältniſſe zu ſchicken. Bei uns mangelt 
und troß der beabſichtigten Ergänzung es daran gar ſehr. Unſere jungen 
des Beſtandes unferer Kriegsflotte Leute bringen von der Schule nicht die 


man in Friedenszeiten leichtſinnig bei- um 200,000 Franes, ein Sportplatz e.. . — "er, a 
feite gejchoben hatte. Man wird da'um 60,000 Francz, Rafierfalong, | Gefährlich aus. Er Hatie aber feine 


durch Schaden Klug, jeder einmal ent, Mundmwälfer, Zahnpafta, Marmeladen, Ahnung davon. AS num aud 9. das 


heute, weil heute Sonntag ilt. Alfo:! 170 eit Adams Str. Tel: Franflin 859 
Propvidence, R.}., 12. Febr., 11: 


Uhr, 11 Minuten Nachts. 


wi 


plöglih dermohen eingefchränti mer | 
den, daft viele Zaufende von Arbeitern 
brotlos werden. Wie lange diefer fri- 
tifche Zeitabjchnitt währen wird, dürfte | 
einmal von dem Grade der Erichhöpfung 
Europa® und von dem Mape ber 
Shmähung der Kaufkraft im Allge- 
meinen abhängen, jodann aber auch 
bon der Fähigkeit der amerikanischen 
Industrie und unjerer Gejchäftsmelt, | 
fi erneut dem normalen Friedensbe- 
triebe anzupajlen, 


| 


|einer toleranten Weltanfchauung le 


Kenniniffe mit, Die den Grund zu) 


Das „Providence Journal” hat vo 
„allerhöchiter" militäriicher Seite — 

* Een _ | pomi i t Kaiſer, 

mug hängt ihnen wie ein alter. Zopf Torben her a 
an, Die mögen nisht gern auf längere | rita, Brafilien umd den umliegenden 
zeit aus „God’s Countiy” hinaus IN | Yierbörfern gemeint ift — die alar- 
die Fremde. Sie unternehmen wohl mirende, ſtreng vertrauliche Nachricht 
dleinere und größere Reiſen ins Aus- erhalten, daß in 3 Wochen eine deutſche 
land. Schnelldampfer und Pullman-Armee von 500,000 Mann (als 
wagen bringen den, der über die nö= 1. Rate nur, die 2. Rate foll 2 Millio— 


gen. Der amerifanifche Provinzialis- 


2 


Wochen rund um die Erde. Aber von Grenze überſchreiten werde, um ganz 


Verluſt von Zeit, Energie und Men— 


breite ab. 


tigen Mittel dazu verfügt, in wenigen nen Mann zählen) die kanadiſche Dergeſtalt hat nun England ſeine 


Niederlaſſung im mordweſtlichen 


n deckte Fehler bringt im Handumdrehen Blumen, Phonographen ... dies alles 
zugleich ſeine Abhülfe. Natürlich be- iſt ſehr ſchön. Und die Soldaten, die 
deutet dies trotzdem einen ungeheuren tagsüber Fußball ſpielen, ſind danach 


angetan, unſer Herz zu erfreuen... 


|fhenleben. Die enalifche Organifation | aber, wenn fie nur an Sport benten, | 
ı geht von anderen Grundfägen aus, fie haben fie denn auch Zeit, fih zu er- 
'ift Starr, feitgefügt, halt fie am!innern, daß e& Krieg gibt, daß jie 
'eine einzige, erprobte Methode, weicht in einem Lande befinden, das die) „Alfo einen Augenblid ruhig, bitte, 


aber von ihr nicht einmal um Haares- | Feinde bis achtzig Kilometer vor Pa-| dann find wir gleich fertig, ich zähle 
| 


ſich 


ris ſtehen hat?“ ... 


Und Guſtave Herrve, der ſich be- | Dante, fertig!“ 
fanntlich mit Poefie nicht viel abgibt, | firte er, indem er 


ı Lahen nicht mehr unterdrücden konnte, 
 fehlüpfte er unter fein fchtwarzes Tuch, | 


das den Apparat verdedte (der Appa- 
tat war nämlich ein VBogelhaus!), und 


! 


lachte fi dort richtig aus. 
nun fo weit mar, 
„Draufdrücen“ 


Als er 
brauchte, 
. . brei! 


as „Knipfen“ imi- 
mit dem Finger über 


auf drei! Eins... zwei. 


D 


— 


daß er nur mod) | ni, 
meinte er: | 


Todesanzeige. 
unden und wiunmieit dic md ir 
richt, dab untere Tochter 
Bernice Siehe 
nach fünfſwöchige ranthei 


ten aim 


5, bout Trauers 
ch B'nai Gehofh⸗ 
ernden Eltern 
Julius und Tillie Kahn. 

Munten 
Gejtorben, 
Lonis TDietei, ( 
am Freitag., den 4 
bon Clara Dietel 


5 Monate alt, iia 
. 1916; geliebter Ben 
jeb, Fubhrman, lieber Vater 
von Frau Ma hardt, Frau Ylma Is 
) Frau Elftieda Ernit, 


Jabre 


and und Leuten lernt der Durch- Kanada für den nimmerſaiten Kaiſer Frankreich wirklich gründlich ange— ſtellt dergampftüchtigteit der Zommieß | bie „Stangerin“ jtrich, und fo ratterte 
n keineswegs Tchmeichelhaftes Zeug- | e8 aud. Das merkte aber der fchlaue 


ichnittsamerifaner auf folden Fahr: jeinzufaden. Man hatte dem Editor des |TaBt. Die braven Franzofen, denen eın| et | . u 

ten herzlich menig fennen. Er fommt | Xournal vertraulich einen Generalspo- | delud im „Camp“ gejtattet wird, be-|niS aus, ba er ihre Gegenwart in Sa=| PB. midt. Als Kaffette mit Piatte 

mit den Gingeborenen nicht recht in|ften angeboten, den er aber dantenb | Mundern, bewundern... „Wir giaub- | lonifi nur bebingungsweife geftatten | diente eine jchtwarze Brieftajche, mit 
| ‚ sn einem Leitartifel der Guerre | der H. recht gejchäftia bantirte. Wir 


ling, Ser 
Frau Kla 1 jan, Frau Anna Schr 
mader, Frau Gertrude Stamm und Ella Dictef, 
Schiwiegerbater und Grobdbater, — Beerdiamm: 
an Montag, Deut 7, Febr,, 2 Uhr Nahm., bot 
Irauerbaufc, 4048 N, St. Louis Nde., mit Mır.o3 
nad dem Monirolc- st ſaĩo 


Letzteres wäre ſchließlich nicht ſo 
ſchwer, wenn man wüßte, daß die Be— 
ziehungen zwiſchen den verſchiedenen 


Ländern und die allgemeinen Weltver— 
2 ten, dafz unfer Land finanziell ziemlich | will. 


hältniſſe nach dem Friedensſchluſſe 
annähernd dieſelben wie vor dem Aus— 
bruche des Weltkrieges ſein werden. 
Das mit Sicherheit vorauszuſehen, 
it aber ſchlechterdings unmöglich. 
Deuiſchland hatie im Jahre 1914 einen 
ſehr bedeutenden Anteil am Welthan— | 
del, Ob diejer Anieil in Zukunft der 
gleiche bleiben wird, oder ob größer | 
gder eiiva geringer, entzieht jich jedem | 
ficheren Schluffe. Der Weltirieg wird | 
gewaltige Verfchiedungen des politiz | 
Ihen und wirtjchaftlichen Betätigungs: | 
feldes der einzelnen Mächte zur Yolae | 
haben. Deutichland jcheinen fich zur 
Zeit ganz neue Landmaſſen zur Auf— 
jhliegung darzubieten, und es läßt 
fi nicht im Voraus bejtimmen, in 
wieweit dieje Ablenkung feiner Jndu: 
jirie und feines Handels nad dem 
Drient auf feine mwirtjchaftlichen Be 
siehungen zu anderen Ländern bon | 
Einfluß jein werden. Die Alliitten 
und vor allem England jegen ihr 
Möglichites daran, die früheren über: | 
feeifhen Verbindungen Deutichlands | 


Szene 


Berührung, weil er ihre Sprache nicht 
beherrſcht und ſie in der Regel als 
minderwertig über die Achſel anſieht. 
Will die amerikaniſche Geſchäftswelt 
im Ausfuhrgeſchäft mit anderen Welt— 
handelsmächten in erfolgreiche Kon— 
kurrenz treten, ſo müſſen mehr ge— 
ſchäftstüchtige, anpaſſungsfähige Ame— 


Zweiggeſchäfte und vor allem große 
Banken gründen, die mit unſeren 
eigenen Banken in engſter Verbindung 
ſtehen, amerikaniſches Kapital in gro— 
ßem Maßſtabe ins Ausland tragen. 
Die Ausbreitung unſeres Auslands— 


| 
| 
| 


tifaner fich im Nuslande nieberlaffen, | 


| 


| 
| 
\ 
| 


handels hat demnach eine zielbemußte | 


Schulung unterer jungen Kaufleute 


‚und AIndujftriellen zur Vorausfeßung. 


Bepor eine folche nicht vorhanden tit, 
werden alle bon ber Regierung in 
geſetzten panamerifaniichen 
Konferenzen und Kongreife des ge= 
wünfchten Erfolges ermangeln., 


Nanadiihes Wildfeuer! 


| 


le 
Top der ppramidalen Vefäuftheit un- 
jeres 


| „britifch” zu nennenben Katzenjammers 


ablehnte, Da er den Pulvergeruch nicht 
vertragen fünne, 


leiftungsfäbig fei“, jagt einer diefer| Soziale fordert er, man möge Sarrail| (achten alle aus vollem Halfe. 


De 


Weiter wird aus Detroit, Mich, ge-| Reporter etwas naiv im Echo de Paz | U den bereit3 eingejchifften Truppen | qute B. wollte aleich bezahlen, aber 9. 


meldet, daß der dortige Gefangverein | ME. 
„Keuchhuiten“ wie der Cincinnatier | ’" — — 
Maännerchor „Halbe Lunge“ und der keit, mit der die Engländer vor den 
Cleveländer Gemiſchte Chor Stimm— rieſigſten Ausgaben mit zurüd⸗ 
tige“ bereits alle dienſtfähigen Mit- ſchrecen!“ Und im Pariſer Journal! 
glieder mobil gemacht haben und flei- berichtet ſein Kollege freudeſchauernd: 
Biq den „Einzug auf die Wartburg“ „sh hatte Gelegenheit, einige Zage| 
als Maffendor einüben, damit beim | dindurd das Genie der Engländer an⸗ 
Einzug in Ottawa alles klappt. zuſtaunen, die ihren heimatlichen Kom-⸗ 
Der Chicagoer Kriegsberichterſtatter 


fort ſo gründlich in unmittelbarer 
12002 — l . 

des Xournal, der auf einem befonders | "übe der yront zur Geltung bringen | 

gefahrpollen und verantwortunggreis | 


'zu wijjen. Da gibt es Erholungss| 
i e j Be Be 5 et i e 1 | 
en Van PER WEL I page die | Yfupzäumen — ee 
Zentrale der Verichwörer tit, hat am Salons eiir Offiziere et Der Elta! 
SR y ‘ ser ‚St g Ss! 
Freitag Abend ben bayriſchen Oberſt Anr —S Zefefäle Speifes 
$. d. ber unter Dem  verlappten z zimmer, bie einem englifchen Land: | 
men „Wurz’njepp“ jeine friegerifchen |! r * 
J— .| 
Inſtinkte zu verbergen trachtet, bei er 
inigen „Maaß Bahyeriſch“ —B | am aufnehmen, 1ind aa He ie 


ne & „| gewöhnlichen Soldaten iſt in einer 
„unteren Meier, Un ie vorgforg, de unfere eigenen 

— Kämpfer mit heimlichem Neide erfüllt. 
Als wir unſeren Rundgang beginnen, 


des 


allein ſei nichts zu richten: „Damit 
will ich,“ verſichert er, „dem Mut des 
engliichen Soldaten nicht nahetreten. 
Selbft im ärgiten Feuer bleibt er ruh:a 
und faltblütig, feine Pfeife Tchmaus 
hend, und für den Schüßengraben it 
er trefflich zu brauchen. Wber wahre: 
„zommies“ gibt es heute in Frankreic) 
und Enaland nicht mehr. Bon den; 
70,000, die ung Kitchener im Auauft' 
"914 fandte, find wohl nur ganz we 

nige noch übrig... Was feither an- 
geworben und nad dem Fyeitland ge- 
jchieft wurde, find haftiq und unvoll= | 
fommen ausgebildete Iruppen, ge=| 


Ichloß zur Ehre geveichen würden, Ba- meine Soldaten ebenfo tie Offiziere. tourbe er aber grimmig! 
Sie find weder zumAnfturm noch zum! Ber mar unfere Heiterkeit... 


Manöprieren zu gebrauchen. Wollen! 
mir alfo im Balfan wirklich fiegen, fo | 
muß die Hauptarbeit des Anariffs und 
der MWiberftand gegen den Chof des 
Feinde von unjeren eigenen Boilus 


8. „Aber mas ift dies alles gegen] no 250,000 franzöftige Elitefoldas | nahm fein Geld an. „Denn“, meinte! 
diefe merblüffende Selbftverjiänviich- ten nachfenden, denn mit Engländern| gr, „es ift Doc; unter Kameraden nicht 
üblich, Tchon vorher zur bezahlen. Man | 


fauft doch feine Kate im Sad!“ Am 


anderen IJage 


meihten wir ihn endlich 
heimniß ein. Anfangs wollte er gar 
nit alauben, daß er nur vor einem 
Voaelfäfia To jtolz aefianden hatte. 
Später aber faate er: „Er jet froh, 


Yah es nichts war, denn als er nad | 
Haufe fam, hätte er bemerkt, da er 


ganz ſchwarz im Geſicht geweſen ſei!“ 
Dann ſagten wir ihm erſt noch, wo 
durch er ſchwarz geworden war. 


— — — — 


Zelet die „Abendpoſte 


— —û —— 


Ein braver 


wollte P. die Bilder, | 
pie ihm veriprodhen war, abholen, Da | 
in das Ge: | 


Da | 
Um jo arö= |; 


Mann. — Beim 
Kriegsabendbrot ſprachen die Damen 


Neues deutſches Theater 


Buſh Temple—Tel.: Superior 8633 


Heute Matinee, 2:15 Uhr 
und Abends 8 Uhr 


Kaſernenluft 


Neues Deutſches Theater 
Buſh Temple, Telephon: Superior 8633. 


Mantaga, den 7, Februar, Abends 85330 Uhr. 


GalaVorſtellung 


d . deutfihen sion 


und de T. u 


Broteltorat 

n Baron dv, Rei: 
19. Ge deren 

i Reiten der Kriegsnotleidenden 

ı ten im Soielbetriehe in 

| reich = Ungarn, Dr führung gelangt: 


Ani der 


* 


nerallonſuls« 
Angeſtell⸗ 
Deutſchlaud und Teiter- 


heute morgen, war er noch im Stande. find die Soldaten eben bei der Mor: | geleitet werben.“ Kommentar über- 


zw zerfiören und die Enden der abae: | 
Ichnittenen Faden mit Yondon zu vers | 
ı fnüpfen. Ob ihnen das gelingen wird, | 
mag zweifelhaft erjcheinen. Xedenfalls | 
iſt eins klar: unſere Induſtrie und 
unſer Handel werden aut daran tum, | 
fich auf Veberrafchungen auf dem Ges | 
biete des MWelthandels aefaht zu mas | 
hen. Denn jede Veränderung in den 
gegenfeitigen wirtichaftlihen Bazizs | 
hungen der Länder wird mittelbar 
oder unmittelbar auch auf das ameri 
faniiche Geihäft von Einfluß fein. | 
Die politiihen Allianzen Europas | 
werden mögi:cher Weile nach Beendiz | 
aung des Krieges in Kraft bleibe. | 
Sollte das der Fall fein, fo lieat es 
nabe, dab die Witalieder ver verjchie 
denen Bünde fih auch auf wirtichaft- | 
lihem Gebiete gegenfeitige Borteile 
einräumen werden, von Denen außer: 
halb de3 Bundes ftehende Mächte aanız 
oder teilweife ausgeichloffen fein wer: | 
den, Es iſt wohl beiſpielsweiſe ſelbſt— 
verſtundlich, daf die engliſchen Kolo— 
nnei nach dem gemeinſam durchge- 
tkämpften Kriege ſich ökonomiſch enger 
ans Mutterland und an einander anz | 
[ließen werden. Yon der Gründung 
einer mitteleuroväiichen Wirtſchafts— 
gemeinichaft unter deutfcher Führung, 
ber jich vermutlich in der einen oder 
anderen Form auch der Baltan und 
das geſammte osmaniſche Reich ein | 
fügen werden, ijt jihon feit geraumer | 
Seit die Nede, und der Plan hat auf) 
Grund des Graebnilies zahlreicher | 
Beiprechungen fchon beinahe greifbare | 
Geftalt gewonnen. | 


\ 
l 
I 


Eine folde im Bereiche der Mög | 
lichkeit liegende Brüferenziwirtichaft 
größerer Mächtenruppen unter Ausz | 
jhluß der Ver. Staaten birgt natürz | 
lich gewifje Nachteile und Gefahren | 
für unjeren eigenen Auslandshandel. | 
Die Mächte, die ich zur Zeit befriegen, | 
gehörten früher zu unferen heiten Kunz | 
den, und ihr auch nur teilweiler Ver: | 
luft würde jiherlich nicht leicht zu er= 
jeßen fein. Man hat in Verbindung 
mit diefer drohenden Gefahr vielfach | 
auf die Aussichten hingemwielen, die 
fi unjerem Handel in Mittel: und 
Südamerifa und au in Afien bieten. 
Mit unieren Ausfichien in Alien tft 
ed nicht weit ber. Dort übt Japan 
einen täalich jich vergrüößernden Ein= 
fuß aus, und die jchlauen, aalglatten 
Heinen gelben Männer werben eine 
ameritanifhe Konturrenz in China | 
und umliegenden Ländern geichıdt 
au verhindern willen. Bleibt nod | 
Mittels und Südamerika. In Meriko 
find Die Yankees die beſtgehaßten 
Leute, und es wird wahrſcheinlich 
lange dauern, bis das gegenſeitige Ver⸗ 
trauen zwiſchen uns und unſeren 
Nachbarn ſoweit wiederhergeſtellt iſt, 
bak-wir daran denken können, aufs 
Neue Kapital dort anzulegen. Süd— 
amerita iſt die Angſt vor der großen 
Schmweiterrepubßlii im Norden noch 
läraft nicht weatomplimentirt worden, 
wenn mon auch vielleicht „der Not ge- 
horchend, nicht dem eigenen Iriebe“ ' 


‚Alte Gefhichte: man 


‚tafend und jchimpft wie ein Rohrivag, | 


Freunde hatten Mühe und Not, 


ler loszueiſen. 


Der Brand des kanadiſchen Parla— ſich folgender wichtiger Einzelheiten zu 
ments zu Ottawa, ſelbſtverſtändlich erinnern und ſie uns zu depeſchiren: 
nur durch einen der verruchten deut-Oberſt J. F., genannt „Wurz'nſepp“, 
ſchen „Ueberallundnirgends-Spione“ iſt Präſident des Vereins „Zufrieden: | 
verurſacht, hat unſre angelſächſiſchen heit“. Seine Mitglieder werden aber | 
Elemente in den Neuenglandftaaten in |erft dann zufrieden fein, wenn Stanada | 
den heifften Aufruhr verfebt. Fait)erobert fein wird. Sämtliche „Bremer | 
ichlimmer nody als in Kanada jelbit.! Stadtmufitanten“, iwie man die bon! 
will päbitlicher | Straßenede zu Straßenede ziehenden 
fein als der PBapjt jelbit. deutfchen Bläferfapellen hier nennt, 

Da tommt noch ein zweites Feuer find im Dienjte der deutichen Botichaft 
direft hinterher im felben Orte: Die/und blafen täalih die Parole der! 
Anlagen von Grant, Holden, Graham | deutjchen Rejerpiiten aus, die da faus| 
Go., aefüllt mit „war orders for our|tet: „Lieb Vaterland, magit ruhig 
beioved allies“ brennen munter her= |fein!“, wofür fie als Sold je einen | 
unter. Nun beiteht jelbft für den! Nidel betommen. Weiter wurde ein 
Unaläubigften fein Zweifel mehr: igewifjes Schiff, die „Eaftland“ ange: 
„Hub, hub! War complot!” fauft. Man will fie in „Möme* um: 
Dann Iprinat es ivie 


ein „Wilde |taufen und die Seen hinaufjchiden, um 
feuer“ von Mund zu Mund, von Ort!den fanadiichen Handel zu ruinieren. 
zu Ort: „Auf zur Jaad auf die deut-! Dann will man alle fanabifchen hoben ı 
Ihen Spione!“ — Und fchon hat man | Beamten zu einem ?Friedensfommers | 
den Branditifter am Widel. auf dem Schiffe einladen und lebteres | 
Ein Xaricab fauft im fchneltiten | dann „umfippen“ laffen. Das bemußie | 
Tempo vor die Rampe des Bahnhofs Schiff foll dazu ertra befähigt fein. — | 
der Grand Trunt R. R. zu Ottawa, | Die weiteren jäwarzen Pläne ber 
Heraus ftürzt in eiligfter Eile ein auf: | deutfchen Botichaft und der Ariegsto-| 
aeregier Mann. Sieht aus wie ein/mitees in Detroit, Chicago u. |. w. 
Künftler. Alfo jicher ein Deutfcher! | werden ir in 3 Wochen enthüllen.” | 
Gr ftürmt nach dem SZuae, der nad Diefer jenfationellen Enthüllung iſt 
nichts weiteres hinzuzufügen. Wir er— 


Chicago fährt. Chicago iſt aber das 

Zentrum der deutſchen „Bomben- warten nur, daß Die Beamten vom 
ſchmeißer“ und Verſchwörer“. — Zum Bundesgeheimdienſt ihre Pflicht tun 
Glück fällt der verdächtige Kerl einem und ſich ſofort mit dem britiſchen Bot- 
tanadiſchen Patrioten durch die Eile ſchafter Sir Cecil Spring Rice auf die 
auf. Der telefoniert an die Polizei. Sprünge machen, um dieſen Verſchwö— 
Und wupps! hat die ihn am Kragen, rungen endlich ein Ende zu bereiten. 
nämlich den Reiſenden, nicht den Pa-⸗ 
trioten. Der Erwiſchte wehrt ſich 





«> 
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In Kanada weiß man ja nicht mehr! 
vor Anajt, wohin? — Und in den Ber. 
Staaten jind diefe Deutfchen, die im=| 
er will abfolut in den Pullman. Nun‘ mer noch frevelhafter Weile in ihrem, 
ift es ganz flar: man bat „ihn“! — | Herzen ein Pläbchen für die Liebe zu) 

Und wer mwar’s?-—Charles Strony, 
der Direktor der franzöfiichen Oper 
für die „Chicago Grand Opera Co.“, 
ein echter ?rranzöfiich-Belgier, der 
Deutihland haft mie das TFegefeuer, | 
ber e8 fo eilig hatte, weil er im Ehica= | 
goer Auditorium eine Voritellung zu 
„erledigen“ hatte. — Seine Chicagoer 
per, 
Draht den armen eingefperrten Künft- 
Man dente fich die 
Wut dieſes „deutſchenhaſſeriſchen“ 


‚ihrer Mutter Germania übrig haben, | 
eine Gefahr für die Nation geworden. 
&3 wäre daher am beiten, man padte| 
fie alle auf den „Wuffalo“ (vormals | 
„Appam“), jomwie auf die andern noch 
in amerilonifchen Häfen Tiegenden 
deutichen Schiffe und jcidte fie, 
„Ihrem Kuifer“ zu. Dann wäre Ka=! 
nada berubigt. Und die Ver. Staaten?) 
— Nun, die wären dann ihre beiten 
Bürger los, womit man aber dem ge=' 
liebten Mutterlande Snaland den be— 


— „Gut, 


| werben!” 


‚land berfpricht, hält es aud (?). Wir 


gentoiletie, Es riecht nach Lapenbel- 
jeife, Mundmajfer, Zahnpafta, füßli- 
hem Tabak .... in gediegen ausge— 
ſtatteten Baracken iſt für warme Wan— 
nenbäder, Duſchen, Maſſage ausgie— 
bigſt vorgeſorgt . . . mir gewahren | 
Rafierſalons, zahnärztliche Ordina⸗ 
tionszimmer. Unſer Führer ſagt uns 
obenhin: „Die Heizanlagen für dieſen 
Camp koſteten 200,000 Francs, die 
Herſtellung desFußballſpielplatzes dort 
im Hintergrund 60,000 Francs ...“ 
Und in der Tat, einige Hundert Tom: | 
mies tummeln ich dort, unter frößlis, 
chem Lärm, ganz an das Fieber des! 
Match hingegeben. Der Offizier wen: 
det fih an einen Untergebenen, der eine 
Meldung zu überbringen hat, weil fie 
legte Woche anftelle Gemüfe nur Erbs 
fentonferven erhielten... fie möchten 
friichen Salat und Kartoffeln... ."ı 
ic; werde alsbald AUbhülfe 
Ihaffen... .” — „Dann... jeit zehn 
Tagen Ihidt man uns vonkondon nur 
Himbeergelee ... die Mannſchaft möch-⸗ 
te etwas mehr Abwechſelung betreffs 
der Marmelade.“ — „Gut, ſoll beſorgt 
Ich kann nicht umhin, mei— 
nem Führer gegenüber mein Erſtaunen 
auszudrücken, daß derlei Nebenſächlich- 
teiten ſo großes Gewicht beigelegt 
würde. Aber er antwortet mir ruhig: 
„Als wir unſere Leute anwarben, ver— 
ſprachen wir ihnen denſelben Komfort, 
dieſelbe Vertöſtigung und Pflege wie 
in Friedenszeiten ... und was Eng- 


wollen nicht, daß unſere Soldaten nach 
Hauſe ſchreiben, wir hätten ſie diesbe— 
züglich aetäufcht . daher fommt! 
auch unjere fo iiberaus große Sorae 


.0 


| für eine tadellofe Spitalpflege, iworü- 


ber fih ja jelbit unfere Verbündeten 
manchmal luftig machen ... . aber man 
darf nicht vergejjen, Daß der Soldat! 
ung fein Leben anvertraut hat, und 
dab wir die Pflicht haben, die Heilung | 
der Verwundeten genau wie in ber! 
teuersten Privatklinit vornehmen zu) 
laifen...., dem Vertvundeten muß e3| 
im Spital fo qut aeden, daß jeine 
Schilderung den Kameraden geradezu ' 
Luft macht, verwundet zu werden...“ 

Der Keporter mag fich vielleicht über | 


; teilen, 


bon diejen 


einmal „machen 


aufs feinite aereiniat, 


in Ottawa „borausgejehen“. 


stünftlerö, ausgerechnet ala „deuticher 
Spion“ verhaftet zu werden, und die 


Doch es fommt nod) beijer. 


|„Brovedence Journal“ in Providence, 


R. 3., hat den Brand des Parlaments 


Das| 


‚fen Gefallen tun würde. — Prodatum  diefen Patriotismus, der die Tommies 


Enttäufchung der fanadifchen Häfcher, | 
die jchon glaubten, fie hätten „ihn”.— | 


| 
i 


Provi-⸗ ſichts der äußerſt ſoliden Beſitznahme 
dence heißt auf deutſch „Voraus- eines Teiles von Nordfrankreich durch 
ſehung“. Das erklärt alles. Und alſo die Engländer. 


ii 


| beieelt, im ftillen feine eigene Meinung | 
| machen, aber den Lefern ilt er jelbit- 
|verftändfih nur Enthufiasmus Tchul- 
‚dig. So ftürzt er fich denn in eine ae-ı 
radezu tdnllifche Schilderung dieſer 
Spitalfreuden: „In der Organifation 
des Spitalbienftes zeigten die Englän- 
der ihre Organifationstalente in jchönz | 
tem Lichte. Die Schwerbermwunbdeten | 


Die Englander in Franfreid). 


E3 jcheint, alö würde jetzt den Fran— 
zolen ziemlich fchiwiil werden, ange=| 


Bereits im legten 


karte“ ſchicken 


tionsfabriken in Ottawa 
nannten Reihenfolge die nächſten Ob- daß die einzelnen Blätter einander in 


lautet das „Statement“ des „voraus- Winter konnten die deutſchen Blätter 
ſeheriſchen“ Probidence Journal: „Vor melden, daß die Kanalvettern mit den 
3 Wochen ſchon benachrichtigten wir franzöſiſchen Hausbeſitzern Kontrakte 
das Juſtiz-Department (in Waſhing- auf drei Jahre abgeſchloſſen und ſich 
ton), daß wir Information direkt von mit einer Gründlichkeit einrichteten, als 
Ungejtellten der deuiichen Votſchaft wollten ſie Frankreich nie mehr verlaſ-⸗ 
(bitte nicht lachen!) erhalten hatten, ſen. Damals hatte die Pariſer Preſſe 
daß das Parlament in Ottawa, Ride- für derlei Anſpielungen nur Spott und 
au Hall, das Haus des Generalgouver- Hohn übrig und auch heute noch will 
neurs in Ottawa und große Muni—- ſie ſich tapfer und vertrauensvoll zei⸗ 
in der ge- gen. Aber es mutet recht ſeltſam an, | 
iefte der deutichen Attaden auf diefem lebter Zeit an Beichreibungen der — 


* 


werben, um jede Erfcehütterung zu ber-| 


‚meiden, auf großen Schiffätähnen auf! 


der Seine bis Le Habre gefchafft. Die 
Ausjtattung diefer Kähne tit ebenio! 
praftifch als dem Auge angenehm. Die 
Berwundeten iverden mitield eines 
Aufzuges direft in den aroken Saul 
heradgelafjen, der efeftrifch beleuchtet 
it und durd DBentilatoren angenehm 
fühl und friich bleibt. Die Eifenbetten | 
find mit einem Mücdenne verfehen, ! 
während alle Nebengeräte vernidelt 
ind. Man beinerft überall frifche Blu=' 


nad Hinten. 


füffiq ..» (Köln. Volfsztg.) 


—- 
erbten Sitten und Gebräuche. 


fen, jo müflen wie dafür jorgen, d.. 


R 
sr 
oder mehr Schüler zum deuticdten Unter: 
rieyt melden, miiien diejen einführen. 


— pe —— 


Die Aniichtstarte, 


— 


Einem der „Münchener Poſt“ zur 
Verfügung geſtellten Feldpoſtbrief ent- 
nehmen wir folgendes: Anſtrengungen 
wir ſehr viel “ 

Humor Unſeren ununterbrochenen Dienſt 
Ich will 
Ihnen dazu ein kleines Erlebnißg mit- 
Dit mir famen roch eine Ylnz= 


und Strapazen haben 
durchzumachen. Doch der 
fommt au) zur Geltung. 


zahl junger Truppen (bei uns Friic 
linge genannt) ins Feld. Dei vielen 
herriht nun ein arofher 


Drang, Ti in „eindrudspoller Stel: 


lung”, zum Beifpiel neben zerichofle: ; 
‚nen Häufern, photographiren zu. laf= | 


fen. Dies 


aut, 


wiſſen die „Alten“ ganz 
und es wilrbe darum jihoit man: 


cher von den „ungen“ aründlich hin 
Eine folhe Szene jet bier | 
erzählt: Ein „Alter“ gab fich ale Pho- 


eingelent. 


tograph aus. Nennen mir ihn 9. 
Ein ich ganz befonders gefcheit Din 


fender Frifchling wollte fich auch aleich | 
Gr fragte 


laffen“, 


: , huge: 2, Dt Dies Heauchen würde. 
\fen Die dDentihe Sprade acläufig wird. vermehrte sich Ätolz der Serr Bant | 
nur 
einen Savalier zu gelten. „Aut nm | 
paßt das nicht, id bebandle meine! 


ke Bolfsichnisn, in Denen ſich fünfzig | 


Ir 


nad) Waldbeim. Um itille 2 
I 


daher den „Photographen”: „Du, ift es | 
wahr, daß du photographiren kannſt?“ 


— „Freilich iſt's wahr!“ — „Machſt 


die Bilder auch Tchön?" — „Natürlich, ”" 


mach” ich's Schön! Haft no foa 


a’fehn?" — „Na, hab’ no foa a’fehn. | 


Du, geit, dann photographirft mi aud | 


ab!" — „Ja, dös kann i ſcho macha; 
wennſt dös willſt, nacha kommſt halt 
morgen um halb zwei Uhr.“ 


Am ans | 


deren Tage um die bejtimmte Zeit kam | 
der gute B. (fo hieß der Frifchling) ! 


taden bereits 
notwendigen 


auf ihn wartete; 
Vorbereitungen muren 


‘alle getroffen. WB. batte feine Uniform | 


‚am 


den Helm auf, 


umgejchnallt, mit den Tragriemen an 


getan; jo wollte er ih nun „Inipfen“ 
laffen. 


zum 9., der mit Jeinen übrigen ame: | 
die 


davon, dab ein veritinmiter Ehemann 
ſich leicht einmal ſeiner Frau gegen 
i 


Dienſtboten gegenüber niemals 


„Nein, nein,“ 


direkton, der ſtets darauf hielt, 
Frau genau ſo wie die Dienſtboten.“ 


Die Woche 


eit 1 md 2 des ne 
Sartenlaube, Heft 1 u. 


en Nabraanges 

2, fveben eingetroffen 
werden 
ro der ungeregelten Berbältnifie au in 
diefem Sabre aufredt erbalten md feine 9 
und Koſten ſchenen, um unſere geſchänten 
den zufrieden zu ſtellen. Wir bitten um Ihre 
Abonnement-Aufträge. 


iuhe 


A.KROCH&CO. 


Deutſche Buchhandlung 


‚59 und 61 Ost Monroe Str. 


(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


odesanzeige. 
D Defannten die 4 
aclichter Baltic ımd 
A. Zahn 

im 4. Febr 
ſchlafen ift. 
er D F 


— 
5 
20 


Talıtıe 


R 


Fremden un 
richt, dal nnfer 
Gharles 
2110 Humboidt VIbd., ı 
ter bon 53 „Sabren 
den Mıirfpizien x. 5, 
44,4. 5. & A ,‚ aut Dienstag 
1:50 Radm., tt der RorthweſtHalle 
North Ave, Beerdiauma dom da mit Mırtos 
Teilnahme bitten: 


Grveger, Gattin, 


: Ma 
je Ja 
niet 


1416 im Mi 
Leichenſeier! 
Lregqier 


ent 
unter d Loge 


) den 
N Dei 


12403 


Louiſe Zahn, ach. 


Charics W. Zeigler und 


Roy 
Gheiter Zahn, stilnider. 


ſoſomo 


Todesanzeige. 
Fremden und Beéekannten die traurige Nach 
‚dal; meine geliebte Settin und unſere liebe 
tier nnd Zwivelier 
Siatherine Shell, geh. 
am 4, Februar fanft ontichlafen tit 
Veerdiaumg Finder fratt am Yltontag, den 
brear, 2 Über Nachm, vom Trauerhauſe 
S. Dearborn Str. mit Autos nach d 
lawn-Friedbofſ. Um ſtille Teilnahme 
trauernden Hinterbliebenen 
Auguſt Scholl, Galte. 
Elizabeth, Scholl, Tochter 
George, SHSerman und Bernatd 
Reinhardt, Brüder ſaſo 


Neinbarot 
1916 IH 
7. Fe 
1321 
cm Wood⸗ 
bitten die 


— 
Todesanze!ge. 
Freunden und Belannten \ 
richt, daß meine itebe Gattin md umere 
Amalie Wenoland 
Ill., im Wlter vor 6 
en iſt. Die Beerdigung 
den T. Febr. um 2 Uhr Radın 
nabelle, 750 W. Kortb Ybe,, m 
vad der Sracelandsstadel! 
zeilnahme bitten Die frauernden « 


‚initer 


von berdale Jahr 
ſelig entchlaf 

Monlag 
von Elliſons 
Automobilen 
ſtille l 


bliebenen: 


Er hatie natürlich inzwiſchen 


ſchon nach Hauſe geſchrieben, daß er in 


ein paar Tagen 
werde. Die Komödie 
begann. P. warf ſich in Poſitur, 
zündete ſich vorher raſch noch eine Zi— 
garre an (Marke „Drahtverhau-Stem— 
pen“ oder „Kriegerdank“), 
recht ſchwunghaft ausſieht. Vorſichtig 
putzte er noch jedes Stäubchen weg und 


weil dies 


ſeine „Anſichtspoſt-⸗ 


! 
I 


} 


ftrid) alle Falten feines Maffenrods 


„Apparat“, der Schon mit dem unent: 
behrlichen ſchwarzen Tuche verdeckt 
war, und ſtellte ihn im Garten auf 
einen Zaunpfoſten. Da P., wie bei 
jedem „guten“ Vhotographen, nicht 
gleich richtig ſtand, fing H. an, ihn 
vorteilhaft zu poſtiren. Er richtete 
ihm den Kopf bald bin. bald ber, Alle 


H. fam num mit jeinem | 


1 
| 


| 


| 


Billiam Wendland, 


Walt 


Fran Martda Brown, Frau Gertrude 


Beezhold, 


wandlen. 


Töchter: nebſt 


J FVF 
Todedanzeıge. 
Genirel-Turnvereiu 
Gut Heil! Den Zurmern zu 
unſer lanajädriaes Mitglicd 
Gharics E. 
geſtorben iſt. Die 
tag, den 8. Febr 
Nordweſt-Halle, 2403 
mobilen nad Waldhe 
ind aufgefordert, dent 
Ehre zu erweiien i 
Gharles Pleich, | 
Senn Schrader, 


Zahn 


im jtart 
Verſtorbener 


2 


t die lekbic 


Zeiretär, 


WALDHEIRM 


YW FRIEDHOF Mi 


BurhMietropoliton-HSochbahn für 5c zu erreichen, 
auch mit allen Stragenbahnen, Tillige Begrüb- 
nikpläge find in diejem jchöuten isriedbof au; Abe 
Thlogszahlungen zu baben.— General Dificed; 
Bart, SQ, Zelephon: Auftim 796; Lo 
Kelerbon: Soreft Bazl 757, @. 5. Geiit, Bräl.; 
aguit Bintt, *— 3 — ug —— 
Schatzmeiſter; Ja ab, Supt. 
u‘ 104,midoiafundit 


le aa — iber ein icharfes Wort entichlüwien | 


2 1 I . ‚- . 
or ee j . Wollen gemeimt it, das er aber doc erment | 
wir jic auf uniere Kinder überachen lai= ac- 


fowie } 


kun | 


Gharles X., Anna Marie Zahn, Fran | 


Dt Waltine ach⸗ 


Biedermann's Kaife 


Saunnenſeite! 


Luſiſpiel Alten von Blumenthal und 


twadelbura, 


* 
A 


4 Sıanmer 
! zamt 


zn 


DT RUE 


KONZERTE 


— dente — 
G. M. Lipſchulz, 

Joſeph Keller, Solisten, und der 
„Senefelder Liederkranz“. 
Eintritt 35 Cents. 

Siehe Programm in dieſer Zeitung. 


Chicago 


| Iotenlenmtitk Sollten ich 
ı Ddentfchenr Selamaberrint 6 
Proben: Jeden Mitwoch 
Auditoriun „alle *ingang 
Ave. mimgen bor ımd nad de 
I ben Dur r Nom. VBoeppler Sal 
ı trag Ich 


A 


Rue ' 
Außberem 
— + 
€ 

Stimme umd 
dieſem vornehmſten 
hicagos auſchließen. 
Abend 8 Uhr in der 
bhaſh 


t mit quter 


I 
gering in23,3 
E 
| 


Berliner Berein. 
Sonntag, den bh. —— 


| Nacdımittagg 5 hr, 
| 


' 
I 
I 
I 
I 


Die sertammlung j art 


in Schneidanus Halte, Nortb Ave. ır. 
Gaſte willtommen. 


Aurling St.r, 


Apolio Bau - Verein 
I EEE Vice Serie "BE 


|61. Serie begiumt Montag, den 7. Februar 1916, 
ı Berlammlunmgen jeden Nontagq, Ylbends 8 Uhr, 
‚in Sverbers Galle, 2133 lu ıd Av u 
felbtt Mitien der menen Zerte 

Nönnen, oder jeder Zeit 
‚dinger & Go., 1208 Bine 


wird ohne 


Nondorfs 


inne 


Isla! Abe. wo⸗ 
gezeichnet werden 
ei Schumacher, Gnae 
Seland Ave. — © 

rat in30 bũ 


Sue! 


Geld 


| 
} - 
! 
j 
! 


titpel Malt | 


wu urid u) enden, 
* 
August Lueders, 
1107 Aibland Bonlcvard 
Win Hall, Zimmer 3 
nt 379-9 46 


1:129,25,2 


vder 


a 


1,3501061,5.8 


| 

| Berlangt 

| e 
Dentid"Amerilaniidie Firma 

Ein ieder Dentihe liebt cuten Kafler, 


P L 


F ———— 
Trinkt 

‚Denisons Kafiee 
| Immer rein und schmackhaft * 


EMIL H. SCHINTZ, 


139IN, Clarf Str,, nahe Randolph 


| G l su 5 Bis 6 Prozent Binjen at 
Gel 


derleihen. Gue erſie Spnotbeltt 


au detlauſen, Fel. u — 





Für Mufitfreunde, 


Neue Somphonie von Kaun.—Deutihe Bühnen 
Zunft in Holland, — Eine Remenbi-Anelbdote. | 
— Gounods „Fauit“ in neuer Ucberjegung. — | 
Ein iranzöfiihes „Schandlied*“., — Bon der| 
Müncdener Nammcroper. 
Ainteriia, | 

Eine neue Symphonie von dem auch | 
in Amerifa betannten Hugo Kaun ift | 
in Kafjel unter Leitung des Hoftapell= | 
meilters Robert LYangs mit jchönem 

Erfola zur Uraufführung gelanat | 

morben, 


In den größeren Städten Hollands | 
jpielt gegenwärtig Willem Keijaards | 
Schaufpieltruppe Kokebues „Deutfche | 
Kleinitädier”, Die gleiche Gejellichaft | 
brachte am Königl. Schaufpielhaus der | 
holländiſchen Reſidenz Schönherrs 
„Weibsteufel“ mit durchſchlogendem 
Erfolge zur Darſtellung. 

Frau Hedwig von Weber Sperco, 
eine berbienftpolle langjährige Klapier= | 
meilterin, wird zur eier ihres 40: 
jährigen Jubiläums a Lehrerin am 
Yreitag Abend, dem 25. Feoruar, im| 
dem Saale des zehnten Stodwertz im 
Fzine Arts Building (Ajjembig Hall) 
ein Stonzert geben. Gegenmwärtige und| 
frühere Schüler und Schülerinnen der! 
Dame, jomwie die Damen vom Kolum- 
bia Damentlub nehmen ein rmes | 
Snterejfe an dem Jubiläum ihrer ver 
ebrten Lehrerin und Freundin und 
wirken mit freudigem Eifer für einen 
Erfolg des Stonzerts, bei melchem die 
Damen Elenor Smith, Moprile Mein: 
ten, Elifabeth Schirmer und Dlaa 
Menn, jomwie Herr Baul Menn mitwir 
fen werden. Nachitebend 
tragsfolge: 


Sonate, E 


wa 


Gar 
die 01 


\die Großmutter nahm. 
\zurüd in das alte Wien Haydna und 


Ungariid 


mutigen Schäkers 


zauberer“ 


— — — — — — — 


um ihn beſonders zu erniedrigen, durch keineswegs die Freiheit der Bewegung 


einen abgerichteten Hund bewachen. 
Dieſer Hund wird geprügelt, wenn er 
Sympathien für den Gefangenen äu— 
ßert. Es gelingt dem Gefangenen, vom 


Muſitſtudien in Ortsſinn des Hundes geleitet, zu ent- den unſrigen, was hauptſächlich von 


fliehen: ala er in Sicherheit iſt, will er 
den Hund zurüdichiden, doc diefer | 
teicht nicht von ihm. Da wird der) 
Soldat durch eine verirrte, Trepirende | 
Granate aetroffen und fällt [chwer ber: | 
wundet zu Boden. Die ganze Nacht 


| hindurch liegt heulend der Hund neben | 
ihm, 


ihn beledend und Tiebfofend. | 
Durch das Geheul des Hundes herbor= i 
gerufen, fommen endlich Franzofen | 
und retten den fchwer Vermundeten, | 
der bei feinem Erwachen im Lazarett | 
den Wunfch äußert, den Hund bei ji 
zu haben, der denn auch jofort zu ihm 
aelaffen wird. Diefer „aefühlvolle“ 
Bäntelfang fließt mit dem Refrain 
(ins Deutfche überfeßt): „Dieje Ge- 
ichichte bemetit, daß ein Hunb mehr 
Herz ein „Boche“ beſitzt.“ 


418 


ul 


* * * 


= i 
Das muß man dem neuen Unter: | 


hbmen Münchener Kammer = Oper — A nn y ze. 
nehn (und) N u fie, hier geboren oder nicht, im |republitanifche Stimmen, die im Jahr! 


| Befih der Bürgerrechte oder nicht, fich, 1914 abgegeben morden find, wird ein | 
Ivon den Anichauungen der „Alten! Delegat zum Staatsfonvent entfallen. | 
Welt“ Iosgelöft haben, unferen Ein- Die Verjammlung lieferte den Beweis, 
richtungen volle Sympathien entgegen- daß zwiſchen der Faktion bes früheren‘ 


laſſen. Es wird an ihm fleißig gear— 
beitet. Im erſten Monat ſeines Be— 
ſtehens folgte eine „Neuheit“ der an— 
dern. Daß dieſe Neuheiten es nur 
ſind für das heutige Geſchlecht, das 
cht gerade ihren 
Zwar Adams „Nürnberger | 
iſt uns ja nicht bekannt, wohl 
klingt Offenbechs reizendes 


L 


ma 
aus, 
Puppe 


ber 


Singſpiel „Die Verlobung unter der! 


(Imtarr 
ulsil 


1°”, das mit zwei anderen ment 
juafräftigen Bouffonerien des an- 
„Der Reaiments 
und die „Nummer 66“ 
ben murde, 3u uns berüber 
Gruß aus der Zeit, da der Großvater 


Noch meiter 


acer 


gege— 


Mozarts und des jungen Beethoven 
führte Joh. Schenks „Der Dorfbar— 


bier“, an den in unſerer Zeit nur mehr 
der Titel eines Witblattes erinnert. 
JFerner Klang, das alles, aber wer hat 
ſich nicht zuweilen bei dem ketzeriſchen 


Gedanken ertappt, 


daß er uns gar 


Nnicht fo fern liegt, und man aanz gern | 


ir | den 
I\Sebt hat man fih aud an ein ums 


Konzertitüd 1 N 
“„„ipcti „iano, rau bon Nvseber-< IV, 
Die nachbenannten Damen haben 

der Jubilärin zu Ehren die Batronage 

übernommen: Frau Marie Davidis, 
zrau Margarethe von Franpius, Frau 

Albert Graff, Frau Bernhard Lilte 

mann, Frau Rudolph Menn, Frau 

Hans PBarbe, Frau William Remy, 

Frau Rudolph Schend, Alfred 


7 
au 


Fr 
Schirmer, Frau Berthold Singer, Frau 
Frederick Stock, Frau William Wie 
boldt. 

* 
einer 


Lis 


— 


Eduard Remenyi war fraglos 
der größten Geiger der 
und Rubinſtein nannten ſo und er, 
der ſelber ein Halbzigeuner war, war 
der Abgott der Zigeuner. Und trotz 
jorgfältiaiter mujitalifcher Erziehung | 
hat Remenyi doch nie 


* 


Trtt 
ut il, . 


ton 


den Zigeuner 
verleugnen können. Ein Freund traf | 
ibn eine® Tages in Wien. „yreind“, | 
tief er ibm jchon weiten zu, 
„werd’ ich Konzert aeben.” Ei, 
das iſt aber ſchön, Meiſter Remenyi. 
Was werdet Ihr denn Schönes ſpie— 
len?" — „Werd’ ich Iptelen Kraitzer 

Sonate, Miendelsiohn-ftonzert und 
Giaconna von Bach, daß Hoor fliegen 
werb’'n!"— Das war die Auffaffuna | 
Meifter Nemennis von 
Mendeläjohn und dem hehriten aller 
Klaſſiker Joachim Sebaſtian Bach: 
„daß Hoor fliegen werden!“ | 


x 


von 


Beethoven, | 


Gounods „Fauſt“ in faſt 
neuer Ueberſetzung ging im 
Opernhaus erfolgreich in Szene. Ka 
pellmeiſter Brecher hatte dem alten, | 
ſich vielfach dem Tonakzent ſchlecht an 
paſſenden Text umgearbeitet, überall 
für ein beſſeres Verhältniß zwiſchen 
uſik und Sprache geſorgt, wenn ſei 
ne Arbeit ſich auch mehr auf die He 
bung der geſanglichen Brauchbarkeit 
der Worte als 
Niveau erſtreckt 


M 
eit 
„is 
u 
x 

hp 


litergriſche 


Oberregiſſeur 


das 
hatte. 


ui 


Beders Inizenirung brachte aleihfolls | d 


Neues und Bejferes, verleate auch die 
eriten Szenen des dritten Wttes in 
Gretchens Zimmer, Cehr eigenartia 
war die Kirchenſzene angeordnet und 
faſt ſchreiblich glänzend 
Bacchanal. Die Hauptrollen ſind mit 
Wanda Achſel, Karl Schröder und 
Julius Glaß, der endlich wieder ein— 
mal einen intereſſanten Opern-Mephi 

ſto auf die Bretter ſtellt, hervorragend 
beſetzt. 


ııhe 


unde Des! 


Ein frangöfiiches 
deutſchem Verlage! 
dieſes „Liedes“ trägt als Adreſſe des 
Verlegers den groß und deutlich in die 
Augen fallender Vermerk: „Leipzig — 
Joh. Andre—Copyright 1913 by Joh. 
Andre, Leipzig“. Der Titel heißt: „Le 
Chien du Boche“. Inhalt: ein gefan 
gener Franzoſe wird —natürlich — von 
dem deutſchen Offizier auf das 
ſchmachvollſte behandelt; man läßt ihn, 


in 
Titelblatt 


„Schandlied“ 
Das 


Koupon 


Spt. 1. Die Kejer der Sonutanpoit 
für dieje ganze Wode | 


ſeinen Adreſſer 
ſtudirende, namentlich junge Mädchen, 


11 Europa 
lagen und Fähigkeiten und daher ihre, 


bet ihn ausruhen mag bon den Schre= | 
unterer überjenfitiven Epoche? 


2 


’ 


Tas obige der Dentichen u. Deiterr.-11 


nefangene im Knner zu Amherit 


| Schuge anrufen. Das ift bei ung nicht | ausgemäptt hat, unb berief ben tepus| 


bejonderen Reiz | 


7 


wie ein! 


— — * — * — — 
Shicage, Honutag, den 6. Februar 1916, 


önnt, deren fie jich hier erfreuen. Indoffiren 3 herman. Ga Yes ae 


zirfäbelegaten in Eoof County ausge: 
ir müfjen Europa gegenüber gerecht | —— | 


ſprochen hat. 
ſein. Ihre Anſtandsbegriffe unter-⸗ oz — Frauen können ſtimmen. 
ſcheiden ſich, wie ſchon bemerkt, von Rep. Führer empfehlen ihn als Prä- 


ſidentſchaftskandidaten. 


Bonntagpoß, 


nn 


Wahlbehörde, gab geitern befannt, er | 
‚werde Kountyrihter Scully ein) 
Gutachten unterbreiten, dab meib-| 
'Tiche Wähler in der Präfidentiheits- 
vorwahl amı 11. Moril iiber 


den Iateinifchen Ländern gilt. Junge! 
Damen—und jelbit wenn fie verlobt 
find — fönnen jich drüben nicht bie 
Hreibeit gönnen, die man ihnen hier 

einräumt. Wenn fie fich diefe Freiheit 

dennoch herausnehmen, jo fünnen fie | Republifaniiche itaatliche 
leicht als „leichte Beute” erklärt mer: | beißt Telegaten gut, die 
den, mwelhe—fogar in Deutfchland— | gewählt hat. — Faftion 
vom Geſetz nicht beſchützt werden kann. heute Heerſchau ab. 
Der Pariſer „Eclair“ hat in einem 5 
„Americanismus“ überfchriebenen Ar= | 
titel u. U, aefaat: „Die ameritanifche! 
Frau jteht auf der Straße fo ziemfid | 
zu jeder ITag- und Nachtftunde unter | 
dem Schuße der allgemeinen Sitte fo: | 4 i >ye 
mohl als des Gefeges. Wenn fie be- |daten für das Präfidentenamt, 
läftigt oder bedroht wird, fo fann fie, die acht Kandidaten gut, die Senator) der. 16. Str. und Michigan Avenue 
irgend einen Schumann oder irgend | Sherman für die, Pojten der beigeord= | abhalten. 
einen Worübergehenden zu ihrem |neten Delegaten zum Nationaltonvent | yemokratifche 


Einigkeit gefihert, 


arteileitin > | 
— ans, |Tegaten zu den Nationalfonventen ab- | 
Salliven hau ſtimmen können. Es wird mit Be— 


— — 


Na 


NS jumd eine dahingehende Verordnung, 
Die republitanifche ftaatliche Bar: | rlaſſen wird. ER: | 

tetleitung indoffirte geitern in einer Faktion Sullivan hält Heerſchau. 

Sttung im Kongreßhotel Bundesjena-| \Eine Heerichau über ihre Mannen 


Kundgebung feit der 


fo,“ 
Mann 


Bei dem allen nenne ich einen blifanifchen Staatsfonvent auf den 
oder eine Frau „American“, 21. April nad) Peoria cin. Auf je 400| 


n* 


lung bedeutet die Eröffnung der Kam: 


Parteiorganifation im County und 
Staat von Seiten der Fattion Sulli: | 
van. 
Verfammlung aus Florida zurüdteh- 
ren, wo er fich feit mehreren Wochen 
aufhält, und die Loſung für den! 


. 


bringen und hierher aelommen find, | Öouverneurs Charles ©. Deneen und 
um zu arbeiten und ihr Brot zu vers den Rampagneleitern Senator Sher=' 
dienen.“ man em Cinverfjtändnig erzielt wor: 
| Herr Freund läßt dann auch dem den iſt, das Harmonie garantirt, fo- 
Ideutichen Einfluß auf die mufitalifche | weit Die Wahl von Delegaten zum Ra= | 
|tigfeit widerfahren in folgenden Aus: | für den Senator als Präfidentichafts= | 
|führungen: „Das Jahr 1848 bedeu- | fandidaten ftimmen werden. Roy D.| 
Itet den michtiaften Gedenktag in un-! Weit, der politifche Vertraute dei] 
'ferer mufifalifchen Gefchichte. Die re- | früheren Gouverneurs, gab der jtaat=| I —2 a 
volutionären Erhebungen jenes Jah: lichen PBarteileitung die Zuficherung, | Stadt gearbeitet hat, um ern 
res haben den Anftof zur großen deut=| daß in Coof County ein Einverftänd-  Taffende Organifation aufzubauen. 
‚fen Auswanderung nah Amerika |nib bezüglich ber Delegaten der zehn 
|gegeben. Den Deutichen ift es zuzu- | Komgreßbezirfe des County erzielt 
fchreiben, wenn die Mufif fich hier ig. | werden mwürde, das die Anhänger Se- 
ren Weg gebahnt und fi” über diejnator Shermans befriedigen würde, 
ganzen Vereinigten Staaten als erzie- 
heriſcher Faktor verbreitet hat.“ 

—— — 

Laßt Euch Eure Kinder nicht dadurch 
entfremden, daß ſie Eure Sorache nicht 
verſtehen. In den oberſten vier Klaſſen 
all = Volksſchulen vird Dentich nelekrt. 
vüllt Die Kragebonen aus, damit die Kin: 
der Dentiis lernen, folange fie jung find, 
Nachher ii’ 08 zu jpät. 


Egan, der Vorfigende des Organifas | 
ttonsausichuffes der Faltion. 
fend fein merden unter anderen ans 


tion, die fett Monaten wie die Biber 





Faftion Harrifon rührig. 

| Die demofratiiche DOrganifation, | 

die von der Faftion Harrifon Fontro- 

lirt wird, hielt geitern eine Berjamm: 

Indoffiren Sherman. lung im Hotel Morrifon ab, in der 
Der Beihlußantrag, in dem bie! 

Präjidentfhaftsfandivatur Senator! für das Stadtrichteramt, das infolge 


N 
J. 


worfen worden, in deſſen Abweſenheit wurde. 
Garrett De Forreſt Kinney von Peo- um die demokratiſche Nomination 
ria, ein Anhaͤnger Deneens und Vor- für dieſes Amt bewarb, zog ſeine 


Deutſche Kriegsgefangene in Kanada. 


ngarijchen Hilfsgeiellichaft vom amerifaniiden Generalfonjul in Ottawa zugeitellte Bild zeigt deutſche Kriegs— 
(Kanada) bei der Weihnachtsfeier. Befanntlid hat die Silfsnciellihaft jeinerzeit H1000 als Weihnachtsgeicent 


für die in Kanada befindlichen Gefangenen angewiejen, amd nad) den eingelanfenen Berichten hat diefe Gabe in allen Yagern als Zeichen der Teil- 


uahme Trojt and Grmunterung 


gewagt, das einit 
ichfalls Epoche gemacht hat an 
bers komiſche Oper, in 3 Akten, 
„Maurer und Schloſſer“, und ſiehe, 
alle ſind getommen, die einſt mit 
Eifer ſeine Ouverture vierhändig ge 
paukt haben oder pauken, und 
freuten ſich der Fülle faßlicher, ſchmiſ 
ſiger Melodien. Auch das Tertbuch iſt 
ſeiner ein! 
Muſterveiſpiel eines wirkungsvollen 
Man braucht ſich 
bischen in den Geiſt der 
erſegen, und man wird an 
Werk ſeine ehrliche Freude 
ſelbſt als Zeitgenoſſe 
ahrhunderts. Die Auffüh 
neuen Bühne haben ſich 


—A yeot = ya 
fangreiches Ver 
af 


4 
l 
N x 
ale e 


uie 


Nyr 
Au 


ent 
noch 


et af Biedermeierei 


ywrn-\ ıhyotkn 
Vpern-xibreitos. 
nur ſo ein 


Wportor: 


) 
Jeri 
olch einem 


rungen 
merklich v 
lange teine Kammermuſik ſind. Ein 
zelne küchtige und gewandte Künſtler 
haben ſich aus dem Anfängertum ihrer 
Umgebung heraus, und ein gewiſſer 
friſcher Zug, der die Geſammtleiſtun— 
gen durchdringt, läßt hoffen, daß mit 
der Zeit auch der Punkt des an ſich 
begrüßenswerten Unternehmens, der 
noch die reinen künſtleriſchen 

beeinträchtigt, überwunden 
wird. 


* 


* 


John C. Freund, 
der muſikaliſchenWochenſchrif 
cal America“, 


ter der Idee 


der Herausgeber 
t Muſi— 
iſt ein eifriger Verfech— 
von der „muſikaliſchen 
Unabhängigkeit“ Amerikas dem alten 


Kontinent gegenüber, für welche Idee 


in allen großen und größeren 
Städten der Union ſeit zwei Jahren 
eine unermübdliche Propaganda de 
treibt: Da die Prinzipien Freund’s— |! 
euch in deutichen Kreilen 
mißverſtanden oder mißdeutet wurden, 
ſo werden folgende Hauptpunkte aus 
unzweifelhaft ſtarkem 
Intereſſe begegnen. „Ich habe Muſik— 


gewarnt, zu ihrer Ausbildung nach 
gehen, bevor ſie ihre An— 


24* 


4 


Friolashancen haben feitftellen laffen. 
sch habe ihnen mitgeteilt, doB Jie nur 


m. unter entiprehenden Schute u. genü— 


I ı Algen zu 
* erbalten, ſchicken 
Sie dieſen Nouyon und $1.00 au das German 
Newspaper Fremium Bureau, 220 South State | 
Strafe, Zimmer 730, Ghicane, XI, Zelephon: | 
117, . 


at 


Harriſon 


zeld verſehen hinübergehen 
ſollen, da weder die Lebensbedürfniſſe, 


noch die Koſten der Unterweiſung 


22** *4 
gend mit © 


drüben billiger ſeien als hier. Ich habe unſere Kinder münſſen Deutſch lernen, Poſten von Bezirksdelegaten in ihren 


ihnen den dortigen Moralkodexr vorge— 
halten, welcher den jungen Mädchen 


rbeſſert, wenn ſie auch noch 


— vielfach 
|die deutichen Blaujacken in amerikani— 
ſchen Gewäſſern weilen 
muß die Sammlung bald abgeſchloſſen 
werden. 


gebracht. 


a 3 3 |fitender der ftaatlichen Parteifeitun ‚| > — 
Berges heldenſtück. ſte 1 I, | Kandidatur zugimiten 


ihn einbrachte. Er weift die Delegaten | Fiir 
: — Ps des Staats zum republitaniichen Na= | 

„Abendpoit” nimmt Beiträge 

Sammlung für Mannichaft an. 


U tionaltonvents an, ald Kandidaten des 
' Staats für das Präfidentenamt Law: 

Die fühne Tat des Leutnants Berge; rence 9. Sherman in Borfchlag zu 
und feiner waderen Mannfchaft, wei- | bringen, und erklärt, dap der Staat 
he den aefaperten britiihen Linien: | aetreu feinen Traditionen in Senator 
dampfer Appam“ trotz aller Fährniſſe Sherman dem Land einen Kandidaten 
ſicher über den Ozean nach Norfolt, bietet, der Erfahrung in der Löſung 
Vä., brachte, hat überall, wo Deutſche von geſetzgeberiſchen, Vollziehungs— 
wohnen, bon Neuem die größte Begei- und Verwaltungsproblemen hat und 
jterung für die deutfche Flotte hervor- |nach tluger Erwägung furchtlos ſeine 
gerufen. Es war eine jener Großtäten | Neberzeugung in Taten umzuſetzen ge— 
des Krieges, welche in der Gefchichte | mohnt ift. „Der Staat Jilinois“, er 


. e . . tlärt Beſchluß A 
fortleben werden, ebenfo wie die der flärt ber Deihlußantrag, „gab bem|.., Hemofratiihen Nationaltonvent 
Emden“, der „sarlsrube“ ufm., und | Land ben erften republitantichen Prä— ; nn 
nIDIRNEN 5 DER „ERATIRENN IM., 5 * © werden heute Nadımittag in einer 
welche den Beneis liefert, baf bei den | fidenten. Wenn er Senator Sherman! 

deutichen Seeleuten jener Heldengeift 


® — * * * | Sitz D 5 V lziet 5 58 nt 5 
'als Kandidaten vorfchlägt, ijt er ig StFuna de ollzichungsansichuffe 
| welcher ſich während des Krieges ſchon 


feiner ſchweren Verantwortung wohi der Organiſation ausgewählt werden. 
m; * —— Mit Sicherheit ſtehen feſt die Kandi— 
— ee > * „well © L Kand 
wiederholt in ſchönſter Weiſe offen. bewußt. Sir empfehlen ihn der ſors un G68 
kon |fältigen Grmäauma der Republifaner, !Aturen bon Donbernente U. 5. 
barte, nad) Ivie por lebendig if. — ben paffeubiien Han. Tumne, Carter 5. Sarrijon, John 
uch bei ben Ehicagoern deutſchen didaten für die Präſidentſchaft und W. 
Blutes hat dieſe großartige Leiſtung ers, — nt : 
N antfchon Gopferte ühernlf Nie nerdionte mit wilfen, daß er den Anforderungen, 
deutſcher Seeleute überall die verdiente bie das hohe Amt ftellt, entfprechen 
Würdigung gefunden, und der Vor⸗ yirh “ 
Ichlag, für die wacderen helden, welche 
auf ihrer langen aefabrvollen Reife 
Trcherlich gar vielen Entbehrungen au3s | 
aeleht waren, eine Sammlung zu bers 


Dooleys 
Die Faktion Sullivan hat für 
das Amt Leo J. Doyle, einen Sohn 
Auſtin J. Doyles, indoſſirt. Die Ver— 
treter der einzelnen Wards und Kon— 
greßbezirke im County berichteten die 
Namen der Kandidaten, die für die 
Poſten von Bezirksdelegaten zum 


\ 


und Die Namen der Handidaten Fir 
die Staatliche Barterleitung in den 
zehn Kongreßbezirker von Cook 
County. Sie wurden ſämmtlich in— 
doſſirt. Die Kandidaten für die Po— 
ſten der acht beigeordneten Delegaten 


* 
ar 


— 


L. B. Stringer von Li 


J. Kern von Belleville. Außerdem 


* 
$ 
_ 


elegaten jedenfalls 
noh Dwen B. Thomvion von Nad- 
ſonville und James Graham von 
Springfield aufgeſtellt werden. Für 
den Poſten des vierten Vertreters 
von Cook County ſind W. H. Serton 
und Michael Zimmer vorabidylageıt. 

Die Kandidaten fiir die Bolten bon 
Delegaten in den zehn Koongrenbeztr 
fen, welde die aktion 
rilon aufgeitelit bat, Ttnd, wie folat: 

I. Stongreßbesir! G. F. Guen 
ther, Henry Eckhart. 

2. Kongreßbezirk — William L. 
O'Connell, Maclay Hoyne. 
Kongreßbezirk—John E. Trae 
J. Daniel Ryan. 
Springfield, Ill.; Charles B. Graff, 4. Kongreßbezirk 
Jackſonville, Ill.; Henry H. Kohn, novsky, Philpp Moran. 
Anna, Ill.; Ralph C. Otis, Chicago, >. Rongrepbezirt 
Illinois; Henry R. Rathbone, Chica⸗ Harry M. Fiſher. 
go, Ill.; John F. Smulski, Chicago, 6. Kongreßbezirk — George 
Illinois. ard, C. R. Wallack, Oak Park. 
In einem Telegramm an Walter 7. Kongreßbezirk — Henry G. Zen 
Roſenfield von Moline, ſeinen Kam- der, Frank P. Daniſch. 
pagneleiter, hat Senator Sherman 8. Kongreßbezirk 
den Wunſch ausgeſprochen, daß, wenn vin, A. A. Kowalski. 
bezüglich des deutſchen Unterrichts nicht möglih, David E. Shanahan, Xames| 9. Kongregbezirf — John 
| erhaltet, die diefer Tane in den Bolts- ; Beaje, Charles Barrett und Edward with, Frank Kobmiione Nr. 
ihulen zur Verteilung fommen mäfien.  S- Brundage ald Kandidaten für die! 10. Kongrekbezirt — Peter Nein- 
berg. ®. 3. Haynes. 
|wenn wir deutihe Sitten umd Gebrauche Kongreßbezirken aufgeſtellt werden. Als Kandidaten für die ſtaatliche 
auf ſie übergehen laſſen wollen. Es iſt dies der einzige Wunſch, den der Parteileitung in den zehn Kongreß— 


Beigeordnete Delegaten. unter den acht 


Die Kandidaten für die Poſten der 
acht beigeordneten Delegaten, die Se 
— * nn nator Sherman ausgewählt hat, wur— 
anitolten, findet vielſeitiges Entgegen⸗ den indofſitt. Ihte Ramen ſind: 
kommen, iſt doch der „Abendpoſt“ William J. Calhoun, Chicago, Jll.; 
bereits eine ſtattliche Reihe von Beiträ— Haoc N. Evans, Milledgeville, Ill.; 
gen zugegangen. G. De Forreſt Kinney, Peoria, Ill.; 

Die „Abendpoſt“ gern bereit, Medill MeCormick, Chicago, Ill.; 
weitere Gaben für dieſe Helden, deren William B. MeKinley, Champain, 
einzig in ihrer Art daſtehende Tat Je— William Hale Thompſon, 
den, der deutſches Blut in den Adern 


Illinois; 

de Chicago, Ill.; Roy O. Weſt, Chicago, 
hat, mit Stolz und Freude erfüllen 
muß, entgegenzunehmen. Es wird täg-⸗ 


Illinois. 
Als Erſatzmänner für ſie wurden 
lich an dieſer Stelle darüber quittirt 
werden. Da, es ungewiß iſt, wie lange 


4 
doch 


iſt 
eſe 


indoſſirt: Palmer E. Anderſon, Prin- 
ceton, Ill.; Franklin A. Denſon, Chi-⸗ 
cago, Ill.; Cornelius J. Dohyle, 


2* 
eo, 
7 


er, 


reß 


ICH 


werben, fo Felix B. Ja— 
Wer dazu beitragen will, 
ſollte dies alſo möglichſt bald tun. 
Bis geſtern Abend waren $159.50 
eingegangen. 
— —— 


How⸗ 


Beſchwert Euch bei der Schulbehörde, 
oder macht der R'daktion der „Abendpoſt“ 
Mitteilung, wenn Ihr die Fragebogen 


M. J. Gal— 


* 
“Ir 
su . 


* —1 F 
Beck 


Colin C. H. Fyffe, Anwalt der 


tor Lawrence Y. Sherman als Kandi- wikd die Fattion Sullivan heute in 
hieß der Waffenhalle des 1. Regiments an 


Es wird die bedeutendſte 
Mayorskampagne ſein. Die Verſamm-⸗ 


pagne für Kontrole der demokratiſchen 


Roger C. Sullivan wird zu der 


Kampf in einer Anſprache ausgeben. | 
Außer ihn Tpricht nur noch Denis .|' 


Anwe⸗ 


nähernd 2500 Bezirksführer der Fak— 


N Q — } 
die Kandidatur von Nanıces Dooley | 


: 43 > Op 2 © * Vf (|) 
Shermans inbofjirt wurde, war von|des Ablebens Stadtrichter Joſeph E. 
dem früheren Gouverneur Deneen ent- Ryans frei geworden iſt, indoſſirt 
Viterna, der ſich ebenfalls 


Ka=| ir 
tionalfonvent indoffirt worden ſind, F 


81.50 


I 


&cdbart, alle von Chicago, und 
neoln und Fred 


DunneHar— 


Sugo. bitte, | 


— 
} 


I 


l 
| 


Die } | 
'Randidaten für die Bolten von Des |! 


1916 Horfolk Modelle- 


jtimmtheit erwartet, dal; der County: || 
richter ſich ſeiner Anſicht anſchließen 


Sie ſind ſchwer und echtfarbig: 
im geräumigen Schnitt: 


von 8 bis 15 


preis für joldhe Anzüge 


gilt nur für 


Aus Enden 


Knickers für Knaben, 5 


— 


die Knickers 
Größen für Knaben 
ein äußerſt niedriger 

und dieſe Offerte 


225 


Jahren; 


Montag. 


— 


oc 


bon Anzugitoften gemacht das 


erflärt den niedrigen Breis. 


1000 waichbare Rnaben- Anzüge 


— leicht beſchmugt 4Sc 


— Middy und Oliver Twiſt Faſſons in lohfar— 


big, blau, weiß oder Kombinationen; 2 bis 7 Jahre. 


® 
⸗ 


* 


50 


Subwahy Laden. 


— — — — — 


nuben⸗Bluſen 436 


| — diefer Preis ailt nur fur Montan 


Madras Bluſen 
Pereale Bluſen 


| 
| Der Madras und Percale im 
Flanell in lohfarbigen, 


430 


Bluſen von 
Tennis Flanell 


weiß und faney Muſtern; der 


blauen oder ſchwarzen Streifen. 


Viele der Bluſen in der uneingefaßten Faſſon mit offenen Manſchet- 


—1 


ten, tiefes ke im R 


itcken und doppelknöpfige Kragen. 


Die Größen 


ſind tadellos; Farben garantirt waſchecht. Moden ſind hier abgebildet. 


Großer Einkauf 
| 


Drei überſchüſſige 


iuf von 3,600 Paar 
Spitzen-, Netz-⸗, Marquiſette⸗ 
und Voile-Gardinen 


Waarenlager-Einkäufe 


von 


einigen der größten öſtlichen Importeuren und Fa 
brikanten ſetzen uns in Stand, unſeren Kunden 
ein Mifortiment von diejen populären umd daner- 


| zu offeriren. 

| Diefelben find alle von hochfeiner 
! 24 — 

| perfekt hergeitellt. 

I 


Fi ER es e — 
zu. | haften Gardinen zur Hälfte des regulären Breiies 


Qualität und 


In dem großen Aſſortment finden Sie wirkliche „Drawn Work“ Bor— 


| — — * — ie * — 
ders, geſtickte Borders, hübſche Filet-Effekte, Venice und Leinen-Spitzen, 


2 


eiß. Ivory oder Beiae Tone. 


Achtet auf die folgenden Preiſe 
81.00 


J 
Worte. 


*82.00 


*3. 00 


für reguläre 


tür reguläre Werte. 


81. 65 für *3. 50 Werte. 


| 92.25 


192.85 


reguläre 


für requlare $4.50 Werte, 


für reguläre 55.75 Werte. 


Ste find dauerhaft und leicht zu jwaichen. 
und Werte: 


53.50 
53.65 
54.50 
$4.85 


nu - 


59.20 


für 37. 00 Werte. 
Werte. 


Werte. 


reguläre 


fiir reguläre $7.50 


fir reguläre 89.00 
510.00 


511.00 


für reguläre Werte. 


für reguläre Werte. 


Der Verkauf beginnt morgen 


' Wabash 
Ave. 


heine 


3 1 ZZ WMartroter Snr 0 Ant fi. . . - ... ! 
werden als Vertreter der Kandbezirke | gesirfen im Connty wurden indotjirt: 


Hugh Daly. 

Martin Moran. 
Eug. MeCarthy. 
C. M. Tearney. 
—Peter Hoffman. 

D Gorman 
Grace. 


Michael 
Miles J.Devine. 
homas Rohan. 


‚I. Mebarry 


| I. Kongreßbez. 
| 2. Kongreßbez. 

3. Kongreßbez 

1. Kongreßbez. 
5. Kongreßbez. 

6. Kongreßbez. 

Kongreßbez. 

. Kongrepbe;. 

9. Kongreßbez. 

10. Kongreßbez. 


ig 
| ur. 


— 
71* 3 
. m. 


> 
> 
—3— 
\ 

x 


Die engliihe Bühne, 


d 


Sllinois. — „Ehin Chin“, 
'phantaftifche Stüd, in welchem Mont: 
|gomery und Stone nebit einem großen 
Enfemble auftreten, bleibt hier auf 
dem Spielplan. 

Bomwerd — Hier 
| dritte Woche 
|Beladcog neuem Drama „Ban 
|Detten” mit David Winfield 
„Fliegender Holländer“. 
Princeß. — Das Lußtſpiel 
Pair of Silk Stockings“ von Cyril 
Harcourt hat Erfolg gehabt und wird 
weiter geſpielt. 

Cohans Grand. Frank 
Ballards Komödie „Young America” 
tommt hier ſeit vier Wochen erfolgreich 
zur Aufführung. 

I Sarrid—,, 


die 
von 
der 


als 


beginnt 


A 


„* 


Erperience” hat jol- 


Alexander H. 


| Eort. 


as: 


Adams 
St. 


Revell & Co. 


chen Erfolg, daß es auf unbeitimmte 

Zeit auf dem Spielplan bleibt. 

Hier wird die jehr zug- 

fräftige Boffe „His Moaieity Bunker 

Bean” flott meiter qeipielt. 

National. — Das Melodrama 

„Under Eover“, eine Detettivegefchichte, 
tommt bier zur Aufführung. 

I Bictori Fin neues Luſt— 
ſpiel, „Making Good“, iſt auf dem 
Spielplan der Woche geſetzt worden. 

Golumdbia, „Ihe Iimentieth 

Gentury Maids“ beiht die Burlesten 

truppe, die bier auftritt. 


1. 


DD 


> — 


Veberihun von 8438 erzielt. 


Schöne Beiitener für die Gefangenen in 
Sibirien von dem Nugar. Hilfsfomite. 
Am 1. Februar fand in Gegenwart 

eines Vertreters des t. u. f. General- 

fonfulat3 und der Deutfchen und 

Deiterr. Ungariichen Hilfsgejelichaft 

die Abrechnung {der das Reinerträg- 

nit der am 22. Januar in der Nord- 

jeite Zurnhalle für die Gefangenen im 

Sibirien fiattgehabten feitlichen Ber- 

anftaltung‘ itatt. Diele hatte das 

fehr zufriedenjteliende Ergebniß, daß 
$438.00 für denHilfsfond für die fibi» 
riihen Gefungenen durch Dermittes 
‚fung des Konjulatz an die Hilfägefell=. 


ſchaft abgeführt wurden. 





Veranügung 8=- 8-Wenwerier, 


Deutſcdes Ihpeaierim Bufſh zempte | 

„Staleruenluit”, 
(Ediumbta. - 
Sraudo 
Somwerc, 
Sarrid 
Sllinvis 
Sort — 
Sictoria. 
Kordiecitc 

lonzert bon 
Bisınarc 

und Sannt 


ur 


Burleste. 
veraHenſe 
x der 


ung America,“ 


. Experience. 
111 


Vunte er Beait.” 
w oc» 
Nachmittags 
ſter. 


nert jeden Abend 


Abend 
und 


AN 
Av 


idis 


— — — — — 


Kleine Anzeigen. 


und Knaben. 
1 Kent 


brenner 
icıne 


Männer 
eier Rubrit 


eer 


eria 


Frau 


— 
Augeig en unter Dit 


icher 


Rinder, 
meine 40 


Besan 


Hier it 
ernde 
worici 
alles 
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al⸗Indu⸗ 


int⸗Mecha⸗ 

enhafte Stel 

NRiven. Andere 

manchmal Arbeits 
benfalls 
> Der 


s firien freiwillig. 
niier erbalion 
lungen 


I1o1o 


Id 


unit 


Scrlaugt: 
ren beraustell 


beri 


behandel. 
Ill. 
yeringach 


It.,& 


* 


anal? 


Nachzufragen; Flat, 
len. 


Verlangt: eber für 
Freeman, 355 Union Part Court. 


M 
W 


vVerlangt: * 
dianag Avenue, 


rlangt: 
er⸗Gehil 


ayrimg habe 


ana 
* 


ig RKur 
ug url 


( Ang 
Fabr 
v00 


von 
eit, 


W ea Ä 
ltelige 


Floor. 


erlangt: 


tale 


— — — —— — — — — 


Verlangt Männuer und Frauen. 


sarmarcbeii 
iprechen 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


tzeigen umter Die! rif 


Medizin-Student ſucht 
weiche Arbeit von 7 Morgens his 
Atr 150 Abendpoit. 


Geſucht: 
gend 
Nachmittags. 


8 


Geſucht: 


omifrſon 
Cales 
Koone: 
3fb 1we 


170110X% 


Serlangt: Frauen umd Madchen. 


igen unter dieſer RubrikewCent das Wo 


Yäden nad Kabriich. | 


Sintfbers und Handnäherinnen an 
Kalban & FZiicher, 1811 Nortb 
a fomodi 


em! 


Serlangt: 
Eoatis, Kuh, 
Abenue 


WM 
NS. 


für | 
Sbicaao. | 


1 näben. 


Zcidenband. | — 


| Köwin für Reitaurant, 


Berlangt: Frauen und Mächen. 
(Anzeiger unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Laden und Fabrıten. 

Verfangt: 50 Mädchen zum Nähen von Schür- | 

son und Hauskleidern, das ganze Jahr Beſchäf— 

tigung bei guter Löhnung: auch werden Mädchen 
im Näben unterrichtet. 843 W. Adams Eir, 

fonmo 


Verlangt: 
bad. 


Weberinnen für Seiden— 
Freeman, 39 >> Union Part Court. 


Arbe it; 
320 & 


Irimmer an Weiten; ftetige 
Ed, 3, Trice & Compand, 
10. Floor. 


Verlang 
auier —— 
rantlin Sir. 


Weſten; itetige 
& GCompand, : 


Serlangt: Tader 
guter Lohu. Ed. ®. 
Franklin eit., 10, 

Verlangt: 
Nahen ati 
1200 W. 


Arbeit; 
320 S 


an 
‘price 
Floor. 


Erfa renen? 
Schwer DA icbine 


eir., Linen 


x 


üben für einfaches 
ir. Albert Pid & Go., 
Dept. ſomodi 


55. 
Striimpfe itriden für uns 

werden gegen Baar 
geliefert. Caifon jest im Gange. 
heeibt beute an Glcaion, Mid Eith Sales, 
0, Vadifon Straße, Chicago. 


Geldet l 
Maſchinen 


Berdient 
| die beiten 
Anz: {lung 


|< 


Veriangt: Mädche Nähen in Upholſitery 
hop. 3 I. RB SIT, ſomo 
„Qverators an GStiderei 

ehrmädchen. Schulgaſſer 


Str. 5fb1Ww: 


Verlangt: 
Maschine it 
\ on! 


Clinlon 


Ouerator, Power Maſchi 
zimon & GCo., 1400 
3 fafon 


. deutfche und. unga 
Rilmaufce pe, 
ſaſon 


Berlanpt: Au 
zienoorta 


91 


rlai tat: 


zen zu Haufe zu | 
ſaſomo 

oder Frauen 

arbeilen. 


1 Zchü 
de, 

Einig 

an ovelty 


Abendpoſt 


ädchen 
zu 


Verlangt: Erſal Mädchen für Ornamente 
Vraiding & Zrimmting 
Str. ſaſomo 


Ove⸗ 
nen: ſtetige Arbeit 
Yraiding & Trim— 
Str ſaſomo 
zu helfen; 
Str. 


irſaſon 


Marlet 
äckerei 
Buren 


> Familer beitehend 
daten und en. 
rd geliciert, Zimmer 

febſwe 


Ble ifo 
) Yateri al 


Ss10 
ibd., 


-Jon 


SpecialMaidhinen 
X Mira. 
lee, —A 


J m 
scan en) 
dc, 


Berfangt: Watit Operators, mit Gr 
fahrung an Seide und Barmwolle: ven 
tilirte tanesheile Werkitait: ſtetige Arbeit 
und guter Yoim, 16 Wartet Str., 5.|! 
1rb1ı 


— 
— 
=. 


annäberimmen 
Balmer & 
frſaſo 


* x I 
Phoenix 
Trlato | 
I 


Mädchen. 
utbport Ave. 
Gansnarbett. | 
siichen | 
bebor: 
ein 
foiwie | 
gamzeit | 
Heim | 
inſche 


hälterin, 
Amerila geborene 
ig des Haushaltes 
Serdiren fenn 
n jein ven 
bon 9 Zimmer 
waſchen. Wi 

halt und Umg 
zerſon bekommt 
Adr.: | 


ien, 


lit 


Anir 
lein 
H 


allgemeine 
722 


—A 


mit Refere N: 
tochen: 


Str, Tel. ö 


idchen 
einſaches 
3 Melroſe 


Arbeit; 


Kindemädchen für 
phon: Zunmbfide | 


| rettet und 


stiichenarbeit, 
Str. 


: allgemeine Hausarbeit. | 
2 Cohn. fonımo | 
deu tiih ſprechendes 
iKnder zu beſorgen. 
1125 Eaſt 48. Straße 


stille | 
es 
‚nabe 


Tuͤchtiges 
mei 


angt, 


j stanite $1.70; 


für leichte Haus 
nabe Isinnemac, 


KADWEeN 
ood Abe 


rlangt: 
wiel ‚ 
Suausarbeit 


allgemeine 
N P kart 6504 . 


Hdde 


Fami 


für 


allgemeine 
Loche. X 


Dame 
milie;: 
dalſted 


rim 
vl qlii 
ehmt 


Fabing. 


arbeit in 
Whit 


ſonmo 


Han 


Bude 
in Der 


türliſches 
unterrichtet 
die Woch immer 
verdient ſie 
2 Indiana 


me 
a 


faroı 


ine Mrbeit in 
Blod., nahe 
Into 


be. 


il Uldeme 


Nontroſe 


Kt dche m Til 
Veit 


Int 


ayıfırıı A 
riial iſches 
mitzuh eifen. 253 


ſaſ 


Ueider ſucht 


und 


macherir 
arbeit 
i Poſtlar 
I1ato 


Kundſchaft für 


Sd— 


Haus 


Verlang 
Köchin in 
nötig vprt . Rachzufragen nach 


Dakland 


Erfahr 
Lrivatfar 


ungariſch 
ache nicht 


* 


Det 


neine 
itag, 


IR 


Hausar 
17158 


PKart 


oder zariſches Mädchen 
Hausarbeft. Keine Wäſche 
2. Flat. Phone Armitog 

ſaſon 


‚a Uge mane Haus 


od 


der alleinite 
Hausarbeit, Perſt 
nfaches Kochen. Ele 
:agen Sonntager S 
Südmeitede Leitern ve. 
ſaſon 


vier 
> 
viar, 
friaſo 


Hausarbeit, 


1. 


Surf 


teichte 
Jsoche, 13 
Sljalt 


> Mädien fir Haus 
gern näht, 34 die 
vx 
Gouvernante, zwei 
ıngen berlangt, 


mädhen, 5 u. 
use.: D.. 412, 
Valwxt 


Verlangt: 
Eipfehl 
endpoſt. 


ädchen 
Familie, 
g( bei, 


fir neine Hau 
feine che, Zamın 
Referenzen. Phone 


Berlangt: 
in Leiter, 
nab Saute 


Part 828. 


allg zarbeit 
Aends 

Roger: 
Sich mi 
Mädcer für 
5226 


mi 


eit 


imteiil. 


ipeieni 
— * 


allge 
Michigan 
2tb110£ 
dausarbeit. 
Califor 
dofrſaſon 


Berla 


üdden fü t allgemeii 
Mrs, E, Holg, 758 


Verlangt: M 
(Steine äſche) 
nia Abve. 


©, 


"erlanat: Nädchen 
beit in tleiner Familie: 
Abe. 1 Mod öftlich 


allge me 
Nacobs | 
"Cottage Grobe 


2us 
Drexel | 
dc, 


Y 
bot ; 
utiches MÄDe hen fir allgemeine | 
teine Wäſche, braucht nicht engliſch 
D, Wilmette, Ill. Wil 

fafon 


Rerlangt: 


1 zel, 
meite 


Berlanat: 
| Guter Lohn. 


INüd er ı für allgemeine Hausarbeit, 
2509 Botomac Ave,, nabe Nodwell 
fafon 


Veriangt: 


Gute deutſche oder ungariſche zweite 
704 Weſt Madiſon Str. | 
ſaſon 


| dien 


sim 


| 
oder 
‚10; 


j reiit 


Platz 


als 


| nen 


Stellenvermitilungd- Büros. 14 


Zu vermieten. 


— 
Finangielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die geile) | Ainzeigen unier diefer Nubril 14 € 3. die geile) | (Anzeigen under diefer Ru beit 14 Ets. bie eile) 


Verlangt: Mädchen 
beit. ‚Guter Lohn. 


für aligemeine Hausar- | 
Nelburger, 1118 Noben Etr. 
tlantwa 


Germania Berinittlunge Burean t verlangt: 2äde 
für SBrivatfteilen, guter Yobn; reelle_Wos 
dienung. 755 North Ave, ttabe Salfted 
Line oln 6161. 


Tel: 
vav x 
id) = ungartiches Bermittlungs Büro ver⸗ 
laugt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reſtaurant. 452 North Ave. Tel.: Diverſey 8290 
—— 

verlangt Wide 
better Yobn, 542 
Lincoln 2160, 
Tiaimt& 


duhr deutii jungariiched Bitro 
hen für Hausarbeit, Köchinncit, 
North Ave., nahe Larrabee. Tel.: 


— —— — — — — — 


Adı bei. 
% sort) 


W 


Stellungen ſuchen: Franen und - 
r dieſer Rubritk Cent da 


UAngeigen unlter 


Gefuct: 
Nordi 


Köchin eriter Hlafie fucht Stelle, Qohtt | 
Ww cite vorgezogen. Telepbon; Suberior 
S770. 


Sen pt: Erfabrene 
rat ,treau⸗ Arbeit. 


Sterrograpbiitın 
Abendpoſt. 
ofbiwe 


deutſche 
Adr.: 


A 32 


Geſucht: Deutſche ſleidige 
reinntachen, waſchen und 
1423 Wrightwood Ave., 


Frau 
bügeln. 
binten. 


ucht Arbe it} 
Mes, KR, 


Sute Köchin münicht Stelle in 
Nordieite Deborzugt, 2714 
Tel.: Lincoln 3355. 
Alenſtehende 
Haushälterin bei 
möglich „Chriſtian 
verfteht alle Arbeit. 
vorzuſprechen. Adr.: 


betie 

Bine | 
fomo | 
wünſcht Stelle 
Wittwer mit Kindern, 
Science“, reſpettable 
statholifen brauchen 
05 Abendpoſt. 


Feſuot 
fo, 
Ave, 


Sri ve 


Geſucht: Frau 
als 

wenn 
Frau, 
nicht 


z 


st 


Fran yoiinfcht 
Arbeiterin, 5349 Yin: 


veſucht: Deutihamerifaniiche 
sum näben, exalte 
coln Straße 


Wittwe, 38 
älterin X 
North ? A." Slat. 


gute Köchin, fucht Stelle | 
706 Weſtern Abvenue, nahe 


(Sei 
Han 


Arbeit oder Hausarbeit 
Famili 


weite 


ner 


Geſucht: 


Hansi 
in kleiner, 


nilie. 


ucht 
A 35 


ällerin 


befferer Adr 


an in mittleren Jahren, 
Hausarbeit bei Grad 
Ade., binten, obei, 


Ta 
Avpe. 


mt 


bläve zum 
Aſbland 


Deutſche Frau 
umachen. 


Geſucht: 


nnd Met 
(sel Frau { 
U. 12 %o, Weſtern 


fajon 


Deutſche 


wat 


cht: 


tie 14 Gt3. die Zeile) 

soft 

ılte Kleider, 
ine 


12. Place, zahlt höchſte 
Schuhe. Schreibt Poſt 
ofebuwã 
Orch eſt 
ne de 


Samilton Nmaleur 
ungen ikern eine ungew 
enheit udium von Enſemble WMuſit 
ſtrikter cheſter-Disziplin. Lieder und 
werden mit Orcheiterbegleitung eingeübt. 
Alle Inftrumentenfpieler find willfonmen. Keine 
Gebühren. Mdrefliri: Joſeph Zinger, Direltor, 
u Elart fb0,9,13 | 


[7 


D 
dietet 
leg 
unter 

Zolo 


Straße. 


Dentſcher Theoſophiſcher Verein. Heute 
Abend 8 Uhr Vortrag über: „Die ſchönſte 
Lebensphiloſophie“. Eintritt frei, Jeder 
mann willkommen. Lokal: Zimmer 27, 
953 963 Belmont Ave. ‚Ecke Sheffield 
Ave nue. 106,13,20,27 


27 

Krue ger Franz 
teil, dan jeiner Mariter 
Jer, geb. Jacobi 


35 ne 
ürtig. Adr 


geiucht, wegen Erb 
vittwe Johanna Krue 
Pommern, ge— 

ort, 


27, ſon 


wird 
ans Nat 
ii kalt 
x 
niraltor fucbt Arb 
erofenrevaraturen, joi 
billigſt. rimmel 1410 


a auch Weißwa 
tUlige Vaurcpara 
ren; Arteſian Ave. 


Weg zum Glüd und ( E —2 oder „Deus | 
gedankenlehre“. Erprobte Lebensphiloſo— 
phie, die Tauſende Unglücklicher von Ver— 
zweiflung und ſchwerſten Krankheiten ge— 
zum Wohlſtand geführt hat.) 
Darüber halt Carl Nahn deutiche Bor: | 


ıträne jeden Sonntag punkt 6 Abends in 
Beſaut Halle, 116 ©. Michigan Avenue, |” 


Kintritt frei. 
29ja, dfb 


350 Biene nftöde und 


5. Stod, Zimmer 1509. - 


Bin Bienenzüchter, habe 
verkauſe reinen, echten Bienenhonig. Frei an 
Eure Adreſſe in Chicago gebracht, 
ſechs oder mehr, 81.40 per Kanne. 
um Geldan weilung mit jeder Beitellung. 
Vodenſchat Lemont, Ill. —J 

Reintina, 
ring unter 


manıt, 20 


Bitte 
Adam 
werhanging, 
Warantie billig 
Mohawl Str. 


Taleiminng, Blafte 
ausgelubtt. Halls 

Tel.; Diverfeh 3: 
is; a,difrlonimi 


9 


mit den 
Arbeit. 

gemacht. 
110, 


beiten 
Eiderzmun-Stenp 
1455 Belmont 
Phil, Walger. 

8ſparſondi 


Bettfedern gereinigt 
gute und reelle 
en auf Beltellung 
> Telepbon: Graccland 


Beglaubigungen, Vollmaächten, Te 
ſ. w. prompt und uverläffig bei 
licher Notar, 226 palbington 
und Soimiags 1958 Mobamf r 

aifrfonmo 


Deffer 


Wiener Schukmadıer, Orthopaediit 
Schuhe für enpfindinme Füße. 
3139 Logan Blvd, Offen Abends. 


5i0,tafodo 


amıci aut Verabredung. Tel.: Ravens 


tring 
ood 34 
wird aut 
Groß 


ſaſo 


pering, Calſomining 
Garantie ausgeführt 
Tel.: Diverſey 5089. 


Lap 
uner 
vn Crurt. 


u. Jung⸗ 
aufwärts. 
u. Ueber—⸗ 
Halſted Str. 
210t1*4 

Pantoffeln jeder! 

zimmermann“ 
Larrabee. stbimo 


15 getragene $25>—$00 Männer: 
lingsAnzüge und Ueberziehe 85.09 
Neue mat abacyolte S30-—$45 Anzüge 


ziever, 42 Breis. Bordon's, 1415 


> 


the und 
borrang: 
nahe 


Filzſchr 
tl, hält 
Ave. 


Preiſe; 
Lincoln Ave. 
ja, ſondoſmt 


ut, Erpertarbeit: mäßige 
si. Bliot, 2955 
rt 480, 

ſchuhe 


atton: ’ 

tlja,Iınt& 

Humboldt 4590. 
26ja2wx 


| Altman' 8 Hall, 


| derite 


' rabee 


| feiten, 


ı „immer 


12:Pfund | 


Maſchinen, 


535fbrwæ * 


Zu vermieten: Modernes 3 
Gas, Ba), eleftr,. Lit, 142 


Summer 
Varıl »Ide. 


Zlar, 


Vermiete 
ter Floor, 
coln Abe, 


immer Flat 
0, gu erfragen: 
Phone: 


mit 
frage Zwartz, 
Diverſey 3158. 


Heizung, 


8 2101 Lin⸗ 


d 


Zu, vermielen: 
Clart Straße. 


5 Zimmer Flat, 315. 3019 N. 


Bon i älterer Winwe, 
derne 5 Zimmer Wohnung, im x 
teilweiſe. Furnace, eleftr. Licht, Gas, Bud, 
Porch und Garten, 2837 Barry Ave, 

Zu dermicten: 8 Zimmer, 
2220 Part Abe.. Telepbon: 


Bermiete Srife für Logen, Parties, 
ſammlungen ete., ſehr preiswert. 
1900 W. Chicago Avenue. 


helle, 
nzen 


uto 
oder 
grobe 


Zu vermieten: 


Dampfhei 
Sarfield 5105 


B 


er 


Ynnebinbare Konzeffionen, wenn ebt gemie 
Präüchtige 5 Zimmer Apartments in modernen 
2Apartment Brichgebäuden. Elektr. Licht. 
ſelle Wohnhausdiſtrilklt mit Bauvorſchriften. 1 
oder 2 Blod3 nach Straßenbahnen, hequem zur 
Ravenswood Hochbahnlinie, Ofenheisung 823, 
Furnace 825. wm Belov: th ; 

N. Weſtern Ave. 3801 N, Weſtern Ave. 
ſonmi 
5u vermieten: 2., 3. und 4. 
des „Abendpojt‘ - Gehäudes, 
W. Waſhington Str.; groſt, hell und Inf- 
tin: Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
ſchäftzführer der „Abeudpoſt“, 22322225 
W. Waſhington Straße 17 


"Zu bermit 4: 810, } 


Stodwerf 


“) »3- I»). 


228 —225 


Th 
vermieten: zimmer, 2629 Rhine 
aße. ſaſo 


Dr 
aa 


„u bermieten: 6 
und Bad, 515. 2023 

Zu verntieten: { 
Einrichtung. 
Waſhtena w Ave. 


Toilet 

ſaſon 
mö 
und 


ſaſon 


hel!e 
wr 


ſchöne 


Zimmer, 
Moha 21 


SIT, 
ſehr freundlich, 
819. Ecke 58. 


Zimmer, 
Miete 


Verme —F belle Zimmer, 
ecke Hal iſted md NSillom Ztr,, Eingang 


low © chlüſſel im ateſſenladen 
Halſted 


Zũdweſt 
am Wil 


del 1726 8. 


Deli it 


er. 


Dad, 
Sie; 
ſaſon 


Zimmer Flat, 
Cıiybourn Vive,, 
dgewaäter 6114. 


Vermiete 6 
1580 


E 


mödern 
nahe 


hell 
North 


eftr. 
Hal 
ſaſo 


twodern. bell, e! 
AUde., abe 


6 Zimmer Flat, ı 
520, 749 28, Norib 


Telephon: Edgewater 


ic 
D 


en: möblirtes 
enets 


Fiat, 
irtafo 


Drei Zimmer 


9— rmiet 
Court. 


1633 
RL ohnung, 
zurling 


Helle 7Zimmer 
Flur; 817. 2228 8B 


ieten: 
erſter 


va d, 


eb imo! 


Por, F16. 
Kaufmann 
2bjank 


Bier 


<ir. Zu 


‚imnter, Bad 


erfragen bei 


mieten: 
. Klari 


ir Place. 


Zimmer und Board. 
nzeigen unter diefer Nubril 14 Ete. 
Frontz 

$1.50. 


Schöne: 
Board, 


vermieten: 
Board, 85. ohne 
Straße, 3. Flat. 


mil 
ri), vzadbion 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, mit Gele— 
genheit zum Kochen, wenn gewünſcht. $1.2 


2907 t Late Str. J 


vermie ten: 
ſchönes Zimmer 
Str., 2. Flat. 
Junger Mann wunſqt 
möblirten Zimmer; 
voſt. u 


Bei fleiner 
an ein 


santilic 
1757 


11 
ou 


ein 


deuticher 
Mädchen, 


ne 
zar 


Noonn ter 
$4 monatlich 


fiie feine drei 
H 464 Abend 


Schönes Heim für ſtellenloſe 
vbone. 1310 „ Clart Straße 
Zu vermieten: 
1—2 Herren, eleftr, 


fer, Telephoit, 1737 


Mädchen, 


Tele 
Zimmer mit Board 
Dampfheizung, Waſ 
Str. 


Monroe 


zwei Per 
uentlichkfeiten 


gimmer an ein oder 
alle Bea 
Slat, 


ber nieten: 


Dampfheizung, 
Rorth Part Aver, 


für Mädchen oder Frauen 
>te 
Zt 


Möblirte 
g 034 


Zimmer 
Erie 


W 


Bequen 
Ohio 


alle 
Oft 


Zimmer, 

Woche. 148 

2056 N. Clarf 
Dampf, eich, 

„u be rınieten: Großes warmes 

mit Board und, Wäſche; 86 die 

ſcher Frau. 3041 Sheffield Avo. 

Schön mö blirtes dimmer in modernem Flat; 
mäßigem Rreife. 4115 Broadwah, 1, Flat, 
Zelepbon: : Wellington 2459, 

3u vermieten: 
blirt, für leichte 
Straße. 


möblirte 

30 die 
3u vermieten: 
bell, 


Verntiete 
815 S 


oben lints, 


Herrn, $2. 


Str 

Licht, 
Frontzimmer 

oche; bei deut 


Zimmer und Küche, 
Haushaltung. 356 


eu mö⸗ 
Wiskonſin 
ſaſon 


Ein oder zwei Herren, auch Mädchen 
gutes Heim im, Feiner deuticher Kamilie, 
Nelſon Str. zwiſchen Lincoln und Roebey. 


finden 
1913 


Zimmer; 
indung. 
nahe Center 


Zu vermieten: 2 moblirie 
chentlich. Gute Carverb 
lacine Aven, 
Lincoln 6382 


Flat. 


1 
Io Str. Telephon: 


vermieten: Großes 
88 die Woche. 
Diverſey 3934. 


mmer für Haus 
Dahton Strane. 
fafon 


srontz! 
2047 


gu 
baliınıg, 
Iclepbon: 
Sıinımer möblirtes 
Glarf 


slat, 84 
fafono 


nieten: 3 
20 %, 


beri 


die Woche. 


zchöne Zimmer I8afler billieit 


1818 


laubere 
Lincoln de. 


mit 
— 


Zu vermieten: Zimmer und 
Woche: Dampfheizung: 
232 Warren Abe., nuabe 


Board: 
eleftriich 
Kedzie und 


85 und 
ran 


Nadiſon 


Billige Zimmer, Dampfheizung, 
gegenüber Lincoln Barl; 155 ( } 
5 1: Sia,safoiıt, Im! 


Elegantes Frontzimmer 
3128 Broadway. ieh: 
1fb61w4* 


ten: 
billig 


Zn dermie 
Dampfbet 


Yale Bieiv 


ung 
5914, 


Zu mieten ge — 
unter dieſer Rubrik 14 Els. di 


Ya 


e Be 


Anzeigen 
mittleren 
Board. 


cht: Mann in 
Zimmer und 


zu mieten geſu 
ſucht anſtändiges 
128 Abendvpoſt. 

Mufſihlehrer einne hend 
mer mit K nützung, 
36 vibend! 


dr 


vünſcht 
RNordſeite. 


nettes 
enbe Adre: 


Dentſcher 


BRimmer, am 
Adr.: H 453 


Gebildeter 35, wünſch einiach mö 


liebſten bei ableintehender 


Nbeudpolt, talo 


NRNann 
sg 


»5-jühr ſucht alleima 


iger 
NRoomer, A 


dr. : SE Abend 


978 
979 


— — — —— — — — — 


Unterricht. 
ner dieſer Rubrik 14 5. die Zeile) 


„Unterricht 
ittenen. 


Noh 
Cor 


garant 


rteili 
Erfolg 


rerin Anfün- 
irt. Adr.: 
bfeb we 


E nal! he n 


begreifen, vas 

au sjtellung 
stellungen 

h at? 

auft wurde, ſteigert 

Shauffeure und 


bil 
neue 
ihafie nt 
rt, die bey 
tüchtige 
Euch der 
b Eide 
ind lernt 


o mo 
ige 
die Nach 


Neparateurc, 


bile 
die 


Autome 
320 bis 835 
Jahr“ zu verdienen. 
Garagein Verbindung. 
Sheffield Ave. Graceland 760. 
Abzahlung, wenn gewünidt.! 
30ja*x 


Scho«ı 
Ysocbe 


op 
( 


53 


College of 
beite Miıtomob 
n hren 


DUS Fahre 


m otoring. 
Schule in Chicago; | 
raturen und Die | 
Abend» 
g. Lehr 
ec, 860. 00. 
A 
um freies 


tirten werden 
bor vder fchreibt 
Galumet 2657. 

u Chicago, Ill 
dian, mifrſonmosmt 


Gradi 

cht 
Phone: 
ibaſh 


e. 


unterricht für Eing 
ve maßlig. 
lle Etr., 


ewanderte. 
Keine Voraus⸗ 
Ottilie Koehnke 

5febiafonntilmt 
Mandolin-Unterricht 
2714 Armi 


mo⸗, Violin 
erteilt grundlich. Frl. D. Muel 


Abe. VPhone dt 


ler, 

Sırmbolt 8315. 

und Guitarsiinterricht er 

2039 M. Halſted Straße, 
29 301enS > 6 & 2 153 


‚uuder Mandoitn 


Fiſcher, 


einzige de 
Tag: und 
to vioring, 3159 


the Auto: nobilfatte in der 
Abendklaſſe. Chicago School 
Ogden Ave. Lawndale 83 

22ip*X 


>. 


Kleidernader Schu ıle, Tag- und Nacht: Klaſſen. 
1850 Wells ©t., 2 WB. Madifon St. Entwürte 
Baiternichneiden, näben, Sara Batef, Prinzipal, 

16ja” X 


— T — —— — 


30 


Patentanwälte, 
ı (Ans eigen m er diefer Rubril 14 Ct2. die Zeile) 


Grteile Austunft über Batente; fleines | 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S 8 Vatent⸗ 
enwali und meh. Ingentenr. 139 Nord | 


Clart Straße. Zimmer 1705. 
2av,didofafon* 


‚ einer 
fenten 


| Seichäite 
ı Herreinbelan 


ſchen 


dungen 


ten; 


geiratsncfuce 


(Angeraen ter diefer Jtubril ! 
aber feine Anz eige unter einem Dollar.) 


Heiraisgı it Jsifiwer, auter Gelchälts 
den ſechs Hase Jahren ohne Anhan 
Geſundheit und Charafter, wünſé 
im gleichen Alter ſtehender recht 
Dame etwas Baarvermögen 


den Heirat. A. T. 173 


man 
in 
guter 


ti 


mit deu 

ar 
ine { 
jungen düdhens, 


Antworten erbe 


iralsgeſuch: Junger Ha ler, 25 
ſucht die Betanntſchaft 
wecks Heirat, zu made 
unter endvoſt. 
be riel indele 
ſchlank, freireligiös 
und Herzensbildung, wünſ 
tinait mit fi er Exiſtenz zwecks 
Heirat, Briefe b 10 Tagen abgeholt. 
159 Abendypoſt. 
—— 
art 


ten Adr.: 


Heiratsgeſuch: 
Ende 30, brüuett, 


vittwen 
mit guter 


3wei 
Haus 
baldiger 


Adr. H 


be 


die 


Heirat Wittwer, vermöge nd— roil nicht 


einer allginſte hend 
IS DIS 30 
geſinni, 

ten verb 
ritmeinende 


antvorlen. Adr.: 


B 
A 
und 
ert 
Iu@e, 


des Ali 


Baus 
ft von 
"päı >lich 
nſcht. Ehre 
( Ingabe 
dpotl 


etiont 
mit 


be 


mögeit 
5 445 
für mein Sr 

einung, im Beſitze 
und Baarvermögen., 
Wittwe, zwecks irat 
gebe volle Veſck 
heit zugeſichert. 


deirat 
Jahre alt, gr 
autgehenden 
—— Dame, auch 

rmögen erwünſcht; 
größte Verihiwiegen 
Abe nopoit. 

Selratsgetuch: Junge 
ih nad eigenem Heint 
iammtonaft eines draden, Wwomöglid ölterreici 
Mädchens, zwecks Heirat machen. Gut 
Verdienſt fſichert ‚angenehmes Heim. Rur 
genteinte Anträge Werden beantwortet, 
A 33 Abendpoſt. 


Erſe 
Apolhele 


einer 
eine 
Ar 


Adr.: UA 


r, anſtändiger Mann 


ſehnt, möchte die Be 


ernſt 
Adr. 


Aer:; 


unter diefer 


BEE, 
Rubrif 14 Et3, die 


aftbma und Zuftröhrenfatarrh Seide de, 
wiſſen möchten, wie ih nad 22 Jahre Yeiden 
heilt morden bin, mögen 


\ adreſſiren: 
Granzow, 3025 Congreß Str., 


Ann: eigen 


ul 


If, 


on 


Chicago, 
1203,| 


Dr; 


ei J bertraulicher. 
olität, 
Ive,, 


Frauenarzt, Entbin- 
leitet Hebammenichule. Office 
12-—4 Neadin., ausge, Eontmlag. 
24irb* 


NR 


25 North 


Dr. dafenelever. 
Konſultation 


Spezialiit für 
frei, 2748 


Srauenframi! 
Lincoln vente. 
2fedb2WwX 


yei 


Thomas, Damen-Spezialift, Ktonfultation 
3253 Cottage Grobe ne - 20janimE 


Dr. 
frei, 


{ 


! 


zwei⸗ 


60 


Rord⸗ 


| 


I 
I 
! 


i 
| 
| 


falon | 


> | cagu, 


Sayren | 


3 Cents daS Wort, | 


it 


en! ce 


geile) | 
die | 


gran | 


X | 


Greeneuaum 
BYaıl & Iruft Company, 
La ZSatile und WXaditon Str. 

Kapital H1,550,U0UV.0U 

verteibt Geld auf-Grundeigentum u, 
Riedrigſter Zinsſuß. Sichere ite 
und Bunds in beliebigen Sumum: u, 
Chicagoer Grundeigemum zu vertaunf 
Jahren die bektannieſte Sant. für aus 
Geld-, Wechſel- und Checgeſchäfte. 


Sons 


Ede 


u Bauen. 
bpotbeien 
bebanttı 
1 
ztundiſche 
2nov** 


uns 


«Co. 

< ur. Phone Yard 
iell au? Südſeite 
en bon 5200 bis zu 55000, 
ihreibt; spreche Tofort dor 
Geſchäft am ſelben Plaätz. 
be4nteen 
auſwärts. 


Koch 
alſte 


yen 


2005 &o, 
Machen 
gentum in 

Teſephounirt ode 
Sabre lang 
Sicherheit« 
9 


1148. 
El⸗ 


ur 
Durle DC, 


Ne 


tim 
gewöl 
2.50 und 


4 


1Sjankimt 


was She bauen 

\ fultet, vobne Yin 
wir beſorgen Cuch eine« Yuleibe und Pic 
‚ bauen bollitändig. Wonatihe Zahlungen „bie 
sommiffion, 17:jäbrige Erfahruig. ?ultion Con 
tracting Ev,, Zimmer 704, 109 Dearbvrn 
| Tiul®x 


zweite Smpotbet zu 
verleiten, anf verbeiiertes Grundeigen 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotte, 127 N. Dearhorn Sir., Jim 
mer 1444. toi" 


or 


25 Jahre 


Ar 
it 


wollt, I 
Slagen für 


%, 


Brivatgelder anf 


2 Geſchäft auf demſeiben Platze. 
Wir ſind Be ter von Häuſern, Läden, Fiate 
uſ.w. liefern Geld, Pläne und Loranſchlage 
frei und bauen lomplet. steine Extras 
Paddock, Vond KCo. 25 N. Dearborn 
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Erzbiſchof und ſeine Reiſegeſellſchaft 
ds des Enwfangs Tih 45 Min 

n, worauf die Netje nad) | 
fortgeſetzt werden wird. Um 

wird der Zug mit dem Erz.) 

* ſeinen Begleitern, etwa 

und Laien, auf dem 
Bahnhof eintreffen. 

den hohen Gaſt jedenfalls 
am Bahnhof erwarten wer— 

den, ſind ſeitens der Polizei aroße 

Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung 

Ider Ordmumg aetroffen worden. Cie) 

erittene Bolizeimammicaft wird den] 

erzbiſchöflichen Zug mehreren 
Kraftwagen durch die Stra— 

ſidenz des Erzbiſchofs 

ud North Ave. ge— 


INA 


til, 


do 
Str. 


Tauſende 


hundert 

ßen 
an State 
- (leiten, 


en 
nach 


Die kirchliche Feier. 

Mit allem der Kirche an ihren Freu⸗ | 
dentagen eigenem Pomp, der in fi 
ieibit fo viel Sinnreiches birgt, wird 
Mittwoch Vormittag in der Ka— 
zum Heil. Namen Erzbiſchof 
zum Oberhirten der Erz— 

Chicago eingeſetzt werden. 
gnore Ronzano, der päpſtliche 
leitet die Feier und wird un— 
ter großer Aſſiſtenz den Neuermählten | 
mit ben Infignien feines Amtes 
ſchmücken. Zu diefen gehört auch die | 
Ueberreichung des Palliums, einer 
weißen, rund um die Schultern ge— 
ſchloſſenen Stola. Da Pallium wird 
in Rom von Ordensfrauen aus wei⸗ 
ßer Baumwolle gewirkt, vom Papſte 
geſegnet und neuerkorenen Erzbiſchö— 
a durch einen perfönlichen Gejandten 

es Papſtes überbracht. 
dieſer Feier können nicht mehr 
als 5000 Perſonen zugelaſſen werden; 
die Zahl der Bewerber um Eintrittis- 
karten beträgt mindeſtens das Vier-— 
fache. Die Feier beginnt um 10 Uhr 
Morgens und wird mehrere Stunden 
dauern. 

Der Einſetzung werden an den 
folgenden vier Tagen zahlrei 
Empfänge und Feſtlichkeiten ſich an— 
ſchließen, ein Feſtmahl der Prieſter 
ſchaft der Erzdiözeſe zu Ehren des 
Erzbiſchofs, Empfang der „Catholie 
Extenſion Society“, zu deren Kanzler 
der Erzbiſchof ernannt werden wird 
Empfang im Univerſity Club u. a m. 
Im Auditorium — wird am 
ktommenden Sonntag ein großer öf 
fentlicher Empfang Erzbiſchofs 
abaebalten. 

Der Erzbifchof wird morgen Nach 
um 3 Uhr von Broofloun ab- 
Fünfhundert dortige Prieiter ı 
aeitern eine Ehren= 
n 87000, und mehr als Doppelt 
ſoll von Laien Brooklyns zu 

Zweck aufgebracht worden 
An der Spitze des Ehrengeleits 
rzbiichofs Stehen Die hiefigen ! 

Monfigqnore M. %. Fit 

A. MeSapid und U. 


alla 
thedr Ip 
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M u nbelein 


) Mor lt 


Ab lega ıt 
r 


—— 
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Vorltädte. 


Pa 
—* 


art 


mittag 
iſon 
—35—ö—— 3465* 
Uberreichten ihm 


UL 


j ben 


— 
Wöchentliche Briefliſte. 


elben nicht 
rent Datum 
ıden fie nad 


rn 


iſt 


Herausgenommen 


Denn e 


gaben je 


‚Bonntagpaft, Chicago, Sonntag, ben.6.- ebruar 1918... 


Zür müßige Stunden. | 


Breisaufgaben. 
Die alten Schuhe (5233). 


Frau Betty Irion (6—3); 
Vocke 
Frau 
Raedel (6 


16— 


0); 
I (U 
Frintner 
12); Frau E. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


Frau Elſie Sterzer (6 Vreisaufgaben 
— 2 Nebenrätfel) ; Wm. Maegdlin (d— 
Schiele (6 —2); Chas. Kocher 
H. Langfeldt (653); C. E 
(6- A. Heerboth (6 —3) 
Frau C 9— ie 
Meter (0 
3); Chas. 


2* 
">, , 


Windler 


9. 
(0- 


; Frau 
Koch 


2 
oO) 


(6 
Gmilie 
2); Frau NK. (6 
Henry Bielet (4- 
—2); Frau B. Woelfel (0 
3 (6—2); Frau K. Heßling 
3. Michael (6—2); C. W. Schwarz 
3); Wm. Schaper (6-2); Frau A. 
Wiebking (6 —3); Frau A. Gnadke 
; Wm. Deubel (6—2). 
Fritz Niemann (6—2); Frau Anna 
Pinnow (6—83); Otto Kaiſer (6 — 2); 
2, Bl (6—2); Minna Werner (1 
Fri Noch (6—2) 5; 
1); Frau W. Walter (i 
(6 BE 
Crfurthb (i 
Frau 9. 


Weigand 


57%. 3; 


1): 


(6 
oO 
vo) 


> 


Apr e 


83 


om f +) * 
Meier (v- } 


Fr röhlich ( 


3); Frau Karoline Schmidhofer (6—3); 


Worträtſel (5234). 

Von H. Langfeldi 
Verruchte — eins — Gemeiner —zwei—, 
Glück und Freud' ſchon hat berdorben, 
Durch kühn gewagten eins und zwei, 
Mancher kam zu Ehren und Orden. 

RER: (sb). 
Non BeterHerre?, 
und rüdwärts tit e3 gleich; 
Beifall lohnt e3 reich, j 
raſch die Bahn Durchrlteg: 
Gegner all' beſiegt. 


Var 
Vor 


Schiebt man noch ein „i“ hinein 
Wird es auch das Gleiche ſein, 
das Wort man umgekehri 

ob man's vorwärts hört. 


Kuehn (65 


t Babn 
ai; 
halt 


gern. 


Doch es ſtrebt auf teine 
Heißen Sieg und B 

Schweiß und mi iDbe 
Nur die Ruhe hat e3 


fall 


ſich's fern, 


Abſtrich Rätſel (5236) 
Non jedem der nadhitehenben Wörter 
die Halfte der Buchſtaben vorn oder 
hinten zu ſtreichen. Die ſtehen bleibenden 
Hälften müſſen im Zuſammenhang gele— 
jen, eine militärische Würde bezeichnen. | 
Briefe, Saft, Ende, Auge, 


Voh 
Meß, 


Maniihes Dundrat (5237). 


Chriſtine 


II);E.N €. 
lene 


R 
ID. 


Schulze (6—2); 


( — 
J |, 


Choral. | Marie 


ı Winchler, 3102 





Deutſch-ruſſ. Stadt 


Kleines Tier. 


3. Farbe. 


Spaniſcher Feldherr. 


An die Felder voritehenden £ 


ſind die Buchſtaben 


AAABBEEGGGJ 


einzutragen, die 


W9 
er 


bier 


TER 


derart Fe 


day 


| rechten Netben gleichlautend mit Den bier 


fenfrechten find und Wörter von der bei 
gefügten Bedeutung ergeven. 


Eine „Operation“ (5238). 
Wort zu fein, 
Und weil er meiſ 


22 


Vas 
t dem Arzt ſich anver 

‚ traut, 

ſollt's ihm auch nicht paſſen, 
E I 1ariff lich gefallen latlen: | 
wird ihm mit einem raſchen 

Schnitte 

fir aus ſeiner Mitte! 
um it, den eben noch der Arzt behandelt, 
Dit ememmal in ein —- Bapier verwans 
* delt, 

Das jeder gern befiit und gern erhält, 


Zo muß er, 
Much emen 
Das Herz 


8 verleiht ihm Stellung, Rang und | 
Geld. | 
Cs werden wieder mindeitens Tech 3 
Bücher als Bramien fie die Breisauf: | 
ein Bud für jede Aufgabe, 
wobei das Loos entſcheidet zur Vertei 
lung lommen mehr, ven bejonders 
biele Löſungen einlaͤufen. Die Zahl der 
Bra nen richtet jich nach der Anzahl der 
Löſungen. Die Verlooſung findet am 
F reitag Morgen ſtait und bis da-⸗ 
bin f päteſtens müſſen alle Aufendun 
den in Händen der Redaktion fein. Boit 
tarten genügen, mwerden die Löfungen 
aber in Briefen gejdict, dann milten | 
ſolche eine 2-Cents-Marke tragen, auch 
wenn nicht geſchloſſen ſind. | 
Ir Nätfelfreunde find pringend| 
; ihre Giniendung an die 
„Näticiede“ oder den „RR. NR.” (Näifel: | 
Redaftenr) zu richten. 
Die PBranten find in 
Ybendpoit Co.“ abzubolen eine 
Prämie durch die Poſt zugeſchickt haben 
will. muß die ihn vom Gewinn benach 
richtigende Poſtkarte und 4 Cents in 
Briefmarken einſenden. 


te 


erfueht 


der „X 


Trice der | 
er 


KNebenratiel. 

1. Hononym. 
mögen Dem 
Stirne 


tleid zur Zierde dienen, | 


halte du frei von ihnen. 


—2. Rätſel. 
bin wie ein Teufel, 


hne Pweifel, 


Schwarz ich, 
Du kennſt mich 
iſt mein Vaterland. 
Werd' rückwärts ich geleſen, 
So findeſt du ein Weſen, 


Das Mu —3 
Vas RNutzen bringt dem Land 


0 
n 
Ss 


3. Gleichklann. 
Tagtäglich muP es mich erfreum, 
manches Liebe ich vor allen, 
sch hab’ richt gern mit ibm zu int, 
oh maq tbm nicht verfallen. 


Dos 
Voch 


Belle 


Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 


nd Golojd nitt 
Sr) ıD 
or »h Kar! 


den. 


13 Urban Martin 
Vaſſermenn B 
Veßelh Joſeph 
ller Hugo 
tberaer Karoly 
3 Gliefe 
veiß Mar 
Werth —J 
234 Wrokel Joſef 
242 3ila Alois 
243 Zila Anton 
Zimend I 
245 Zimmer Mathas 
15 Zogmann Paula 


Die Formulare betreffend den deut— 
ſchen Unterricht in den BV Volksſchulen kom— 
men in der erſten Februarwore zur Ber: 

Barseı teilung. Gltern, welde fie nicht zeit: 

jede aerı jeden? | tig erhalten, follten ich bei der Schul: 

1815 Howe Etr., Chicago, | Behörde befchweren uder ber Redaktion 

Zian—spbE der „Abendpon“ Mitteilung machen, 


voriger Nummer: 


(3227 


Bilderrätiel 227). 
Armeelieferani 
Nichrig gelöft von 67 Einſendern 


228) u 


t 


i ſt 


(5% 
urg 


Worträtiel 
Ein feite 2 
oti. 
Richtig gelöſt von 69 Einſendern 
Rätiel (5229). 
Schleſier — Schleie 
Richtig gelöſt von 66 Einſendern. 


Silbenveritedrätiel (5230). 
Zeit heilt alle 


te Wun⸗ 


Richtig gelöſt von 70 Einſendern. 


umitellr atſel (5231). 


Brofefjor Sauptmann, 


itizrat, 


Nichtig gelöit von 67 Einiendern. 


Verwandlung (5232). 
%a mur, Amur, Mur, Mr. 
Richtig gelöit von 61 Einfendern. 


Auflöjfungen zu den Nebenrätieln in 
voriger Nummer: 
. Schadade: Stilljhmeigen. 
Nätfe; Miene, Mine. 


Silbenrätiel: Orange, Bir- 
Stadhelbeere, Traube, 


1 

2 

3. 
ne, 
DObit. 


IM 


‚uadrats | 


iſt 
nicht geeignet. 


Dat feinen noch erbaut; } 


16401 


Io 
15819-—21 ©. 


Hermi 


4642 


| 7600-02 


unleric 
IS 


{ Saurgle u 


| Barry 


| Gunler 


Nagel (F—2); Frau Bertha 
ler. 2. Herlbrunn 
siicher (d-—2); Frau He 
Wepgel (d—1);5 Mar Werßel (5 
Frau Bertba Bork (4-—2); 

(6-—) Marhia5 Strafa 
Frau Käthe Schmidhofer 
Frau M. Schadt (6—2) 

John Naber (3—2); Richard 
mann (6—2): F. W. Heinke (6— 2);1 
Michael Schmitt Gruft Böhm) 
-3); Frau Mariba Noage (6—3) 5! 
Fred. De Veaucourt (3>—1)5 Paul 
Krauß (6—2); Frau ©. Richter (3 
0); Frau Rademacder (1—2); Wilh. | 
Bel (4—2); HYarın NMınicus (4—2): 

Riemann (2—2); Mar 

3); Dlarie Raeche (5 —1); 

Frida Zimmermann 
9. Zimmermann (d-—2) 5; Andy | 
Seifert (6-2); Frau Laura Meier (6 

2); Narl Hlarber (6—2); 9. Hand 
6—2); Frau Agnes 436 
3; 


Groß (6 
9. Roeßler (6—2). 
AR 
Tebbens 
Auguſte 


2); Frau H. Duus 
Ztvermter (1—2); 
Bachhuber (6—2). 


Prämien gewannen: 


l bis J rau 
Paulina Straße; 


Janz (6—3)3 


(6 
(—5):; 
\ 

Kauff 
(66—3);: 


(6 


x 
IN» 
* 


C. J. 


Frau E. 


227 


522 4‘ 
Frion, 
Nr. 8. 
5228 


2123 


Looſe 67. 


3510 No 


Kr. 
Bern 
Loos 

Nr. 


Looſe 1 bis 69. — Berth 
Dayton Str.; Loos Nr. 31. 
5229 — Looſe 1 bis Frau 
Raecke, 122 ©. 
Bloud.; Loos Kr. 59. 

Kr. 5250 


*1 
Ihrcke, 


Nr. 66. 


bis 70 C. E. 


1 4 * X y- 
Racine Avbvenue; Loos 


Looſe1 
N. 


ı!r. 0. 


b13 67. 
730 N, Paulina 


> 
of 


Nr. 523 Yovfe 1 
Walter, 
Loos Nr. 27. 

Nr. 5232 — 
Schulze, 3614 
Nr. 05, 


61, 
Sir; 


- Koote 1 


N. 


bis 
Nobey 


Rätſel— Brieflniten. 
ET. * Fiſcher, 2, Heilbrunn 


und Beter Herres Weiten Dant 
rue Die ————— Rätfel 


i gelegentlich verivandt werden, 


sa ya 
a 


C. Schwarz: Die Sch 
ſehr hübſch; für unſeren Pweck 
Trotzdem beſten Dank. 


— — — — — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgetell 
Place, 7 


1527--57 W. 31. 
baus; Armour u. Co., 
1540— 42 Noſemont Ave ſtöch. 
Apartment⸗Ge ude; A. Johnſon, 
3341 R. töct. 
‚gen vv, 
1:itört, 
tll NeLuman, 525 
N. Loctwood Avern, 2:1tdd 
bäude; K. Peterſon, 34500. 
00 W. Grand Ave., 
villon und Schuppen; E. 
Stathovpulos, 31000. 
27 Coles Vive, 2Zeitäc, 
C. Waller, 32700. 
=. da Str., leſtöck. 
anbau; Benſon Mig. Con 
Keyſtone Ave., 2252, 2itöd, BVackſtein 
bäude, E. Hungneß 36000. 
33. 71, Etr., 1309-11 
‘Better Maler, S5000 
68. Eir,, 1410-12 töc Yadftein 
mentgebäude, Carl Ringblor J 
Scheral Str., 416 Htörf, Ba 
Fanny Meahon, 540,000 
M ticeilo de 922, Müöck. 
bäude, R Rban, 84500, 
W. Wa'hingte eir., 174-170 
An bbaus, Chicago Xoge Yı 
*400, 000. 
Wabaſh 
— aude 
Laflin Str 
stlatte, 82100, 
tage YUde., 5925, 1ltöcd, 3 
W tlatte $2100, 
Ditieite don Galuime 
1-Ttöd, Bad ftein 
degewif ſch, Ill., 


Viehhöfe 5 von, 

>15,000, 

9 Bachtein-Reſidenz; 

ns, $1 
Abe Backſtein 


00. 


Nefidenz: 


Backſtein-Flatge— 
lſtöck. 
drews 


Mn 
nt 


und RN. 


5125 


Frame-Cottage; E. 
Backſtein 
33000. 

Flatge 
1ſtöck. Backſteinwohnh 
Apart 
17 ’ 
iltein Garane 


Badttein 
.Backſteir 
Abe 


Sidney 


Litöd, 


3420, Frame Jsohml 


ram 


an Larvidolet 
Nyan Bar 


bot 


stonfret 

‚00, 
44 N. Rockwell 
"rd Flatgebäude: 

Champlai 
Apartmen gebäude; 

Diviſion Str 

Apartmentgebäude 

S 100,000 


Tabernakel 


ackſtein-⸗Lo 
den itt 
tein 


yet d. 23. Candioro 


ſtöck. Vackſtein Garage 


Lande 3118,.000 


N. Linco iv., 2820 


gebäude, Stewart & 
Sardard Mpe,, 7531-53, 

inentacbände, Rowl— 
zunitmiide Ave, 

baäude, UM, © 
=. Nacine Avde,, 

Nard Bali 18 

eg 2 


gt 


Langlen Ab 


de, Dlaf 


„»15,000, 
Sbields Abe, 
‚sabrifgebäude, Conſolida 
814,000. 

Prairie Abe., Nr. 
gebäude, N, 

YJates Nlve,, Kr. 
Apartm nig —RB 
Ma le 

. Backſtein 


INtocd, Badllein 
Engineering Go 


IyooDd, * 
Ude, 


Flatgebäud 


gebüude, 
Dead: | 
denz, i 
Newland Abe 
denz, Annie 
Woodlawn Abe 
gebäude, 9. E. 


Sabaih pe,, Pr. 
18 N 


Apartır 
Be Race, 
Flatgebäude 
— Ave 
adt Chicago, 
Ape., 611-21, 
Ztadt © hicano, $2100 
Abde., ir. 2307-13, 1iöc, 
Ztadt icago s2100, 
J 6: 23-43, titoc, 
Chicago, $2100, 
ve ? J Iſtöck. 
⸗ abt 20, 3=100. 
ticello YIoe J IE2U-28 
edit Chicago, 3210 
Parkſide Ave., Sir. 60511, 
Flatgebäude, K. Gtfel, 510,000, 
Sangamoır Str., Wr. 7928, 2itö 
Slaigebäude, A. Rilſon, 
R. Hermitage Ave. 
Flatgebäude 
Avbe., Ar. 3. 
Flatgebäude, 


ame 
82100, 


⸗ 


Nr 11:0 


ding 
c (pl at i 
‚ Tamyer 
Spielplas 
Abe 
telvlat. 


plat, 


zpielplaß, Zi 
t 
v 


36000 


Ulrich, 855000. 
’, wei 21t0d, 
Bierce, $10,000 
Musiegon \lve., 8423, Zitöd. Kram 
Sohn Simila, 3000. 
S, Ya Talte Str., Nr. 
Lagerhaus, E. C. ka Belle, $13,000, 
Lafe View Mpe,, Nr. 2710, Aftöd, 
Reit deng, A. — Cramer, $18,000, 
1021- 27 Dit b 
Cadengesäude: A. 
1412 Kehſtene Ave., 
A 
4821-—-25 Broadwah, 
haus: North Shore 
815,000. 
1649-51-53-55-57 3, 57. 
UÜpartmentgebäude,; John Spiegel, $16,000, 
5601-—03 eine! Bart Blvd., 2:1töd. Badltein- 
Slatgebüude; Sch DB, Ousdal, $22.000. .. 


Baditein 


egebäude 
2406-08, ı Baditein 
Baditein 


1:ftöd, Baditein: 


Jt, arrotvun, 87200, 

1⸗ſtöck. Frame-Reſidenz; J. 
2⸗·ſtöck. 

Fireproof 


Backſtein- 
Warehouſe Co., 


Str., 2:flöd. 


Saeramento | 
138,838 Stübel gegen : 


| 


| 


| 
Behrendt (6 | 
Peter 


deſeph Vachauer 


6— 
ſchauung zufolge jene Frauen die be— 
Minnie ſten ſind, von welchen der Herr Ge- 
De am wenigiten jpricht, 


a 


| zuſtehe en, 
Eggers Ö| 
Johann 


1291, 
Grades, d. h. 1% 
ID: Bel nd 
Der Umſatz 
infolge der Kälte Mangel an gänzlich 
(53 trafen ein 14,140 | 


Börlennolirungen. 


Chicago, 5. Februar 1916. 
Nacditehend die heutinen Notirungen 
an der Setreidebörie: 
Hoch Niedrig 11 Vorm. S 
Weizen— 
Mai ...H1.242 


1.2 


5); Frau Nuguita ut‘ 
3) J. 


Produktenbörſe 


Wochenüberſicht. 


Ebenſo wie weit verbreiteter An— 


darf man 
it ziemlicher Sicherheit annehmen, | 
b ein Gejchäft für den Beſitzer ſich 
to nd eriviefen hat, ivenn er erklärt, 
ıe3 ei erträglich aewefen. Dies war 
geſtern die vorherrſchende Anſicht in 
der South Water Straße bezüglich der 
verfloſſe enen Woche, und ſo ſcheint feſt— 
daß der Geſchäftsumſatz den 
Durchſchnitt überſtiegen und der Ver— 
dienſt zum Mindeſten befriedigend ge— 
weſen iſt. Beſtätigt wird dieſe An- 
nahme durch die Feſtigkeit der während 
der letzten ſechs Tage faſt unverändert 
aufrecht erhaltenen Preiſe, und 
Umſtand, daß eintreffende Waaren ab 
geſetzt werden konnten ohne ein weite 
res Auffüllen der Kühlſpeicher und La 
aerhäufer erforderlich zu machen, Die 
Zufuhr war mit geringen Ausnahmen 
beträchtlih geringer als in der Bor 
woche. 

Butt Der Höchſtpreis für den 
geſtrigen fo wohl wie für den vorher— 
gehenden ——— ſtellte ſich auf 30 
Cents. Es trafen ein letzte Woche 
39,755 Kübel in 


daß 
ohne 


der Vorwoche. 
Eier ſchloſſen 
Cents für 


ern zu 29 bis 


Dutzend 


geſt 
das 
2 bis 34 
höher als vor einer Woche. 
war Tebhaft, doch herrjchte 


friſcher Waare. 


Kiſten gegen 33,030 Kiſten in der Vor 


Wwoche. 


Sie werden 
I? 
ſerzfrage 11) 
aber 


efwoe⸗ 


Bratvo 
| Die Zufuhr bradte 12 Bahnmwas | 
gen 
|Bahnmwagen mit: 


Backſtein- 


vorhanden, 
friedigen. 
Zufuhr ab, doch ſind für dieſe 


Frame-Pa⸗-⸗ 


Geflügel 
geringer Menge 
die Preiſe daher 


trifft anbaltend nur! 
ein, und beilerten 
bon ' bis 113 
dus Br ınd. Zruthühner lanaten 
reichli ber an, Do a 
unaewöhnlich hoben Breife 
ael unverändert aufrecht 


N 


Gent d 

erwas 
ick für 
erhal— 
ten. 


gegen 11 
nkiſten in 


mit 3,740 — iſten 


965 Latte 
der Vorwoche. 
Kartoffeln find jet genügend | s 
um die 
infolge des kalten Wetters 
fiel Die 


| Woche größere Sendungen angemeldet, 


fo daß eine erneuerte Ruappheit nicht! 
Der Höchitpreis be= | 


aus, | 
! 


| fuhr betrua 142 Bahnivan en gegen 248 | 


Saprit. u befürchten ift. 


trug 95 Cents das Yufbel, obwohl hin 
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Strümpfe in mittlerer 
ziell in dieſem Verte auf 
2060: das Paar für 


10c ſchwarze 
gerippte baımmı 
gi nder- Ztrimpfe 
ine nahi ofe 
tat nur u 
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ztell * *X 


e ba: imwollene Damen— 
Ganz Wwe— 
3 Baar für i 
————— 
1: 50 ſcwarze wollene 
albſocken f. Männer, 
e nahtloſe Sorte 
Quali dauerhaft und warm 
Heinen pezie N dieſem 
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Wieſen und Höfen 
Schneedecke, und der Se 
drunten lag feſtgefroren und 
in dem klaren Froſtmorgen. 
einem der beſchneiten Rark 
gänge erklang fröhliches und 
Nufen. In einem klei 
nen Schlitten mit gepolſterter Rück 
os ja der einiährige Erbe des 
hloſſes Lanken, Johann Kranz, in 
chals eingevackt bis über beide Ohr 
und davor aus allen Kräften 
ziehend, um und den Schlit 
ten durch Schneehaufen durch 
zukämpfen ging Anna 
Jedesmal, wenn die junge Dame 
Begriff war zu fallen, jubelte 
Kleine im Schlitten, und aus 
lem Halſe ſtimmte ſie in ſeine 
ein. 
Ihr 


Kranz 


Auf 
dichte 
Park 
blank 


Aus 


lag eine 


so. 


Yoden 
elegante 


z ell, 
l 

ſich 
die 


im 

der 
vol 
Freude 


ein 
die 


wie 
und 


umrahmte 
Wangen, 
in den 


Goldhaar 
roten 
Velzmütze war 
hinabgeglitten. 
Stopp! Der Schlitten wollte nicht 
weiter Wie feſtgeſchraubt 
mitten in einem dichten Schneehaufen. 
Der ja) ein wenig eritaunt 
drein, Anna hob ihn auf 
ſtarken Arme und ſprang mit 
zum Schloß hinauf. 
Oben in dem warmen 


die 
tief 


Kleine 
doch 
ihm 


Veſtibül 


ſetzte ſie ihn auf eine Bank und wickelte 


vielen Schals. 
mein Kleines, 
den dummen 
lachte ſie, und Johann 
Franz klatſchte vor Entzücken in die 
Hände, als ob er ſie verſtehe. 
Von der Teraſſe aus hatte 


den 
du, 


ihn aus 
Siehſt 

haben wir 

zum beſten!“ 


nun 


kam 
herauf. 
heit 

ſtören. 


beobachtet, nun 

Schloßtreppe 

ſich in ihrem 
Spielen nicht 
daran gewöhnt, 


him Garten 
langſam die 
Anna ließ 
Plaudern und 
Sie war ſo 
im Hauſe herumwandern 
daß ſie nun kaum auf i 
„Fräulein Menter!“ 


zu 


hundert 


ihre 


Schlitten 


eren!| 
| Ende 
dei | Und 
Gutsherrn ſchweigſam und verſchloſſen dem 
jehen, | Sie 
ihn achtete, |fih nur eimen Nugenblid den Yeu- 


| 


| 


als 


auf 
' ruben 
' mit 
jetzt 


lich 


Johann 


Ita) 
’ 
um | * 


und 


Sie 


| un 
Menter. 


| ſtrenger 


Nacken 
und Schmorkohl, 


ſtand er 


ven 


Sie 
Herr 
v. Lanken die ganze kleine Szene 
er) 
| vor 


e8 war zum eritenmal jeit ihrer Ans 
kunft im Schloſſe, daß er fih die) 
rekt an ſie wandte. 

„sa“ 

„er bat Sie gelehrt, io gut, 
mit Hindern umzugehen und zu fotelen?“ 

„Ad, Herr dv. Laufen, ih habe 


‚zu Haufe eine große Schar Gejchmiiter, 


deren jüngites nicht viel älter tt) 
Sohann Franz, daher die Webung. | 
„Sn. Wie alt find Ste denn?“ | 
„sch? Sb bin dreiundzwanzia | 
Jahre alt.“ | 
„Alſo ſelbſt 
Zum erſtenmal ließ er ſeinen Blick 
ihrer hohen, ſtattlichen Geſtalt 
und auf dem feinen Geſicht 
den regelmäßigen Zügen. 
„Merkwürdig! Aber ich habe bis 
noch gar nicht auf Sie geach-— 
tet — — Wie lange ſind Sie eigent- 
ſchon hier?“ 
„Etwas über ein Jahr.“ 
„Und Sie fühlen ſich immer 


faſt noch ein Kind 


noch | 


‘wohl bier?“ 


Nicht wahr, | 
rüblen uns sehr 


außerordentlid. 
Stanz, wir 


iM, 


wohl?“ | 
Sie dem 
und! 


Bani 


ſich lächelnd 
der mit 
um 


beugte 
Kleinen hinab, 
| Beinen lämpfte, 
herunterzukommen. 
„Bum—bum!“ jubelte 
Er konnte dem Kinde den Verluſt 
Er konnte dem Kinde den Verluſt | 
der Mutter nicht verzeihen. 
„Es iſt ein guter Kern 
Kleinen; Sie werden Ihre 
an ihm haben,“ ſagte ſie. 
„Meinen Zeine 
Hang Fait und fvöttiih, 
ein Wort zu jageı, 
um md ging. 
„Armer Mann,“ murmelte das Mäd— 
chen und ſchüttelte den Kopf. „Er 
muß ſie ſehr geliebt haben,“ fügte 
ſie mit einem Seufzer hinzu. 
Dann nahm ſie Johann Franz 
auf den Arm und trug ihn in's Kin 
derzimmer. 


zu 
Armen 
von Der 


der Knabe. 


in den, 
Freude | 
Sie?“ Stimme 
und. obite 
wandte er ich 


N * 


Der Gutsherr ſaß in ſeinem Rauch— 
zimmer. Es klopfte. 

„Herein! 

Fri ulein 


„Störe 


Ia 


21 


tu 


Menter trat ein, 
ich?“ 
und nein.“ 
ſchloß die Tür hinter 
wollte Herrn v. Vanken 
wegen der Weihnachtsfeier für 
Leute fragen,“ begann ſie reſolut. 
Weihnachtsfeier für die Leute?“ rief 
„Was ſoll das heißen?“ 
„Das ſoll heißen: betreffs der Weih 
nachtsgeſchenke, des Eſſens und was 
ſonſt das Feſt noch mit ſich bringt.“ 
„Das iſt etwas, womit ich mich 
niemals befaßt habe — 2 
„Zie geben mir alfo carte blanche?“ | 
„Keineswegs jeder der Dienſt 
feute berommnt ein Geldgeichenf 
damit UL das ganze Weihnachtsfeit 
bier auf dem Schloſſe erledigt!“ 
„Ep, io! — Tann bitte ib um 
Entieyuldigung, daß ich aeitört habe.“ 
neigte den fihönen Stopf und, 
sur Zür, 
— parte 


ſich. 
Mur 
Die 


N 4 
msi) 


ct. 


Sie 
ging 

„Ach 
Moment!“ 

Die Hand auf der 
ſtehen. 

„Nie famen Ste auf den Ge 

hanken, daß wir bier auf dem Schlojfe 
Weihnachten feiern ſollten?“ 

„Nun, der Gedanke iſt eigentlich 
ſo natürlich. Wenn Sie Ihres tiefen 
dummers wegen auch nichts dadon 
hören mögen, das größte und ſchönſte 
aller Feſte zu feiern, ſo gibt es doch 
andere Menſchen auf dem 
Hut, die kein Leid zu tragen haben, 
und die ſich wie Kinder auf den Weih 
nachtsabend freuen! sc mieine,“ fügte 
te in ihrer eigentünmlich weichen umd | 
doch beitinimten Art hinzu, „das man 
die vielen nicht um eines willen ver 
geſſen ſollte.“ 

„Sie haben 
widerte er kurz, 
wollen.“ 

Sie 
ging. 

Mit Leib und 
nun an die 
hnachtsabend. 
große Feſtſaal wurde 
zwei mächtige Bäume aus v. 
Lankens Wald wurden mit Lichtern, 
Flitter und Konfekt herrlich geſchmückt. 
kaufte Geſchenke für alle Be 
diente des Schloſſes, putzte einen klei— 
nen Baum für Johann Franz und 
veitinmrte den Stüchenzettel, 

Während all dieſer Vorbereitun 
gen ſah ſie den Gutsherrn gar nicht 
am Tage ſtrich er mit ſeiner Büchſe 
Walde herum und am Abend 
ſaß er in ſeinem Zimmer über einem 
Buch. 

So kam der 
Källe 


Sie noch einen 
Türklinke blieb 
ſie 


vielleicht 
„tun 


recht," 
mas 


er 
Sie! 


VBDie, 


verneigte ſich nochmals und 


ſie 
zum 


Seele machte 
Vorbereitungen 


Der geheizt, 


sp 


Weihnachtsabend mit 
und einem orkanartigem 
Sturm heran. Es pfiff und ziſchte 
in den Oefen des Schloſſes, aber 
drinnen im Haus War warm 
und gut. 

Da duftete es von gebratenem Fleiſch 
und rotwangige Stütz 
der trugen arofe Zchüljeln mit Stucen | 
und Yecerbiijen tm den großen Sual 
hinauf, in dem ein langer Til) feli 
lich gedeckt ſtand. 

Um fünf Uhr wurden 
und die Lichter an den Bäu— 
men angezündet, und die ſämtlichen 
Schloßbewohner, Männer, Frauen und 
Kinder kamen herbei, mit leiſen Schrit- 
ten, die Wangen rot vor Kälte und 
Feſtſtimmung. 

Mitten im Saal ſtand Anna Menter, 
ganz in gekleidet, den klei 
nen Johann Franz auf dem Arm. 

nickte ihnen allen ermunternd 
und wies ihnen ihre Plätze an. 

Als ſie alle am Tiſche ſaßen, ihre 
Geſchenke in einem kleinen Haufen 
ſich, eilte ſie durch den langen 
Korridor, an deſſen äußerſtem 
Herrn v. Lankens Zimmer lag. 
den kleinen Johann Franz auf) 
Arm, klopfte ſie an die Tür. 

wollte den Gutsherrn bitten, 


es 


alle Lam— 


Weiß 


zu 


* | 
öden 


ten zu zeigen und ihren Gruß ent— 


ſelbe 


hinaus. 


totenſtill lag der 


Gänge, über 


maieſtätiſch, 


Walde 


loſſen 


um 
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Wiederum $ Handſchuhe 


Wählt von 7000 Baar morgen zu 
SSC 


Kod) ein Bertauf? Sa, und bejier als der andere. 
Muſter-Handſchuhe hinzugefügt haben. Und Muſter, 
gemacht. Dieſe Handſchuhe repräſentiren 


4 — 

25 I.MC 6 53 Werte 
1.25, 1.50, 42 und 53 Werte 
im de. Die Muſter-Tickets ſi 
daß viele der Handſchul *821, 824 und 
daß manche dieſer zu bedeutend 
Die Reichhaltigkeit iſt groß, aber kommt früh und 


Weil wir dem 
wie Ihr wißt, 


Matthews Lager 
werden mit 


7000 Paar 
beik udere r r alt 


Zie ftanımen von AJabrikanten der allerbeiten Handſchuhe Land 
den meilten nocd verbanden, und diefe Mujter-Tickets zeigen, 
527 das Tugend Wboleiate markirt waren. Ihr jeht daber, 

mebr als 53 das Baar verkauft worden fer müllen, 


trefftt Eure NMuswabl. Wir offeriren 


Dandichuhe für Damen 


Kid, Suede md Kbamotrs Sandichube, in S-, Kine 
12- und 16knöpfigen Längen. Feinſte Arabian Merten, Cape- u. Waſchhandſchuhe für Männer 
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su 
Dandichube 


—— —— * Män ter 


ebenſo große e Au—s hl von nio feinen 
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Moca Sandichube, feidegefüttert oder ungefüttert. Glace u. Mocha Mämnerhandf egefüttert; 

Waſchbare Cabe und Suede Handſchuhe, ſchwer be Männer-Bocklederhandſchuhe Qualität; 

Handſchuhe, mit ſchwerer ſchwarzer Stickerei, — Stulpen und Bockleder Stulben-Hand 

Mocha- und Glace-Handſchuhe, warm gefüt ) “' ſchul Aſtrakhan Handſchnul Glae 

ſogar 

Ellbogenlänge ſeidene Handſchuhe, in weiß JGensleder- und feine Rehleder-Handſchuhe 
und ſchwarz. für Männer. 

— Be 

j 


jtiette od. SpearBadHandichuhe, feine weiße Glace geh ge Männ ſer-Handſchuhe Automo 
und laee 
tert; Bockleder-Handſchuhe und Stulpen; —— idſchuhe Fiir und 
* 
Matthenus Möbel— berühmt 
tatthems Möbel-Lager war berühm 
— — / 
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Revölterung Brooflun’s batte volles Vertrauen zu Mattboavs Döb: 
Matthews— Laaer it bier, und steht moraen zu Eurer Verfügung 


eriwarten würdet, wie v Matthews’ iche war, und vie Wretie find jo niedria, 


16,50 Mieiling- Bett, 2⸗3öll. 
Außenpfoſten u. zehn „Fitlina Rods“ 
aus 1-zöll. Material, „banded“ in ab— 
ttecbender Narbe, Satin Kintib: 12,75 

19.75 TDreiier aus joitder Eiche. 
Colonial Muſter. Großer franzöſiſch 
geſchliffener Spiegel Größe 28x22 
391; ſpeziell in dieſem Verkauf 13. 98. 
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Möbel. 


Da iind Möbel, t 
Ihraes kaum glaub 
14.78 

Kenn 
satte * 


es de daß en werde 


mit Die gebogene 


Ztä 


75 Küchenſtuhl. 
Rücklehne iſt durch 4 
ſtützt. Keine Telephon— 
Speziell in dieſem 

820.09 Rocker. 
liſches Muſter, mit 
lehnen und hoher Mitche 
poiſtert in ſpaniſchem Leder: 


voll ge— 

Layer“ 

faney 

nur 9,98. 

mit vos 
onnen 

in B 


FilzMatratze, mit 
Kante. Enthält 45 Pfd. 

mit ſchwerem 
Verkauf zu 456. gen: ſpeziell Für 
Großes eng— ſanitäre Couch, 
breiten Arm— freiem Oberteil. Beide Se 
nlehne. 
11.75. 
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Beſtellungen 


Ve 


wien 
Kor 


Snerieff 
peztel! 


ne ehohen J odurch 


t 
derwandelt I. 


Spart Geld 


Gc Kaffee, weil er * 
den Ihr für Geld N‘ R 


Allerbeiter odZ® 
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— 
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Antwort, 
do immer das 
Schweigen. Da öjfnete ſie 
vorſichtig die Tür und ſpähte hinein. 
Alles war dunkel drinnen, doch 
dem ungewiſſen Mondlicht ſah ſie, 
das Zimmer leer war und daß 
Büchſe ſehlte 
Eine dumpfe Angſt packte ſie 
tauſend unruhige Gedanken jagten im 
wilden Hexentanz durch ihr Hirn. 
Sie ſah ihn im Geiſt durch den 
großen, dunklen Wald ſtreifen — 
ganz allein —, nur begleitet von 
ſeinem großen Schmerz und den un 
heimlich ſpukhaften Schatten der Nacht 
— ſie ſah ihn — — — 
Immer wilder und 
den ihre Vorſtellungen, bis ſie, im 
Innerſten erſchauernd, zurückeilte in 
den Feſtſaal, den kleinen Johann Franz 
dem Kindermädchen überließ und vor 
gab, daß ſie ſchnell auf ihr Zim 
mer gehen müſſe, um einen wich 
tigen Brief zu ſchreiben. 
Dann ſchlich ſie vorſichtig 
Dieb die Treppe hinab und 


gegenzunehmen. Keine 
klopfte noch einmal, 


Kauft Bankes 
der feinste tft, 


fanien könnt. 
Kaffee zu. . . 


u 
daß 
die Banutes' Mei 
erci Tafel 
butter 
Allerfeinſter 
beſten — 
zu X1 Pfund 
ver! u wur. 
Tee, ſtrift 6 9 
wert dns 
| $iund.... 


Banie’ Foitlicher San | 
tos Kaffee, überall für 


2Se das Kid, fi 
verfanit — de 
J— 

Allerbeſte Rahm;- 

ter. Beſte in 0 
der Stadt - 


_ zic 


60% 
40€ 


Weſctfeire. 


But⸗ 
ed » 
ae 


wilder wur 


zu cin Bund But 
ı tanfen fen. 


ein 
Tür 


wie 
zur 
= — — — — — — — — — 
dlich echt genötigt, ein Glei 
zu tiun, und die beſonders Vorſich 
tigen, die das „Hotel d'Angleterre“ 
ſeiner Aufſchrift wegen wähl 
ten, ihrem Leidweſen zu 
it, daß über in den Stein 

mil — Worte gemeißelt waren: „Haupt 
iedeclage ſür Münchener Bier.“ Es 
wenn ſich 
Saloniki 
den Herren 
> Franzöfiiihen 
uje immer 
ur die Hub 
immer ein 
Truppen 
ſicher ſein 
elzimmers 
Königs 
Köni 
yeriangen, Dat 
verlieben 
obwohl 
Griechen 
Wilhelms 
der Earl 
e Gene 


und ſtarrten 
verdiene 
I Ste 
führte 
(Sintt 


Jil 


nachgelaſſen 
in ſeiner 


Der Sturm hatte ſtändlich erſt recht 


ch \ 5 


das meine? Ic 
Güte nicht.“ 
große Hand 
Lippen. 
daß es 
leiſe. 
in 


Herzen wie 
all dieſe 
nahm ſeine 
an ihre 
gelobt, 
ſagte 
forſchend 
Augen. 
wirklich für 
Erden geben?“ 


antworteten: 


Part leuch 
tenden Schneepracht. 

Mit klopfenden Pulſen und glühen 
den Wangen eilte ſie durch die weißen 
hohe Schneehaufen nach ſtarrt 
hin. Hinter dieſem Er ſah ihr 
— weiß, ſtill und den, klugen 

Silber glänzend in „Sollté es 
Mondſchein. Glück auf 
Und ihre Blicke 


und 
ſie lockenden 
ſei 
ut,“ 


2 nur er ſahen 


ſie zul 
See 
Wald 
wie 
dem flutenden 

An dem Zaun, der 
trennte, machte 
ſich atemlos 


dem kleinen 
lag der 


die 


mich od) ri 
eu 

DOM | 

und 


ail 


art 
Malt 
müde 


den 
ſie 
und 


‚sa. ten, 


tD 


de Da 


Dar te bei 
von 
beim 


Eine Stund auf betraten 
Balken. de den Feitfaal,ivo die Stimmung ih 
Ten Kopf auf beide Mrme ges; Döhepunft erreicht hatte. Aber 
ſtützt, lauſchte ſie in den Abend hinaus. Anblick des Gutsherrn wurde ei 
Plötzlich hörte ſie etwas praſſeln, lich totenſtill un dem großen Raum 
und gleich darauf kam „Jago“, Herrn Als er dor met den Ge— 
v. Lankens ſchöner Jagdhund, in kur an den iſch und darar 
‚en Sprüngen mit wedelndem Schwanz nahm, erhob nallge 
u ihr hergelaufen, und zwiſchen den Jubel. 
Bäumen hörte ſie feſte Schritte auf holte 
Dem efrorenen Schnee, der mit 
Da war als ob jih etwas in 
löſe — eine warme Welle jtiea 
vom Herzen empor md Xränen 
jtill über ihre falten Wanceıt. 
Ste wollte zurücdeilen, dow es bielt 
ie aewaltjaın seit und ohne ihre 
Stellung zu verändern, blieb jie jichen, 
„Jago“ ſprang in wilder Freude um 
ſie herum und ſchien das Pfeifen 
ſeines Herrn nicht hören zu wollen. 
Da ſtand er plötzlich im klaren iges 
Mondſchein vor ihr, hoch und ſtatt- durch den Saal. 
lich. Aber Herr v. 
Aber Fräulein was fiihrt Hand, drückte ſie 
Sie hier heraus — dieſer Zeit ben murmelten 
— in den Wald?“ 
Doch ſchüttelte 
Kopfe, während 
läſſig weiterfloſſen. 
Verzeihen Sie 


Lanken —, abe 


“ 


lehnte 
den 


nlöis 


ſtranle 
trat 


ſich ei 


ſicht 
Platz 
meiner 

Anna 
Franz, 
dengeſch rei 

Plötzlich 
Johann das 
ſeinem und 
die ſchönen 
liche * 


„Ein glückliches 


> Des 


der 


F 
er 


den kleinen 
einem wilden 


tubel 


Johann 
Freu 
einfiel. 
Kutſcher 
danite in 4 - r 
Namen für iſt. Beſonders ſchlecht traf es 
Granard, der ſich im Stab 
ral Mahons befindet. nudem klei 
zeihnachtsfeſt und nen Zimmerchen, das ihm der deutſche 
ein langes Leben ſerem gnädigen Eigentümer um teures vermietete 
Herrn!“ ſing genau 21 ihnen des Bettes 
Die ſchäumen iden Glö ſer wurden ä i hatte, 
hoben und ein kräftiges Hurra Kai— 


den 
verlangte 
Wort und 
anderen 
ven 


M 
x ti 
(dv, s \ 


tor 
ihr 
alier 

Ge herr 


und das 


—W — X 
ſo 
Auge 


des 


ergriff Annas Man weiß wirklie icht, ob 
und ſei u 1 


letien 


man 
amtbeit oder die 
Cnaländer3 bewundern 
bergelfen su haben 
ſcheint, auf griechiſchem 
Grund un pi tunda 
* betener Gaſt am allererſten Rück 
d al zu nehmen 
Enaländer 


anen 
feſt, 
1 


teil 


su ein Naivität 


— — — ſoll, der 
dem 


unab 


nur mit 
Tränen 


fie 


die Die „Hunnenhotels“ von Saloniki. 


det 
-. — — - . Mr rer 
Emer Stofjeurfzer ganz eigener Urt 


findet mar in einein Briete aus Suly 


Furcht * hatie Merr Sie 
nikt, den der orientalildh* 

dent der „Umiten Brei“, Willtam ©. 
Shepherd, unter dem, Titel: „Die 
| Hunnenhotels in Saloniti“ veröffent: 
licht. „Alle beiferen Hotels in Salo- 
niti“, 


Herr 
ſolche 


mir 
reich hatte 


v. — 

— Herre 
Korreſpon⸗ hatte. Aber de Herren 
ine yon völfia als 


oniki ta 


Eigentu 


——— Id 
rief 
weil 


„Furcht!“ 
mich — 

Sie nickte. 

„Um meinetwillen alſo ſind 
mit bloßem Kopf in den Wald hinaus 
gewandert um meinetwillen alſo 
bergießen Sie dieie Trünen —“ 

— 

„Fräulein Menter!“ — — Anna! 
— —“ Er trat dicht an ſie heran 
und nahm ihre eisfalte Hand. „Was 
wagen Sie zu hofjen von einem er 


um 


wen 


er, 


enalifches m zu betrachten und 
td) 


danac) zu behandeln. 

— — — 
Wiſſenſchaft und 
-ichtig würdigen, der Deutſch 
Darum laäßt Eure Kinder 


Tertich ersten. In jeder WVolfsie 


Sie Tertirhe Literatur 
kann nır der 


veriteht. 


jchreidt der Herr, „Jind im Belit 

von Deutjchen, und als Sir Byran 
| Mahon, der Befehlshaber der enaliiihen 
Truppen in Mazedonien, vor em) Aut it in er Ci 
| Tehs Wochen bier landete, war er ae fünfzig Teilnehmer am Anterricht finden. 
| ziwungen, fein Hauptquartier in eittem | Darum fülli die — ragebonen ans, welde 
ber beutjchen Hotels aufzujchlagen. | sie Kinder demnüchit der Schule 
Die englifchen Offiziere jind jelbftver- mitbringen werden, 


vle wirt 
mindehen? 


ans 

















die „Sonmtagpoit“.) 
Der widerrnfene lirlaub des 
Dauptmann. 


Seren 


ı Ylbert W 


Bon seite, 

„Anfangs wollt’ id) f 
Und ic dacht’, ich trüg’ 
Und ich hab’ es Doc) ertra 
fragt mich nur nicht wie?“ 

Mit autem Recht hätte jo der Gre- 
nadier Jakob Kraufe, der zwei „Jahre 
lang bei dem jähzornigen und tyran- 
niichen Hauptmann bon der Delsnik 
in ZIhorn als Burjche ausgehalien 
hatte, mit Heine austufen tönnen. 
Seiner geliebten Augujte, die in dem 
jelben Haufe als Küchendragoner b 
der Frau Dberjteuerrat Greulich dien: 
ie, wäre e5 ebenfall s nicht zu 
ten gemwejen, ivenn jie in Diejes elec 
Lied des ungezogenen Xieblinas 
Diujen eingejtimmt hätte. Ihre 
dame” mar als Kant ippe und als i 
denkbar paſſendſte 
Wüterich von Haupt 
Karl und 
und Unjäaliches — 
Liebe, auch viele ſüße Ho 
den Wermutkelch ihrer 
Dienſtzeit Um in der Nähe 
jeiner aelie: Yuauite zu bieiben, eı 
trug die allernieder 
Behandlung des uniformirten Tyran 
nen mit bewund — —— Ge 
duld und Auguſte ließ das Schimpfen 
und Keifen ihrer ſehr unan ädigen 
„Snädiaen“ über jic) ergel 
gerechter Entrüjtung den Bei 
‚sühe zu werfen und ihrer X 
Wußte ſie d 
zu dem ſie in 
genblicke n eilen fonnie, 
treuen Herzen ihr Lei 
und in jeiner Liebe 


nie, 
Aber 
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zen, 


ei 
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€ 
e der 
„Ma— 
Seite .n tück zu dem 
mann beiannt. 
hatten biel erduldel 
Doc) hatte DIE 
) 7; 


‚sd, 


Yır 11 J pP 
Audule 


bitterböſen 
getraufelt. 
ten 


atob 


us 


en, ohne ihr 
in en vor 
die 
doch ihren Jate 
unbeipacıten Au 
um an jenem 
uszutlagen 
zu ſuchen. 


ystıirdi, 


Ha at 


T Troſt 


So ſchlimm aber auch die abgel aufen ien ei 


ots 


zwei Jahre für Beide 
— als der Entlajjunastaa der Re 
a 


geweſen waren, 
ler 
er⸗ 


die 


viſten immer näher heranrückte, de 
ſchien es ihnen doch faſt ſo, als ob 
zwei Jahre im Fluge D ywrüberaeri 
jeien, Xafob dachte nicht mehr an Die 
unzähligen Himmelkreuzdonnerw 
die ihm jein Vie Ha 


1111 ſch t 
etter 
yenswürdiger upt 
jann in den Magen hatte fahren laſ 
ſen, und Auguſte nicht am Die Shimp| 
worte ſonſtigen Herzens 
ergüſſe der Frau 
Greulich. Sie lebten 
Erinnerung nochmals 
Stunden ihrer jungen Liebe durch; 
war es doch eine köſtliche Zeit geweſen! 
Oh, wenn ſie nie zu Ende gegangen 
wäre! Der Hauptmann hätte noch viel 
herriſcher und zn und die Frau 
Greufih nod) vie [ greulicher zu Auquite 
jein können! Alles hätten jte gerne er= 
traaeıı, ja, hundertmal lieber, als ven 
Schmerz der Irennuna, die ihnen be 
vor Stand, 
Karl war arın 
maus, und die Erip 
bezifferten Jich nur etivas ub 
Marf, Wenn Karl meniatten 
ficht acbabt hätte, in Der 
zu finden! Daran mwaı 
st denten! Wer würde di i 
eines nur in militäriſcher Bezie 
ziviliſirten Bauernburſchen in 
ſpruch nehmen, wenn der rbeit: 
von aefchulten, ftädtifchen Arbeitätr‘ 
1, iiberlaufen war? — 
Endlih war der, bon Karl wa 
jeiner aanzen Dienitzeit heiberjehnte, 
jcht aber von Beiden nod in weite 
Ferne gewünſchte Entlaſſungstag Ja 
kobs, herangerückt. 
Nachdem er auf der Kammer ſeine 
* Unijorm mit den traurigen 
Wontirunasitüden, mit denen der Jie 
ferbift nach tre aweijät jrige 
Dienstzeit nad) feiner Heimat abgeldhd 
— wird, vertauſcht hatte, ging er 
ſelbſtverſtänd nach einer Seiten— 
ſchwenkung durch das wenig neutrale 
Gebiet der oberſteuerrät lichen Küche — 
die Treppe zu der Wohnung desHaupt— 
manns hinaus, um ſich bei ihm al 
„ur Reſerve entlaſſen“ abzume Iben 
Diefer nahm Meldung, anſch 
nend wenigſtens, recht unwi irich ent 
gen. 


und 
Oberiteuen 
fon ’ 
vaelmehr in 


„4 
er 
alle die jeligen 


r, 


en 
wie eine 
arniſſe 


ııhp 


ſo Kir 


chen 


Absr a 


EM 
l 


marfi 
ir 


u ged dienter, t 


lid 


Ddie 
vie 


92“ faate er böhnilch,“ 
Du Heimtücer wohl recht 
Du endlich von dem „hal boerrüd 
Hauptmann vd. D. Delsnig — 
Sihr Kerle mich ja wohl unter Euh — 
loskommſt?“ 

‚3u befeblen, Herr Hauptmann!“ 
antworte te unferer Freund eben|o bor= 
ichrifttsmäßta wie wahrheitsgetreu. 
Du undantbarer Schlingel 


gar keinen Grund, froh zu jein, 


halt 


ih Di 
ren in 

aualifizir 
habe ich 


Bauernlümmel vor zwei Jab- 
die Kur nahm, warjt Du das 
Heupferd. An der Zeit 
Dir weniaftens Doch einen 
n aemacht!” 

zlaubte, feinen Obren nicht 
dürfen. Ein Xob hatte er 
Herrn noch nie zu 
ſchmeichelhafte B 
daß er 


ie 
1118 
halben Menſche 
dry 

Jakol 


trauen 
von ſeinem 
gekriegt. Die 

des Hauptmannes, 


kung des 


hören 
emer— 


Menſchen verwandelt habe, erſchien 
ihm daher mit Recht als eine große 
Anerkennung. Er freute ſich gebührend 
und hielt mit einem kräftigen: „Zu 
Hauptmann!“ nicht zu— 


I t 


befehlen, Herr 
rüd. 


getan habe,“ fuhr der Hauptmann 
fort, „und da ich, wenn ich nach Eurer 
Meldung aud halb verrüdt bin, 


ih aus Dir nicht blos einen halben | 
Menichen, fondern einen ganzen Kerl! 
machen! Du jolljt mein Brivatdiener | 


erden!“ 
WERBEN: um 3; 


“ 


Heiraten konnten fie nidt. ' 


hrend| ,.. 


daß | 
Dein Dienst bei mir zu Ende tit! Wis | 
Iam 


lich | 
aus eimem SHeupferd in einen halben | 


en recht anſtändigen 
„Du ſiehſt alſo ein, was ich an Dir 


als 
echter Soldat nichts halb tue, jo will 





„Zu befeh Herr Hauptmann!“ 
ſchrie Jakob. Die Freude, ſich von ſei- 
ner Auquite jegt nicht trennen zu| 
müffen, ließ in diefem Augenblide fei- 
nen Gedanten an die ausgejtandenen 
Leiden in ihm auffommen. | 

„Ich nämlich am Ende dieſes 
Monats auf Reiſen, und Du wirſt 
!“ fuhr der Hauptmann 


len, 


26 


ul 
mich bealeiten! 
fort. 
Das war ein kalter Waſſerſtrahl 
für Jakob. 
„Der Herr 
Reiſen gel— 
fragen. | 
samwohl, Jatob! Auf weite Reifen! ! 
ein Jahr Urlaub vom Kriegäs 
terium erhalten und mill in der 


Jr eit topopa 


vu 


Hauptmann mollen auf 
en?“ mogte er zögernd zu | 


9” ıb ’ 


in Merilo, Kuba, Japan, China und 
ſonſt noch wo. Zuerſt geht's nach den 
Vereinigten Staaten von Nordame—- 
rika!“ | 

Dem Safob 
den Augen. 
Herr 


es ſchwindlich 
„Nach Amerika wollen 
Hauptmann gehen?“ platzte 
ziemlich reſpektwidrig heraus,“ 
nach Amerita? Nee, da geh) | 

| 

I 


wurd 
vor Mai ei 
der 
er 
„wirklich 
ih aber nicht mit, Herr Hauptmann!“ 
“ Ichrie der Hauptmann müs | 
Sauernlümmel, biit jett 
Jahre töniglid preußifcher, 
ET beinahe ebenfo lange Bur= 
he beim Bauptma nnd. d. Delsniß ges | 
yeien, und haſt Angit, über den | 
groben E ntenteich mit mir zu fahren?“ 
Zu befeblen, nein, aber. E | 
haft Du An alt, daß Dich die 
drüben auffreſſen werben?” 


en, nein, 


J 
8 
ut 


en» j 

. - 
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‚De 


dat und 


SDder 
Indianer | 
„Su befel abe ° | 
gun Deinem: „Yu be: | 
jmei Stunden 
,‚ Dich mit die: | 
das wahrfcheinlih ein! 
langgedienter Kafjerolldurjche ilt, aus: | 
inanderzufeben. Dann meldet Du| 
Di bei mir und nimmit Die näheren | 
Inftruftionen in Empfang. Berjtan- 
Xn 


A ber“, 
n 


Herr Hauptmann, 


Maul! Marich! Kehrt!“ 
* 

In den nächſten zwei Stunden 
fand hinter dem Greulich'ſchen Küchen- 
herde eine Konferenz zwiſchen Jakob 
und Auguſte ſtatt. Am Anfang der 
Beratung weinte die Küchenfee bittere | 
Iränen, und auch der Referviit mar! 
nahe daran, feinem Schmerze in alei= | 
cher Weile freien Lauf zu lajfen, Plötz⸗ I 
ic) Härte jih Augquitens Gejicht auf. 

Wen die Götter verderben wollen, | 
den jchlagen fie mit Blindheit; wen fie | 
aber wohl wollen, dem reißen jie bis-| 
werlen ganz plöglih Die Binde bon | 
den Augen, auf daß er im Augenblick 
ſehend werde! 
Auf 
Weiſe 
ſte Menſch 
ten E 
bei Au 

num 
aenterl 
tefrutir 
verſchle 


sit, 
Mia 


dDiefe aar nicht Tchmerzliche 
fan biswerlen auch der dDiimm 
auf eimen außerit aeicherd 


tommen. mußte aud) 
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Das 
aber beileibe 
— im Ge— 
dem Landbezirke 
goner äußerjt 
dretit, get tesfürchtig und 
var, ber Fall fein, denn als fie} 
Fuſpiration, man „auf ge— 
bildet“ ſagt, ihrem Schatz mitteilte, 
rief dieſer, alle Traurigkeit fahren laſ— 
eifrig: „Ja, ja, ſo wird's ge 
iſt ein feiner Plan von 
wird und muß es gehen! 
er gleich darauf bedenk 
„um Gotteswillen, was 
hin mit mit 
anjtellen, wenn die Gejchichte her- 
nnt? Und früher oder jpäter 
as ja geichehen! ch fürchte, er 
mich eigenhändig um!“ 

doch feine Banabüchfe! Deinen 
imann nehme ich ganz al 
mich!“ gab Augujte mutig 
iſt das reine Lamm 

gegen meine Frau Greuli 
zwei Jahre lang 


nal 
auite, 
DIE 
für 
ten 


1ael, 


Die 
fangen 
einen als 
Küchendre 


ihre wie 


ſend, 
us 


ID 


ar 

„kl 
NIELTN 

ein auf 


ırud. „er 


Haup 
ja 


nit der bin ich 
geworden.“ 
Mut ftedt ebenfo aut an, ivie jein 
enteil, te Feigheit. Jakob gab ſich 
einen moraliſchen Ruck und ſeinem 
tapferen Schatz einen herzhaften Kuß. 
Dann ſchritt er mit feſten Schritten 
h der Höhle des Löwen. 
„Bit Du Dein „Aber“ 
(08?" rief der Hauptmann 
Dieldenden entgegen. 
„Zu befehlen, Herr Hauptmann!“ 
„But! Tap jebt genau auf! ch 
gehe zunächit auf längere Zeit nad 
meinem Gute an der oftpreußiichsruf= | 9 
liichen Grenze. Du treibit Dich in die: 
fer Zeit mit den Bauernlümmeln in 
Deinem Heimatdorfe herum, bis Dir! 
17. oder 18. Juli eine Sciffs- 
farte nah Amerifa, jowie ein Eifen- 
bahnbilfet zur Reife nah Hambura 
zugeht. ch werde mittlerweile dort 
eingetroffen und im Hotel „Kron 
prinz“ abaeitiegen fein. Am 20. Juli 
Ideit Du 


puntt 10 Uhr O3 
Hotel zur Stelle! Am 


dt 


bie 


Nic 

a 
aludlich 
dem Jich | 


Vormittag3 me 
Dich bei mir im 
üchtten Morgen fahren mir mit dem! 
Dampfer nach Amerifa ab, und act! 
Iaae Ipäter landen mir in New Norf. 
Halt Du mich verstanden?“ 

„Zu — * en. Herr Hauptmann!” 

Herr b. d. Delsnit ließ fich die dem ! 
Jakob —— Inſtruttionen von 
dieſem wiederholen, gab ihm einen 
Vorſchuß auf ſeinen 
Lohn als Privatdiener und Reiſemar— 
ſchall und kommandirte, als dieſer ſich 
bedanten® wollte: „Maul halten! 
Kehrt! Marſch!“ | 

‚sm Großen und Ganzen fpielte ich | 
das Neifeprogtamm bis zur Einſchif⸗ 
fung in Hamburg ſo ab, wie es der | 
Hauptmann aufgejtelt hatte, — Bon! 
den recht einſchneidenden Verände-⸗ 


Am 


nicht 


rungen, 


Raubtiere werden 


er in ſeiner K 


ch; ſich 


der 


Spielen vergnügte. 


zensbedürfniß 


Ermangelung von „Chevaliers“ 


wäre,“ 


um und ſah der Sprechenden voll in's 
Geüðcht. 


„Greulich“ 


Brominente Berl 5* des en 


raphiiche Studien macden— |' 
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srantenbette der Türkei, 
Da ſtanden ſeit Jahrzehnten 
Großmächte, die den kranken 
Dem Tode nahe wähnten. 
Sie rieten ihm, er möge ſich 
Aufs Ende vorbereiten, 

Und fingen an, ums Erbe ſchon 
Sich neiderfüllt zu ſtreiten. 


Mann 


Doch plötzlich kehrte von Berlin 
Ein junger Türke wieder, 

Der ſprach dem Kranken Hoffnung 
Und ſtärkte ihm die Glieder. 

Der ſperrte alle Fenſter auf 

Und üffnete die Türen, 

Und beim Patienten allſobald 

War Beſſ'rung zu verſpüren. 


zu 


ten 


die An jeiner 
Auguſte Jakob 
nommen hatte, 
nitz vorläufig 
werden erſt ſpäter 
men 

Wenn irgend Etwas einen Wüterich 
bändigen kann, iſt es die Seekrank 
heit; ... nicht bloß Menſchen, auch 
durch ſie zahm ge 
macht. Auf unſerer letzten Reiſe, die 
wir in Gemeinſchaft mit Hagenbeck' 
ſchen Zöglingen machten, haben wir 
einen ſeekranken Löwen geſehen, der! 
ſich von einem Paſſagier einen Kno— 
chen vor dem Maule fortziehen ließ, 
ohne dagegen den geringſten Proteſt 
einzulegen! Herr v. d. Delänit wurde 
auch zahm, ſehr zahm; 
abine, ohne ein Wort zu 
ge dent, 

uicht einmal, 
Iaae bon feinem 
erhob und vom) 

daß fein Kafob die 


auf regung 


erfuhr Herr vd. d. Dels= | 
no) nicht. 


darauf zurückkom 


D, 


rt 


ul 


ſprechen, geſchwei 
Er tat Letzteres 
am vierten 
Schmerzenslager 
Oberſteward hörte, d 
Frechheit gehabt habe, ebenfalls die 
Seekrantheit zu kriegen. Er krabbelte 
aus ſeiner Kabine, und auf das untere 
Deck hinunter, wo ſich das junge Volk 
Zwiſchendeckler mit Tanzen und 
Bei ſeinem „Rie— 
See“ (ſchönes Wort für 
— ie?) fühlte er jich 
daß e8 ihm ein Her: 
war, alüdliche Men 
zu ſehen, um fich über fie) 
Meiitenteil3 maren es 
junge Frauen, die in! 
mit 
Er Dachte uns| 


ae] 
als er 


lenfater zur 
ekrankheit“ 


np 
„DE 


fo unglüdlich, 


fchenfinder 
zu ärgern. 
Mädchen und 


einander mwirbelten! 
willfürlih an jeine Grenadiere! 
„Senn jebt meine Kompaanie hier 
murmelte er, „wa3 würden bie 
Kerle für ein Gaudi haben!“ 
„Siner davon tit ja hier“, 
eine Stimme hinter feinem 
fagen, „leider aber fann fich der 


hörte er! 
Rüden 
Jakob 


Krauſe am Tanzen nicht beteiligen;- 
ſer hated 


die Seekrankheit!“ — 
Auf's Höchſte erſtaunt drehte er fi | 


„Zräume ich?“ Duchte er, „ich möchte 


|3ehn Körbe Champaaner darauf wet- 


ten, dab diefes frete MWeibsbild der 
Küchendragoner it, der im unteren, 
Stodmwerf meines QDuartier3 bei der 
Frau DOberjtenerrat „Scheußlich” oder | 
gedient hat!“ 

Ueberzeugung madt wahr. 

„Wer find Sie?” fragte er das ver=| 
mutliche „Mädchen aus der Heimat“ 
in einem Ione, al3 ob er einen, nad | 
Sapfenitreich auf der Straße abgefoh- 
ten Soldaten vor jich hätte, — 

Yınaana bilbet, 


Sonntag: 


Garniſonſtädten 
heimlich daran vorge— Komm isſchätzen, 


a0 wir | 


beim Rapport 


id. 


drei Tage laq 


u ‚taten: 
zu fluchen. | 


Er reckte ſich und ſtreckte ſich, 
Und, fühlend neue Stärke, 
Rief er zu Enver Paſcha: 
Beteil'ge dich am Werke. 
Was du im deutſchen Reich erlernt, 
Gereichte mir zum Segen, 

Ich brauche keine Aerzte mehr, 
Gut Deutſch hie allerwegen!“ 


„Komm', 


Und folgend Enver Paſchas Rat, 

Der kranke Mann, geneſen, 

Schloß dankerfüllt ſich Deutſchland an, 

Das Freund ihm ſtets geweſen. 

sohn Bull, Marianne, Iwanoff 

Den Ausgang mußten wählen: 

Ja, Enver Vaſcha kann als Arzt 

Man überall empfeilen ! 
Theodor Th 


General Koever. 


lernen von ihren! 
fi), wenn die Gele: 
‚genheit es erfordert, mit militärifchem | 
Anjtand zu benehnen. 

Yuauite nahm Die 
borgejchriebene Stel 


lung an. Brujt heraus, Bauch herein, 


‚süße geichloffen — und meldete: 


„Auaufte Schwarz, Kafjerollburfche 
D. bei der Frau Oberjteuerrat 
Greulich in Thorn, 3. 3. auf der Reiie 
nach Amerika!“ 

„Gott ſei Dank!“ dachte Herr 
Oelnitz, „ich glaubte ſchon, daß ich in 
Folge der verflixten Seekrankheit an 
R—— J— 

„Was wollen Sie denn in Ameri— 
ka?“ — inquirirte er weiter. 

„Ein Jahr dienen — und Sam hei= | 
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„Haben Sie denn ſchon einen 
Schatz, der Sie nach einem Jahre in 


Amerika heiraten will?“ 


„Zu befehlen, Herr H auptmann!“ 

„Was ift denn das für ein find — 
für ein Mann?“ verbefferte er fich . 

„Es ijt der, zur Referve entlaffene 
Grenadier und jetzige —— des 
Herrn Hauptmann v. d. Oelsnitz, Ja 
fob Kraufe 3. 3. an Bord des Hapaq 
Dampfers „Deutichland“, 


Der Hauptmann ftarrte da3 Mäd: 


hen in arenzenlofer Vertwunderung 
J 


äffte ihn ein Alp? 


Hatte er recht gehört, 
Der e— 
Kerl, der Jakob, den er als Leibdiener 
auf ſeine große Urlaubsreiſe mitnahm, 


ſchleifte auf dieſem Dampfer hinter ſei— 


nem Rücken ein Weibsbild nach Ame— 
rika herüber, um es dort zu heiraten? 
Das war ja ein reguläres Stück aus 


dem Tollhaus!“ 
ſchien ſich ordentlich an der 


Auguſte ſ 
Verbliftung des Herrn Hauptmann? 
zu meiden. Sie fah dem, bon einer 


ganzen Kompagnie Grenadiere qefürdh: | 
t in die 
Augen, und wiederholte ihre Meldung. 


teten Soldatenſchinder dreiſt 


„So?“ krächzte der Hauptmann, 
| „der Schockſchwerenöter, will Sie in 
| Umerifa heiraten und dann foll ich auf 


Eurer Hochzeitsreife Euch Beide durch 


die ganze Welt fchleppen! . 
Satan hat Euch aeritten, mir folce 
unglaubliche Dummheit zuzutrauen? 
So habt Jhr Euch das wohl ausge: 


Welcher 


rechnet, Ihr infames Gaunerpack! Ihr 
habt aber Eure Rechnung ohne den 


Hauptmann v. Oelsnitz gemacht. 
In New ort angefommen, 
ih Euch Beide megen Betrugd und! 
Schmwindels einfperren, wenn ich nicht 
\borher auf der Reife dem Halunfen 
bon Nafob den Schädel einfchlage!” 
„Sie ereifern jich ganz unnötig, Tie- 
ber Herr Hauptmann“, gab —*— 


den Soldaten 


v. 


oder 


laſſe 


„Wir ſind keine Schwindler! Vor 
Allem iſt Jakob an der ganzen Ge 
ſchichte völlig unſchuldig. Als Sie ihn 
in Thorn für die Reiſe als Leibdiener 
ankutſchiren wollten, ſagte er gr 
Ieö ainge nicht; ein „Aber“ hielt ihn t 
zurüd,. Diejes „Aber“ war ich, Sie 
befahlen ihm, ſich das „Aber“ vom 
Halſe zu ſchaffen! Da Sie ihm 
das unbedingte Pariren zwei Jahre 
lang eingepaukt haben, verſuchte der 
Dummerjahn wirklih, mich abzujchüt- 
teln „. . . mabhrbaftia, Herr Haupt 
mann, er verjuchte es, wenn's ihm aud) 
'fchwer fiel; aber da tanı er bei mir an 
idie Richtige! Ich und mich abſchüt 
teln laſſen! Und noch dazu auf den 
Befehl vom Herrn Har — 
v. d. Oelsnitz. So was gibt's ja gar 
nicht! 
„Ich kaufe mir ein Zwiſchendeck Bi 

lei für die „Deutſchland“, auf der Du 
mit Deinem Hauptmann nach Ame rika 
herüberfährſt, ſagte ich zu ihm, und 
wenn ich Euch Beide „zufällig“ auf 
dem Schiff treffe, deſto beſſer, dann 
" fönnen wir ja zu Dritt alles Nähere 
wegen unjerer Hochzeit bejprechen . . . 
Mas ich mir vorgenommen, Hab’ ich 
denn auc ausgejührt. Den Jakob traf 
ich Jhon am erjten Tage auf dem Ber: 
det und Sie heute. Freut mich ſehr, 
 HerrHauptmann!” jchloß fie mit einem 
höhniſchen Knicks. 
| Frechheit des Kiichendragoners 
|fehlte jelbjt bei dem arimmen Leute 
ſchinder ihre Wirkung nicht, aber in 
ſandererWeiſe, wie man annehmen ſoll 
te, fie imponirte ihm beinahe... . 


| Miirde“, 


| „&s iit unter meiner ſagte 
ſer hochfahrend, aber in ziemlich ruhi 
gem Tone, „mich mit einem gemeinen 
Weibsbild, wie Sie, herumzuzanken. 

-Doch das Heiraten will ich Euch 
ne: 


ner Reife, oder ich lajje ihn 
Vork wegen Kontraktbruches 
ren! Verſtanden?“ 

„Zu befehlen, 
mann. 
laſſen! 


einſper 


nein, Herr Haupt 


Sie haben mich vorher 
ba wollen, 


in Amerika zunächit erit ein Jahr die: 
Inen und dann heiraten mwill!.... 


Nac) einem Kahr ijt dem afob feine 


‚ Dienftzeit bei Ihnen um! — Big da 
hin können Sie mit ihn in der 


iherumaondeln, dann aber 


und wir feiern eine 
| zeit! — Verſtanden?“ 


Der Hauptmann mußte wohl ein= 


jehen, daß er an diefem unverfchämten | 
aefunden | 
fojtete ihm ordentlich | 
feinen 

auf 
den Befehl! 


Weibsbild 
habe! .. - 
| Anftrengung, 


feine Meijterin 
Es 

ihr geaenüber 
'hochfahrenden Bullenbergerton 
'rechtzuerbalten, als er ihr 
(erteilte: „Bringen Sie den 
Iträchtigen Halunfen, Ihren 
Schatz, 
Kabine herauf!“ 

„Zu befehlen, Herr Hauptmann! 
(Schluß folgt.) 


s _— +» 


nieder 
„Lieben‘ 
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Im Dienſt. 


eu ıD 


Glutbeiß brütete die Sonne 
der weiten Heide, die jo Dürr und ver 


ıTengt dalaa und fo herzlich langweilig 


bla 


Truppenübungs 
Doch in den Zeltſtra 
Leben. 


—2 


ausſah, wie ein 
„par excellence“. 
ßen herrſchte fröhliches 
man ſah, putzten die oldaten 
|Saden. Hier reinigte iner ſein Ge 
wehr, dort liebäugelte ein anderer mit 
ſeinem 
Auf einer Zeltdecke n zwei, 
einen Mantel nach allen Regeln 
Kunſt zu rollen, und daneben bürſ 
einer mit Energie 
ſeinen Leibriemen. 
| Drinnen in jeinem Zelt laq Haubt 
| mann Schwertfeld und fStarrte, 
Hände an den fchmerzenden Kopf 
|breht, auf ein vor ihm liegendes 
| gramm. Mie lange er fo aele 
mußte er nit. Er batte ein Dunt 
ı Gefühl von einem jähen Stich im * 
zen, als er am geſtrigen Nachmittag 
das verhängnißvolle 
hatte. Seitdem war er wie im Traum 
umhergegangen. Er entſann ſich, daß 
er gemeinſam mit den Kameraden den 
General empfangen, und daß ſein Re 
gimentschef ihm zugeraunt hatte: 

„Halte Dich gut bei der Vorſtellung, 
Ulrich! Wer weiß, wie nahe Dir die 
Majorsepouletten ſind 

Als er ſich an dieſem Morgen erho— 


— 


So 
ei 
c 


rer 
uk 


bemüht 
der 


efe 
tete 


e 
Tel 


e 
n, 
es 


8 
e 
ge 
t] 


mit ihm erboben. Er 
gebrillt und immer 


hatte feine Leute 
wieder alle Uebun 


ihren Chef 
Als 


bis die Kompagnie 
noch wiedererkannte. 


verklungen waren, 


da und ſtarrte mit ſchme 
auf das ſchreckliche Papier, deſſen In— 
halt in der unbarmherzigen, verſtüm— 
melten Depeſchenſprache alſo lautete: 

„Operation notwendig. 
ungewiß. Louiſe hat 
Komm!“ 


Und doch war er nicht gereiſt. In 


Sehnſucht. — 


dieſer Stunde war fie vielleicht nicht, 


mehr, fein prächtiges, jcho Jones, aeliebtes 
Weib — und er — er faß bier un- 
| tätig und ftarrte nur — ftarrte wie 
ein Wahnſinniger auf dieſe trockenen, 
grauſamen Worte: „Ausgang unge— 


Dienllinädchen in mit beinabe malitiöſer Rube aurück. — wiß. Louiſe bat Sebnſucht.“ 


Dieſe phänomenale 
ver⸗ 


Entweder begleitet mich der 
Jakob — allein natürlich — auf mei⸗—n en. 
in New fältig wie dereinſt, 


Das werden Sie brav bleiben 
nicht 
beritanden oder abjihtlih nicht ver=! 
Sch faate doch, dap ich! 


Welt | 
bringen Sie, 
Fi mir hübjch nad) New York zurüd, | 

berqniigte Hoch: | 


4‘ 


tot oder Tebendia, nach meiner 


Kalk, 


über 
Wohin | 
ihre | 

1 


blikblanfen Seitengeivehrariff. | 


und Weberzeuaung 


Die 


Papier erbrochen | 


ben, hatte der fchneidende Schmerz Tich | 


gen und Beivequngen ausführen lafien, 
faum | 
ſchließlich 
nichts mehr auszuſeßen war und bie! 
Hurrarufe beim leyten Sturmangriff | 
hatte er fich ermatz | 
tet in jein Zelt begeben und laa nun) 
rzenden Augen 


Ausgang 


Und er fam nit — — — 

War e8 recht, jeine Frau allein in 
den aefühlloien Händen eines freinden | 
Arztes zu lalfen? Die Schweißtropfen 

dur einen andern von ihrer Stirne 

eeuen, einen anderen vielleicht aar 
ihre legten WWorie vernegmen zu dafs 
ſen? 

Und doch - die Gelegenheit, 
die fich ihm jest bot, famı vielleicht nie 
mals wieder. Er wußte, daß der neue 
General einen Offizier aus einem an- 
deren Wegiment für den febigen | m 
Au Yorspofien in Vorjchlag Hatte. 
Falls er ihm ſeine Kompagnie 
jelbit vorführen konnte, 
beim Ererzieren niemals den Schnetd 
entwideln, wie unter jeiner Xeitung. 
Und Gott wußte, was dieſes Majors— 
patent für ihn bedeutete. &3 bedeutete 
ihm die Wedglichleit, die legten Schul 

den aus feinen Leulmantsjahren zu til 
aen, aus dem enilegenen kleinen 
Vorort in vie Stadt zu ziehen 
und feinen Kindern cine bejjere 
Erziehung angedeihen zu laſſen. 
8 allem aber bedeutete es 
Schonung für ſeine Frau. 


vor 
Hauptmannes reicht 


Pflege und 

Das Gehalt eines 
oder Penſio 
für die vier 


weder zu Gouvernanten 
nen in der Hauptſtadt 

Knaben, noch zu Erholungsreiſen für 
eine kronte Frau; doch mit der Beför 
derung zum Major waren all dieſe 
Schwierigkeiten behoben. 

Und nun dieſes Te amm! 

Hatte er ſeine Pfl iht getan?—- 

Sein lanajähr iger —— fam in 
das Zelt, nah ung und meldete: 

‚Herr Haup im fünfzchn 
nuten iſt Aufſtellung.“ 

„Bü irſte n Ste meine Uniform, 
mann,“ ſagte der Hauptmann 
niſch und erhob ſich, um ſich zu 
großen Vorſtellung vor dem neuen Ge 
neral anzukleiden. Dos geſchah ſo ſorg— 

als er ſich zur 
Trauung angezogen; doch zu ſeinem 
ſtarren Erſtaunen gewahrte Neumann 
große Tränen Hauptmanns 
Augen. 

„Irgend eine 
Herr Hauptmann?“ 
zu fragen. 

„Sc werde mich allein fertig ma— 
ſchen,“ klang es ihm anſtatt der Ant— 
wort ſchroff zurück: „GBehen Sie und 
machen Sie ſich in Ordnung! Der 
Knopf da an Ihrem Rock iſt gewiß 
ſchon ſeit Jahren nicht mehr geputzt 
worden. Gehen Sie!“ 

Tiefbetreten verließ Neumann 
Zelt, um noch einmal nachzuſehen, 
ſich an ſeinem blauen 
leicht noch irgendwo 
vorfinden ſollte. 

Nehmt Euch in Acht, Jungens, und 
haltet Euch ſtramm!“ ſagte er zu ſei— 
nen Kameraden. „Der Alte iſt heut' 
nicht gut zu ſprechen.“ 

Vielleicht kam es daher, 
General bei der Muſterung 
Kompagnie abſolut nichts 
fand. 

Und dann rückte 
felds Kompagnie machte 
Eindruck, beſtände 
einzigen Mann, ſo gleichmäßig erfolg— 
ten die Handgriffe, und die Salven 
klangen ſo, daß es für ein altes Sol 
datenherz eine wahre Wonne war. Die 
Bewegungen und Gefechtsformen ließen 
ſan Akkurateſſe nichts zu wünſchen 
übrig, und beim PB trademarjd por 
dem General marfchterte die Rompaa: 
nie wie längs eines umlichtbaren Li 
neuals, 

Während der aunzen Zeit 
Schwertfeld en Telegrophe 
mit einer Depeſche in der 
hen und das kriegeriſche Scho 
verfolgen ſehen. Er wußte, daß jenes 
Telegramm für ihn war, daß es ihm 
eine ſchickſalsſchwere Kunde brachte: 
„Leben oder Tod ſeines Weibes.“ Er 
hätte ſein Leben darum gegeben, dort 
hin eilen und dem Jungen 
entreißen können aber er mußte bei 
ſeiner Kompagnie bleib und 
dem General u 

Als 


5 
legr 


m 


mann, Ni 
Neu— 


in Des 
Iplechte Nachricht 
wagte er ichüchtern 


das 
ob 


ein Staubkorn 


daß der 
an der 
auszuleken 
man aus. Schwert 
beinahe den 


als lie aus einem 


yf 


nr 


hatte 


noeoten 


Date 


uſpiel 


en dieſe 
DD 

Die Sartande ten 
Sturmangtiffe der Schmwertfeldfchen 
tombagnie verflungen waren, Da 
der General dem Hauptmann: „Ganz 
ausgezeichnete Vorführuna, Herr 
Hauptmann Schwertfeld. Und im Hin 
blid auf aemwijfe Mitteilungen von 
leiten Sühres Chefs, hoffe ich zuverficht 
lich, Ihnen demnächtt ein Bräfent ma 
chen zu fünnen, da3 hnen vorausticht 
(ich willtommen fein dürfte. Sie haben 
don mohl nichts als Major 
beim Regiment zu verbleiben?“ 

Der Hauptmann jolutizte und 
melte einige En 
fein Blick an wkleinen 
pier hing, — in der Hand des ganz 
in der Nähe ſtehenden Boten ſchim 
merte. Doch in kerzengerader, ſtraffer 
Haltung ſprengte er zu ſeiner Kom 
pagnie zurück. 

Als er nach beendigter 
zum Zelt zurücktehrte, riß er das 
gramm an ſich. Es dunkelte vor ſeinen 
Auaen, Jodaß er „ Halt juchend, die 
geitftonge umflammerte. Wie ein 
Schmiedehammer flopfte ihm das Herz X 
‚in der Bruft, und feine Hand bebte, jo 
dab er das Telegramm faum zu 
bresden vermochte. 

Endlich las er: 
| „Operation glüdlih verlaufen. 
Louife außer Gefahr. Grüßt dich herz 
lich. Adolf.“ 

Da ſank der ſtarke Mann, der bar 
ſche Soldat, auf ſeinen Zeltſtuhl und 
weinte — weinte wie ein Kind vor ſe— 
liger Erleichterung. Der Telegraphen- 
„junge, der ihm gefolat war, ftarrte ihn 
verwundert an, doch ſchlieklich wagte 


beim ep 


nite 


dage gen, 


mur— 
während 
weißen Pa 


Muſterung 
Tot 


M 
5 2ele 


er 


} 
blanfes 


nicht | 
fo würde fie 


mecha⸗ 


der! 


MWaffenrod viel: | 


das Babier 


er es, Fich ihm zu nähern, um fein 
Zelegramm quitiiren zu laffen. 

„Ach 10, die Quittung,“ ſagte 
Schmwertfeld, während er fich erhob und 
den Sänurcbari trodnete. „Samohl, 
ja — hier haft Du, mein Junge!“ 

Und a gütt 
in des Kna— 


mit der ein 

Fünfkronen 

ben Hand. 
„Neumann, 


1 


Filet 


wo jteden Sie?“ rief er 
nad) einer Weile, jo daß es von allen 
eiten miderhalite, „Neumann!” Und 
mit angftvollen Bliden und Herztlop- 
fen fommt der Gerufene angerannt. 

„Herr Hauptmann beichlen g“ 

„sa, hören Sie, mein lieber Neus 
ınann,“ Tagte der Hauptmann, zimei 
Becher mit Wein füllend, „eritens fol- 
len Sie dem Treldmwebel beitellen, daß 
die Kompaanie auf meine Kojten 
‚sreibter erfält und dann follen Sie 
aufpalfen, daß jeder feinen reichlichen 
Unteil befommt. Und dann jollen Sie 

- bu, hm gem alten Kompag⸗ 
niechef — na, er verfichen Schon! Ich 
wor vordin heftia, aber e3 mar nicht 
jo boje gemeint. Sa — trinfen Sie em 
Glas auf Wohl! — Brofit!—“ 

Und der Hauptmann jtieß mit fei- 
rem —* aber des erſteren 
Blick hing wie gebannt an dem Tiſche. 
rt lag ſein Glück, ſein Leben 
Telegramm in zehn X 


Worten. 
ie 


mern 
j 
an, 


N, 


ein 


Die Khanfffenre der Madame X. 
Gallient, der Franzöfiiche 
jehr geftrenger 
die „Embus= 
ger. Er hat das 
ein ganzes Ar= 
alles gejunde, 
Hen, die es ihren 
tem Einfluß oder 


General 
Kri egsminiſter, iſt ein 
eſonders gegen 

Driücfeber: 

Heer um 
nn. 
junge He 
Beztehungen oder ih 
aud nur gen Gründen“ ber- 
daniten, dal; Tie die Schreden des 
Krieges Hinter der Front genießen 
durften. Der General verjiand feinen 
Spaß, mus ws mußte 
on die Front: alle: beinahe 
alles — jede Neael ihre ß "Hlus nah 
men, auch die Kegeln des geitrengen 
Herrn Striegsminiiters. beweiſt 
eine Geſchichte, die das „Libre Parole 
ſeinen Leſern erzählt, wobei nur be 
merkenswert, daß die Nummer des 
„Libre Parole“ mit beſagter Geſchichte 
nicht befehlagnahınt wurde, 

Kine berfpätete 
in einem ılon 
Ihaft und 
Worten: 
müſſen, 


meetorps 


kräftige 


wafſſenſahig 
a 
01 


Das 


the 
iche 


rin erſcheint 
Pariſer Geſell— 
ſich mit den 
„Ich habe zu Fuß kommen 
meine Liebe, man hat mir 
meinen Chauffeur weggenommen, er 
hat einrücken müſſen . . . wir müſſen 
laufen und unſere Armee kommt, trotz 
der einberufenen Chauffeure, nicht vor 
wärts.“ 

‚Welche S 
rufung von 
lächerlich.“ 

„Pardon!“ miſcht ſich eine an 
dere Dame ins Geſpräch — ſo weit 
ſind wir denn doch noch nicht, daß wir 
die Halbinve an die Front ſchicken. 
Sie dürfen überzengt fein ı, dab Ti 
dus Winii erium nur von den — 
der Brlicht | labt umd nur wirt 
ich) taugliche Leute ebene 

„Das alaudbe ich fehr gern,“ bemerft 
die Zufpätgetommene. „sch beitreite 
durchaus nicht, daß mein Chauffeur 
taualich war. llebriaens habe ih un 
ten vor der Tür ein prächtiges Lurus 


auto bemerft, ı Wer mit Sil 


Belt 
Sı Der 
entichuldiat 


Diefe Einbe 


einfach 


All bernhe tl 
Hulb invali iden in 


liden 


Di 


aınz u 
DEE. .; 
x 2 .g 2 

„as Mt Duas m 


Dritte. 


eintae,“ erklärt Tlola 
Die 
Hochachtun 9, Madame 
iden ſtrammen, 
erhöhen unbe 
— 
u 


ern. 
Gewiß 


und die bi 

— 

ick des 

find. meine Be 
Vettern. Neu— 
„Aber nicht doch, 
anzojen, 
ren Tribut ae 
‘ont waren.” 
„Entfehuldigen Sie, meine Ieuerfte. 
Die jungen Herren find mohl vermwun 

Der worden?” 


Gnädigſte — gute 
die dem Vaterland bereits 
haben und an der 


Fr 
ih zollt 
Fi 


sy. 2 N N 
„Verwundet?! Das 


nicht. . . ſie ſind nur 
oie ei andere Vet 


aubi! 


nun gerade 
beurlaubt, ebenſo 
tern von mir.“ 
So, ſo, alſo beurlaubt 
geſunde junge Herren, 
— ſtehe n fol 
nd unfereing muß 


ulıı 


zwe 


„Veur! 


bier fräftiae, 
unbedinat an der 
Beurlaubt 
gehen.” 
Bott, 
es gibt 
Mann und ich 
von Krankenf 
„Gewiß nicht, 


die 
ten. 
zu Fuße 
„Mein 


ſeriös; 


en das ſo 
Fälle. . . Mein 
uns doch nicht 


nehm 


aber ſie könnten 
ebenſo gut wie ich und viele meiner 
Freunde zu Fuß gehen. Nehmen Sie 
ſich nur in acht, daß der Herr Kriegs 
miniſter nicht Ihre Chauffeure zu Ge 
ſicht bekommt 

„Pah, der 
Das märe meiter nicht 
Dabe Feine Urfache, ihn 
zu gehen.“ 

Dumit rauscht 
Sual in eines Det Re e 

Zufpätgetomm: 
und inate zu 


„Meine Liebe 


Herr Kriegsminiſter! 
ſchlimm; ich 
s dem Wege 
dem 


ni aus 


2 i 
\ Diele Da ift ehr 
jelbjtbewußt und jcheint ihrer Sade 
jehr fiher. Wer ift fie denn?“ 

Die? Das it Mad ame X., die Gat— 
iin des Unterjtaatsjefretärs im Kriegs- 
miniſterium!“ ... 


—— ⸗— — — 


— Plaidoyer. — „Der Angekla gte 
hat's mit vier Frauen gei 
weit darf man die Bımdrsbrüder 
haft für die Türtet denn doch nicht 
treiben, 
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ynlten 
ten. 





Die Menfchen nen- 
nen es hiebe. 


Noman von * durths-Mahler. 


Sie ſprang * * Hatfcte in Die 
Hände. „Oh, herrlich. 
ergentli das 
berg zu perbannen.” 

„Bon diefem R ehte werd 
nie Gebrauch m 
Das wäre auch ſumm * mich 
Der Riedberg und ich, wir fi 
Freunde, er iſt nun mal der 
m der ganzen 
Hat von dort — 
Ach — ich freue mich 
den Winter, 


mich vom Burge | 


wir werben. r * ! 
dem Schlitten herabjaufen, 


„belege Herrn v. Ried nur 

mit Beihlag.“ 
— ſah den 
N, ze — pen 


„sh glaube, 
ker paſſen * —* I. 


Hoden 


Bia war voll 
Rsater fo lebhaft ai 


zamarmte fie ih ja 
glückſtrahlend: 


71 acht oft herüber ?" 
tend an den jungen 
im unbefangenjten 2 
Er jhaute in 
zungen ı und empf 


baf; fie Diefe i 


tr, r — 
Ich komme u 


iſt ſo heiter wic 


neu En un d hüpf 
harmlos neben ihm 
Ucdes Kind weben 
Da idr dus Inge. 
binderlicy war 
ſo ‘weit auf, 
laftig war. 
Gajt bis Bo 


merbliden ihr | 


ſich —“ 
ſie im Sattel | ihrem alteı 


Frau Dornen 
einen Verſuch 


&3 madte ihr 


Be = fa, 


auf die jreiitehende 


jem gefährlichen 
gang beginnen, 


Ried erblidte, 
ſchon ſuchend nach ka 


ſichtlich, als er fie da 


Sie fofort En 
t:jen — 
„Herunter, Stomieile, 


!* rief er nochmals jehr ener: 
fie voltigierte arhzios 


„sit ja alles feit, Her v. Ried, und T 


ih bar ſchwindelfrei 
das erſtemal, daß ich hier oben her— 
umlaufe. Ach, herrlich iſt die Aus— 
ſicht. Man möchte fliegen, weit in die 
Welt hinaus. Kommen Sie doch 
nur herauf!“ 
„Sie ſollen 
gebot er 
Geſicht. 
Betroffen ſah ſie zu ihm herab. 
„Ach — Sie haben wohl Angſt, 
daß ich Ihnen Ihre ſchöne Burgruine 
ore!“ rief ſie, halb lachend, halb 


Es iſt nicht 


ſtreng und mit zornigem 


erunter!“ rief er nun noch ein— 

* in faſt drohendem Tone, denn 
er war in höchſter Sorge, daß die 
Mauer unter ihr zuſammenbrach 
und ſie herabſtürzte. Er wagte nicht, 
ſeinen Platz unter der Mauer zu 
verlaſſen, als könne er ſie hier auf— 
fangen, wenn ſeine Befürchtung ein— 
traf. 
Via Stand noch einen 
unſchlüſſig und ſtarrte in 
nige Männerantlitz hinab. Aber in 
ſeinen Augen lag doch ein Aus— 
druck, der ſie zwang, ſeinen Willen 
zu tun. Eben ſchickte ſie ſich an, 
von der Zinne herab auf feſteren 
Boden zu ſpringen, als plötzlich der 
unter ihr Ihwantte und dus 

Stüt Mauer, auf dem jte jtand, zus 
ſammenſtürzte. Mit einem jähen 
Herumſchnellen ihres Körpers warf 
ſich nach dem Innern 
ſie nicht in 


Augenblick 


das zor— 


N. 
LUIS 


Die Tiefe 


Dabei verlor ſie aber vollends | 


Halt, ı hutt und bröf- 
uſammen 
öll 


ertrep ⸗ 


> mit St 
Mauerwerte 
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* d, 
te na ch innen, die Si 


um ihr 

* ange⸗ 

er ſich vorſichtig 

durch eihen dunklen Raum taäſten, um 
zu der oberen Treppe, über der das 
ausriverf eingeltürzt war, zu ae 
Ytoch wußte er nicht, ob Die 

tete zu Schaden gefomimen war. 

olf rief er nod, 

bere Treppe herangekommen 

Die now, immer Schutt 

[ herabalitt. Da3 ganze 

chien unter feinen Irits 

wanken. Aber trotzdem 

ie ſchmale Treppe nach 
hinaufklettern, als er ne— 

ſchwache 


PN: 17 
ben 


tn „12 * fr? 
HL, als er bis 


in 
44 
Pian3 viſchen 


liegen. Ihr 


d da tab er 
Geſtein 


— 


ichtchen leuchtete zu 


und 
ı Scdmerz 


er an ihrer Seite und 
zu ihr herab. 

Komteſſe?“ 
cregung, und 


weniger blaß 


verletzt, 

vor E 
ſein Geſicht war kaum 
D 19 ihre. 
glaube — mein Fuß — 
ein Stein 
nicht fortziehen“, antwor 


nr 
Hirt \ Schmerz verbei⸗ 


Ss) 
lie {1 
ann ihn 


Dieier 
Imııpp ınmrtho 
wulik AULIAEK, 
ld cal Dil 


werden,” 
talt To janft 


eben anama, 


Damit 1) 
tue”, gebot 
beitimmt. 

Na die Arme 
Kind. Vor 


pteder ruhid und 
ein 
5 * —2M44 
den Schritt 

1 Dei 

cu) DEN 
bretiere 
Dieleibe 

einem 

Je untere 
einſturzte. Er— 


ihr blaſſes Geſicht 


dann blickte ſie 

er und ſchauerte zuſam— 

leicht wären auch Sie durch 

zu Schaden gekommen, 

Ohne Ihre Hilfe 

wohl tot unter den 
e ſie leiſe. 


va ing ſach 


Meuern“, 


nun — 
nicht geworden. Aber nun ſa— 

gen Sie mir erſt, ob Sie noch andre 

| Schmerzen Tpüren.“ 

Sie redte bie 

| tend, 

ii „Nein — mit 

Fleden werde ich w 

aber ſonſt 


Arme wie prü— 
blauen 


müſ⸗ 


einiger 
obl rechnen 
it es nur 
suß, er Tchmerzt jeher. Aber mir 
a-ihieht Tchon recht, worum habe ic) 
nicht beifer achtgegeben, ob der Boden 
unter mir feit ilt“, faate fie, tapfer 
ihren Schmerz berbeißenb. 


I dein 


hielt, wurde ihm 
ı ram zu 
Urs | 


Stimme derz | 


| h. ift ſein 
1ym 
die ich 
ich muß 


ver 


Darauf — 10 | 


zur 


Herr v. 
läge | 
ı Tann 


jo jhlimm mwäre es | 


' Gott 


Det, 


I e8 auch verbient habe, 


Sonntaapof, Chicago, Sonntag, ven 6, Februar 1916 


Schon fniete er neben ihr und 
durhfchnitt mit einer Zigarrenjchere, 
die er bei fich trug, die Schnürriemen 
des hohen Lederitiefel3 an ihrem 
‚hmerzenden Fuß. Auch Das Leder 
ſchnitt er dann vorfichtig ab, jo daß 


F „Fer den verletzten Fuß von dem Stie— 
jofort heruntergehen!” | 


rel berreien tonnte. Iroß aller Sorg- 
falt ging das nicht ohne Schmerzen 
ab für ia. Aber fie bik die Zähne 
feit zufammen. 
Die Anait, ihr mede zu tun, 
ihm das Blut in die Stirn, 
Endlid; hatte er den Schuh geldjt 
un nun entfernte er aud den 
Strumpf, den jte gelöft und unter 
Kniebund des Bubianzuges ers 
borgejchoben hatte, Ganz ruhig und 
jelbytverltändlih tat jte das, ohne 
mädchenhafte Zimperlichkeit. 
findlichen Sarınlofi igkeit kam es ihr 
gar nicht in den Sinn, etwas dabei 
zu finden, daß Tte Fuß und Bein bis 
zum entblößen mußte. 
Ihre Nuhe und Unbefanaenbeit 
machte auch ihm Die ungewöhnliche 
t leicht. Außerdem war er 
imariterwert ganz in 
AUnfpruc genommen, Daß er faum 
daran dab es eine junge Das 
me ivar, der er feine Hilfe angedeihen 


trieb 


Knie 


SDitud tior 


von ſeinem Se 


„rd 
dachte, 


ließ. 
Aber als er nun den kleinen, 
Fuß in ſeinen Händen 
doch ein wenig ſelt— 


ſchmalen 


Mute. 
Augen blickten bewundernd 
dieſen feinen, roſigen Mädchen— 
Er war von einer ſo wun— 
Yoren Schönheit der Form, daß 
wohl das Entzüden eined Bild- 
erweckt hätte. Schmal und 
gebildet, mit hohem 
ſchlanken Feſſeln. Er 

iie etwas von ſo voll— 
geſehen zu ha— 
völlig un— 


— 


u + 3 r er 


I v 3 
hönheit g 
I reizenden, 


dem Anblick 
der 
Schaden zu 
den erlitten hatte. 
kleiner, ſchmerzlicher Seuf— 
ihn daran. 
ohnegle ichen underjuch 
Fuß und bat Pia ihn 


er liber 
Wunderwerkes 
nad dem 
der Fuß 


“ 
1 
rche 
1u141 
1 


Schöpfung, 


348 
em 


ta ) ma hnte 

Sartheit 
er num den 
bewegen. 


yte es, 


verſu l 


4 + 
au, Tal 


Sie und es 
ſehr weh. Nun ſah 
er auch am Knöchel eine rote Stelle, 
faſt zuſehends ſchwoll 

lle an. Er erkannte, daß es 
um eine leichte Verrenkung 
indelte, die allerdings ſehr ſchmerz— 
tonnte. 


(H bei 


nur 


Vederitiefel Schlimmeres 
es tjt nichts gebrochen, 

tur eine leichte Verrenkung, 
Ihnen gleich einrichten werde, 
vulſt ſtärker wird. 
Ihne n ein wenig wehe tun“, 
froh, daß Fe nicht aefährlicher 


l 
» 


ehe die Geſchl 


Ir 
jt4 c 
lebt war 
— 1* 
„Alſo 108 
biß die 


tommandterte fie und 
Zähne feſt zuſammen. 
„Kleines kapferes Kerlchen“, dachte 
r aerubrt. 
s war mit das erjtemal, 
Ich eine Verrenkung 
steilen Durch oft uns 
Segenden hatte er oft bei 
und  WBegleitern Den 
miiſſen. Aber es war 
3, od mun eimen 10= 
vor fi Hutte 


daß er 


ſeinen 
irtliche 


Auf 


—WM m arar 
dnn 


)ame. 
die ihn anwaändelle, 
faßte er Den Heinen 
ſeine Hand. Es 
Ueberwindung, die, 
ißte, ſchmerzhafte Proze 
zunehmen, Much er mußte 


Zähne zuſammenbeißen. Aber es 


reit mi 


große 


mußte ſein. 


(Sin kurzer, f — und 
geſchehen. 

te auf, trohdem ſie 

Hatte, feinen 

zu geben. 


war 
i jich 
Laut 
Sie 
Augen, als 
ihre Hände. 
Nun iſt es 


alg weg ge— 


und 
ihren 


zwang 
blaſſen 


nicht, 
iß ſein. War— 
gleich auf Sie ge— 
nicht erſt noch über 
lle getlettert, dann 
“ 


—1 
sihh hie 


nur 


Stelle 
Aeue 


iſ gnädig 
Kom— 
ſtürzen 


e3 noch 
wagehalſige 
zu Tode 
Sie er Yu uerte. 
* daran zu denken. 
ichen 


ab ih auch 


Zt, 
Die 


Ste in Gefahr 


wollten Sie Do 
einen furchtdaren 
Sie da oben her: 
denn ich war erit 
oben und habe gefehen, 
Dauer unfiher war. ch 
Auftrag aegeben zu eini= 
Ivendiger Reparaturen, weil 
a Bau nicht ganz 
n laflen möchte.” 
— wäre auch jammerfc) Jade. Ich 
mir gar nicht denten, daß der 
liebe alte Bau zuſammenſtürzen 
könnte. Er ſchien mir bisher noch 
trutzig und feſt. Wie oft bin ich 
darin herumgeklettert. Da oben das 
— fenſter iſt mein Lieblingsplatz. 
ſei Dank iſt dieſe Seite noch 
Sie wird nicht einſtürzen.“ 
ſoll ſchleunigſt geſorgt 
werden“, ſagte er lächelnd, „damit 
Sie in Zukunft ungefährdet Ihren 
Lieblingsplatz benutzen können.“ 
ſah ihn zutraulich dankbar 


—F 


feſter. 
„Dafür 


Sie 
an. 

„Ah — mie aut Sie find. Ein 
andrer Menjch an Khrer Stelle bätte 
mich jchredlic) ausgezankt, wie ih 
Und wie gut, 


- 


Sn ihrer ! 


um} I * = ' 
Mit | tehchen, dann ift das ein großer Jam 
mer, nicht 
launge 


ging 'Fub noch Tehr?“ 


diele |) 


| das Pferd los. 
' herbei und dann hob er Pia wie ein | 


zum Glüd hatte | ven 


| Kind 


| und träftia, Herr b. 


und 


ar raftahn 
einrichtete. | ganzen Berhalten Iaa 


rührte 


Schritt 


ı hen. 


| würde fie 
| ihre 


| Arme, 





inir feinen | 


daß Sie hier berauffamen. Ich „Ich bin ihr aber doch gram, dies ſſchien ſogar, als ſteife ſich ihr Körper 


fonnte mich ja unter dem Geröll nicht 
rühren. Wer weiß, wie lange ich 
hilflos da oben gelegen hätte. Und 
am Ende — am Ende wäre dann die 
ſchwere Wand über mich geſtürzt.“ 
„Daran wollen wir jetzt gar nicht 
mehr denken, Komteßchen. Jetzt 
müſſen Sie vor allen Dingen mög— 
lichſt ſchnell kühle Kompreſſen auf 


Ihren Fuß bekommen, damit er nicht 
zu ſtark anſchwillt und der Schmerze 


gelindert wird. Hier oben gibt es 
leider kein Waſſer, ich muß Sie hin— 


unterbringen nach Schloß Riedberg. 
daß 


erwiderte er. 


Sie müſſen ſich gefallen laſſen, 
ich Sie trage.“ 
Abwehrend hob ſie die Hände. 
„Nein, nein, das wird Ihnen viel 
zu ſchwer. Gottlob iſt ja Gouvernante 
hier. Wenn Sie mein Pferd her— 
uͤberholen und mir hinaufhelfen woll— 


ten, dann könnte ich doc wohl nad) 


Kaufe reiten.“ 


Gr zog ſein — * hervor | 


und Tegte es vorläufig ald Bandage 
um den immer mehr anjchwellenden 
Knöchel. 

„Bis nach Hauſe können 
nesfalls reiten, was denken Sie, wie 
ſchmerzhaft Sie jede Bewegung des 
Tieres ſpüren würden. Aber viel— 
leicht geht es den Berg hinab, bis 
nach Riedberg, wenn ich das Pferd 
am Zügel führe und den Franken 
Fuß ſtütze. Wir wollen es verſuchen. 
In Riedberg lege ich Ihnen dann 
einen regelrechten Verband an und 
laſſe inzwiſchen den Wagen anſpan— 
nen, der Sie nach Hauſe 
wird.“ 

Pia ſeufzte tief auf. 

„Ach Gott, was mache ich 
für Mühe und Plage.“ 

„Iſt Ihnen das ſo 
fragte Ried lächelnd. 

Sie nickte. 

„Ich habe es gar nicht gern, wenn 
ich jemand bemühen muß. Und we— 
gen ſo ein bißchen Verrenkung iſt 
man nun hilflos wie ein Baby.“ 

„Ja, wenn man ſonſt ſo leichtfüßig 
durchs Leben ſpringt wie Sie, Kom— 


Ihnen 


ſchrecklich? 


wahr? Aber nur Geduld, 
werden Sie nicht 


Hilfe angewieſen ſein. Schmerzt der 


J 


Sie lächelte tapfer. 

„Ein wenig noch — aber 
wäre e3 ja auch feine Strafe" —_ 

Gr eilte nun hinüber und band 


ſonſt 


empor und ſetzte ſie in 
Sattel, ſo recht behutſam und ſanft. 
„Ach Gott — wie ſind Sie ſtark 
Ried; Sie heben 
mich wie ein Federchen, 


| ae doch hundertundzehn Pfund,“ fagte 
Aber | 


fie in tindlicher Harmlofiateit. 


hm war ganz eigen zumute, als 


| er die Schlanke Geftalt im Wen hielt. | 


Mie üdes i 0 te Sich | 
Wie ein miüdes Kind hatte fie fich | daran 


am ihn gefchmiegt, jo ruhig und ver= 
trauend. 
hatte ſie alles Jungenhafte abgeſt reift. 
Sie gab ſich Jeht echt mädchenhaft 
ein wenig verzagt. In ihrem 
eine ſtumme 
Abbitte, daß ſie ihm durch ihren 
Uebermut und ihre er erg jo 
viel Mübe machen mußte Und das 
ihn, 

Yanafanı führte er 
für Schritt 


nun das Pferd 
hinab, ſorgſam 
hemüht, den verletzten Fuß vor jeder 
Erſchütterung zu bewahren, Dicht 
neben ihm hing er vom Pferde herab, 
mit ſeinem Taſchentuch verbunden. 
Er mußte immer wieder auf die roſi 
gen, wohlgebildeten Zehen herabblik— 
ken, die aus dem Verband hervorſa— 
Wer hätte wohl in den ziemlich 
derben, feſten Lederſtiefeln, die Kom— 
teßchen trug, ſolch einen zarten 


vermutet? 


Mb und zı 
Bli zu 


ı blidte er mit jorgeniem 
ihr auf, ob ihr Gefichteen 


‚noch fo blaß und jehmerzhaft verzo- 
ı ae 


war. Und 
Blick auch über 


dann ſtreifte ſein 
ihre knoſpenhafte, 
ſchlanke Geſtalt. Wie ganz anders 
wohl ausſehen, wenn ſie 
feinen Glieder in elegante, 
ſitzende Damenkleider hüllte. Dieſer 
junge Körper ſchien von ſeltener, ed— 


ler Schönheit zu ſein. 


Pia ahnte nichts von ſeinen Ge— 
danken, ſie dachte ſich im ſtillen, 
er gewiß böſe war und es ſich 


nicht anmerken ließ. 


Sehr behaglich war die 
nicht für ſie. Seufzend hob ſie die 
lockert hatte, wieder 
Haar zu ziehen. 

„Laſſen Sie doch die häßliche Mütze 
von Ihrem Haar,“ ſagte er raſch. 

Sie ſah ihn erſtaunt an. Dann 

tahm fie die Mütze ab und betrachtete 
ſie. „Iſt ſie ſo häßlich?“ 

Bi Ta 

„ber fie it Doch noch 

(st mußte lächeln. 

„zroßdem ilt fie haplich, fie 
bedt ja das ganze Haar.“ 

„Das joll fie doch gerade, 
fo frob, als ich fie befam. 
fo prattifch und halt mir beim Rei: 
ten und Turnen das ganze Haar 
feit. Ich Sehe font immer wie ein 
Strumelpeter aus. Nein, nein 
meine Miüte dürfen Sie nicht fchel- 
ten.“ 

Damit jtülpte fie die Mühe mies 
der fejt über das Haar, jo daß mur 
die Kleinen rofigen Oehrchen ſichtbar 
blieben. Schön fah das feinestwegd 
aus. Hans v. Ried erkannte mit fiil- 
ler Vern vunderung, daß er hier eine 
junge Dame vor ſich hatte, der jede 
Regung von Eitelkeit fernlag. Solch 
ein weibliches Weſen war ihm noch 
nicht begegnet. Er wußte ſehr gut, 
welch eine große Rolle ſonſt die liebe 
Eitelkeit bei den Menſchen ſpielte. 
Dies Komteßchen war wirklich ein 
tleines Wunder. 

Ihre Unbefangenheit wollte er je— 
doc feinesmwegs jtören und fo fagte er 
nur fcherzend: 


faft neu.“ 


ver⸗ 


Sie iſt 


Sie kei- 


bringen 


24 


auf andre 


& *1 —— — Er 
Schnell führte er e&& | Serzens 


a ie | 
und ich wie | wenn 


Aber in ihrer Hilflofigteit , 


Fuß 


gut⸗ 


daß 
nur | 


Stimmung | 


um ihre Reitmüße, die fich ae= | 
feit über das | 


Ich war! 


fer Mütze.“ 

„Warum nur?” fragte fie erftaunt. 
Er blidte fie lachend an. 

„Weil fie mich düpiert hat, al3 wir 
uns fennen lernten.” 

Sie late ein meniq, troß ihres 
fchmerzenden Fußes. 

„Ah — meil Sie 
Knaben hielten?“ 

„sa, Komtehchen!“ 

„Daran tft aber die Mütke nicht al= 
lein fchuld, Tondern auch mein Bus 
bianzug.“ 

Er nidte amüjftert. 

„Ganz recht, aud) der Bubtanzug,“ 


mich für einen 


er no, Hinzu: 
Sprünge über 
kraftvollen 
Aber dieſen 
Ausdruck. 

Pia ſeufzte lächelnd. 

„Sie find nicht der erjte Menjch, 
der mic für einen Knaben hält, und 
unſre Lina ſagt oft: „'s Komleßle 
iſcht arg wild, wie e Büble.“ 

Er lachte. 

„So, ſo, wer iſt denn 

„Mein Kammermädchen. Sie ſagt 
das aber nicht allein. Auch Frau 
Dornemann iſt der Anſicht. Und ſie 
zankt immer auf meinen Bubianzug. 
Der iſt ihr ein Dorn im Auge. 8 
Bald Hat fie mir auch neulich ein 
Reittleid beitellt. Geftern habe ich 
den eriten Verfuhb damit gemadıt, 
aber es ift jo gräßlih unbequem. 
Denken Sie nur, wenn ich das Weil» 
fleid heute angehabt hätte — ich wäre 
unfehlbar damit von der Zinne her= 
abgeftürzt in die Tiefe, Denn Der 
fühne Sprung, mit dem ich mich nad) 
innen warf, al3 der Boden unter mit 
wankte, wäre mir mit dem qreus 
ih Hinderlichen Reitkleid ficher nicht 
gelungen.” 

„Das kann 
ernſter als 


„Und die kühnen 
Stock und Stein, die 
übermütigen Saltos.“ 
Gedanken gab er nicht 


Lina?“ 


wohl ſein,“ ſagte er 


zuvor, „aber mit dieſem 


„greulichen“ Reitkleid hätten Sie auch 


ſchwerlich die Klekterpartie bis 
Zinne ausführen können.“ 
ſah forſchend auf 

„Ach — Sie ſind wohl am Ende 
auch der Anſicht von Frau 
mann, daß ich nun eine junge Dume 
bin und meinen YQubianzug nicht mehr 
tragen darf?” 

Er blidte ihr lächelnd in die großen 
goldfehimmernden Augen, 
würden Jich wohl 
Dabon trennen?” 
Sie nidte eneraifd). 
„Ja, Sehr fchmweren Herzens. 
Sie follten nur mal 
tragen müllen, Da 
ſchon verſtehen. 
einem die Füße zuſammenge— 
bunden wären. Man kann keinen 
vernünftigen Schritt gehen, viel weni— 
ger ſpringen und 

„Nun, eines 
gewöhnt 
werden Sie 


zur 


Sie ihn herab. 


ſchweren 


„Ste 


Ach 
Frauenklei— 
würden Sie 
Das iſt, als 


der 
mich 


laufen.“ 
Tages werden Sie ſich 
haben — und dann 
ihn ſelbſt nicht me ehr tra—⸗ 
gen wollen, den Bubianzug.“ 

Dabei blickte er mit einem ſeltſa— 
men Ausdruck an ihrer Geſtalt em— 
por. Sie antwortete nicht, und als 
ſie den Blick bemerkte, mit dem er 
ihre Geſtalt ſtreifte, da war plötzlich 
ein Gefühl 
erklären könnte. Sie 
lich den Wunſch, daß 
geſcholtenen Reitkleid ſtecken möchte, 
ſtatt in ihrem geliebben Bubianzug. 

Stumm ſetzien ſie ihren Weg fort. 
Und nun machten ſich die Schmerzen 
im Fuß wieder ſehr bemerkbar. 

Pia ſehnte ſich nach einer kühlen 
Kompreſſe. Sie meinkte, eine ſolch 

j gut tun. Aber ſi 


müſſe ihr ſehr 
‚ Hoate auch nic 


empfand 
ite lteber in bem 


ploß⸗ 


c 
€ 
ı 
t 


ſprach es — * aus 
iiber Die ( 

Sum Hlüd — ſie nun den 
Berg hinter ſich und als ſie über die 
Waldlichtung nach dem Schloſſe hin— 
über pilgerten, ſagte Pia zögernd: 

„sch möchte lieber hier warıen 
Herr db. Mied, bis Sie den Wagen 
haben anſpannen laſſen. Ich ſitze ja 
gut auf Gouvernantes Rücken. Ich 
mag mich ſo nicht vor Ihrer Diener— 
ſchaft ſehen laſſen.“ 

Er ſah zu ihr auf. 
geworden und ſchien verlegen. 

Sofort ſchlang er Gouvernankes 
Zügel um einen Baum. 

„So warten Sie nur einige Minu— 
ten — ich bin gleich wieder hier,“ 
ſagte er ſchnell. 

Sie nidte nur ftumm und er eilte 
Davon, ins Cchloß. Nach weniaen 
Minuten erfchien er fchan wieder. Er 
trug einen Korbfejfel, der mit alfer: 
let Sachen vollgepadt war. Den febte 
er neben dem Pferde nieder, 

- ia fah, daß auf dem Geifel ein 
Kiifen und eine Dede lag, dazu Ber: 
bandzeug und eine feuchte Kompreife. 

„Bleiben Sie noch eine Minute im 
Sattel jigen, bis ich Ihnen den Fuß 
berbunden und eine Kompreiie aufoe- 
feat habe,“ fagte er bittend. „G3 
läßt ſich ſo am beſten machen.“ 

Pia nickte aufatmend. Ihr 
war im Schmerz verzogen. 
ihm ſehr leid. Seinem 
Weſen war es quälend, 
leiden zu ſehen. Und 
Tapferkeit rührte ihn. 

Schnell machte er ſich ans Werk, 
Gouvernante ſtand ſtill, als wiſſe ſie, 
daß es nötig ſei. 

Behutſam löſte er das Taſchenluch 
bon dem verlegten Fuß. Der Knö— 
chel war ſchon ſtark angeſchwollen und 
gerötet. Sanft und geſchickt legte 
er die feuchte Kompreſſe darauf und 
befeſtigte ſie mit Verbandſtreifen. 

„Das tut dem armen Fuß gut, 
nicht t wahr?“ jagte er weid. 

D ja — jebt ift es Schon viel Gef: 
fer. ih dante Nhnen fehr, Herr v. 
Ried,“ antwortete fie Yeile. 

Als er den Verband beendet hatte, 
hob er fie vom Pferde herab und 
ließ fie jorglich in den Seffel gleiten. 
Diesmal legte Pia die Arme aber 
nicht zutraulich um feinen Hals. JShm 


war rot 


te 
Di 


Mund 

Sie tat 
ritterlichen 
eine Frau 
ihre ſtumme 


Und in Gedanken fügte 


Dorne-⸗ 


in ihr, das ſie ſich nicht 
band zu ſchütten. 


wie in unbewußter Abwehr. 

Als ſie im Seſſel plaziert war, 
ihob er ihr da3 mitgebrachte Kiffen 
unkte den verlegten Fuß und legte 


| die warme Dede um ihre Geſtalt. 


Sie empfand dieſelbe wohlig, es 
war doch trotz des warmen Sonnen— 
ſcheins, noch etwas kühl im Freien. 


Gleich darauf fuhr der Wagen herz | 
Hans von Ried ftellte fi vor 


bei. 
Pia auf, daß fie der Kutjcher nicht 
jehen konnte. Diefer faß nun jteif 
auf feinem Bod, alö der Wagen hielt. 
Hans öffnete felbft den Wagenfchlag, 
einen Diener hatte er nicht haben 
tollen, Pias megen. 

Als er fie emporheben und in den 
Wagen tragen wollte, ftredte fie ab» 
wehrend die Hände aus. 

„Rein, nein — Sie follen fi) nicht 
mehr bemühen. Die wenigen Scrit- 
te fann ich nun mohl felbjt laufen, 
da der Fuß verdunden ift,“ fagte jte 
rafch und erhob fich, ehe er es hindern 
fonnte. ber ihr Geficht verzog id, 
als fie den verlehten Fuß auflegen 
mollte. 

„zaflen Sie mid) nur mein Samas 
titerwerf zu Ende führen, Komteß- 
hen,“ jagte er im fcherzenden Xone, 
um ihr die Unbefangenheit wiederzus 
geben. Er fühlte, daß fie ihre Eind- 
iihe Sicherheit verloren hatte und 
daß ihr das Peinliche der ganzen 
Situation klar zu werden begann. 
Und ohne Umſtände hob er ſie em— 
por und trug ſie in den Wagen. So— 
bald er ſie in die Kiſſen geborgen 
und den Fuß ſorgſam gebettet hatte, 
ließ er einen lauten Pfiff ertönen. 
Gleich darauf erſchien ein Diener, der 
auf einem Tablett ein Glas Wein 
trug und eine Kriſtallflaſche mit Waſ— 
ſer. 

Hans v. Ried nahm ihm beides 
ab, ohne ihn an den Wagen heran— 
zulaſſen. Die Waſſerflaſche ſtellte er 
in den Wagen und den Mein bot er 
Pia. 

„Bitte, trinken 
wird Sie kräftigen,“ 
ſelbſtverſtändlich. 

Gehorſam trank ſie einige Schlucke 
und gab das Glas zurück. Er reichte 
es dem Diener und befahl ihm, Gou— 
vernante ſofort mit einem Reitknecht 
nach Buchenau zu ſchicken. 

Dann trat er wieder an 
gen. 

„Sie geitatten, daß ich 
Haufe balette, Komtep.“ 

Gie Jah ihn verzagt an. 

„db, Sie brauchen fid 
nicht weiter zu bemühen, 
Ried, ic) Tann qut allein nad) Haufe 
Jahren.“ 

Er ſchüttelte den 
ruhig ein. 

„Sie müſſen mich ſchon als Heil— 
gehilfen dulden, Komteßchen,“ ſcherz— 
te er. „Wer ſoll Ihnen denn ſonſt 
unterwegs die Kompreſſen kühlen? 
Schauen Sie nur, 


Sie, Komteſſe, es 
bat er ruhig und 


den Wa— 


Sie 


nach 
wirklich 


Ä 


Kopf und jieg 


die Fahrt! Ach wollte eine Schüffel 
nehmen dazu, aber mein Haushof- 
meijter machte mir tar, daß das 
Wafler auf der Fahrt  verjchüttet 
WUrDe, 
fe. Da brauche ih nur von Zeit zu 
Zert Frifches Waller iiber den Mer: 
Den Arzt habe id) 
auch Thon benachrichtigen laffen. Er 
Toll nach Buchenau fommen. 3 ilt 
beffer, er ſieht ſelbſt nach, ob alles 
in Ordnung iſt. Und Gouvernante 
wird heimgeführt. Sind Sie nun zu— 
frieden? * 


So plauderte er, immer im ſcher— 
zenden Tone, um ſie wieder aufzu— 
muntern. 
ein. 

„Ach — wie ſchrecklich iſt das al— 
les,“ ſeufzte ſie verzagt. 

„Was denn, Komteßchen? 
Fuß ſo weh?“ 

„Ach nein — nicht der 

„Was ſonſt?“ 

„Dies alles. Waſſer wird 
Ihren ſchönen Wagen verderben.“ 

Er lachte herzlich 

„Das iſt Ihre Sorge! Es wird 
wieder trocknen.“ 

„Und ich mache Ihnen 
viel Mühe und Plage.“ 

Er ſeufzte abgrundtief. 

„Ganz ſchrecklich viel,“ nickte er 

„Nein, im Ernſt,“ beharrte 
aber ſchon weniger zaghaft. 

„Ach — ich bin ſo froh, etwas 
tun zu können. Gönnen Sie mir 
doch, daß ich mir ein bißchen wichtig 
vorkommen kann.“ 

Nun mußte ſie doch lachen. 

„Na, gottlob, Komteßchen, ich fürch— 
tete ſchon, hätten das Lachen 
verlernt.“ 

Er war ſehr froh, 
unbefangener wurde. Aber ihr Ge— 
ſicht wurde dann doch wieder ernſt. 
Sie dachte an ihren Vater. Und 
dann ſagte ſie ſchnell: 

„Bitte, ſagen Sie dem Kutſcher, 
daß er in Buchenau an der Hinier> 
pfoxte vorfahren joll, Bapa darf mich 
fo nicht anfommen ſehen, er würde zu 
ſehr erſchrecken. Sie haben dann die 
Güte, Frau Dornemann rufen zu 
laſſen, die kann mich dann in Emp— 
fang nehmen. Und nicht wahr, Sie 
Juchen dann gleich Bapa auf und be- 
richten ganz jchonend von meinem 
fleinen Unfall. Um Gottes tilen, 
Jagen Sie ihm nichts davon, wie 
Ihlimm e3 hätte werden können. ‘Pa= 
pa ift fo jchredhaft und dann hat er 
tagelang feine böfen nerböjen Stim=- 
mungen. Da3 darf nicht jein. ch 
müßte mir dann fehredlihe Vorwür- 
fe machen.“ 

Ganz angjtvoll fah fie ihn dabei 
an. 

„Seien Sie ganz ruhig, Komteh, 
e3 wird alles nah Khrem Wunfch 
geregelt werben.” ® 

Sie atmete auf. 

„Und lachen Sie nur gleich dabei, 
wenn Sie e3 ihm fagen, damit er 
gleich fieht, daß es nicht fchlimm ift,“ 
bat fie eifrig. 


Tut der 


Fuß.“ 


Das 


ſo ſchrecilich 


fie, 


wie 


daß fie wieder 


| biel 


ı Tchlich ihn bei 


Serr bon | 


iwie finnreich ich : 
mic) mit Waffer verfehen habe für; 


ı ehrliches 
und riet mir zu diefer Karafs | 


Aber fie gina nicht darauf | 


Er lächelte. 

„a, ja — forgen Sie fi nur aus 
nicht mehr.“ 

Sie faßte ſchnell ſeine Hand. 

„Ach, wie ſind Sie gut — ich danke 
Ihnen ſo ſehr — fuͤr alles. Was 
wäre nur geworden, wenn ich jebt Sie 
nicht gehabt hätte!“ 

Am liebjten hätte er beruhigend 
ihre Wangen ru jo verzagt 
und gen fah fie aus. Aber er 
fürchtete, ihre Unbefangenheit zu ftös 
ten und drüdte zur janft ihre fchlans 
te Hand, die ein wenig gebräunt, 
aber ſehr ſchön geformt war. 

„Davon wollen wir doch gar nicht 
reden, Komteßchen, Sie brauchen mir 
nicht zu danken“. 

„Doch“, behauptete ſie, 
fuhr ſie fort: 
dem gleich noch 


ae 
Ste, 


und dan 
„ber ich habe trotz⸗ 
eine große Bitte an 


„Sprechen Sie, »omteß, wenn ich 
ſie erfüllen kann, iſi ſie ſchon erfüllt.“ 

PAY. — Gie Tonnen. 36 wollte 
Sie bitten, Bapa vecht, recht oft zu 
beſuchen — ſo cft es nur re Zeit 
erlaubt. Er war fo heiter und froh 
gejtimmt nach Ihrem Beſuch, wie 
lange Zeit nicht. Und ich möchte ſo 
gern, daß er nicht immer ſo traurig 
iſt“. 
„Ich tomme gern, wenn ich nicht 
läſtig bin“. 
„Ach nein, Sie ſind ſicher nicht lä— 
ſtig. Sonſt iſt Papa freilich wenig 
erfreut, wenn Beſuche kommen. Ich 
glaube, der arme Bapa hat viel Trau— 
riges erlebt und fein armes lahmes 
Bein macht ihm viel Berchwerde, Wie 
ii er durch einen Bejuch froh ae- 
ftimmt worden aber Ihr Beſuch 
hat das fertiggebracht. Er hat aͤuch 
gleich zu mir geſagt: Hans v. Ried 
iſt ein Menſch u meinem Sinne, er 
gefällt mir jehe und ich hoffe, er 
befucht uns recht oft. — Und das 
hat Bapa noch nie von einem Mens 
Ihen gejagt”, 
„Dann ijt dus alfo eine ganz bea 
jondere Ehre für mid. ber mie 
jteht das nun mit Ihnen, Komteß—⸗ 
chen — werden Sie mich nicht zu den 
läſtigen Beſuchern rechnen?“ fraͤgle er 
ſcherzend. 

Sie ſchüttelte energiſch den Kopf 
und ſah ihn groß und ehrlich mit dem 
klaren Kinderblick an. 

O nein — 
beſſer 
Menſchen, 

Ein 


haben mir gleich 
gefallen als andern 
die ich —— 

eigenes, 


= 


ale 


Gefühl be: 
wahrhaftigen 
Vorten. Das Wejen der jungen 
Komteſſe war ſo ohne jede Verſtel— 
iung, ohne jede Spur von geſellſchaft— 
licher Heuchelei. 
„Wirklich ?“ 
Sie nickte. 
„Ja, ich habe Sie ſehr lieb!“ 
Hans v. Rieds Stirn rötete ſJ 
Er, der Weltgewandte, der in den 
Salons der geiſtreich ſten und ſchön— 
ſten Frauen nie verlegen geweſen war, 
fühlte ſich verwirrt durch die ſchlichte 
Wahrhaftigkeit dieſes kindlichen Mäda— 
chens. das ſo gar nicht verſuchte, ihr 
Empfinden in konve ntionelle 
Phraſen zu Heiden. Wahrlich, 
Mann, der Diefes mwahrhafte junge 
Geichöpf einmal an fe ine Seite stellte, 
brauchte nicht zu fü ‚ daß er 
betrogen würde. Er *5 jetzt, was 
Graf Buchenau mit ſeiner Erziehung 
bezweckt hatte. 


iparınes 
DIeIeN 


fragte erlächelnd. 


IQ). 


der 


Shm war zumute wie einem Dürs 
itenden, der blößlich — * 
Quell vor ſich ſieht. Nicht etwa, daß 
ſein Herz dabei einen ſe —— Shlar 
aetan hätte. Nur wie ein mwohliges 
Behagen war es in ihm, wenn er fie 
plaudern hörte. 

Eine Entgegiung 
nicht, Er beichäftigte 
verlegten Fuß, 
band mit Fer 


fand er jeht 
ich mit ihrem 
invem er den Ders 

mit chem Waſſer aus der 
Karaffe netzte. Und dabei fragte er 
ſich, wie ſich wohl eine andere junge 
Dame der Geſellſchaft in dieſe Situg— 
tion gefügt hätte. Da wäre es kaum 
oͤhne Zierereien und Zimperlichkeiten 
abgegangen. 

Dem Kutſcher gab er Weiſung, 
der Hinterpforte von Buchenau vorzu— 
fahren. Das geſchah denn auch. Und 
zum Glück kam Frau Dornemann 
rade aus dem Küchengarten. 

Sie erſchrak ſehr, als ſie ihr Kom— 
teßchen mit verbundenem Fuß im 
Wagen ſitzen ſah. Dieſe legte aber 
Tchnell den Finger auf den Mund, 

„Stil, Dornemännden, Papa darf 
nicht erfchreden. Sit er in feinem 
Zmmer?“ 

„Nein, 
im Bart.“ 

„ich, das 
erlöit auf. 


„as tit 


an 


ge⸗ 


ver Herr Graf promenierf 


iſt gut“, ſeufzte Pia wie 
nur geſchehen, Komteß— 
chen?“ jammerte Frau Dornemann. 

„sh bin beim Klettern gefallen, 
liebes Dornemännchen. Nachher dür— 
fen Sie mich tüchtig auszanken. Aber 
erſt ſchaffen Sie mich ins Haus.“ 

„Ich trage Sie hinein, Komteß“, 
ſagte Hans v. Ried beſtimmt, „und 
dann ſuche ich Ihren Herrn Vater 
auf und ſuche ihn feſtzuhalten, bis der 
Arzt dageweſen iſt“. 

„Ach ja, das iſt erwiderte 
Pia und ließ ſich .. von ihn im 
ein Zimmer tragen, das Frau Dora 
nemann öffnete. Sie legte auch wies 
der zutraulih die Urme um feine 
Schultern und fagte nur aufatmend: 

„Bott ſei Dank, jetzt mache ich Ih— 
nen zum letzten Male Mühe“. 

Er gab Fraͤu Dornemann Weiſung, 
ſofort eine Schüſſel mit Waſſer und 
friſche Kompreſfen herbeizubringen, 
und die gute Alte eil.e davon, 


GSortſehung folgt). 


J +’ 
auf” ö 


—u (7 - — — — 


— Unter Nadbarn Drtsa 
Schulze: Du, mei’ Junge bat «@ 
Dopge uff deine Miene geworfen. 

Gutsbefiger: Wie joll er denn 20% 
anderfh! Er is doch jeht von Bes 
ruf Minenmwerfer! ’ 
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IGUSTAVE F. FISCHER, 
President 


Die Neue 


Unter ſtaatlicher Aufſicht. 


Kapital und Ueberſchuft 8220, 000. 0. 


Bericht bei Eröffnung des 


Beitänbe: 
Darlehen und 


Bonds 
Banf-Gebände. 30,242.10 
Bnar an Hand 

u. in Banten 104,952.52 


$542,681.91 | 
Die Banf wurde am 25. 


Gelammt:Beitände 90 Tage nad 
Eröffnung Der Bant: Ueber eine 
halbe Million Dollars 


35543883191 & 
— en Ka ER AN BES A A 


EEE ar 


Neid ti .. ſl 
Wichtig für alle 
Unſere augenblicklichen Ausnahme-Preiſe für die Dritte 


dentine, Deiterr. und Unger. Siriegönnieihe 


iollten jofort ausgenubt werden, da ein Steigen der Preije in Furzer 


Zeit zu erwarten jteht. 


TRANSATLANTIG TRUST CO, NewYor 


Empfohlen für den Ankauf von Siriegsanleihen don 


fämslihen Deutihen und 


onjulaten in Den Bereinigten SIaaten. 


abere Ssnformation mündlich oder jchriftlich erteilt: 


151 W. Randolph Str., Chicago 


Hiroitunden: 9 bis 5 Mbr: Samitag: 9 bis 1 Uhr. 


IERMAN BANK 
"OF EHICAGD*° 


DIRECTORS 
WILLIAM H. REHM 
WILLIAM F. JUERGENS 
JOHN GEO. 
FRED KLEIN 


. „OFFICERS 
N HARRY N. KEYES, 


Vice President 


Dentiche Bank 


Bornntanpor, Ehitcano, Sonntag, den 6, Leb ruar 1916. 


Neuer Seutſches Theater. 
(Bub Temple.) 


en ee 


„Raferneninft“ wird nur noch heute Nach: 
mittag und heute Abend wiederholt. 
Ehicagos Ddeutfche Theaterfreunde 

haben nur noch zwei Gelegenheiten, fich 

das große Soldatenjchaufpiel „Kafer- 
nenluft“ von Stein und Söhngen, da 
fi mährend jeines einmwöchigen 

„Runs“ im deutjchen Theater als wirt- 

liherSchlager eriwiejen bat, anzufeben, | 

und zwar heute in der Nachmittags>, | 
jowie zum legten Male in der Abends | 
borftellung. Wer e8 bisher verjfäumte, | 
ih diefe ernft=heiteren Szenen aus 
dem deutjchen Militärleben zu Gemüte 
zu führen, der verpaffe heute die fich | 
ihm bietenden lebten Gelegenheiten | 
nicht. Das Stüd hat allabendlich ent= | 
hufiaftiiche Aufnahme gefunden und) 
verdient wirklich gefehen zu werden. | 

Für morgen Abend ift die große Gas | 

lavorjtellung, veranitaltet bon ben) 

Angehörigen der Chicagcer Hotelin= | 

dujtrie zum Beiten ihrer triegänotleis | 

denden Kollegen in Deutichland und | 

Dejterreich, angelegt, bei welcher da? | 

teizende vieraftige Zuftfpiel „Auf der 

Sonnenfeite* von Blumenthal und) 

Kadelburg gegeben wird. Diefe Oala- 

borjtellung findet unter dem Proteftos | 

rat des faiferlich deutfchen Konfuls | 
bonReisiwig und des f. t. öfterreichiich- | 
ungariſchem Generalkonſuls Silveſtri 

ſtatt, und ein aus den Herren Carl C. 

Rößler, Karl Eitel, Emil Demme, Da- 

—— I niel Goldberg, Albert Aumwärter, Urz| 


ontereffenten! arts es en 


HENRY C. BRUMMEL 
RUDOLPH S. BLOME 
EDWARD LEVY 


GRAUE 
N HARRY H. KEYES 


JACOB R. DARMSTADT, 
Casbier 


Sicher und ſtark! 


Geſchäfts am 25. Jan. 1916. 
Verbindlichteiten: 
| Kapital .......$200,000.00 


1 

I 

1 

| Ueberihuß .... 20,000.00 

Unverteilte Ge- E 

winne ... 995. 88 

321,686. 038 

| — — 

| 


$542,681.91 
Oktober 1915 eröffnet. 


Einlagen .. 


* 


L. Senekowitſch beſtehender Feſtaus— 
ſchuß hat ſich redlich Mühe gegeben, 
um dieſe Veranſtaltung zu einem gro— 
Hen Erfolge zu machen. Als nächſtes 
Benefiz ſteht das von Emilie Schönfeld 
in Ausſicht, und zwar hat ſich die be— 
liebte Künſtlerin die Operette „Künſt- 
lerblut“ auserſehen, die am Donners— 
tag, dem 17. Februar, zur Aufführung 
gelangt. 


| 
| 


—— — 
Schwaben, helft! 


E⸗ fehlen noch zwei Drittel an dem Gelde 
| für das Sanitälsaute. 
Bekanntlich it Frau Emil Eitel bei 
ihren fürzlichen Aufenthalt in der 
öfterreihiich : ungariichen ‚alten Heimat vom Württembergifchen | 
Landesperein bvom Roten Kreuz er- 
\fucht worden, unter den Schwaben von | 
Chicago und den umliegenden Städten | 
eine Sammlung für die Anichaffung 
| eines geſchloſſenen Sanitätskraftwa— 
gens einzuleiten, zu der dem Landes— 
perein zur Zeit die Mittel fehlen, die 
ſich aber für die verwundeten würt— 


Frau Matthey aus Davenport wird über 


 cago halien wird. 


— — 


Nordſeite Turnhallekonzert. | 


Ein „Spezial-Konzert” mit Haffi-, 
fchen wie volfstümlichen Mufitftüden, | 
Harfene und Biolinfoli der Herren | 
Frank Varalo und G. M. Lipfchult | 
und der Mitivirtung des gelammten | 
GSenefelder Liederfranz in Stärke von | 
100 Sängern, mit dem beliebten Ba- | 
ritoniften Sofeph Keller als Oolijten 
und Herrn Karl Redzeh am Dirigen- | 
tenpult, wird den Befuchern amı heu- | 
tigen Sonntag geboten werden. Der | 
Senefelder Liederfranz wird die grobe | 
Kantate: „Kolumbus’ legteNacht“, fir) 
Baritonjolo, Männerchor und großes 
Orcheſter, ein muſikaliſch hervorragen— 
des und herrliches Werk, vortragen. 
Die Solopartie des Kolumbus wird 
von Herrn JoſephKeller geſungen wer- 
den. Konzertmeiſter Georg M. Lip⸗ 
ſchultz wird das hier ſehr ſelten gehörte 
Konzert für Violine und Orcheſter von 
D’Ambro’;e jpielen und ala Quaabe) 
das Hänbeifd" Largo mit Harfen,= | 
DOrgel- und Oräefterbegleitung. Von | 
den Orieltermwerfen find hervorzuheben | 


jein Hazfenvorfpiel über Mozarts „Une | 


berum corpus“, (fomponirt zu Mo- 


zarts hundertjährigem Todestag), fer= | 
Iner Marfch 


der Zwerge von Grieg, | 


DOuverture „Das Glöckchen des Eremi— 


ten“, Kecizehs großer Marſch „Sene— 
felder Liederkranz““ „Die Schmiede 
im Walde“ u. ſ. w. Der Eintritt iſt 
wie immer nur 35 Cents die Perſon. 
Das vollſtändige Programm lautet: 


Friumpemarſg .Halborien 
Quvertiure zu Il Guaranyh....... Somes 


Harfenvorſpiel über Mozaris „Ave Verum 


„Schäfer | 
....Dboral 
D’Ambroife | 

| 


Corpusꝰ 
Slawiſcher Tanz 
Violinkonzert 
Herr G. M. Lipf 
Narſch der Zwerge. . ..... ... Mr 
Stundentang Ponchielli 
Vorſpiel zu „Das Glöckchen des Eremiten“..... 
— — — — ann TER | 
Oubdertüre zır „Orpheus in der Unterwelt”...... | 
ana e TE Nge Dfienbach | 
„Die Schmiede int Walde“ ! is | 
Türkiſcher Marſch 
Feſtmarſch, dem Senefelder Liederkran, ge— 
widmet —— eBeh 
Kolumbus' letzte Nacht.. .Sturm 
Seneſelder Liederkranz. Joſef | 
Keller. Dirigent Here Karl Redgeb,. 


* Grieg] 


| 
! 
Oſtpreußen, Polen und Beigien ſprechen. 

Eine Anzahl deutſcher Herren und 
Damen trifft Vorkehrungen zu Vor: 
trägen mit Lichtbildern, welche Frau 
Hılda M, Matthey aus Davenpett, | 
‚oma, über die Zuftände in Dftpreus | 
ben, Polen und Belgien hier in Ehis 
Die Bilder find an, 
Drt und Stelle aufgenommen worden, | 

Frau Matthey hat diefe Vorträge | 
bereits in einer Reiye von Städten, 


/ 


re 


* 


— — —— 


— "Are 


Bonds der Zentralmächte geliefert 


STATE COMMERCIAL & SAVINGS BANK 


Dzutsche Staats- und Handelsbank 
1935 Milwaukee Avenue 
Breis heute: 
Deiterreihiidhe:.-. 
Nngariiche.... 
Oeſterreichiſch-Ungariſche 


F 


*8130 
8135 
*3110 


sr. 1000 53% 
Kr. r 6% 
Kr. IT} 4% 


Lokalbericht. 
— — — —— —— 


Nichts zu erhofien., 


Ntonarekabg, Britten antwortet anf ein 
ihm von Shienno zugegangenes Screiben, 

Auf ein von Fred Nuedel, Präfi: | 
Denten 
der, 505 U. Nortl) Ave, an ven 


I 

| Diebiſche Geſellſchaft. 

Zahl der im Jannagr unterſtüßten Fami 
Nlien weit unter normalem Durchſchnitt. 
Der Bericht, den Geſchäftsführer 
von Wyſow dem Direktorium der 
deutſchen Geſellſchaft in deſſen Mo 


|tembergifehen Strieger als ein großer 
| Segen ermeilen würde, Frau Eitel 
hat diefem Wunfche entiprochen, umd 
e3 find auch ſchon Beiträge in erfreu- 
licver Anzahl eingetroffen, aber noch 
fehlen zwei Drittel an der nötigen 
Summe von 4000 Mark, Da das 
Geld jobald als möglich an den Kabi 





Des Freundichafisbundes der | jten3 


natsjibuna unterbreitete, gab, tenig- 
in Bezug auf Arbeitsnot und 
den Andrang lediger Männer, ein we=| 


netsrat der Königin von Württeinberg 
abgehen folte, jo bittet Frau Eitel 


wie Davenport, Moline, Dubuque und 
Omaha, gehalten, die dortigen Zei— 


| tungen haben ſich ſehr günſtig und 
empfehlend darüber geäußert. 
Frau Matthey iſt in Davenport ge 


| 


umdbierziger aus Schlesiwia=Holitein, 


Matthey, 


boren, ihr Vater war ein alter Acht: | 


me. 1000 3% 
m f. „ 4% 


DA — — ia 
Deutſche *3130 

Geldſendungen. 
ſAr. 100......... —— — *13.00 Mt. 100 


Sonntags offen von 10 bis 12 Vormittags, Montags, Donnerstags, 


819.50 


Samstags von 6 bis 9 Uhr Abends. 


ihr Bruder iſt Bürgermeiſter von Da— 
venport, und ihr Gatte iſt Dr. Henry 
ner der tüchtigſten Aerzte 


Charity⸗Kirmeß. 


ge zen. * a 2 a 
alle Schwaben und Schoäbinnen, DIE pprt, Gr ging aleich nach Ausbruch |inon Lam’- an das Billigfeitsgericht 


Kongrefabaeordneten des 9. Illinois 
Bezirks, Fred Britten, aerichtetes 
Shreiben ijt ihm die folgende Ant 
wort zuteil gemorden: 

„sh empfing Xhr Schreiben umd 
bin aern bereit, Witteilungen über 
öffentliche Fragen 
und Ihnen und Ihren Freunden nach 
Möglichkeit dienlich zu ſein. 

„Ich werde während des tagenden 
Honarejies mein Beitmdagliches tun, 
um ein Sperrverbot für die Ausfuhr 
von Arieasbedarf herbeizuführen, oder 
auch für Tonft iraendiwas, mas geeig: 
net ift, dem fchredlichen, Sich jet in 
GFuropa abfpielenden Konflikt Einhalt 
zu gebieten, 

„Sie find natürli mit der Tat 
fache vertraut, daß der gegenwärtige 
Kongreß vom Präfidenten beherricht 
wird, und ich kann hnen daher nur 
wenig Hoffnung in der Ihnen wün— 
jchenswerten Richtung eröffnen, um 
fo weniger, als der Präfident mehr: 
fah nad Veranlaffungen gefucht hat, 
um die Deutfihamerifaner zu kritifi- 
ren und fie als unmünfchenämerte 
Bürger zu bezeichnen. 

„sch bin jederzeit bereit, mit 
Präjidenien für die Befhügung ame 
rifanifher Menfchenleben irgendwo 
einzutreten, allein al3 Mitglied Des 
Kongrejjes kann ich feinem jcharfen 
Auftreten gegen die teutonijchen Ver— 
bündeten im Gegenfaß zu feiner mil> 
den und freundlichen Behandlung 
Großbritanniens und feiner Mllitrten 
nicht beiftimmen. 

„Soweit erſichtlich, iſt ſeitens des 


dem 


Präſidenten fein ernſtlicher Einſpruch 


gegen die wiederholten Verletzungen 
des internationalen Geſetzes auf 
Hochſee ſeitens Großbritanniens er— 
hoben worden; - u. A. die Beſchlag— 
nahme und Durhjudhung ameritani- 
ſcher Poſt 
Zerſtörung des amerikaniſchen Han— 
dels mit neutralen Ländern, Feſthal— 
tung amerikaniſcher Bürger auf neu— 
tralen Schiffen und auf der Fahrt 
nach neutralen Ländern, 
der amerikaniſchen Flagge, um durch 
Täuſchung Kriegführende zu Opfern 


abſichtlicher und unmenſchlicher Ver⸗ 


nichtung zu machen, durch eine tat— 
ſächliche Blockade unſerer Häfen, ge— 
radeſo wirkſam, als ob wir uns im 
Krieg mit Großbritannien befänden, 
die ungeſetzliche und unbegründete Be— 
ſchränkung unſeres neutralen Handels 
mit der Welt und in Waaren, die nicht 
auf der Sperrgutliſte ſtehen, und viele 
andere ungerechtfertigte Handlungen 
einer der Vorausſetzung nach uns 
freundlichen Nation. 
Ihr ergebener 
Fred A. Britten.“ 
— — — 

In dieſen Tagen werden an alle Eltern, 
deren Kinder die vier oberſten Klaſſen 
der Vollsſchule beſuchen, Fragebogen be— 
züglich der Teilnahme der Kinder am 
deutſchen Unterricht ausgeſchickt. Füllt ſie 
ſofort aus! Wer ſie »cht rechtzeitig er— 
hält, ſollte ſich bei der Schulbehörde be— 
ſchweren oder der Redaktion der „Abend— 
vol“ Mitteilung veachen. 


niger triübes Bild al3 im entfprechen- 


‚den Monat des vergangenen Jahres, 
Imenn auch die Zahl der unterjtükten | 
'yamilien genau biefelbe und der nor 


male Durichnitt um mehr ala 50% | i Par A 
Ivard, oder an Gitel Bros., 173 Weit | 


| Randolph Str., zu fenden. 


‚überjtiegen war, 


⁊ Ban . | 
fih an dem Werk der Nächftenliebe 


| beteiligen wollen, dies unverzüglich zu | 
tun und ihren: Ched entweder an rau | 


Emil Eitel, 660 Jtping Part Boules | 


entaeaenzunehmen | 


Det | 


nad) neutralen Ländern, | 


Mipbraud | 


E83 erhielten tm Januar 96 Fa u. ni eg bi | 
milien mit 229 Kindern und 119 ein: |, “uber den Beiträgen, über Die an] 
zelftehende Perfonen, darunter 11) dieſer Stelle jchon quittirt worden ul, | 
Frauen, Baarunterftügung, und an ImD die nachſtehenden — 
Arbeits Obdoe ur) 65 Otto Waitzmanun, 95.00, N. stohner, 
Arbeits. und Obdachloſe wurden 1660 32.00; €. Nirchheimer, $1.005 4. 9. Er 
Mahlzeiten und 73 Schlafftellen ber= Inede, 82.00; N. €. Goosmanm, 82.00; 
geben. Außerdem wurden 23 Paare) Mar Weinberg, #1.00, John Vascob, | 
‚neuer Schuhe und eine Menge der Ges S1.00;, Marl Sradt, . ee 
felihaft überwiefener Kleibungs- | end, Sau; m oe Sera] 
Br —S— ung2= | myench, 81.00; F. Janner, 82.00: Her- 
ftiide an bedürftige Frauen, Männer | man Rteier, 85.00; N. B, Moos, 81.0051 
und Kinder verteilt, Kohlen erhielten | ©. W. Cramer, 10.00;  Gottliebine | 
pm — sy» mn Heſſe 8 — N B u 53.01 : . 
5 Familien; durch Vermittlung ber | Bellen ser" 3500 Ancob Werkharbt, Bar 
* * * e » - x . . St c 2. Pu sa wi ) ’ un 
Geſellſchaft fanden7 Perſonen in Ho⸗34 I, A005 Arihnr Vöeiſch, 
Ipıtalern, 5 ın County-Anjtalten und | $1.00 Frau 2. E., $7.00; Rrau X. Henz | 
3 im „Home for the Friendleß" un: |drids, Murora, Su., $2.00; Frau Adolph | 
| ih 9 ( > . Hartmann, 5.005 Auguſt Schoepfer, 
entgeltlich Aufnahme, und 4 erhielten Foreſt Park, Ill. *82.00; Chriſtian Bauer, 
freie ärztliche Behandlung oder Arznei. $5,00; Frau Marie M. 

Beſchäftigung konnte 353 Leuten nach-ton, 825003 Frau Ling Kuchule, 82. 00; 
gewieſen werden, doppelt ſo Vielen als Schwäbiſch-Badiſcher Frauenverein Nr. 
Ion OR 1915 Die G En t >. 11, 310.00; 4. T., 82.00; Frau H. M. P., 
ım Januar — DIE —* eſamm aus⸗ $2,00; George Vogt, 85.00; Joſ. Kramer,! 
gaben für Unterſtützungszwecke betru⸗ Weſt-Chicago, 8200; Louiſe K.Emanuel 
gen im Januar $911.26,. Woerner, 82.00; Frau M. Blafius, Winz | 
en, netfa, 32.00; Wir. Bartholonat), 

$1.00; 3. ©. Toennies, 55.005 ©. U. 
Bennett, 81.005 Wackenteuter, 1.00; 
* * .. 16». 9. Schlogl, 81.00; Oscar F. Mayer, 
Frauenhilfe erbittet weitere Gaben für 82.003 Schwaͤbiſch⸗Badiſcher Damen⸗Un 
Kanada und Sibirien. terſtützungsverein, 85.903 Max Eitel, 

Bei den Damen der Frauenhilfe“ | 53.00. —- Sulamman P1360. — Bel 
2 55* *8 |bher quittirt: 5132.00. — Ins : 
find Dantfchreiben aus den Gefange cn — 
nenlagern Kanadas eingetroffen mit 
der Bitte an die Damen, allen gütigen 
|Spendern von Liebesgaben den berz=| i J — 
lichſten Dank der — auszů⸗ Berein Deutſche Preſſe ſtellt humorvolle 
ſprechen. Die überſandten Kiſten ſind — er -.. 
wohlbehalten eingetrofen und haben Aus dem D — — = 
große Freude hervorgerufen. Xejon- dom „Verein Deutiche reife” geplanz 
ders milllommen find die warmen |ten Ueberbreitlabend allfeitig entgegen- 
Kleidungsftüce geivefen, aber auch die gebracht wird, lat ich darauf fehlies 
'Mufitinftrumente und die Noten haben | BEN, baß es am 22. yebruar ben 
jehr dankbare Aufnahme gefunden. fünftlerifchen und Humoriftiichen Dar= 

Die Damen bitten nun um weitere |bietungen nicht an einem zahlreichen 
| Zuwendungen, da noch niht alle Ca | Publitum mangeln wird. Der große 
ger bedacht werden fonnten. Die Sa= | Erfolg des vor einigen “Jahren beranz | 
chen fünnen direft nach der Gefchäftz- | ftalteten Ueberbrettlabends mird noch | 
ftelle 160 N. La Salle Str., gebracht | vielen Mitgliedern und Freunden bes 
‚werben, mo die Kiften unter der Leis Vereins in Crinnerung fein, und ber | 
tung eines Stomitemitgliedes gepadt|diesmalige wird, mie das Pergnis | 


| werben. |gung3fomite verfichert, feinen Vorgän⸗ 


as I 
Sr | 


Danf der Gefangenen, 


Der Veberbrettlabend. 


mern. 
| 


‚ten 45 Kiften abgejandt werden. Jedeidem Schwanf „Ein Stündehen in der 


Frau, die Intereſſe für diejes gute | Redaktion“ umfaßt das Programm |f 
— hat, fann Mitalted ber „rauen einen Vortrag des Profeffors X. Reh: | 


Ban SarT Ne s * age n s 
hilfe“ werben. Mitgliebstarten find | „Meine Ausgrabungen im Garten von | 
für $1 beim Komite zu haebn. An- Eden“, „Wodernifirte 


Hamburg-Amerika-Linie, Nordweſtede Preßtlub? Lebende Bilder „Szenen 
S S on’ 08 2 | 
von Randolph und La Salle Straße, | aus dem Paradies“, und mehrere erft- | 
Izwifchen 10 Uhr Vormitagd und 
Uhr Nachmittags angenommen. Zele= | pramatifche 


Darbietunaen. 
'pbon Main 3650. ( g 


| 


Finanzielles, 


nad Oeſterreich-Ungarn und 


Deutſchland. 
ı befördern wir ſchnell unter voller Garantie, und , mgtons Geburtstag ftatifindet, find | 


was die Saupifacde ift, billiner al3 irgendwo. |<: "x... | 
Kommt und überzeugt Euch perjönti. | die beiden oberen Hallen des Hotelß | 


J. Herzog & Co. mc aefichert worden. Ginfüh- | 


rung bon Freunden der Mitglieder iſt 
1501 Sarradee Str. Eat Blachaw⸗ gejtattet, 


|vereine in Wettbeiverb zu treten. Für| 


Schaefer, Wien: |) 


ı Nordfeite 


| Na.,mittaa 


sn ven legten drei Wochen fonnz ger in jeder Weife übertreffen. Auber | @ 


: A altgriechiſche J 
meldungen werden im Gebäude der Tänze“, ein Terzett Hu is Hu im 


klaſſige muſikaliſche, geſangliche und J 
Fat 
jämmtliche Vorträge find dad Wert B 
— —— — — — h ieſiger Journaliſten, und bisher noch J 
nicht öffentlich gehört worden, in der F 
* ai Tat mird in Ausficht geſtellt, daß die 

G eld endun gebotene Unterhaltung würdig ſein 

N |mird, mit den mohlbefannten Verans | 


|ftaltungen öftlicher Zerlungsfchreiber- | M 


‚den Ueberbrettlabend, der an Wald: || 


des europätichen Krieges nach Deutich- 
land, um feinem alten Vaterlande 
jeine Dienfte unentgeltlich zur Verfü- 
gung zu jtellen, und ift jebt noch in 
Münden. Die Neinerträge  Ddiejer 


ı Vorlefungen find noch ftet? von Frau 


Matthen entweder dem Roten Kreuz 
oder dem Goldatenblindenheim im 
München iiberwielen worden. 

Für Abhaltung diefer Vorträge in= | 
tereffiren fich namentlich die Herren 
E. 5.3 Kruetgen, 9. M. Huttmann, 
Ud, George, John Hebel, Fred Klein, 
Ferd. Walther, Auquft Queders, Ber: | 
nard Horwich, has. Schaffner, 3. 
von Wyſow und Andere, jomwie die 
Damen von der „Gejelichaft Erho= 
lung“, Präfidentin Frau Ida Schra: | 
der und Gefretärin Frau M. Meid= | 
mann; ferner die Damen M. Ball: | 
mann, Minna Hebel, M. Teich, | 
Wofomw, Schaedler, Hellmann, Th. 
Schulte, 2008-Iuder, Anauer und! 
Andere, 

Der erite Vortrag 


| 
firdet am 22. 


| Februar im Germania Klubhaus ftatt, 


-m 24. Tebruar in der! 
Turnhalle. Die nächlte | 
Siyung der genannten Damen und | 
Herren wird am fominenden Mittwmcch 
um 4:30 Uhr im Hotel 
Kaiferhof, PBarlor K, abgehalten. 
— — 
Stadt und Gasgeſellſchaft. 


der zweite 


| 
Richter Smith aab eine zu Gunsten der | 
erſteren lautende Entſcheidung ab. 
In dem gerichtlichen Kampfe zwi— 
ſchen der Stadt Chicago und der Gas— 
geſellſchaft hat erſtere heute Vormit— 
tag einen wichtigen Sieg errungen. 


Richter Smith gab nämlich eine Ent— 


ſcheidung ab, durch welche verſchiedene 
ſeiner Zeit von Richter Gibbons er— 
laſſene zu Gunſten der Peoples Gas 
Lioht & Coke Eo. lautende Befehle 
aufgehoben werden und die Vebertra= 
guna des Prozefjes von dem „Com= 


Dr. Buraeh heilt Männer 

F Pe Dr. Burgeß fagt: 

B 3 Dieine 15 Sabre im 

Dienite der Regierung 

baden mid in Grzic- 

bung, Gewohnheiten, 

Sorgſamleit u, Pünlt— 

lichleit dazu befähigt, 

trotz der vielen widri— 

gen Umſtände, mit de⸗ IJ 

nen Toltoren bei der | 

Heilung von Kranfheis 

ten zu tun BHabeır, 

* cinen Erfolg zu erzie⸗ 

len. Da er ein Apotheler var, che er 

Mediziner wurde, ilt er im Stande, viele 

von feinen eigenen Miſchungen herzuſtel— 

len, Er verwertet alle die neuejten franz 

aöfifhen, deutfihen und italieniihen Me: 

thoden und benutzt außerdem die neues 

tteit amexilaniihen Neiboden, die er in 

diefem Lande feımein lernte, Dr, Burgek 

gibt Eudy Tchmerzlod und ohne Abbal— 

tung bon Eier Arbeit die nenelten Eitts 

fprigungen, darunter 606, Bid, Aheum 

Dil Keime ud, in Her Behandlung von 

allen Blutitörungen, NKrampfaderbrud, 

Syorocele, Beichwerden, ‚verlorener Maits 

nesfraft, Shtwacer Blafe, rensihmerzen 

und allen privaten Leiden, garantirt Pos 

fitiven Erfolg in möglihft fırrzer Zeit, 

Yleibt nicht länger Irant wegen Nach 

läfligfeit, Gelomangel, Cham oder Furt 

vor, Schmerzen. Spreht heute vor — 

Schiebt e5 nicht auf, Stonfirltation frei, 
Epredjtunden dom 9 Born, bis 8 ! 

taglih und 10 Bor. biS 2 Nachmit- 

tags Eonniag, 


Dr. BURGESS, 


422 Süd State Strasse, Chicago, Ill. 
gegenüber Eiegel, Cooper & Co. 


behandelt. Der Verfaſſer gibt darin danten; 


gutgeheißen wird. 
Es handelt ſich bei dem Verfahren 


— der — 


Eoliieum: 28, März bis 5, April ein- | 
‚befanntlih um die Feitfegung des! ſchließlich. 4 * 
Gaspreiſes. Die Stadt machte geltend, Wie ſchon früher mitgeteilt, hat ſich 

daß die Peoples Gas Liaht & Eofe das unter der Leilung von Herrn Al-⸗4 PrIPN ma p 
Co, ihren Kunden in den legten Jah: |fred Kohn arbeitende Finanzkomite 

ren gegen $10,000,000 mehr abaenom= |der „Charity Kirmeh”“ erheblich ver= N tcit, gep! 

men hat, als die betreffende Ordinanz |aröhert. Für die jämtlichen Gefchäfts= | drensen Sweftüffen, Brut, Rüden und Ropie 


Echtwade, nerböfe Berfoncir, geplagt bon Hoffe 


hr ’ f} any 1 &-% ine + 5ff je j erzen, Haarausfall, Ubnahbme des Gehörs 
ihr zugeſteht, und will ſie zwingen, und Erwerbs-Zweige im ‚Öffentlichen | nnd der Eekfraft, Katatrd, Magendräden,Ciüdle 
diejes Geld herauszurüden. Leben Chicagos haben ji entiveder beritonfuug, Wlübigleit. Grrölen, Bitten, Herde 
. : ee * * —— * 12 ** opfen, Bruſtbellemmung, Ae 
Die Gasgeſellſchaft ſtellt ſich dage- Unter-Ausſchüſſe bereits gebildet oder ne den "Jugenpfseund", 
F + : : : ſtehe oyrıfr 1 | twie alle olaen jngendliher Beritrungen gründ- 
gen auf den Standpunkt, daß die am | find im Entjtehen begriffen. Um dem Ir Im mnescher Se — 
17, Sult 1911 angenommene DOrdiz |Xejerfreije einen Begriff bon vem Nrempiader- uud Zajierbrum nad einer völlig 
nanz, welche den Gaspreis feſtſetzte, Umfange der auf dieſe el ee ots 
unaefebiich und daher ungiltiq tft, weil | faltenden Werbetätiateit zu geben, fol an Be Abi Be Buy nt sus 
jie bei den darin angeführten Raten | gen nachliehend bie Namen bon allen wird gegen Cinfendung von 25 Cents in Briefe 
nicht beitehen fönne, und fuchte um ! Herren, die den Vorjit in den Subfo- | a verfiegelt verfandt bon dee 
einen Einhalisbefehl nad, um ihreimites übernommen haben, nebit Be- Deutſchen Privat⸗Klinik 
Durchführung zu verhindern. Die An- zeichnung des betreffenden Geſchäfts— 137 Eait 27, Str, New York, N. 9 
gelerenheit Fam dann zunacft vor |oder Erwerbäözmweiged: Emil Demme, | „Ber Iuaendfreund” ift zu haben im Chicage 
m; * — Ic 2+ Sr WM Cikmi NR kepe Gei Felir Schmidt, 1566 N. Halited Str., zwi⸗ 
Richter Gibbons zur Verhandlung, | Hotels; Sred Di. Schmidt, Apotheter; | pen Noztp und Eloboucn Abe ein 
wurde fürzlich aber an Richter Smith! Dr. 9. 9. Schuhmann, Zahnärzte; 2 ———— 
überwieſen. Der gerichtliche Kampf Wmin. Wilms, Holzhandel und Kiſten-⸗ „ MICH en 
wird jevenfalls noch lange Zeit in Anz | fabrifanten; Dr. Marimilian Herzog, — — —— 
a rs ST Waeihakisee. ne Studenten. mersied, Kilahrene 
Ipruch nehmen, Aerzte; Philipp Ceipp, Wertpapieres | Zannärzte Herabaefegte ae fo A 
® ren * Handel; Leo Straus, Spirituoſen; E. “tie Brunen 33 Did 84 
eutſch⸗imerikaner. 18. Wagner, Vörfenmakler; Louis | Poren Fe Whatebone 
Hundertjährige Geſchichte des Deutſch— Sala, Spieljachen; Albert Breitung, 8 
tums von Rocheſter von Herm. Pfüfflin. SEO, er C. Schapper, 4 
* .p fi 1 FRſenn 
Der Deutſch-Amerikaniſche Bund! Chemikalien; 9. Beneke, Eijeniwaren; | yapme tret mnteriunt, ansaezose, gereis 
von Rocheiter ın HR. Lachmann, Hüte und Wüben; Rus| wist Ude Arbeit für 10 Jahre garantist, 
bon Rochefter und Umgebung hat ER op ©. Blome, PVrlafter-Arbeiten;| Dentih geiprocen. 
bon Herrn Prof. 9. Pfaefflin verfaß- dolph S. Blome, Pflaſter-Arbeiten; 
tes Buch A 2 die | Souis Wolff, Wafferleitungs-Anlaz= | UNION DENTAL CO. 
2 L — x = ° Pr ; . Mn 
schichte deg Deutichtums bon Nochefter | gen; Geo. A. Schmidt, Seifen-Fabri- 21 Iabre etablirL 
Ihichte des Deutjchtums bon Rocheſter FW, G. Hecht, Fabak-Handel; | 40$ S. Wabaid Ave, Südweirete Wabaiıı Aue, 
W. ©. Hecht, Tabak-Handel; ind Ban Buren Str. — Stunden: Täal. 8:80 
Vorm. bis 9 Abends. Sonniaas 9—3. 
in18frfonbt® 


. . ver . . } a N ) ſich 2-Ge- 
einen Weberblid über die Entividelung Louis D. Kohtz, Berfigerungs-Ge-| 


R 


'erjten Zeit an bi$ zur Gegenwart. Auf 


Grund gefchichtlicher Zatfachen mür=| 
digt er die Bedeutung des Deutfchames | 


'rifanertumd und meift auf das Ent- 
| Tchiedenjte Die Vorwürfe zurüd, die na= 
ımentlich in lebter Zeit jo häufig geaen 
die Bindeftrich-Amerifaner erhoben 
Imurden. Das intereffante Werk ijt bei 
Herrn U. €. Mod, 149 Eaft Main 
Street, Rocdejter, R. Y., gegen Einjen- 
dung bon einem Dollar und den ent- 
ITprechenden Untoften für die Zufen- 
bung erhältlich. Allen Deutfchameri: 


"a Ianern ſei das warm empfundene Wert 
4 beitens empfohlen. 


Susi 
Liebesgaben für drüben, 


Bekanntlich hat die Poſt den Ver— 


J ſandt von Poſtpacketen nach Deutſch— 
J land und Oeſterreich-Ungarn ſchon vor 


längerer Zeit eingeſtellt, und es dürfte 


die Leſer intereſſiren, daß das „Inter- 
national Import & Export Syndi— 


cate“ von New Yort, deſſen Anzeige 
an anderer Stelle erſcheint, hier im 


J Gebäude 305 S. La Salle Str., Zim: 
u mer Nr. 1, 
"hat. Diefe Gefelfhaft nimmt Auf— 


eine Ziveigftelle errichtet 


träge für Lebensmittel, Tabak u. ſ. w. 


6 entgegen und läht, unter Garantie für 
‚ die fichere Ablieferung der Waaren an 
5 den Empfänger, bon Rotterdam aus 


| die Bejtellungen ausführen, 
ei —— — 
— Wie hat ſich denn Ihr Wach— 
hund bei dem Einbruch bewährt?“ — 


J Vorzüglich! Der iſt gar nicht aus 
ſeinem Verſteck hervorgekommen, was 


‚ein Glück war, ſonſt wäre das 
wertbolle Tier vielleicht auch noch ge— 
ſtahlen worden!“ 


des deutſchen Eingewanderten von der ſchäft; Alfted E. Mülhöfer, ——— 


ſtatter; Fred A. Blocki, Kontraktoren; m 

J. A. D. Vickers, Transport-Geichäft; | Wichtig für Nänner, 
\ Mhort AS. |. Benn Verste oder Ursneien Euch nicht beifem; 
Albert Ho⸗ —— unſere erprobten a le 
fhlagen, bei jelonuben geheimen Krank« 


Fred Klein, Druckereien; 
| feld, Herren-Belleidungsaefchäfte; Al⸗ | —* ormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meiite 
| bert Mohr, Keifel-Fabriten; Richter | now fo Yartnädigen Säle von gepeimen Arants 
John Stelt, Richter; Julius Schill, um Sa im Urin. reis 21,00 die Slafde, 
Malz-Fabrikanten; PhilippJäger, En— | Zuders Blut-Specifie F —— 
gros⸗Fleiſchwaren-Hsandel; Edward Hajoe, — Prof, Dedois Baftlie Sioozateun 
933 fi 2 or. (Stor- An | ar, Männerihmäce, lafloſe Nächte erdos 
Rüb, Engros-Butter- und Eier-Har ität, Selandolie und nicht aufriedenfteßendes 
\del; Mar Weinberg, Geflügel» und | —— Zreis 31.00 die Echhadtel, 3 für 2.80. 
Bropifions-Geichäft | Die obigenHeilmtitel find nur bei uns zu haben, 
* | Behlkes Deutſche Avotheke, 
— ——— 776 Süd State Strafe, Chicgao. * 
Stone 


Aus Bereinstreiien, 


. .. — — N ihbi J 
Der Thüringer Verein er—⸗ Gummiſtrümpfe, Leibbinden 
wählte folgende Beamte in Knuths In arobter Auswahl. Wenn notig auch 
Halle, Li Ave. Irving Park nach Maß gemacht. 
a —* — a: t: | EM: Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden) 
|< bb.: Kar Dormann, Präſi en; | N I| von $2.00 aufiwärts, Bruchbänder in 100) 
Heinrich Roth, Vizepräfident; Guft.! AS] verigiedenen Sorten, pafiend für jedem) 
Hoffmann, Sekretär; U. Kallenbad), | a Krüden, Gerabehalter. timpilgte eäuE 
A 


I. J ee | 9 nd Arine, etc. dabrikpreiſe. 28 Jahre 
Finanzſekretär; Wilhelm Voreiter, | A) rim Geidäft, 


Schagmeijter; PB. Weiland, Archivar; | N Dr. Robt. Wolfertz Co. 
H. Schlotthauer, Fred Clemen, Fah-154 worth Sih Avenue, Ede Randolph St. 
nenträger; W. Clemen, R. Stein und | &elqäft offen von 8-6 Uhr, Sonntags von 9—12 
| S f x: . | 11nd,dojow*, 
H. Schlotthauer, Finanzkomite. 


(m 
. | Aus der „Jugend“, 
| Gejellihafit Erholung. | — 
A ge n.g,) Ein paar Feldgraue ftehen in Lille 
| Am kommenden Mittwoch, Nach- vor einer Theeſtube und ſind ſich noch 
mittags 2 Uhr, wird im Hotel Kaiſer- nicht ſchlüfſig, ob ſie eintreten ſollen. 
hof die regelmäßige monatliche Ver— Sie fragen einen vorübergehenden 
ſammlung des Wohltätigkeitsvereins Landſtürmler: „Gibt's Amüſement da 
Geſellſchaft Erholung abgehalten wer- drinnen?“ 
\den. Dan fließt fich ein Unterhal- | » Und ob!“ flüftert der Cicerone, „die 
tungsprogramm. Die Kartengeſell- Inhaberin iſt eine wunderſchöne Mad— 
'ichaft findet ftatt am Mittwoch, dem | moifell!“ 
123. Yebruar, ebenfalls im Hotel Kais| „Kann fie auch ein bikchenDeutjch?* 
ſerhof. forſchen die beiden andern — „Ratür- 


| — — lich!“ meint der Landſturmmann, „die 
Leſet die „Abendpoſt“ 


hat da drinnen ſchon anno 70 ſer⸗ 
viert!“ 


Radikalheilung 4 
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Bekanntmachung! 


; Sch benachrichtige hiermit alle meine Landsleute, daß ih don 
Serrn L. Kaufmann, bisher Manager der State Commercial & 
Savings Bank und Repräfentanten der Wiener Bankfirma Hofmann 
"& Co, als Bartner in die Firma 


L. Kaufmann & Go., 28 Süd 5. Ave., Staatszeitung-Gebäude, 


‚aufgenommen und als folder das Dentih - ungariihe Geldjendungs: 
Geihäft zu Fultiviven berufen worden bin. 


Bermöge der ausgezeichneten europätihen Bankverbindungen der 
Firma iit meine Aufgabe feine jchwierige, da ich jtets in der Lage 
bin, fonfurrenzfäbige, billigite Preife zu mahen — ein Verfud joll 
Ahnen hierfür den beiten Beweis liefern! — Wer alio durh uns 
Geld in die alte Heimat jendet, ipart damit. Falls der Betrag wieder 
innerhalb 25 Tagen durd die Königlidd ungariihe Boltiparkajja, 
Budapeft, nicht bejtellt werden follte, wird daS Geld ohne jeden 
Spejen-Erjag von uns zurüdbezahlt. Wenn Sie alio Geld durdh uns 
in die alte Heimat jenden, fann Ihr Geld nie verloren gehen, denn 
wir garantiren darür, 


Kriegsanleihen, wenn bei uns gefauft, wird entweder Original- 
ftaatspapter oder Europätihe Quittung innerhalb 50 Tagen zuge- 
ftellt, oder Betrag retuvurnirt, umd jind jolche zufolge umferer direften 
enropäiichen eritflafiigen Yanfverbindungen, immer billiger als an- 
derswo zu befonmmen. 

Schifisfarten verfaufen wir auf alle Linien, Vollmacıten, Doku- 
mente, werden fachmänmtid erlediot. Erbichaftsfadyen, wie jede uns an- 
beriraute Angelegenheit wird aewtiienhbaft gehandhabt und in tadel- 
los forrefter Weile billigit bejorat. 

Sch lade demnach alle Deutſchungarn, Szeghegyer, Bacskaer, 
Banater, Eiſenburger, in ihrem eigenen Intereſſe zum baldigen Be— 
ſuch ein, u. bin, bis auf baldiges Wiederſehen, mit Landsmanngruß, 


Chicago, 6. Februar. Georg Rothfuchs, von Szeghegy. 
I 


Zür die Rüde. 


men oder audı Bie-Platten aus, 

mit Apfelſchnitten, beitreut Dicht 
yuder und badi bei guter Hike. 

an den Teig auch eitwa fingerdid mit 
Brirlich-, prilofen-, Bmwerichgen- oder 
!prelmarmelade bejtreichen, und wenn 
aebaden, mit dem zır Schnee geichlagenen 
Eiweiß bejtreichen, dag man dann nod) 
Farbe nehmen läht. Diefer Teig Tann 
auch fo verwendet werden. Man nimmt 
etiwa3 mehr Mehl, jodah man den Teig 
ausrollen fan, beirceicht dann, wenn er 
auf dem Vacdblech iit, mit Eingemachtem, 
hie Himbeer, Quitten 1. dergl., legt vom 
Teig Gitter darüber ımd dor allem ei-, 
nen Rand und bädt dann zu einem jcho= | 
nen Goldenbraun. Hat der Kuchen zu) 
viel Hiße, jo dat er bramm wird, jo ver= | 


belegt 
mit 
— Man 
aus r l 
wmurzeln, Peterſilienwurzeln wer- 
den . Stunde in Waſſer getocht. daunn 
aus der Brühe genommen, Diele nach Ge— 
ſchmack geſalzen, darin ſehr weich 
gekocht und durch getrieben. 
Dieſe ſämige Suppe verrührt man mit 2 
bi3 3 Brübmwürfeln ımd zieht fie mit ei- 
nem ganzen Ei ab. 
Sartoffeln 
und Hering. 


u 
Suppe el ı 


ei 
f 


t 


= 


em Sieb 


it Iomaten]| 
Heringe bat man) 
tags zubor getwällerı, Darauf aehautet, ! 
entgrätet und grob gemwieat. „ir »yett 
— man 3 Eßlöffel Mehl, verlängert 
ieſe Brühe mit in Waſſer aufgelöſtem m. ur. ED 
ee, atbt Da3 An We — Wohlgeſchmack. 

| Kleine Branniußen mit 


etwas Milch und Weineitig dazı md läßt! „„rranni i 

alles zujammen auffocen. Anzmwiichen | Rum. — Diefe Speije wird auch nie ver- 
bat man sartoffeln in der Schale getoche, | YEmabt, weder von Herren noch von Da- 
geihält, in Scheiben aeidmitren, in die) men. Man bädt Heine, dünne, feine 
Zunfe getan und alles och einmal durch: ! Pfanntkuchen, etwa ſo groß wie eine Un— 
kochen laſſen. Erſt das fertige Gericht tertaſſe. Vorher bereitet man ſchon 
ſchmeckt man nach Salz ab und gibt dann Zuckerſyhruv mit Vanille und gießzt je nach 
das etwa fehlende Salz dazu. ı Gerbmadt Rum hinzu. Die flemen het: 

Reisfleiſchkl! 
dellentunke. — 
tes Kalbfleiſch vermengt au mit einem | 
VBiertelpfund in Würfelbritbe genunllenent | 
Reis, miſcht ziwer ganze Gier, Salz, But: 
ter, feingeiwtegte Ziviebel md geriebene 
Semmel darunier und form Daraus 
Klöße, die man Y Stunde in Salzıral= 
fer fodht. Die Klosbriibe wird zur Suppe 
am folgenden Tag verwendet. Zur Tunke 
wird Mehl und feingewiegte Zwiebel in 
Buiter geſchwitzt, mit Kloßbrühe abge— 
ſchmeckt, Zitronenſaft und etwas Apfel— 
wein dazügegoſſen und zum Schluß ein 
Teelöffel voll Sardellenbutter darunter 
gemticht. 

Reisauflauf mit Krıire — 
5 Erlöffel voll eis iverden in 1. Lirer 
Milch, e3 fann auch in Waller aufgeloites 
Milfig jein, mit Zuder und Zirronene 
fchale meichgefocht, dann erfaltet, Gidot- 
terpräparat durch die Maſſe gerührt. Für 
die Sruite jchlägt man Eitverkpräparat 

u Schnee; ziebt Pfund feinen Zuder 

urdp und bejtreicht mit der Hälfte Dieier | ; Itet. 10 6 
Maile eine feuerfeite Borzellanfocn, itelli ut — — ——— 
ſie in den heißen Ofen und läßt ſie kroß —— iſſt. re Vaſſe 
backen. Dann —— ——— 
Reis darauf, deai mit der ziveiten Hälfte —— Bagen auf den Ti gegeben 
des Gierfchnees zu und itellt die Korn | Verden, da ſie, ſofern ſie noch 
wieder in den Ofen. Sobald der Auflauf muß leicht zuſammenfällt. 
auch oben heilgelb geworden iit, Zann anz|. Weingelee mit Vanille— 
gerichtet werden. An Ermangelung von|Tauce — Eine halbe Klaide Weiizwsin 
Reis kann jedes andere Mühlenpräparat miſcht man mit 6 Gramm weiker md 
genommen werden. 8 Gramm roter auäfgelöſter Gelatine, 

Kalbfleiſchwickel. Dünne| = ars EIMEE Hirong, einer Löfung 
Scheiben aus dev Nalbsteule werden ge; | yon einem balben Brımd Zuder in einer 
Hopit, mit Sal; vbeſtreum feingehackte grozen Taſſe Waſſer md etwas Yitro- 
Swiebelu, ausgebraiene Spediwüriel, auch Penſchale. Füllt alles m eine Schnic, 
Beterfilie daraufgelegt, die Fleiichicheiben | ar £ Im Seller oder auf Eig erſtarren 
gerolli und mit Garn umimidelt. Dan | UP —— See — 
brät man jie in Fert an, gießt nach und annoverſche Buffer. 
nach ganz wenig Waſſer zu und jämt | Man ſchäle und reibe 1 Quart Kartof— 
dieſe Brühe, wenn das Fleiſch gar tit, mir] felu. 1große Zwiebel, 4 Eier. 1 guten 
im Milch verquirliem Kartoffelmehl. Eßlöffel Salz. In viel Fett langſan 
Sollte zufällig etwas Apfelwein vorhan⸗ backen. Die Kartoffeln werden nicht aus— 
den ſein, dann würze man die Tunte gedrug 
damit. Da dieſe Fleiſchwidel ſchon vor- dick ſein. 
ber zugerichter jein fönnen, macht deren | 
Fertigitellinig im leßten Augenblid 
biel Arbeit. 

Birtfingfohl mit Sammel-| Eine 
zgippen. — Die Nnoden werden aus) 5 — — 
dem Fleiſch geldſt und nat Suappengrun Ach, Gott ſei Dank! 
zu Suppe für den nächſten Tag vertocht. ſie daheim! 

Den Wirſing wäſcht man, kocht ihn einige 
Minuten in Salzwaſſer und legt ihn auf | 
ein Sieb zum Abrrovfen. Das Hammel: | = B \ A 
fleijch wird in Stüde geicmitien, mitZalz | und eg mit Flopfendem SDerzen die 
und Pfeffer, ud geitoßenen Himmel be | Treppen empor. 

ftreut. Cine Buddingfornt wird ntit et] Dur i Straße — 
beſtrichen, mit Kohlblättern, darauf mit drei E hatte ” ne 
Fleiicy mud in Scheiben geichnittenen ro j Derrotg ‚ tmimer hunter ihr ber, w 
ben Karioffeln belegt und fo fortgefahren, lief ſie, ſo lief auch er, und als ſie 
bis die Form gefüllt iſt. Dann wird ſie zu rennen anfing, rannte auch er. 
geſchloſſen, im Waſſerbade angetocht, Unerhört war ſo etwas doch 
darauf in die Kochtiſte geſtellt und zu 3 — 
zu Ende gefodt. Die Kohlbrühe tann, Vlötzlich aber, nun ſie ſich ſicher 
mit der Knochenbrühe verbraucht werden. wußte, jetzt mußte ſie doc) lächeln 
Cie wird am nächiten Inge mit Toma-=!jj 
tenbrei geiwürgt umd mit etwas Reisgrieß | ie ſich redlich 
ſämig gekocht. 


m 


i) 


"5 hitzte Vlatte und giegt den Shrup, mit 
rerbirt jofort, Der Teig zu den PBratın 
fuchen ipird to bereitet: Man nimmt 
Obertaife voll beites, geiichbies Mehr, 
2-3 Eier ımd ein wenig Milch tiebit 
etwas Zucker und 

nem glatten, leicht dickflüſſigen Teig. 

Berliner Mehlpſpeiſe. 

Man nimmt 1 Unze oder 8 Pfund fei— 
nes Weizenmehl, fchüttet es in ein Rint! 


Unze, jedenfalls aber jo viel gejitoßener 
Yyuder dazu, bis das Ganze tik genug 
it, ferner das Abgeriebene einer Zitrone, 
I Mejjeripige voll Zimmt oder beliebig 
ein Heines Stüdf Yımmt. Dieje Matte 
läßt man in einer afjerole auf gelindem 
seuer zu einem jteifen Brei ausquellen 
und rührt fie dort fo Yange, bi3 fein 
Klinnpchen mehr zu jeben it, wodurch 
der Teig jid) etwas abtrodnet und fich 
bom Boden der Salferole Löft. Dann 


Ttatar 
ı we 


* 
q 


— — — 
nicht Der glückliche Zufall. 


luſtige Geſchichte von Paul Blitß. 


Endlich war 


#“ 
I „9 


0 
T 


ihrer dummen Angit; 
I 
I 
I 
ſie 


als 
Re 


zog 
hat 
Durch 
atem⸗ 
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Narpfen in NRorwein Ei: | * hätte! D — — 
nen schönen Karpfen (Garp) ſchupp |umgejehen arte. Denn gar zu gern 
man, nimmt ihn aus, fpidt eine Zeite | WUBTE Ne doc, mie er eigentlich aus- 
nur mit Trüffeln md füllt ihn mit einer | jah! 

Bleilchfarce. Zie batte jet die Wohnuma der 
5 rn +hn ar CE . 4. — J * * » 
engl an = — Tante erreicht. Nun drückte ſie auf 
Jen, s die Zelte nad) oven, IT|. % L * — 

eine Flaſche Rotwein (es tann billiger | DEN Slodenfnopf und wartete. 
Bein jein), 1 Gläshhen Cognac, ein) Da niemand öffnete, Flingelte 

2 1 — 9 .n 1 + ar ri | . 6 * 

en re: Be a an A und einaml. ber jie wartete 

it gebuttertem Papier und di m an * 
im Ofen unter fleißigem Begießen. au oebens, - lam niemand, der 

auf einer erhitzten Platte hübſch ange— einließ. Auch das dritte Mal, 
richtet werden, mit Reiterſilie garnirt. ſie Sturm läutete, war ohne 

Die Sauce ſervirt man extra. ſultat. 

S R burger Woden. sur Jetzt befam 

eine Roriton rechnet man 1 nußgroßes nf De, rn : BE 
Stück Butter, 1 Löffel Zuder und Ya | Det Angſt = Taiıte war aljo rort- 
nillewürze, 2 Eidotter und die 2 Eimein ; gegangen. Ua8 nun? Bald war 
zu Schnee geichlagen, mifcht umter altes|e& zehn Uhr. Wer weiß, wie lange 
diejes 1 Meijeripive voll Mehl, beitreicht | fie mm auf dem NKorridor fiten und 
eine flache Pfanne mir Burter, gieit DIE | arten konnte 

Maſſe hinein und wenn dieſelbe Farbe u — 
angenommen hat, wendet man ſie um Und während ſie noch über Fe 
und formt daraus 3 Moderin, die man |aend einen Musmweg nachdadhte, hörte 
* Pi . * ’ 

Fe — läßt. Diele Speife mußjfie, wie jemand Die Treppe herauf 
ebr zaldı gemacht und jerbire werden, fa. Sie jah ängitlih auf und er 
denn die Noderin jollen aanz hoch und! : a * 

nus ſein. kannte ihren Nachbar von der ge— 
Ein billiaes Mürbetein-|gemüberliegenden Wohnung. 

Rezept — Man nimmt auf 4 Bund] Yüchelnd, ein imenig irontich 
Mehl gut Pfund Butter (halb er den Hut und ſagte: „Sie 
Schmalz), 2 Eidotter und ein ganzes — — — 

Ei, 2 Eßlöffel Zucker, 2 Eßlöffel diahm ten es ja fur bar eiug. 

oder guch ebapoxirte Milch oder konden⸗ drei Straßen bin ich Ihnen 

ſirte Milch, den Saft einer halben Orange los nachgelaufen.“ 
und eine Priſe Salz verarbeitet man raſch 
u einem glatten Teig, den man minde— ihn an 
ens eine Stunde ruhen läßt. Er ſoll et : 

jo mürbe fein, da man ibn eben hanti- | Er nidte heiter. „Sch wollte Ihnen 


ren fann. Man legt damit Heine For: imeine Begleitung anbieten.“ 


| 


| Berlin, um bier zu verjauern!“ 


| 


ßen Pfanntuchen legt man auf eine erz | JUL 
| 
\ 


Rum deumiicht, rear beit darüber und; mir tun. 


deir 
ſo 
| 


nummi man ihn vom ‚seuer und rührt, erz | denn 
(geld Hinzu und fchließlich in| 


gedrückt; die Pfannkuchen ſollen inger⸗ 


ver⸗ 
* u . — . I . . . . — 
ſie fröhlich. „So was will doch mindeſtens wirklich ihr Herz mitgebracht haben 


er name mean mn naar on an 


Seht wurde fie rot vor Scham 
und muRte nichts zu jagen. 

„Ra, und num fönnen Sie nicht 
einmal hinein, wie ich jehe!“ 

Ganz zagbaft ermwiderte fie: „Die 
Tante wird jicherlich jehr bald zurück— 
fommen — jie weiß ja, da ich fei- 
nen Schlüffel mitgenommen habe.“ 

Wieder nicte er fhmunzelnd: „Sehr 


gern twirde id Sie ja fo lange zur) 


ung nad) drüben bineinbitten, Tei- 
\der aber ijt auch bei uns niemand 
zu Haufe.“ 

Schnell antwortete fir „DO nein, 
danfe jehr! Ach warte lieber hier!“ 

Plötzlich ſchlug es zehn. Und 
mit einem Ruck war das Gas aus, 
ſo daß beide nun im Dunkeln ſtan— 
den. 

Katlos und angitvoll 
fih in ihre Ede. 

Er aber befam nun erit recht aute 
Laune. Mit Humor jagte er: „Wenn 
ih jest nur einen Schlüfjel hätte, 


drückte 


| 
| 


dann fönnte idy wenigitens von uns 


die Lampe herausholen.“ 

Mit einem Male griff er in die 
Taſche und zog eine Schachtel Wachs— 
kerzen, ſogenannte Fünfminutenbrenner, 


hervor, und im nächſten Augenblick 


war es hell. 

„Na, bin ih nicht 
| Kerl?" rief er fröhlich. 

Auch fie mußte jett lächelt. 
|drollig die 
!habe id) noch nie erlebt.“ 
Alſo erleben Zie doch wenigitens 
Iaud; mal etwas bter in Berlin! Demi 
bisher Tebten Sie ja wie eine Ein 
ſiedlerin.“ 

„Meine Tante iſt eben ſehr ſtreng.“ 
„Aber Sie kommen doch nicht nach 


ein tüchtiger 


„ie 


„Ka hören Sie! 
aud) aus!“ 

„ber immer mit der Frau Tante!“ 

„sd Fanır doch nicht allein aug- 
gehen!“ 

„Sollen Sie ja aud) gar nicht! 
Aber es gibt doch auch nod andere 
Begleitung — zum Beifpiel: ih! — 
Site lächeln? ‘a, würden Sie 
nicht auch mit mir mal ün irgend 
ein Theater und Konzert gehen, wie?“ 

Leicht errötend ſah ſie ihn an und 
antwortete: „O ja, ganz gern, wenn 
Tante mitfäme!“ 

„Natürlich! Immer die grau Tante!“ 
rief er leicht erregt, -— Ihretwegen 
allein tue ich es doch nur!“ 

Plößlicy jchrie er leicht auf, dem 


Nr aeben dod) 


| die Kerze war heruntergebrannt umd 


inner ichmerzie, 
Bedauernd sagte fie: „te leid Sie 


Schon hatte er eine andere Kerze 


Salz; md rührt zur eis Jangezündet, und heiter erwiderte er: dann unterlaffenen 


gern 


Ein wenig ſchelmiſch ſah ſie ihn 


Ihretwegen tue ich das ganz 


ſüße Sahne, viigrr beides glatt, füge (jan, tat damır aber ganz erjiaunt: | Heimgefucht, die dort des öfteren Tie- | mögt im Einzelnen ganz 


„Ste fennen mich dod) ei 
gar nicht.“ 

„So? Meinen Sie? Haben Sie 
in in der Tat nodı nocht gemerkt, 
da id mid für Site intereiftere, 
Yange Sie fon bier find?“ 


gentlih noch) 


I 


merkt.“ 
„Ja, weshalb haben 
nicht gezeigt?“ 
„‚Weil die Tante mich gewarnt hat 
— nicht vor Ihnen — ſondern im 
allgemeinen — denn die Männer ſchie— 
len doch alle nur nach der Mitgift! 
| „Bitte, ichiele ih eima? Sehen 
|Sie mid nur genau an!“ 
| Sie mufte lachen, wurde aber aleid) 
wieder ernſt und ſagte: 
EEs ſtimmt doch, die meiſten hei— 


| Zie c8 mir 


I 
Und dafür danfe id). 
ledig.“ 
| Heiter rief er: „Mit anderen Wor 
‚ten — Sie haben alfo auch Geld, nicht 
wahr?“ 
Woher wiſſen Sie denn das?“ 

„Weil Sie jelbit es ja eben verraten 
haben! Und übrigens wuhte ich 
es auch iron fo!" 

„ch, woher denn?" 

„sch babe mich eben einfad er 
fundigt.“ 

„Wenigitens find Sie offen, das muß 


mi 


"teber bleibe ich 


| 
| 
| 
ich ſagen 
DOD, aus meinem Herzen mache ich 


5 Am ganzen Körper bebend, ihloß | nie eine Mördergrube! Natürlich beirate | wiffen, dat fie heute nirgends mehr 
he die Tür auf, ſchlüpfte ins Haus ich nur aus Liebe — aber wenn Geld | Leberraichunaslanduinaen 


heiter. 
„Mein Gott, eben weil ih Sie Liebe!“ 


da iſt, ſchadet es ja auch nichts.“ 
„Und das ſagen Sie mir ausgerechnet 
hier auf dem dunklen Korridor?“ 


„Aber weshalb erzählen Sie mir denn 
„Wo follte ich e& Ihnen denn ſonſt 


das alles eigentlich?" fragte fie mn 
auch ſagen??“ Die Tante bewadıt Sie 


ber diefes Erlebnis; umd mım ſchämte ja wie ein —“ Weiter kam er nicht, zeugt wäre, daß es der Entente nicht zeugt bin, wenn die Entente erſt ein— 


denn wieder ſchrie er leicht auf, weil 


— wenn ſie ſich wenigſtens einmal die erlöſchende Kerze ihm wieder den | ten, wenn die Deutfchen einmal ernft- 


| Finger verbrannt hatte. 

Jetzt lachte fie laut md ſagte: 
| Sie, das war die Strafe.“ 

| Aber ichon brannte eine neue Kerze. 
Und danır fragte er jchelmtih: „Na, 
was ſagen Sie denn nun eigentlich zu 
meinem etwas ſonderbaren Antrag?“ 
WVorerſt gar nichts“, entgegnete ſie 


„Sehen 


| überlegt fein.“ 
„ber natürlih! Ich dränge Sie 
ia auch durchaus nicht — nur möchte 


fie aber doc mie=|ic) ganz gern mal willen, ob ich Shen | tft die Gleichatltigfeit den Engländern 


I 


| 


denn auch nicht zu ſehr mißfalle.“ 

Sie blickte ihır lächelnd an und meinte: 
|„Nun, ein Scheuial find Sie ja gerade 
tauch nicht!“ 

„SO, ih danfe verbindlichit!" 

„Bitte, bitte!“ 

„Alſo darf ih mir dan auch wohl 
ein flein wenig Hoffnung machen, mie?“ 

„sch jage nicht ja — aber auch nicht 
nein. — Immer Geduld!“ 

Galant führte er ihr die Hand, 
ic) fanii warten!” 

„Um io beiler!" 

Dann fagte er 
| Lächeln: 
reihen Sie mir, bitte, Jhren Arın, — 


2 


— 


| * - .., 
| mit ſchelmiſchem 


„Sie waren das?“ erſtaunt ſah ſie jetzt möchte ich Sie doch lieber zu ſchen nicht nähmen und daraus eine öffnen; ſelbſt die Wahlen laſſen hier 


Ihrer Frau Tante führen.“ 
Maßlos erſtaunt blickte ſie auf: „Ja, 


wiſſen Sie denn. wo meine Tante iſt?“ 
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Sitnation it, jo etwas! 


‚seßt Haben Sie ſich mei— 
netwegen gar noch den Finger ver- den ſolche Anlagen hergeſtellt. 


brannt.“ 


„Natürlich babe ich das längſt ge— 


raten doch nur des Geldes wegen. | 


„Nu aber, liebes Fräulein, | 


Sonntag, den 6. Sebruar 1916, 


—— 


Achtune:! 


für Die Leſer der „Sonntagpoft“ 


Und mit einem heiteren Niden er: 
widerte er: „a, ich mei es! Ihre 
Frau Tante ift zu Bergmanns gerufen 
‚worden, umd bevor fie gina, hat jie 


| 
| 


' 


bet uns drüben den Beileid aelaijen, | 
daß Ste ihr nachfommen und Sie ab: 
holen möchten.“ | 
„Und das alles jagen Ste mir erit| 
jeßt!? Deshalb mußte ich hier zehit | 
Minuten im Dumfeln warten!?“ vief 
fte in heller Empörung. 
Flehend hob er die beiden Hände und! 
\bat: „Nicht böfe fein, bitte, bitte! Ich 
| mußte doc) den glüdlichen Zufall nußen! 
Wie anders hätte ih mich Ahnen denn | 
fonjt nähern und mich wohl erflären | 
fönnen? Nie hatte ich ja Gelegenheit 
dazu! — Und fagen mußte ich e8 Ihnen 
jest, das fünnen Sie mir aufs Wort 
glauben! Ich mußte es tun!“ | 
| Da iah fie ihn an, jah in jeine treuen, | 
ehrlichen, glücjtrahlenden Augen — und | 
|da glaubte jte ihm und reichte ihm die 
Hand bin. | 
Jubelnd führe er die Hand. 
Und dan gingen fie Arm tı 
u der Frau Tante, 
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Arm | 
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Gäſte und Grierhen. 


Saloniki, 19. Dez. 1915. 


Wenn die Engländer fich auch be: | 
Imübhen, Salonifi „uneinnehmbar” zu 
machen, To haben fie doch vorfichtiger- 
weile auch in Betracht gezogen, daß die 
Notwendigkeit eines Niüczuges, eines 
beſchleunigten Nüdzugs ic) einmal er⸗ 
geben könnte. Der eine Hafen von Sa— 
loniti würde den Anſprüchen nicht ge— 
nügen, und ſie haben daher an ande- 
ren Siellen der Küſte Einſchiffungs— 
‚ gelegenheiten gefchaffen, die mit Ges 
Schi auf die einzelnen Rüdmarichrich: 
tungen Rücficht nehmen. Man würde | 
natürlih Sulontfi bet ſolcher pein- 
(lichen Gelegenheit am Liebjten ganz | 
ibermeiden, aber der große Ha— 
(fen wird für die Verfchiffung | 
'des fchweren Materials ftets un=! 
umgänglich fein. Die anderen | — 
|Abladeftellen find unter Anderem bei wenn es nicht von England heranaezo- 
Gap Aponomi auf der chaleidifchen Iaen wäre. Nein, meinte der Offizier, 
| Halbinfel, 30 Kilometer Luftlinie füid- | das ift nicht richtig. Die Deutfchen 
ih) von Saloniti, ebenfo bei Kara |jind nicht dümmer als wir. Hätten wir 
Burum weiter nördlich. Diefe beiden | die Griechen nicht jo geblufft, wie wir | 
| Häfen, wo man hölzerne Rampen ins 'e& taten, dann wären uns die Deutz! 
IMeer hinaus anlegte, fommen für die! fchen zuboraefommen. — Wenn Gie, 
I|Ginihiffung des Materials in Bes nun, fulhr ich fort, einmal geswungeni 
Itracht und der Mannschaften, die im werden mwiürden, die Dardanellen anf 
| Diten der Stadt längs des Korfaoe | zugeben, glauben Sie, dad dann Ihre 
ı Gebiraszuas verteilt Jind, aber auch | Reaterung bei diefem Balkanabenteuer 
im Goif von Orfano bet Tyerdjtq tour | verharren wird? Warum nicht? 
Diefe | antwortete er, vielleicht Haben wir Sa: 
|fiehen wohl noch im Zufammenhang |lonift nur bejeht, weil wir wwußten, 
Imit der beabfichtigt aewwefenen und|dah mir einmal aus Gallipoli fort: 
Landung in Ka müßten. m Uebrigen, fagte er, und | 
efopfte mir auf. die Schulter, haben 
wir den ganzen Miherfola Euch Jtas 
\ ja, hr 
paſſable 
fenmeſſungen vornehmen. Wie ich er- | Menfchen fein, aber Eure Regierung — 
fahre, dürfte der Landungsplan dort | na, ich will Sie nicht beleidigen. Hertz 
hauptſächlich deswegen aufgeſchoben gott, wurde er lebendig, warum fommt 
oder aufaegeben worden jein, weil hier shr nicht her? Was follen wir mit 
die Griechen eneraifh proteltirten. Be- | den paar Zaufend Mann, wenn die 
ginnt nämlich erit einmal der Kampf | Deutfhen ernftliche Mbfichten haben 
Ium Saloniti, dann ift das öftfiche | Aber jo ift es, wir haben nicht einmal 
| Oriechenland auf den einen Hafen bon | DOT den Deutfchen Furcht, Ihr ‚aber 
|Kavalla für die Verforaung mit Les |fümmert Euch Jelbjt um die Örtechen 
‚bensmitteln und allem anderen anges | und Das, was Ile Jagen. : 
Itwiefen. Würde diefer Hafen gefperrt| Der Franzofe war jehr zurüdhals 
oder die Zufahrt ähnlich erfhtwert wie|tend. „Wir verteidigen unfer Yand hier 
in Saloniti, fo würde das Hinterland | wie anderswo. Unfere Generale wil 
in große Not geraten. Natürlich ſind ſen, was ſie tun“, und weiter ſprach er 
— alles Gründe, die die Engländer kein Wort. Der Grieche endlich, mit 
letzten Endes nicht abhalten wüeden, dem ich mich dieſes Mal als Deut 
ihren Willen durchzuſetzen. Aber auch ſcher unterhielt, ſagte mir wörtlich, 
dort hätte nur eine Landung im größ- ich habe mitſtenographict: „Lieber 
ten Stile Ausſicht auf Erfolg, und ſo Freund, wir nehmen unſere Armee 
ſtart ſind ſelbſt England und Frank- rechts und links zurück, ſoweit Sie 
reich nicht, daß ſie ohne weiteres jetzt wünſchen, das heißt, ſoweit die Eng 
abermals ungeheure Mengen an Mate- länder und ihre Gegner ihre Li 
rial, namentlich an Menſchen herbei- nien ausdehnen. Wir bleiben aber 
ſchaffen könnten. Man darf auch nicht rechts und lints, und da können wir 
vergeſſen, daß hier drei griechiſche Di- mit ein paar tauſend Mann immer 
viſionen konzentrirt ſind, die man noch die Entſcheidung regeln, wie wir 
nicht ſo ohne weiteres wo anders hin- wollen, ganz gleich, ob ſich das wird 
ſchaffen kann, und ich will noch er- gegen die Entente oder gegen die an⸗ 
wähnen, daß der Kommandant von maärſchirenden Zentralmächte richten 
Kavalla erſt neulich äußerte, er habe müſſen. Wir ſind keine Hanswürſte, 
teinerlei Inſtruktionen von ſeiner Re- wiſſen Sie.“ Und wann, fragte ich, 
| gierung, und er werde daher tun, was | denten Sie,da man von Jhrer‘ Seite) 
feine Pflicht iit, d. h. die Gäfte, die Fich | mird eingreifen müffen? „Das weiß | 
| nähern follten, mit Flintenfchüffen |ich nicht umd würde es Xhnen auch 
\heimjagen. Die Engländer müffen auch |nicht jagen, aber glauben Sie, daß ir 
Inotwendigerweife heute unfer Land 
ausführen | mitffen zertreten fallen von jedem, der 
Ifönnen, und nur eine Ueberrafchung ‚da will? Jmmer wird das nicht To 
\fönnte einen, wenn auch nur relativen |fein, verlaffen Sie ſich darauf.” 
| Erfolg veriprechen. Schön, fagte ich darauf, angenommen, 
| ch babe in Salonifi Gelegenheit wir hätten die ‚Entente aus Saloniti 
gehabt, mich mit engliſchen, franzöſi- verjagt, wer garantirt uns dafür, daß, 
ſchen und griechiſchen Offiziren über wenn wir wieder abrücken, die Entente — — — 
die Sachlage zu unterhalten. Es gibt nicht wiederkommt? — „So“, ſagte er,— Frites Modell, oitüm Nr 6581 
in Saloniki mit wenigen Ausnahmen „das meinen Sie. Nun, darauf will ie —— 


[053 ne — en ich X antworten, daß ich über- | [9 Cents. ’ 
feinen riechen, der nicht davon über= ich Ihnen antworten, daß ich Miiles-Nadet Ar. 6603. Größen 


Roc Mr. 6438. Größen 14- 


Das Verlaugen nach der „Kaiſerola Runderton‘‘ 


war ſo groß, daß wir gezwungen waren, Arrangements zu rreffen, und wir waren ſo glücklich, 
9 


Arraugement i te weitere Anzahl von 
zorteil für diejenigen, welche zu Tbar iamen und feine mebr erhalten fonnten, 


feien ( hreebmaichinen zu erbalten, au 
jpielen Victor und Kolumbia Records von der größten und teueriten 


spredhmaldhi 

e | etor und ( 
vpre man inen jten umd den billigiten I0c Records. Ahr könnt Caruſo, Melba, Tetrazzini und Frau 
Schumann Heink haben. Unterhaliet Eure Freunde in Eurem eigenen Hein. Ihr könnt all' die deutſchen, öſterreichiſchen 
und amerifaniichen Nationalbymmen undVolkslieder geſpielt haben, gerade jo gut und ſo deutlich, als ob Ihr den Sänger 
vor Euch ſehen würdet. 


* M 
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orte bis den klein⸗ 


Dieſe Maſchine hat eine extra Patent Tonkammer und importirie Vervielfältigungsnadel, Schall 
büchſe und importirten Tonarm, in Mahagoni ausgeführt. Sprechmaichinen mit dieiem Kouvon zu 
56.95. Wer zuerjt konmt, wird zuerſt bedient. patriotiſche Lieder, wie „Die Wacht am 
Rhein“ und alle anderen. 

Zum Lorieil aller Derer, die während der Wude nit voripreden fönnen, halten wir Sonntag bis um 4 Uh- Nach, vffeır. 


German Newspaper Premium Bureau, 
220 Süd State Str., Chicago, Ill. — Zimmer 730. — Telephon : Harrison 2117. 


Bedenfr, nur 300 dieſer 


Mir Liefer auch deutſche ſolche 
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Neueſtes von der Mode. 


— — — —— —— 


rühjahrskleider ſür junge Mädchen. 
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(Sinendienit der „Abendpoit“, 


Nur einfacher Baumiwoil-Ereve, amt einem SJulatz —— 
wir haben das reizende Kleid links auf unſerem Bilde. Damit es leicht und 
duftig ſei, iſt der gerade geſchnittene, der Taillenli eingekrauſte Rock 
mit Volants vom eigenen Material garnirt. Eine Halskrauſe von abwechſeln 
der Breite bildet den Halsabſchluß, die langen Aermel ſind am Handgelenk 
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valla. | 
Kavalla wird noch in regelmäßigen |" 
Abftänden von feindlichen Sreuzern | lienern zu berbanten, 


& 
„sa, 


unter einer jchinolen Iaffetblende eingezogen. An mittierer Größe erforder 
das Hleid 5 Nards von 36 Yoll breitem Material und I Yard Tatiet. 
Semwürfelter Serge ift nad) wie vor einer der moderwiten Stoffe der 
Sation, und ergibt entzüdende Tatlor:Ntoititime, Kr ıumjerem zweiten Modell 
it die Blonje in rufitichen Effeft gemacht, mut Gitrtel, Kragen und Mars 
ichetten von einfarbiaem Tuch. Sie wird zır einem vollen, an den Seiten tr 
ssalter gelegten Rod getragen. In Mittelaröse erfordert das Modell 4°; 


Zr 
mus 


(rohen 16- Preis 


20 Sabre. 


16—20. Breis 15 Cents. 


gelingen wird, ihre Stellungen zu hal-|mal fort ift von hier, daß fie dann 20 „ahre. Preis 15 Cents, 
ps nicht iwiederfommen wird.“ 
Sieihmwohl muß ih, um feine fal 
eutjchen, wenne jie fommen follten, |fchen Erwartungen zu weden, die Mel- 
gewih; den beiten Empfang bereiten, | duna richtigftellen, die durc) die deut: 
denn allmählich ift das bischen Sym= |fchen Blätter aina; dab; nämlich ftür- 
|pathie, das am Baume der Neugier | mifche Demonfirationen gegen die En- 
\wuchs, ebenfalls geſchwunden, und 
während ınan die FFranzofen immer 
Inoch bewundert und anerfennt, daf Tie 


Scmittmufter find unter Angabe der newünichten Gröhe, der betreffenden 
Nummer und genen Giniendimg Ded angenebenen Betrages, jowie ? Gents für 
' Porto, zu bezichen durch) die „Modenbteilung“ der „NAbendpoft“, 223 Weit Waſh- 
\ingten Strafe, Chicago, If. 


Ilich angreifen follten. Man wird den 
ID 
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'daf heute das Gerücht umaing, in Kil- | An meinen Sohn, 
tente in Saloniki ftattgefunden hätten. |fifch wären die Enaländer heute in 
Auch offene Zuafmmenftöße zwitchen | die Schule eingedrungen und hatten ı 
‚ariechtichem und enalifhdem Militär die Wahlurnen zerichlagen. Man mag 
haben nicht Itattgefunden, obwohl in daraus erſehen, was man alles von 
dieſen Kreiſen die Stimmung ſehr ge- den Gäſten im Lande erwartet. Ich 
reizt iſt. Man weiß heute nicht mehr will aber auch nicht verheimlichen, daß 
recht, wer eigentlich in Saloniti herrſcht. in Kavalla vor acht Tagen eine Art 
Noch haben die griechiſchen Behörden von Revolte entſtand, indem die Trup— 
das Heft nicht aus der Hand gegeben, pen verlangten, jo oder fo einmal los 
‚und es ift nicht richtia, daß Tie alles | fchlagen zu dürfen. Das ewige Mobi 
nah Wunjch der Eindringlinge maz= | lifirtfein acht auf die Nerven. 
chen. Auch auf den Bahnlinien be- | Armee ift und bleibt unbedingt fünigö= | 
Tümeren fih die Engländer mit |treu, darauf fann man fi verlaffen. 
Grund, daß immer noch in eriter| Aber ich habe den Eindrud, ala müßte! 
Linie die ariechiichen Intereffen ae: chen auch einmal hier eine Entjchei 
fördert werden. Dringend nötige Nach: ; dung getroffen werben, fo oder To. 
Ihibe müffen oft wegen eines ariechis Much der bieafamite Bogen verträgt! 
\fchen Güterzuges ganze Tage warten. nur ein gewilfes Mak von Spannuna. | 
Im Allgemeinen tft e3 aber fo, daß; (Korrefpondent der „Voil. Ztg.“) | 
Iman inSalonifi völlig indolent gewor: | | 
den iit und fich hütet, offen für den 
einen oder den anderen einzutreten. 
Heute, am Iage der Wahlen, find alle 

anf Aretersfüßen gehe! — Dame: DO, | 


Läden aejchlofien. Kein Lotal darf! 
1Bafis für Unterfeeboote machten. Ih völlig falt. Man weiß, daß fie nur|das kann ih mir lebhaft vorftellen, 
: * 
Leſet die „Abendpoſl 


n Balter Bloch. 


' cr 


und, mo e3 immer auf der Welt fei, 
ihres Vaterlandes Sade, menn auch 
| mit untauglichen Mitteln verteidigen. 


gegenüber zum einem Maße bon Vers 
iachtung geftiegen, wie ich e3 nicht er= 
wartet hätte. Man fann in Salonifi 
ſel ſt und überall draußen bei den 
Stellungen beobachten, daß kein Fran— 
zoſe mit einem Engländer zuſammen 
‚if. Man wird aber auch nie ſehen, daß 
ein griechiſcher Offizier auch nur im 
geringſten Notiz nimmt von einem 
Engländer. Sie vermeiden es, am glei— 
chen Tiſch zu ſitzen, und grüßen ſich, 
wenn ſie es wegen der Ueberfüllung 
doch einmal müſſen, nicht. 

Von engliſcher Seite wurde mir er— 
klärt, es liege der Entente daran, Sa— 
loniki zu halten, damit es die Deut— 
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mitgeſtürmt. 
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bi hr yci Wunde 

ihmend in dein jung Gebeit 

ward auch ich, dir 
füugel min erior 
er beide Weir 

deuchland will 
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waren wir bis her 
e neu der heil'ge 
waffenwunde Kriegesleme 


D Blutbritderſchaft 
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— Ein Korbſammler. — Junger 
filziger Mann: Bedenken Sie doch 
meine vielen Ausgaben, jetzt, wo ich 


mt als 
lofieit 
Strahlend 
Reifen f 

tonm an meine X 


Herzensſunge — B 
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ruder — Kamerad 


erwiderte darauf, daß Deutſchland nie proviſoriſch ſind, und kümmert — Schuſterrechnungen für durchge— 
daran aedacht hätte, hierheraulommen, nicht darum. Ich will auch berichten, laufene Stiefeln! 





Veniekt die Bortelie eineß Anicreibe-Romtos—gu erfraum Kredit Office, vierter Yloor 


HILLMAN! 


TATE@WASHINGTONSTS 


Stroh: und Satin-Hüte Neue Damen-Schude 


Kubiwaaren-Dept. — Dritter Sloor, 


Damen-Schube—iebr ibön und bes 
liebt — RatentsYeder, „Iraiabt Bamp“ 
mit weit. Oberieilen mı3 feinem Tuch. 
| Ertra bobe Facon, mit jchlichten ‚Zehen, 
| „elofe trimmed“ Sohlen, 2:3öll ipaniice 
| Abjäe— dies it ein 35 Modell—in 
ben. br habt die Auswahl in un- | jeder Größe zu haben. Speziell in un— 


jerem Werfauf am M — $1. 05 jerem Verkauf am Montag’ $3 15 


ipeziell zu das Waar für 
Ein Februar-Seidenverfauf, eritaun- 
lich wegen jeiner niedrigen Preife. 


Wir widmeten Monate der Vorbereitung und dem jorgfältigen Gintanfen, damit 
wir in der Lage find, Ihnen die vorzüglichiten Seiden für Frübjabr und Sommer 
zu offeriren — und wir find überzeugt, dak diefe Cuualitäten nirgends zu diefen 
Preijen zu haben find. Main Floor. 
Chiffon Taffetas und Gros 2 40 Zoll breite farbige Taifeta Navium — 
viele bon den neuen alafi rteir ( die neuen Schattirungen, bie beliebten 
Streifen 
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Nontag, die Yard u ln 
ntas, die Yar ſon — 31.753 wert, iweziell, 
die Yard für 

Greve de Ghine, in doppelter Breite f 2 F — 

ganz zeine Seide in ſämmtlichen beliebten 6ölli farbiger Chiffon Taffeta, in 

— —— 6 roin, ‚Eitenbein und „] beliedten Straßen: und Abend Schat 
ar; ! sreis Yo 8 
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ISe — inesiel, am Montag, die | 2e nn 
26zölliger import. Shantung, Natur-Xoh- 


Yard für ae 
farben, im fommenden Frühijahr in großer 


I2züllige Tub Seide Shirting, aud Seide 
gemischte neitreiite Greve de Ghine, reine, 
Nachfrage für Kleider und Waiſts, 33 
t5c Sorte, die Yard für 330 
e de Chine— 


ſchwere Qualität, nur für dieſen Ber: 37e 
alitii tu Ap 


lani, die Yard für 
s1.35 
Sbiffen 


208 I Brofat Crepe de Chine und 
Char ı Strakeı beneh bedru 
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eic bis sl. ‘ 9 x 

lau fäprei® MD. 1. 48 
ir garan 103öll. ſarbige Seide u. Wolle Voplin, beſ 
Yard mert, | fere Zuaittät für die neuen Frübiabr Snits 
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Baſement. 


Reizende neue, ungarnirte Formen 
in großen, Heinen und mittleren Nume | 
mern—aus Sfinner’8 Satin—einige | 
mit jeidenen Kronen und „Facings“ 
aus Strob, andere mit Stroh: Facinas 
nur. 3u baben in Schwarz; und Far- 
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fe lten, 
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40;,ölline ‚Seide und Wolle Bopfin. und 
Ganton Grepes, in neuen Strafen-Ecatti =. : 
rungen genünend in hübidem Grau, Ma — amt ift 
rine, Grün, Old Role unud ſchwarz 79 a 
$1.25 ivert; ivesielt, vie Ward C wert; ö . 
' te Ercve, U 
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‚ Elfenbein 81 29 FR 


Intit einem zärtliden Yaden rief: „Geb 
ber, Bimbo! Set brav! Herren 
tut mir ja nichts!“ war er von ibm 
| abgeiprungen und hatte jtch der hübſchen 
der La | Batientin zugewandt, die ihren Dau 
kopfſchüt-⸗ men in das Becken mit lauwarmem 
und ſah Waſſer hielt, mit der freien Hand 
zum drittenmal nach der Uhr. Sonft | nun aber den „braven Bimbo* Fraute | 
war feine Nahmittagsiprecitunde iiber: und tätjchelte, als wären fie alte) 
laufen. Heute meldete ſich keine-Katze. vertraute Freunde. 

Wahrhaftig, es war Zeit, daß das „Ach, kennen den Satan, gnä— 
Wetter umſchlug und den Leuten ein | Diges Fräulein? Das it ja ein wahres | 
bißchen Rheuma mitbrachte oder ir- Glück!“ fagte erleichtert der Doktor. 
gendein großes Feſt mit allgeme „Keine Ahnung hab' ich!“ verſetzte 
nem Kuchenbacken und obligaten Magen— lächelnd. „Aber wir verſtehen 
katarrhen in Aktion trat, um Gelt, alter Bimbo?“ 
hereinbrechendꝛ Geſundheitsepidemie wie zur Beſtätigung drückte 
nicht ausarten zu laſſen! 

Faſt eine Viertelſtunde über 
Beginn zeigte ſein Chronometer 
noch immer ſaß er und malte 


Bimbo's wegen. 


von Alwin Römer. 

„Schnurrig, wie ſchlecht 
den heut' geht!“ murmelte 
telnd Dr. Franz Keſſelring 


Humoresle 


Sie 
Sie 


ſie 
dieſe uns. 

Und 
er ſeinen 
den leriſch gegen ihr 
und ein entzückendes Tier!“ ſagte fie darauf 

r Ge-⸗ und klopfte ihm den Hals. 
ſichter auf den Rezeptblock. Da | Bimbo wedelte vor Vergnügen, al> 
ſchrillte plötzlich ein teufliſches Läute | babe er ei Perpendifel in der Rute. 
werk auf, da® durd) alle vier Räume | „Eu Bandit it e&, der mir die 
feiner eleganten Junggeſellenwohnung Vatienten wegbeißt!“ erklärte Keſſel 
gelte. ring dagegen. „Beute bring’ id 

„reuz Natron, Brom Hol 
Ienjtein!“ fuhr er ürgerlih empor. 
„Welches Mondkalb müllert denn da 
un meiner Nachtglocke?“ 

Und ſchon riß er die Fenſterflügel 
auf. Da ſtand auf der Straße en | fie errötend 
ganzes Trüpplein hilfeſuchender Pa- aſyl wird er 
tienten und ein dicker Bierbrauer mit haglich-fühlen, 
einer noch dickeren Backe machte ſich ein paar 
zum entrüſteten Wortführer: „Nehmen ruhig mir 
Sie doch das Hundevieh von Ihrem tor. Vom 
Treppenabſatz f fort, Herr Doktor! Es ich mit Hunden 
traut ſich ja kein Menſch zu Ihnen!“ werden. Und wenn 

Wie der Wind war er draußen. ihn zurückverlangt, holen 
Richtig, da ſtand auf der Platt- von mir ab!“ 
form am Treppenknie Bimbo, die „Und Ihre 
große Dogge, die ihm ſein Freund, lein Plüskow?“ 
der Architektt Viktor Fiſchbeck, heute „Strahlt, wenn 
in Koſt und ‚Yogie gegeben hatte, Kerl ſieht. Wir 
und fletſchte einer alten aufgeregten Gut genau ſolchen! 
Dame angriffsluſtig die Zähne ent Nun, ih bin 
gegen. 

„Bimbo! 
kommſt du 
ſerabliger!“ 

Aber wer nicht kam, war natür 
lich Bimbo. Nur widerwillig ließ 
er ſich endlich am Halsband die Stu 
fen heraufſchleifen und in das Schlaf 
zimmer des Arztes verpflanzen. 

Und erſt dann konnte die Sprech 
ſtunde beginnen. Das war, bei Veh, 
ein ganz rabiater Dausgenofie! Dit | grenenmetier hatte ihn feine N 
dem Fonnte er ja allerhand um |abfür;: ae alien, Mech. and 
der erleben, ehe die vier Wochen umt| : . j 
waren, die Ftichbef für feine Nord 
Yandreife beitimmt batte! nd Bimbo | 
hielt, was der Arzt fich nach Dielen | 
Debüt von ihm veriproden. Jeden 
Tag gab c8 irgendeinen neuen Zpef 
tafel, bald mit der Naße der Ge 
heimrätin im zweiten Stod, bald | 
mit dem Briefträger, wenn der die! 
Mohnung betreten mußte. Hätte | 
er dem freunde nicht feierlich ver 
forochen, feinen „braven Bimbo” wie | —* 
das Kind im Hauſe zu behandeln, —— mir den Bimbo 

hätte ihn längit einem Tierafvl| MO Bm Patienten! 
oder einem forihen Dreffeur anver-| ‚Ten Bimbo?., Bm. 
traut. —— nicht übel, Viktor! 

Eines Tages aber wurde es ihm habe ich weg eben müſſen. 
denn doch zu bunt, Da war eine kete hier nichts wie Unfug an! 
überaus anmutige junge Dame bei bringe ihn dir heute abend 
ihm erſchienen, der er ein Geſchwür Aber Franz!“ rief der 
chen am Daumen durch einen leich bele idigt. Be 
ten Schnitt öffnen mußte. Es war| „Aengitige dic) nicht. 
eine Yappalie, dic faum Schmerz ver- | guten Händen!“ 
urjadte; aber das Fräulein hatte doch,! „No?“ 
nis jie Ylöglich das blinfende Meifer- | Bei einer Battentin von mr. 
eben gejehen, verängitigt aufichreien ITein Plüsfom. in der 
müſſen. Im gleichen Augenblicke Straße 20! Sie war ganz 
batte er die Operation ſchon aus- in ihn. 
geführt. Gleichzeitig indeſſen war Doktor verlegen. 
ſein Pflegeſohn Bimbo wie ein Feuer: „sit das deine 
werfafroih au: „er Nebentür gefahren! „Öerrgott, Menſch, 
und batte ihn die Borderpranfen | mehr auszuhalten!“ 
drohend auf die Schultern gelegt und 
dabei jein Giebig gezeigt umd die! 
Augen funfeln Iaiien, als babe er! 
die größte Yuit, ihn an der sehle 
zur Mer zu lajicn, 

„Bimbo!" jappite er entjeist, „biit 
des Teufels, verrücte Beitie?“ 
Das hatte indes gar feinen Ein— 
drud auf den vierbeininen 
gemacht, Krit als die junge 


Kleid. „Es iſt 


und 
mir darob die Freundſchaft kündigt!“ 
gehört er gar nicht Ihnen?“ 


So 
I vv, - > Va 
jet Dank, nem! 


„Gott 
Tier 


be 


vorichlug: „sm 
ſich nicht gerade 
der gute Bimbo! 
Wochen könnten Sie 
anvertrauen, Herr 
ſeligen Vater her 


Dof 
weil; 


‚hr 


Sie 


ihn 


Frau Mutter, Fräu— 


ſie einen ſolchen 


hatten 


ru 


zufrieden! Wen | 
„leid ! 
mi 


ſchrie er 
herauf, 


zornig. 
Mordslerl, 


Mit 
Hatte 


Und Bimbo zog um. der 
größten Bereitwilligkeit. 
Iaud) nicht zu bereuen. 
ı Plüsforvs wurde er mie ein ver 
zauberter Brinz behandelt und be 
Inahn fich aud) wie ein Grandjeigneur. | 
. Die dret Wochen waren 
ganz am, da ericdten Herr 
Niftor Fiſchbeck eines Tages wie 
ver auf der Bildfläche, Endloſes 


I 
nicht 


ſehnte er ſich ein wenig, ohne es ſich 
einzugeſtehen. 


dringenden Krankenbeſuche, 
er ſich einen 
eingeladen hatte. 

„Ach will dich nicht unnötig auf 
halten, alter Freund,“ ſagte er 
herzlicher Begrüßung. 
am Stammtiſch ſehen 


einem 
zu dem 
von Ru 


3u 


Er rich 
Ich 


Er iſt 


Fräu 


Freundſchaft?“ 
es war 


Irchitekt. Und dann wanderte 

denden Stadt umher, zählte die Gas— 

laternen und betrachtete die Straßen | 

ſchilder, Hausnummern und nach und 

nach von innen her aufleuchtenden 
Wohnungsſenſter, bis er plötzlich vor 

wogirgaſt Nummer 20 in der Nürnberger Straße 
Dame angelangt war. 


du 


ſchönen klugen Kopf ſchmeich“ 


Und * 


ihn ins Tieraſyl und wenn ſein Herr) 


Sie zögerte einen Augenblick, ehe 


Auf) 
ihn 


auf unſerem 


ich ihn nur los bin fur die drei Wochen!“ 


es 
Zenn bei nen die erſte Tür, die ihr zur Hand der 
das elektriſche 


noch 


Reiſe 
Bimbo, ! 
| feinen treulos verlafienen Hausgenoijen | 


Doktor Keſſelring rüſtete ſich gerade 


Spezialiſten 


nad)! : 

„Heute abend | $ : 

wir uns doch? 

und — 
| 


nimm [: 


Aber den | OR 


mit!” 
Architekt 


in v 
Nürnberger 


verliebt 
Und er in ſie!“ geſtand der 


nicht 


Ziemlich verſtimmt verließ ihn der 
er 
ſcheinbar ziellos in der dämmrig wer 


Eine Weile zögerte er noch und 

lauſchte. Dann war's ihm, als 
höre er feinen Bimbo bellen. ' Der 
‚fluge Kerl mwittert mich!" fuhr’s ihm 
dur) den Sinn. „Mas tut’? Ich 
‚gehe hinauf ıumd hole ihn mir!“ 
| Eine Minute fpäter hatte er 
'&lodfe gerogen. 
jenthob ihn der 
Bimbo, 
Freude geberdete. 
Sie ſehen wohl, mein gnädiges | 
ı sräulein, daf wir zueinander gehören!“ 
\erflärte er glüdjtrahlend. —— 
Fiſchbeck, Bimbos Herr!“ 


jäh herausfahrende | 


„sd würde Sie gern bitten, de 
iſt leider 


zu treten. Aber Mama 
abweſend!“ ſagte Helene Plüskow, von 
einer leiſen Beklemmung überſchat— 
ſtet. Denn ſie wußte, daß ſie ſich 
nun von Bimbo trennen mußte. 

„DO bitte, ich omme ein 
Mal wieder, Ihnen zu danken. 
ſtatten Sie mir nur, Bimbo 
zunehmen!“ 

„ber natürlich!" 
' fütichelte das ſchöne Tier 
‚mal zum Abjchied. 

„Alfo vielen herzlichen 
läufig und auf W diederſeben. 
Fraulein t. .. Komm, alter Freund! 
X habe dir auch was mitgebracht!“ 

Der Hund indes machte keine Miene, 
dem Lockruf zu folgen. 
nig drängte er ſich an die Seite ſei— 
ner ſchönen Pflegerin, und auch, als 
der Architekt die erſten Treppenſtufen 
hinabſchritt, war er nicht zu bewegen, 
ſie zu verlaſſen trotz beiderſeitigen 
| Zuredens. 

„Na, ſo ein Racker!“ brummte miß— 
mutig Herr Victor. „Was 
wir da an?“ 

Nachdem alle gütlichen Verſuche ge 
ſcheitert waren, ſchlüpfte Fräulein Helene 
endlich in ihren Paletot, ſetzte 
nettes, kleidſſames Hütchen auf 
ſagte: 
J3Ich 
gleiten, 

Das iſt 
bemerkte er 
ſich gefallen. 
le nebeneinander 
lichen Straßen 
von ſeiner Reiſe, 
ner Tierliebe, 
merſchen Gut, 
geworden war 
allem Lebendigen, 
ihr gepflegt hatte. Ganz unb wußt 
baute ſich eine feine, heimliche Brücke 
der Sympathie zwiſchen ihnen und 
ließ cm Wohlgefallen an einander 
aufleimen, von dem eine halbe Stunde 
zuvor noch nicht das leiſeſte Wür 
zelchen in ihnen geweſen wär. 

Aber an Fiſchbecks Haustür voll— 
führte Bimbo die gleiche Komödie 
wie bei Plüskows. Der Architekt 
fing an zu ſchwitzen vor Unbehagen. 
Endlich packte er den Hund am Hals— 
band, um ihn ins Haus zu zerren. 
Da wurde Bimbo aber energiſch und 
ließ ein Geheul ertönen, daß die 
Mitbewohner erſchreckt die Fenſter öff 
neten. 

Ich 


ander 
Se: | 
mit— 


entgegnete ſie und 
noch ein— 


und 


Sie ein Stückchen be— 
Fiſchbeck!“ 
wirklich zu viel Güte!“ 
verlegen, aber ließ es 
Und dann ſchritten 
durch die abend— 
dahin. Er erzählte 
ſeinen Arbeiten, ſei— 
ſie von dem pom— 
auf dem ſie groß 
und der Freude an 
die der Vater 


werde 
Herr 


Sie auch noch die 
— müſſen!“ 
selene, 


werde 
Treppe hinauf 
flüiterte lächelnd 
ein Wenig bänglich zu Mute. 
tapfer überwand fie den 
Prüderie und ſchritt entſchloſſen voran. 
„Hier iſt's!“ ſagte der Architekt, 


Aber | 


als fte im zweiten Stof angelangt |z 


Korridortür 
Braten. Fr 
durchaus der! 


und öffnete Die 
indes roch den 
tat böflich und wollte 
letzte ſein. 

„Wenn ich wenigſtens verheiratet 


waren 
Bimbo 


'fahb das errötende 
dazu an. 
Aber Bimbo, ſo folg' 
lich!“ bettelte ſie betreten. 
jedoch blieb dickköpfig. 
„Einen Augenblick 
jer nun entſchloſſen. 
Peitſche! 
„Auf 
wehrend 
Schwelle. 


doch end— 


noch!“ 
Ich 


X 


feinen Wall!" rief fie ab 
und Schritt mutig über 


Und dann öffnete fie drin 


kam. Fiſchbeck drehte 
Licht auf und Bimbo trottete be— 
friedigt auf ſeinen Lieblingsplatz, ein 
Eisbärenfell vor dem ſtattlichen Kamin. 
Dabei behielt er die beiden aber im 
'mer im Auge und ſprang 
auf, als Helene ſich der Tür 
näherte. 

„Wenn Sie ſich durch das Neben: 
zimmer entfernten?“ ſchlug der Ar— 
chitekt leiſe vor. Daß es ſein Schlaf 
zimmer war, wagte er nicht anzudeu-⸗ 
ten. 

„Vielleicht gelingt's!“ erwiderte ſie. 


8 Zaushaltungs-Erſparniſſe 


* 


2 Wie man das befte Hufſtenmittel 
erlangen und 52 daran ſparen kann, 


* 


ae 


; indem man es zu Hauſe herſtellt. 


“an 
er} 


| RR 

) | Quantitäten, von — 

| aranulirtee Buder > Pint warmem Waffer 

2 Minuten perrührt. gidt Euch einen ſo guten 
Sirup, wie für Geld zu haben iſt. 


enthalten als Regel große 
Sirup. Ein Bint 


mit 


Dann Dolt bon Eurem Apotheler 24 Anz en | 


Pines (50 Eent3 wert), gicht e3 
| flafche und füllt die Flaſche mit 
Euch für nur 51 Cents ein volles 

Pint von wirklich beſſerem Huſtenſirup, als Ihr 
| für $2.50 fertig Zaufen lönnt — eine reine er 
fparni5 von fait 82, Volle Anmweilungen mit 
Pinex. Es khält ſich vorzüglich und ſchmeck gut. 

Es greift den gewöhnlichen Huſten oder Bruft 
erfältung fofort an und überwindet ibn in 24 
Stunden. Nusgezeihnet für Keuchhuſten, Bron— 
hiti3 und Winterhuften, 


G3 Hit — ‚eri Zunl ich, 
| trodenen, I <tid-Huften beilt und 
die entzü Sch letmbäut befünftiot für 
Falle von erzhaftem Huſten. Es verhinderin 
auch die Bildung von Sch em in der Kehle ımd 
den Lungenröhren, wodurd) der quälcnde lofe 
yuften Defeitigt wird. 


|  Bineg iit ein ftarf Tonzentrirtes Bräparat aı? 

| echtem norwegiſchem Fichlenextralt, zuſammen 
mit Guaiacol, und wird ſe eit Generalionen fir 
‚ı enttzündbete Schleimbätnte der Keble ımdb Brut 

| gebraucht, 


Um jede Cattäufchung zu vermeiden, fragt 
uren Mpolheler nad 2% Unger Ring umd | 
nebmt niote anderes. Eine Garautie für abjos 
Iute Beiriedi: aımg oder das Geld foiort zurikt, 
| Begleitet dieics Präparat, 


opus, Indiana 


in eine PBints 
Suder-Zirup, 


Dies gibt 


wie ichnell es den 
Pe 


die | 
Jeder —— 


der ſich rein närriſch vor 


Eigenſin⸗ 
nem Herrn einfach durchgebrannt. 


fangen nicht. 


nur 


ein Mama Vluskow nach 


fallen zu laſſen. 


jalte 


war, 


| 
I 
\ 


‘hr war) | 


Anfall von | 


Bimbo 
äußerte 


hole die 


die 


ſofort F 
wieder 


ννννπνπνποοσ —— 


IHR 


Schmiß über der Wange hatte, 


ı fonnte, 


ade Ping &o, Bor | 


Ein 
man 


s —— ——— kan 
n der Stadt oder anf 


dem ab durch Züchten von | 


KGeflüge 


erzielen 38 unſer 
1 —* Katalog einzigite 

biefer Art zeigt Ihnen daß 
„in e’'’ und „‚wenn’ in Wort 
und Bild, fowie den großen Erfolg 
unferer vielen Destf hen Runden, 


| Jauſtriert und beichreibt die berühmten 


“Successful” Brutmaſchinen 


und Aufguctsapparate, Seit21 Jahren anfdem Marktes 
, mit Sılfe unieres deuifchen Anweifungsbuces find | 
blihläge —— halten eine Lebeuszeit; 
nd völlig garantiert — 2 Apparate werden jetzi 


Unter großer Preisermäßigung 


direft au Sie verkauft, 
nüheres Über unjere wundervolle Offerte eines 


$25.00 Lehrkurfus in Dentih — Frei 


an unsere Kunden über die gewinbringendfte Weiſe | 


beö Gejlügelgügten® für Groß« oder Aleiubetrieb. Sn 
deutſch nur von uus heraus⸗ 
| gegeben, Unier freier Deut: 
Ger Katalog offeriert auf) 
diele veridiedene Sorten 
raſſenehtes Lande und 
| Waffergeflügel und Brute 
ie. jowie alle Bebarfdartis = 
gifür den @ Be Mi a Ri L F of. 6‘ 
eu e uch „Richtige 
ini feiner Külen, aufwärts, 
nten, Gänfe und Zruthühner 10 Eeniß, 


Des Moines Incubator Co. 
Be a, | 389 Sesond Str, 
Lan | 


mein | 


‘Deb Moines, Jowa, 


Und wahrhaftig, diesmal Lie ſich 


| Binibo betören 


Aber dann veraing faum ein Tag 
und Bimbo kratzte enrgiſch an Plüs— 
‚fows Korridortür. Er war jet 
Die 
Freude war arof. Aber audı em 
Schuß Beſtürzung miſchte ſich hinein. 


Sollte ſie noch einmal wie geſtern 


ſihren Ruf aufs Spiel ſetzen, nur 
um Herrn Fiſchbeck gefällig zu ſein? 
Nein, Herr Viktor verlangte 


kam 
ſei⸗ 


ließ den Racker dort und 
ab und zu, um ſich nach 
nem Wobhlbefinden zu erkundigen, bis 
abermals drei 
Augen An— 
man in 
törichte 


Er 


Wochen ihm unter vier 
deutungen machte, daß 
Nachbarſchaft anfange, 
merkungen über dieſe 


Be: 


ichalfhaft und 
Yeute alles wüßten, 
würden fie 
über uns 


ſagte: 
— 


Da nickke er 
„Wen die 
Mama Plüsfom, 
noch biel herfal- 
len!" 

Alles? 

Dame 
„Etwas 


ärger 
Was alles?“ forſchte 
entſetzt. 

ganz Fürchterliches!“ 


erſten Abend behülflich 
Bimbo zu betrügen. 
„Aber, Herr Fiſchbeck!“ ſagte 
vernichtet. „Und das 


am 
ſie 
ganz 


|€ Ste zugegeben?“ 
| „sh 
Inig. 


mußte!" bejtätigte er lau 
„Bimbo wollte e8. 
dak wir für einan- 
der beitimmt waren. db babe nänt- 
Itid) die feite Abſicht, Bimbo 
Ifich wieder zu mir zu nehmen. 
da er ohne Helene nicht Fomntt, 
ı muß eben Helene mit! Fürchten 
Sie, daß ſie „nein“ ſagt?“ 
| „ld Gott, ad Gott!“ murmelte 
das überraſchte Mamachen. 
Aber * —* errötend 
Natürlich: 


— — — 


Kerl wußte wohl, 


„Ja 


| *Viĩve andloterro· 


cẽtar Hathmann. 


Im menſchlichen Leben würde ſich 
ſo "manches Schöner und beifer geital 
ten, wenn fich nicht die böfen Ueber— 
rafchungen, oder jagen wir befler Zu: 
fälle, fo oft einftellten. Wie manches 
Unternehmen, wieviele Vorfäge und 
läne find dur das Dazmifchenom 


Not 
t 


„ & 3 
glänzend fertig zu ware! ſtöhnte Herr Viftor bet diefer | men folher Zufälle fhon zunichte ge 


Freund neuen Verſchärfung der Situation und | worden! 


Fräulein ratlos Aber auch in gegenteiliger Weiſe hat 


der Zufall ſchon ſo oft geſpielt, daß 
gerade —* wenn die Not aufs Höchſte 
geſtiegen war, ſich eine plötzliche gün 
ſtige Gelegenheit fand, die die un— 
glaublichſten Hinderniſſe aus 
Wege räumte. — 

Keinem Berufe kann der Herrſcher 
Zufall aber größere Poſſen ſpielen, 
ihm aber auch wieder aus der Be 
drängniß helfen. als dem Beherricher 
Lüfte, unleren unerfchrodenen 
rliegern und Luftfahrern. Tauſen— 
den von Manniafaltigkeiten find fie 
ausgelegt und man fann wohl jagen, 
daß Sie über Nerven von Eifen und 
| Stahl verfügen müffen, um den 
ampf mit allen MWirrnijfen und 
sährlichkeiten erfolareich zu führen, 
Namentlich iſt das jetzt, zur Kriegs— 
zeit, in erhöhtem Maßſtab der Fall, 
wo nicht nur gegen Elemente und Ma— 
terialſchäden zu kämpfen iſt, ſondern 
auch von menſchlicher Seite aus Ge— 


fahren ringsum zu überwinden ſind. 


‚Da heißt e& denn, Doppelt acht zu 
geben und jeine Sinne anzujirengen, 
wenn man nicht der Befiegte fein will. 

In diefen Zeilen foll nun von einem 


folden Zufall, der zwei deutfchen lie: | 


geroffizieren in der Not zu Hülfe fam, 
die Rede fein. — — — 

E5 galt nämlich, die Stellung ber | 
‚Sstanzofen zu erkundigen. 

Das war nicht leicht, dein das Wet: 
ter mar böig und voll Regen. Ein! 
«| Aufftieg mar alfo nicht ohne gewiſſe 
Gefahten. Und doch mußte es ſein, 
wenn man nicht vom Feinde Ueber— 
raſchungen erwarten wollte. 
daher: Freiwillige vor! — Natürlich 
meldeten ſich alle. Was ja auch zu 
erwarten war. Viel Zeit zum Nach— 
denken war nicht da, und da Leutnant 
Fork mit ſeiner Taube immer die toll— 
ſten Fahrten gemacht hatte, fiel die 
Wahl auf ihn. Sein Begleiter ward, 


wie immer, der pommerſche Oberleut— 


nant Maalmann, der den 


großen 
und 
immer ſo vergnügt lachte. Auch heute 
lachte er über das ganze Geſicht, und 
als man ihn auf feinem Sit feit- 
Ichnallte, fiieß er einen leifen Jauchzer 
aus. Das war ſo recht eine Fahrt 
nach ſeinem Sinn. Durch Wind und 
Regen! 
genug gehen, und Kamerad Fork war 
ein Kerl, auf den er ſich verlaſſen 
Der fuhr, wenn es ſein mußte, 


grobe: Deut: | 


* 


das 
nicht auf das 
mußten ſie ſchon eine Landung unter⸗ 
nehmen — 


der | 
:opfe, dabei eine lebhafte Handbeiwe- | 
Hundegeſchichte | 


I 


die | Höhe endlich über dem Kanal ichweb: | 


tat | 
in er ernfthaft umd erzählte, wie Helene | die Fahrt. 
geweſen 


haben | 


Der kluge 


"I Da? 
Ein furchtbarer Schred durchzucdte 


dent | 


65 hieß | 


Konnte es ihm doc nie toll | 


” 


Möpe, die den Kurs niemals verliert, 
und wenn der Sturm noch fo fehr! 
tobt. | 
Na, die Fahrt wurde alfo begonnen | 
| und eö dauerte nicht lange, da hingen | 
ſie mit ihrem Apparat zwiſchen den 
Winden und Wolken. 
Das ging nun aber hin und her, 
hinauf und hernieder, kreuz und quer, 


nicht vorgeſtellt. — Aber was half's, 
mußte ausgehalten werden⸗ — 


feſtem Griff zwiſchen den 





zu nehmen, und darum gelang es ihm 
auch, trotz aller Wirrniſſe, das Flug— 


zu bringen. Und das war ihm ja die 
| Hauptfache. — Nun mußteer etwas 


|tiefer gehen, damit fein Begleiter alles | 
Das war natürlich ges 


ıfeben konnte. 
fährlich, denn die Franzoſen würden 
ſofort auf die Maſchine ſchießen, wenn 
ſie ſie ſichteten. Was fragen aber die 
beiden Offiziere darnach? — Das wa 


ihnen nicht ſchon die Kugeln um die 
Ohren geſauſt. Das ſchlimmſte war 


nur der Wind, der in den tieferen Re— 
Die Folgen 
Es 


gionen heftiger einſetzte. 
zeigten ſich denn aud fogleich. 
| var Torf nicht mehr möglich, den Up- 
| parat herumgumerfen. Alle Anſtren— 
gungen, alle Geſchicklichkeit und Erfoh 
rung waren vergebens. 


lich. 
mer weiter, der Küſte zu. 
offene Meer wollten, 
und das mitten in Fein— 
desland. 

Der Oberleutnant, der Forks Ab 
ſichten merkte, wandte ſich daher ſchnell 
um und ſchüttelte energiſch mit dem 


gung markirend, die bedeutete, daß es 
weiter gehen ſollte. 

„Meinetwegen,“ knurrte Fork vor 
ſich hin, „und wenn's zule t bis nach 


vohl | England hineingehen jo!“ 


So jagten fie denn noch eine” ge: 
taume Weile dahin, bis fie in größter | 


ten. 


Da verlanafamte fich auf einmal 


| es wurde ruhiger. 
| Gewalt über’ jein Fluazeug. 
berfuchte eine Schleife, 
es gelana. 


— 6r 
und Siehe da, 


| Nun gab er das Höhenfteuer, und | 
Zanajam klet= | 
höher | 


der Apparat gehorchte. 
Iterte er einige taufend Meter 
‚und fan dabei in ruhigere Luftichich- 


end= | ten 
Und | 
io | 


Nun fonnte Fort die Mafchine ganz 
umfehren und die Rüdfahrt antreten. 
| Die Gefahr war überwunden. 
ı Bald entfchwand alfo 
ipieder ihren Augen und fie 
Itwieder über dem Feitland. — — 
— MWa3 war das? 


die _ Ölieger. — 

Das 
Motors, das den 
lich nachgelaſſen. 

Das war das Schlimmſte, was 
ihnen hier, hinter den feindlichen Li 
nien, paſſiren konnte! 

Wenn der Moior verſagte, 
mußten ſie ja einfach, ohne 
hinunter. 

Und ſo geſchah's. — 

Fort mußte im Gleitflug landen. 
Auf einem großen Rübenfeld kamen ſie 
ſanft auf Land. — Und da ſtellte ſich 
denn heraus, ba der Benzinbehälter 
let und ausgelaufen war, Da war 
‚alfo nichts zu machen. — Nede Hülfe, 
hier, in Feindesiand, ausgefchloffen! 
Und richtia, da ftürzen auch ſchon 
|Bauern und Biirger der Lmaeaend 
mit lautem Gefchrei berzu. 

Der Leutnant faßte an 
volver. 

„Sitzen laſſen!“ rief ihm 
mann zu, der beſonders auf das 
Schreien der Anftürmenden adt ae 
geben hatte, da er ſehr gut franzöſiſch 
ſprach. Deutlich hatte er es gehört, 
die Kerle brüllten ein- um das andere 
mal: „Vive l'Angleterre!“ 
gab ihm einen Plan, 
Rettung möglich war. 

„Wir ſind Engländer,“ raunte er 
noch ſchnell ſeinem Gefährten in's Ohr, 
dann waren die Leute heran und um 
ringten ſie mit Fragen und Aus— 
rufen. 

O yes, o yes,“ ſagie Maalmann 
nur, mit tiefernſtem Geſicht, und dann 
radebrechte er in einem furchtbaren 
Franzöſiſch, das er mit engliſchen 
Brocken vermiſchte, allerhand zuſam 
men, ſo daß die Franzoſen ganz ent— 
zückt waren. — Seiner Bitte, einen 
Klempner zu ſchicken und Benzin zu 
beſorgen, wurde ſofort mit Freuden 
Gehör gewährt und in zwei Stunden 
war Alles zum Aufftieg fix und fer 
tig. 

Mit einem 
derabſchie deten ſich dann die 
vermeintlichen befreundeten Englän— 
|ber, die nach Anficht der Ortsbemoh- 
ner von England über den nal ae: 
fommen waren, von ihren Wohltätern 
und furrten fröhlichen Mutes wieder 
in die Luft. — Und als ſie dann über 
den Häuptern der gaffenden Menge 
ſchwebten, da konnte es Maalmann 
nicht unterlaſſen, noch einen ſchrift— 
De Abfchiedsgruß Hinabflattern zu 
alen. 


Gnade, 


den Re 


M aal 


nach dem eine 


fräftigen 


Mit Jubeln und Frohlocken machten 


die Leute auf das Blatt Papier Jagd. 
Aber als der Pfarrer des Ortes ihnen 
den Inhalt des kurzen Schreibens ver— 
las, da machten ſie alle lange Geſich— 
ter und mancher ſtieß im Stillen eine 
grimmige Verwünſchung aus, die den 
beiden kühnen Piloten aber weiter kei— 
nen Schaden zufügte. Sie kamen 


unbehelligt bei ihrem Truppenteil an, 


und Oberleutnant Maalmann erſtat— 


auf dem Kopfe und überſchlug ſic | tete mit fröhlichem Geficht feinen Be- 


Dabei, mie eine dahinfligenve Flinte 


richt, — 


t 
! 
| 
} 
| 


als ob fie in einem Herentelfel wären. | 
— © Stark Hatten fie es fich nun Doc | 


Fork ſaß wie eine Figur aus Eijen 
lan der Steuerung und hielt fie mit | 
Händen. 
Jede Böe, jeden Lufthauch wußte er 


Katalog iſt frei. Lernen Sie 


zeug über die feindlichen Stellungen | 


ren jie gewohnt, denn wie oft waren | 


Die Mafchine | 
wurde einfach nach Welten meiterges | 
drängt, und eine Umfehr war unmöa= | 
In tafender Fahrt ‚ging es im= | 
Wenn fie) 


Der Wind hatte nachaefaflen und ı 
Fort befam wieder 


das Meer | 
flogen | 


dann | 


— Und das. 


Gi 
Händedrud | Kapital u. 


beiden 


ee ee nam Menu nn au 


Borteilhaft w ſicher! 


Alle, die bis jetzt noch keine Kriegsanleihen beſitzen, oder bei den 


früheren höheren Preiſen ſolche — 


Wechſelrate jetzt Gelegenheit, 


haben infolge der geſunkenen 


Kriegsanleihe-Bonds 


zu den gegenwärtig niedrigiten Preifen zur eritehen und dadurch ihrem 
alten Heimatland zu helfen und gleichzeitig eine gewinnveriprechende 


Anlage zu eriverben. 
Als erites Bankhaus 
Dank direfter 


und Verbindung mit 


dem 


3% Peutide.. . . zu S195, per 1000 Darf 
3495 Seiterreihiihe zu S130, per 1000 Kronen 
696 Ungariihe . . zu S135, ver 1000 Sironen 


in Amerika für Kriegsanleihe : 


Wiener Banfverein, Wien, jind wir im der 


Zeichnungen 
Dresdner Bank, Berlin, und 
Lage zu verkaufen: 


der 


Normalwert 


—1 
ll 
$200 


Zahlung kann per Banktratte oder Poſtanweiſung (Poſtal Money 


Inr 
ivıh 


Order) itet werden; Profpeft 


fügung. 


ge 


und Beitellihern iteben zur Ber- 


(Heldjendungen nach der alten Heimat 
zu allerniedrigiten Raten auf jicherjtent und jchnellitem Wege, ohne 


voller Garantie. 
Guropa find alle 


unter 
in 


Abzug, 
dungen 
eingetroffen. 


Laut Beſtätigung unſerer Bankver— 
unſere Geldanweiſungen pünktlich 


Erbſchaften und Ausſtände in Eurnpa 


zu mäßigen 
6% Erfte Chicagver 
als 
Auskünfte 
erteilt. 


in 


Sprechen Sie vor oder ſchreiben Sie — 


Bedingungen prompt eingezogen. 


Dypothefen- Bonds 


jichere Stapitalsanlage von LVO aufwärts. 
ıllen Seldiacben Koitenfrei jederzeit bereimwilligit 


- denitich oder enaliich. 


Wollenberger &Co. 


Dentiches Banfgeichäft 


105 $. La Salle Str. - 


Geidsendungen 


nach Dentichland and Deiterreic- 
Ungarn. 
Garantie portsfre, ind Hand 


GREENEBAUM SONS | 


AND tr EMPANY 
STAATS-BANK 
Kapital u, Neberihuß 52,000,000 


Srumdeigentunm und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfur. Sichere 
erſte Hypothelen und Bonds in belicbi— 
gen Summen auf bebautes Chicagoer 
Grundeigentum zu verkaufen. 


Geld auf 


Kontos von Korporationen, Fir— 
men u. Srivatperfonen erwänict, 


3% Zinien auf Spar-Einlagen. 
en Montag Abends bis um 8 Uhr. 
La Salle und Madison Strasse 
Sirherheitsichränfe $3 das —* 


0 art lvo wi 


gleihmäßige laute Arbeiten des |; 
lugzeuaführern | 
ſtets die Schönste Mufik ift, hatte plöß: 


— ET 
ua —* &LARRABE EST. 
AL 


jeden 
nt bon 


Gelder vor oder am 10. Ss 
Monat3 hinterlegt, zreben Ze 
eriten desjelben Monats. 

Sicherheits-Gewölbe 


Beamte: 
Landon Cabell Roſe, Präſid 
John T. Emery, Bigzepräſider 
Eharles E. Schict, Bizepräſident. 
Oito G. Roehling, Kaſſirer. _ 
Glarence &, Stimming, Silfelal! 
Bictor H. Thiele, Hilſstaſſ. 


ident. 
ent. 


en Samstags Abends v von 6 bis 9. 
"6in,fondiie* 


Banking. (9, 


5.W. Eche Caöalle u. Walhinglon Str. | 


‚Chel: Kontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum̃ 


zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines | 


Erbſchaftsſachen, 


nach Dentſchland,. £ 


Ariegsa nleil 


we ze 


— Chicago. — Borland Gebäude. 


Deuiſche, 


öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 


Geldſendungen 


Befſoͤrdern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch 
land, Oeſterreich, Ungarn und Nußland, unter 
vollfter Garantie, biltiner als irgendwo! 
Nirgends fünnt She befler bedient werden 
Kommt und üiderzengt Euch! 


Schiffskarten 


Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Gröfte dextih-ungariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Üde xoomts. 


Lilen 8 Morgens bi5 8 Ubdsd, Conntags 9—1. 
Notex 


Geldſendungen 


eſterrei Angarn und Rußland 
Tagesturs. 

Gel: i „an 

Englan d 9 

mit 


Gefangene 1ır 
onien ıımd im Nub- 
rafalt ausgeführt, 


Kriegsanleihen 


Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


——55 uſw. der 
indlich gegeben 


Evezielle 
Frankreich, 
I land werden 


re Ausfunit über Breis 
t fann beifer m 
edit bor bei 


Ios. Alchkar. 


— im Geſchäft jeit 1900 — 


755 West North Avenue, 


Ede Haified Eir,, eine Treppe bod). 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


81billiger per 1000 


als irgendwo offerirt 


Schiffskarten 


| Erbſchaftsſahen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in dem altbefannten Plate 


120 N La Salle Strasse. 
Sonntgs vifen von D bis 12 Uhr. 
fb1*t 


Geldjendungen 


100 Kronen .. 813. 00 
100 Marf .. 819.50 


Vortofrei ins Hans geichidt. 
Seldiendungen Werden auf das fhnellfte und 
ficherite umter doller Garantie befördert, 
Schijistarten, Erbſchaften und Dokumente ſeder 


Art werden billig und ſachverſtandig ausgeführt. 


‚00,000 


jnttdfrior 


Meberihuß 


au Geid zu verleihe en 


auf Grundeigentum zu den 
günſtigſten Bedingungen. 


Yorzüglide erlte Hypotheken 


ze 514% und 6% Zinien itet3 an Hand. 


'A. Holinger & Co. (in) 


S. LaſSalle Sır, 


Lumber Exchange Bidg., 11 
Solmtiafon* 


Telepheu Nandelpb 1191. 


Auf dem Zettel aber, den er ben | 
Franzofen, die jo fchön geprellt wa= 
en, binabgefandt hatte, ftanden die 
Worte: „Nochmal verbindlichiten ! 
Danf für die freundliche Hilfe, Die 
Sie liebenswürdigſt zwei deutſchen 
Offizieren zuteil werden ließen!“ 


ee — 


gast Eure Kinder Dentih lernen. 
Sprachkenntniſſe ſind zum Borwärtd: 
fumrten heutzutage unbedingt notwendig. | 
\Xede Bolftair nle !n Ghicags er 


teilt dentichen NUnterricht, wenn jich fünf- |< 


zia Teilnehmer finde! 


eramie 


Auf Sparlaſſen Einlagen Jahlt dieie Banf 3%. 


South - West 
Merchants State Bank 


Ausländiiches Mediel Dept. 
Kojeph M. Tomaichek, Manager. 
5105-5107 S. Ashland Ave. 

&de Di. Straße. 
er dom S:50 Morgens big 
außerdem Montags, Donnerstags 
tags don 7 0 Abends, 


=:30 
und 


Abends; 
Sams⸗ 


Sit 


7 bis 


Geldiendungen 


wach Dentichland, Oeſterreich-Ungarn 
und ** zum Tageskurs 


Spezielle Ge ngen an Gefangene in « 
erh, Ö und Wo Aonien un in, eı- 
er 


1d121101 


nalar td * 


mündlich gesehen — Sprecht vor dei 


Wilhelm Sorernader, 


4139 Wentworthb Ave, 
fen von 8 Morg. bis S WbdS, Sonnags 3—12, 
int9wifafonim 





- turojälldhe Rundican. 


Provinz Brandenburg. 

Berlin. Jm Gtreit erjtochen 

murde der ‘Kraftwagenführer Robert 
Krummbein, der in der Wittftoder | 
Straße 24 in Shlafftelle mohnte. 
Krummbein befand ji mit anderen 
Gäften in der Wirti haft „Zur Klau- 
„fe“ in der Bandelitrahe 42. Als die 
MWirtin um 1 Uhr Feierabend bot 
und alle Gäjte jih anichidten, ihre 
Zeche zu bezahlen, famen noch drei 
Anteroffiziere vom 4. Garde = Regi- 
ment zu Fuß herein. Sie waren jchon 
angetrunten, forderten aber noch Ge 
tränfe und Zigaretten. Die Wirtin 
veriveigerte innen beides, Darüber 
machten jie Lärm und drohten, daß 
fie alles „in den Klump jchlagen“ 
werben. UlS jie auch damit nichts er= 
reichten, wandten jie fich einem Ges 
freiten zu, der gerade bezahlte, und 
gaben ihm allerhand militärtfche Be- 
fehle. SKrummpein, der fich darüber 
ärgerte, legte jich für den Gefreiten 
ins Mittel. Darüber fam e& zum 
Streit. Die Wirtin hörte draußen 
einen heftigen Wortmwechjel, der mit 
einem lauten Aufſchrei endete. Als 
ſie hinaus ſah, fand ſie Krummbein 
vor dem Schaufenſter liegen. Er blu— 
tete aus einer Bauchwunde und meh— 
reren Kopfverletzungen. Der Uns 
glückliche hatte von dem Unteroffi— 
zier von Riskowski mit dem Seiten— 
gewehr einen Stich in den Bauch er— 
halten. Von Riskowski wurde in 
der Kaſerne verhaftet und nach der 
Militäratreſtanſtalt gebracht. — Der 
Kriegsveteran Stellmacher Gottlieb | 
Sceibel, Smwinemünder Straße 51,| 
beging jeinen 30. Geburtstag. — oz | 
lizeidireftor a. D. Sutterheim, eine | 
der befanniejien Perjönlichteiten des | 
Berliner Lebens und wohl al3 Senior | 
unter den Polizeibeamten Berlins zu 
betrachten, it im 86. Lebensichre 
verjtorben. — Vor einiger Zeit ber- 
übte die 24jäh. Klara Schmig, Iuch- 
ter eines Schußntunnes, ein Säureat- 
tentat im Neuen Sorten in Berlin ge- 
gen ihren Bräutigam, mit dem fie Fich 
entzweit hatte. Der iunge Danı, ber 
in einem WBotsdamer Lazarett g 
war, erblindete infolgedeſſen auf ei⸗ 
nem Auge, und auch »as andere 
Auge wurde ſtark in Mitleidenicha i| 
gezogen. Die Schuirg hatte nun ein 
gerichtiiches Verfahren zu gepärt’zen, 
dem fie fi) durch Gelbjimord ent: 
309; jie erträntte fich im Heiligen See. 
— Der jiebenjähriae Sohn Walter 
des Schmiedes Alexander Fobiſch 
wurde vor dem Grundſtüs Müller— 
ſtraäße 161 durch eine Kraftdroſchke 
iüberfahren. Man ſchaffte den Kna— 
ben nach dem Birhow - Krrütenhaus, 
wo er bald nah feine: Aufnußme 
ftarb. Eine etwa 45 Jchre alte 
Frauensperfon namens Stanislawa 
Kleift wurde in der Wohnung des 
Arbeiters Bittor Gola, Steifitraße 16, 

im Bette liegend tot aufgefunden 

Die Leiche wies zahlreiche biutunter 

laufene Flecke auf. Wahrſche'nlich 
iſt der Tod nach Mißhandlungen 
durch Golz erfolgt 

Brandenburg a. H. Der 
Ehrenbürger der Stadt Brandenburg 
a, H., Geh. Regierungsra Oberbür— 
germeifter a. D. Ruder Hrmmer, ift 
geitorben. 
Charlottenburg. Der 
jährige Pförtner Gotthilf Kühn woll— 
% Die Gentralheizungsanlage der 
Thieledefehen Grundftüde im Goe— 
theparf in Charlortenbura in Tätig: 
Teit ſetzen. Als er hierbei dem Feuer 
loch zu nahe kam, ſehte eine Stich— 
lamme ſeine Kleidung in Brand. In 
Flammen gehüllt eilte Kühn aus dem 
Heizungsraum. Hausbewohner er— 
ſtickhten die Flammen durch Ueberwer— 
fen von Tüchern. Kühn hatte jedoch 
bereits ſo ſchwere Brandwunden er— 
halten, daß er bald darauf ſtarb. 

Fürſtenwalde. Ein Cohn des! 
verjtorbenen früheren Lanbrats des 
Kreifes Templin, Buaron Herm. v. 
Arnim, hat in Ketjchendorf bei Für- 
ftenwalde, wo er teit mehreren Jah— 
ten eine Eleine Billa bemobnte, Selbit- 
mord verübt, indem e: fich mit Qeucht- 
ga bergiftete. Der Baron, der ein! 
Alter von 55 Yahren erreicht hatte, 
lebte in jehr ungünstigen QVermögen?: | 
verbältnijjen. 

Landsberg a. W. Am nahen! 
Lippehne geriet die Dienjtmagd Kuhl! 
mit dem 17jährigen Schönt in Wort: | 
wechjel, wobei fie derartig in Wut ges | 
riet, dab fie ein Küchenmeffer erariff 
und den Knecht niederftah. Echönt 
ftarb gleich darauf. Die Täterin 
wurde verhaftet. 


Provinz Oſtpreußen. 


Königsberg. 
brikbetriebe auf dem Holſteiner 
Damm geriet der dort beichäftigte 
Arbeiter Böhm aus Ratshof zwiichen 
die Treibriemen einer Mafchine Er 
wurbe, ehe e3 gelang, Diefe zum Gte: | 
ben zu bringen, feji angezogen und 
berumgejchleudert, wobei er fjchwere 
Kopf und innere »erlegungen ba= 
bontrug. Der Lerunglüdie wurde 
im Unfallauto nad der  jtädtijchen 
Krantenanijtalt gebracht. 

Allenburg. In der katho— 
liſchen Kapelle war durch eine mangel— 
hafte Feuerungsanlage ein Decken— 
brand entſtanden, der bei dem Ein— 
treffen der YFeuerivehr jchon weit um 
ih geariffen hatte. Dem tatkräftigen 
Eingreifen der Wehr war es zu ver 
banten, daft; der Brand auf feinen 
Herd bejchräntt werben Tonnte, 

Braundberg in dem 
Braunsberger Zandaerichtsgebäude 
Mmabh ein arößerer Brand aus, der 
wahrſcheinlich durch mangelhafte 
Feuerungsanlage herbeigeführt wur— 
de. Zuerſt brannte der Dachſtuhl 
lichterloh. Die Feuerwehr, die in— 
folge des Krieges in der Zahl ihrer 
Mannſchaften ſehe geſchwächt iſt, 
mußte ſich der Ausdehnung des 
Brandes wegen mit dem Verſuch be— 
gnügen, das Feuer auf ſeinen Herd 
zu beſchränken. Sie griff mit meh— 
*ren Handdrudipriben ein, und es 


- 
= 


arg | 


En 
Oo: 


* 


In einem Fa— 


| goidene 


 Somntanpoft, Chtenas, Bonntag, 
noch Heute daS Ynt de Gemeinbe 


gelang ihr auch, nad zmweiftündiger 
xlrbeit des Feuers Herr zu werben. 
Jedoch ift der Flügel, in dem ber 
CShmurgerihtsjall liegt, vollftändig 
ausgebrannt, 
gögen. Ein bedauerlider Un- 
glüdsfall mit tötlichem Ausgange er= 
eignete fich in der Wohnung de Fir 
ſchers Saffrin in der Lyckerſtraße. 
Die Ehefrau Saffrins war um die 
Mitternachtsſtunde oamit beſchäftigt, felder Kiepe auf dem Rücken ins 
ihrem Beſuch auf dem eiſernen Herde, Feld gehen, um Feldarbeiten zu 
neben dem ihr neunjähriges Söhn⸗ derrichten und Futter für ihr Vieh 
chen Leopold jchlier, den Kaffee zu bes! zu holen. 
reiten. Das Unglüd mollte es, daBi Halle Der ftäbtiihe Bau— 
beihlog den Bau einer 


der Frau der Topf beim nen aubichuß 900 
von der Feuerftelle aus den Händen | Foribil ungsſchule für ‚000 Mi. 
und 


fiel, jo daß die kocende Flüffigkeit | und den Bau einer Handels» 
fi) über den Körper des Schlafenden | Gemwerbejule für 385,000 Marl, 
ergoß. In dem DiakonifienMutters | Beide Bauten werden auf dem Ro: 
baufe Bethanien, wohin der arme plahtz errichtet. 

„Sunge fofort gebracht wurde, it er) Triebes. Bürgermeiſter Mül— 
nad faum einer Stunde bon feinem fer, ber jeit elf Jahren der Ge 
Schmerzen dur) ven Tod erlöft wor=) meinde Iriebes vorjteht, ift vom Ge- 
den, meinderat auf Lebenszeit gewählt 

Diterode Ein jchmwerer Unz | worden. 

glüdzfall ereignete jich auf dem hie- Provinz Haunover 

jigen Bahnhof gegenüber der Haupt: — 

hnhof geg —* Hannover. Die Ehefrau des 


werkſtätte. Der Bahnarbeiter Ru— n 
dolph Pollakowstki war beim Rangie-Milchhändlers Fried. Prendel, hier— 
jAbſt, die im September v. J. ſich 


ren von Eiſenbahnwagen tätig. Als 

er zwei Eiſendahnwagen zufammen— der Milchpantſcherei ſchuldig gemacht 

toppeln wollte, geriet er zwiſchen die hat und vorher ſchon wegen oieſes 

Buffer und erlitt eine fchnere Unter- | Pergebens zu 100 Mart Geldnecafe 
verurteilt moren war, murbe dom 


leibzquetihung. Aus der gefährlichen | FTHTit : — —— 
Lage befreit, wurde er ins Kranken- Schöffengericht zu SWochen Gefäng— 
nis verurteilt. 


haus geſchafft, in dem er, ohne die — 
Harburg. In der Hartmann— 


Beſinnung wieder erlangt zu haben, |. = 
am folgenden Tage verſtarb. en a. ge 
mies ald“ am Rande der Haake, an der 

92 2WM * * 
Frovinz —— Burtehuder Straße, wurde ein Ein— 
Danzig. Nach kurzer Krank- bruchsdiebſtahl verüht. Als der Inha— 
heit iſt Brauereibeſitzer und Stadtrat ber der Gaſtwirtſchaft die Einbrecher 
verſcheuchen wollte, erhielt er einen 


Georg Fiſcher in unſerer Vorſtadt 
Neufahrwaſſer dahingeſchieden. Er ſſolch wuchtigen Schlag über den Kopf, 
daß er zuſammenbrach. Er kam je— 


war hier geboren am 24. November 
1848, jtand aljo nahe der Vollendung | doch bald wieder zu fich, fo daß er fich 
in feine in der Etage belegene Woh- 


jeines 67, Zebensjahres und erfreute 
ji) bis zu der jegigen tödlichen Er=|nung retten konnte. Die Täter ent: 
trantung no vorler Küftigkeit. — ! endeten 100 Mari in Bar. 

Die Firma U. ©. Voß (Inhaber 


A 
Georg Boh), 1 Wilftorferftraße, fei- 


Am Herzichlag geitorben ijt im 68. 
Lebensjahr der Sonjul Heinrich 

erte das 2ödjährige Beftehen ihres Ge- 
Ichäftes. 


Brandt, Vertreter der Republik 
Stade Hier 


Merito. — Yn der Motlau in ber 

Nähe der Holminjel mwurbe eine 

männliche Leiche angetrieben, im der}liche Nagelung am „Eifernen Goe- 

man die des 19jährigen Mafchiniften | ben“ ftatt, Herr Regierungspräfident 

Erich Barth vom Dampfer Artur er=| Grashoff, der als Vorfigende dazu 

fannte. Barth war jeit morgens vers |erfchienen war, machte Die freubige 

mibt worden. Cr ijt jedenfalls das) Mitteilung, daß ber Kreuzer „Goe— 
ben“ 1000 Mart gefpendet habe, Mit 
dem Ausſpruch: „Goeben allezeit 


Opfer eines Unfalles geworden. 
voran“, ſchlug er den goldenen Nagel 


Dt. Krone Ein Straßenraub 
mit Mordverjuch ijt auf der Chaufjee 

für den Kreuzer „Soeben“ ein. 3 
folgten nun die Wertreter von 21 


Dniram = Arnsfeide, etwa drei Kilo- 

meter von Arnzfelve, an dein Grenas 

dier Meanersfi verübt worden. Der Vereinen, von Denen jeder die Na= 
aelung mit einem markigen Sinn: 

fpruch begleitete, 


Soldat iſt von zwei “unbelannten 

Sipilverfonen überfallen, mit Knüt— 

teln und Meſſern zu Boden geihla-| Göttingen Als Aſſiſtenzärz— 

gen und ſeines veldes beraubt wor⸗ tin an der weiblichen Abteilung der 

den. Die ihm am Kopf und Hals bei— Provinzialanſtalt für Nervenleidende 
in Göttingen erhielt Frl. Sophie 
Grochmann ihre Anſtellung. Sie be— 
ſtand das mediziniſche Staatsexamen 


gebrachten Verletzungen ſind ſchwer. 
Als Täter kommen zwei polniſch 

mit Note J. an der Würzburger Uni— 
vorſität. 


dieners, das er ſchon über 50 Jah— 
re inne hat. Als Nebenbeſchäfti— 
gung beſeitigt er als Dorfbarbier 
noch die rauhen Bärte der Boden— 
roder Männer. Die Jubilarin, die 
nun jchon 65- Jahre lang mit ihrem 
Ehemann Freude und Leib teilt, 
ſieht man noch täglid mit dem 
Stod in der Hand und die Eidhö- 


— 


fand eine feier— 


ſprechende Männer von mittlerer 
Größe in Betracht. 

Elbing. Der ſiebente Sohn 
wurde vor kurzem bem Feuerwehr— 
mann Potrafke in Elbing geboren. 
Herr Potrafke hat in ſeiner Nachkom— 
menſchaft nur Söhne aufzuweiſen, 
von denen-der ältejte jetzt zur Einſeg 
nung gelangt. Der Kaiſer hat für 
den ſiebenten Jungen die Pathen— 
ſchaft übernommen. 

Marienburg. Bei einer 
Ireibjagd in Neuteichsdorf wurde 
dur Prellihup eines Schüben dem 
Gutsbeſitzer Ernſt Toarnier das rechte 
Auge verleht, ſodaß er ſich in ärztliche | 
Behandlung begeben mußte. 

Marienwerder Eine ver— 
heerende Feuersbrunſt wütete auf dem 


Rheinprovinz. 

Köln. Dem Evangeliſchen Ar— 
beiterverein Köln ſtellte aus An— 
laß des 25jährigen Beſtehens des 
Vereins ein Gönner und Mitglied 
eine Jubiläumsgabe von 30,000 M. 
zur Verfügung. Dieſe ſollten zur 
Unterſtützung etwaiger bedürftiger 
Hinterbliebenen von Mitgliedern des 
Vereins, die im gegenwärtigen 
Kriege gefallen oder durch Krankheit 
infolge des Krieges geſtorben ſind 
verwandt werden. 

Andernach. Ueber das Ver— 
mögen der Geſellſchaft m. b. H. un— 
Grundſtück des Gutsbeſitzers Görtz in | ter ver, Firma Chemiſche Werte 
Groß-Bandtten. Dor: brannten der Rhenania“ dahier iſt das Konkurs— 
Viehſtall und die Scheune mit dem verfahren eröffnet worden. 
gejamten Inhalt nieder. Die land-! Bonn. Hier ift der Ordinarius 
wirtſchaftlichen Maſchinen, Ackerge- und Vorſtand des Biologiſchen La— 
rätſchaften ſowie Heu- und Futter- boratoriums am Anatomiſchen In— 
vorräte ſind ſämtlich mitbverbrannt. ſtitut der Univerſität, Geh. Medizi— 

Provinz Schleswig-⸗Holſtein. nalrat Dr. med. Moritz Nußbaum, 


‚ 166 S 
Booftedt Die goldene Hoc- 


Sabre alt, aejtorben. 
ZUR j Elberfeld SKürzli chlitzte 
zeit feierten der Kriegsveteran vonde lich ſchlis 
1848 -51 Rentier Hans Looſe und 


| 5 Kaufmann Robert 
* Pollak, Mitinhaber der Kurzwaren— 
Ehefrau in Booſtedt. 5 * — Louis Beer, dem 18: 
._ 2.2 E — — jährigen Sohn des Teilhabers Beer, 
chen Verlu zuſel, dene | e at 
mentlich unfere Stadt Yurg erlitten. | Leib auf —— — 
Am 9) * 168 
Im Alter don 61 Jahren verſchied er ſich die Kehle durchſchnitt; Beer 
nach längerer Krankheit der Bürger- wurde in hoffnungslofem Zuftand 
meiſter Lafrenz, Major in Infante- dem Kraänkenhaus zugeführt 
rie-Regiment No. 34. Reinsfeld. Im Gebiet be3 
Flensburg. Einen Straßen- Jagdbezirks Reinsfeld hat ſich ein 
raub vollführte der Fürſorgezögling ſchweres Unglück ereignei. Der Bru— 
Behrens, indem er den ſchulpflichtigen der des Jagdpächters und der jüng— 
Sohn des Landmanns Schümann ſte Sohn des kgl. Förſters Krempe 
aus Braak, als er ſich weigerte, ihm bom Forſthaus Reinsfeld ſtanden 
ein Fünfmarkſtück zu geben, an der | auf dem Anftand. Al man anlegen 
Kehle fahte und :hm den Mund zus | mollte, verfagte eine Flinte. Die 
hielt. Er wurde feitgenommen, alö| beiden Säger mollten mechfeln, doc 
cr mit ber Bahn von Bahnbof Boo- | dabei entlud ich die Flinte und ver 
jtedt aus abreifen wollte. junge Srempe erhielt die Kugel in 
Heide Die heleute Detlefs|die Schultern, fie perfekte die Schlag» 
und Frau in Rüsdorf feierten die/ader. Der Verunglüdte ftand beim 
Hochzeit. Eingeäfgert | Jägerbataillon 8 und war erft am 
wurde das Haus des Urbeiters Ren | Tage vor dem Unglüd in Urlaub 
ner in Relm. Man mutmaßt böS- | gefommen. 


willige Branditiftung. Provinz Heffen-Naffau. 


-Shehboe A Blutvergift 
seh 2 NE Bad Homburg dd 9 Zu 


ftarb infolge eines vor mehreren Mo: > 
naten erlittenen %etriebsunfals in | Rreistagsabgeorbneten für ben Ober 
taunusfreis mwurden im 6. ländli— 


der Wollfabrif zu Glückſtadt der hier, un = = 
Schulenburg, wohnbafte 5Tjährige| ben Begirk Philipp Feger⸗Fallen— 
Arbeiter Gottlieb Paul. Es marj fein und Bürgermeiſter Kremer— 
ihm feinerzeit ein Stüd Eifen auf | Kelkheim miebergewählt. 
A Po Biebrid,. Der Fuhrmann 


den Fuß gefallen. > ’ re 
: März erhielt wegen Tierquälerei, be- 


Neumünfter Merbaftet wurde — 
das beim Landmann Hellwig in Bon-|gangen duch unbernünftige Prügelei 
e feiner Pferde, eine Geldjtrafe von 


tedt bedienitete Mädchen Flora Haz |! 

mill, weil es dringend verdächtig er=| Mark, . 
Ichien, im Dftober den Belib der Erbenheim. 
Dienftherrfichaft bösmilfig in Brand 
gelebt zu haben. 

Sonderburg. Goldene Hod- 
zeit feierten der Schneidermeiiter 
Larjen und Frau in Sonderbura. 

Toftlund Die Witme Ma- 
ren Laflen feierte ıhren 95. Geburtö- 
tag. 


— 
— 
—⸗ 


In ſeinem Kel— 


der früher Landwirt war und beſ— 
ſere Tage geſehen hatte. 

Hattenheim. Hier wurde die 
Leiche eines 7—8jährigen Mädchens 
gelandet, bekleidet mit geſtreiftem 
Leibchen, blauweißer Schürze mit 
Aermeln. Die Haare waren kurz 
geſchnitten. 

Herborn. Die Stadtverordne— 
tenwahlen ergaben folgendes Reſul— 
tat: Es wurden in der dritten Ab— 
teilung wiedergewählt: Mühlenbefit- 
zer Ferdinand Medel und Brozeb- 


Provinz Sachſen. 
Bodenrode Die Eiferne! 
Hochzeit beging Adam Gloriuß und 
Frau Marianne Glorius geb. Bier- 
ihent von bier, Glorius verficht 


ler erhängte fi der Arbeiter Habel, | 


agent Ferdinand Nicodemus. Von 
695 Wählern haben nur 94 das 
Wahlrecht ausgeübt. 
Hirſchhauſen. Hier feierten 
die Eheleute Friedrich Michel das 
Feſt der goldenen Hochzeit. 
Königſtein. Bei der Stadi— 
verordnetenwahl wurde in der drit— 
ten Klaſſe Bürgermeiſter a. D. Sit— 
tig wiedergewählt. Mit dem Sitz 
Königſtein wurde für die Gemein— 
den Königftein, Altenhain, Eppitein, 


heim, Neuenhain, Ruppertshain, 
Schloßborn und Schneidhain eine ge— 
meinſame Preisprüfungsſtelle errich— 
tet. Den Vorſitz übernahm Bürger— 
meiſter Jacobs von hier. 

Oberlahnſtein. Zu Stadt— 
räten wiedergewählt wurden Ober— 
bahnhofsvorſteher Gerber und Land— 
wirt Frank. — Es hat ſich der 
merfwürdige Fall herausgeftellt, daß 
ver Sohn hiefiger Landmirtzleute, 
die einen gefangenen Franzofen be= 
fhäftigten, bei beifen Eltern in 
Frankreich al® Gefangener in der 
Landmwirtfchaft arbeitet. 

DOberurfel, Unter völliaer 
Mahrung des Burgfriedens wurden 
bei den Stadtverorbnetenwahlen ver 
dritten Abteilung Dreher Start 
Klein, Schlaffer Franz Lorenz und 
Schmiedemeifter Alois Reis neu— 
bezw. wiedergewählt. 

Wiesbaden. Aus Geſund— 
heitsrückſichtenn will Beigeordneter 
Theodor Körner, der ſeit 1892 dem 
Magiſtrat angehört, nach Ablauf ſei— 
ner Wahlzeit im März 1916 fein 
Umt niederlegen. Herr Körner, der 
im 56. Lebensjahre fteht, ift der 
Sohn des unlängft verjtorbenen Alt: 
bürgermeifter8 Körner in Wehen, 
eines belannten Führers der naflaui: 
Then Fortſchrittler. 


Sachſen. 


Dresden. Die Brandinſpektor— 
ſtelle, die ſeit dem tödlichen Unfall 
des Brandinſpektors Mittmann un— 


F— 

beſetzt geblieben war, iſt rückwirkend 
vom 1. November 1915 an den 
Brandmeiſter Ortloff übertragen 
worden. — Mit der Planung für die 
yvon den Ruſſen zerſtörte Kirche im 
Allenbur (Oſtpreußen) iſt der Dres— 
dner Architekt Baurat Graebner be— 
| auftragt worden. Graebner hat be= 
| Fanntlich unter anberm gemeinjam 
mit dem rchitelten Schilling Die 
Chriſtus- und die Zionskirche in 
Dresden erbaut und die Erneuerung 
der Kreuzkirche geleitet. — Seit ei— 
niger Zeit treiben in Dresden meh— 
rere Schwindler in wechſelnder Uni— 
form ihr Unweſen. Sie machen an— 
geblich zu militäriſcher Verwendung 
Beſtellungen auf verſchiedene Waren, 
wie Zigarren, Zigaretten, Piſtolen 
und dergleichen, verſchwinden aber 
ſpurlos, ſobald ſie die Waren erhal— 
ten haben. Sie bedienen ſich dabei 
verſchiedener Namen, ihre Beſtell— 
ſcheine verſehen ſie mit einem 
Stempel, der oberhalb eines Adlers 
das Wort: Etappenkomandantur und 
unterhalb desſelben die Ziffern und 
Budhfiadben: 10, AR. zeigt. 
Kürzlich ftürzte der Landjturmmann 
Biene aus Dresden, der jich auf einer 
Urlaudsreife in feiner Heimat befand, 
bei Gurfom an der Ditbahn aus dein 
in voller Fahrt befindlichen D-Yug 
ſo unglücklich, daß der Tod ſofort 
eintrat. 

Leipzig. Ein frecher Haardieb— 
ſtahl wurde hier in einem Kaufhauſe 
ausgeführt. Die Gattin eines Kauf— 
nanns bejuchte mi: ihrer Tochter das 
G 


Das Mädchen hat auffallend langes, 
hellblondes Haar, das von ihin offen 
geiragen mwurde. Auf der Straße 


fah die Mutter, dab ihrer Tochter | 


im Kuufhaufe ein großer Teil der 
Haare in einer Länge bon etiva 


40 Zentimeter abgefchnitten worden | 


mar, 

Mittweida. SKürzlih war in 
einer Sandarube des hiefigen Erzie- 
hunasbeim3 der Zögling von Hau 
tödlich verunalüdt. Der Hilfserzieher 
| Blue hatte dort trob Verbots Aus— 
ichachtungsarbeiten vornehmen laſ— 
fen. Von hereinbreshenden Sand— 
maſſen waren mehrere Zuglinge ver= 
Thüttet worden, wobei vd. Hau erdrückt 
wurde. Blaue hatte fih vor dem 


hiefigen Amtsgericht wegen fahrläſſiger 


Tötung und Körperverlegung zu vers 
antworten. Er erhielt drei Monate 
| Gefängnis. 

Nieverfedlid. Zwei Burjchen 
von 16 und 17 Jahren forderten in 
einem anonymen Briefe von ihrem 
Urbeitgeber, einem Yabrifanten, 5 
ME Sie drohten, ihn megen einer 
ftrafdbaren Handlung anzuzeigen, 
| wenn er das Geld nicht Hinterlegen 
| werde, Der Fabrikant erjtattete An- 
zeige und die Polizei verhaftete die 


beiden Erpreffer, 
S. Nah furzem, 


| Dftrau i. 
ı Tchiveren Leiden berichten hier im 55. 
Lebensjahre der Tierarzt 


den Tod für’3 Vaterland, 

Reichenbach i. V. Vom Zu— 
ge überfahren und ſofort getötet 
wurde der 48jährige Bäckergeſelle Ar— 
nold. 

Wilden fels. Die Mechani— 
ſche Segeltuch-⸗, Drell- und Leinen— 
weberein von Baumann « Lederer in 
Kaſſel hat aus Anlaß ihres 25jähri— 
gen Beſtehens 140,000 Mark für ge— 
meinnützige Zwecke geſtiftet, darun— 
ter 5,900 Mark Für unſere Stadt, wo 
die Firma eine Zmeigniederlaffung 
beſitzt. 
| Hellen-Darnıftadt. 

Gießen. Sein goldenes Boltor- 
jubiläum beging der frühere Pro: 
binzialdireltor Dr. Undreas Brei 
dert. 

Groß - Steinheim. 


Fichbach, Glashütten, Hornau, Keltz } 


eichäft, um Einfäufe zu bejorgen. | 


Georg ! 
Mühlig. Vor kurzem erlitt jein Sohn 


Y 


den 6, Februar 1916 


Hirfhhorn. Her Y. ©. Zipp 
von hier wurde zum Unterfuitungs: 
fommiffär de3 Komunalverbandes 
für die Gemeinde Darsberg, Grein, 
Hirfhhorn, Langertal und Neckar— 
ı Steinbad) ernannt. 

Nedarjteinad. Wilhelm 
Emanuel Freiherr von Dorth dahier 
ftarb im WUlter von 64 Jahren. Er 
war Yideifommisherr auf Schloß 
Mittelburg, Ritter des ſouoeränen 
St. Georg-Ordens. 

Nieder-Ramſtadt. Die Joh. 
Peter Weber Eheleute dahier begin— 
gen in voller körperlicher und geiſti— 
ger Friſche das Feſt ihrer goldenen 
Hochzeit. Aus dieſem Anlaß wurde 
dem Jubelpaare das Yyanı.ienbild 
der großherzoglichen Familie über— 
reicht. Herr Weber bekleidet ſchon 
über 40 Jahre den Dienſt als Gärt— 
ner im großherzoglichen Elifurethen- 
ſtift dahier. 

Schotten. Im Alter von 69 
Jahren verſtarb der Fürſtlich Stoll— 
bergiſche Revierförſter Reimann, der 
131 Sabre lang dem weitausgebehnten 
Reviere Seemen borftand, 

Mainz. Das fünfjährige einzige 
Söhnchen der Eheleute Paui Beder 
aus Gonjenheim geriet in der Nähe 
des fogenannten Müllerwäldchens 
am Groben Sande unter einen nach 
Gonfenheim fahrenden Wagen Der 
eleitrifchen Straßenbahnlinie Mainz 
— Öonfenheim. Das Kind wurde von 
den Rädern des Wagens zermalmt. 


Bayern. 


München Nach langer Krant- 
heit verichted in München der Entel 
Sadeläbergerd, Hauptmann a. D. 
Richard Weſtermayer, Ynhaber der 
Kricasdenfmünge von 1870—71, des 
b. Wilitärverdienftordens 4. Klafie 
mit Schwertern, des Verdienjtordens 
vom Hl. Michael 4. Klaffe u. a. Auss 
zeichnungen. 

Aſchaffenburg. In der 
Schneidemühle von Zirkel aus Elſen— 
feld brady Feuer aus, dus Das dge= 
jamte Anwejen bis auf die Grund- 
mauern eimäjchertee Die von den 
Nachbarorten herbeigeeilten Feuer— 
wehren konnten des Feuers nicht Herr 
werden. Der Brandſchaden wird auf 
180,000 Mark geſchätzt. 

“uasburg Der S2jährige 
pen]. Mearktaufjeher Aloys Krumm, 
der ji vor dem Schöffengericht we— 
gen einer Neihe von Betrugsfällen 
verantworten jollte, Hat ich auf dem 
protejtantifchen Friedhof Ddurcb einen 
Revolverſchuß zu entleiben verjucht, 
Die Verlegung tt Tchiver, aber nicht 
lebensgefährlich— 

Bamberg. Oberbriefträger 
Reus, Oberpackmeiſter Peter Schmidt 
und die Briefträger Blank, Gries, 
Gunreben, Hohner, Meixner und 
Spindler, ſämtliche bei der Oberpoſt— 
direktion Bamberg, feierten ihr 25— 
jähriges Dienſtjubiläum; der Baye— 
‚ride Poſtverband, Obmannbezirk 
Bamberg, bereitete den Jubilaren ei— 
nen Ehrenabend. 

Birkenfeld. Das zweijährige 
Töchterchen des Goldarbeiters Fried— 
rich Wöſſinger kam dem Ofen zu 
nahe und erlitt tödliche Brandwun— 
den. 
| Dunspdorf bei Kipfendberg. Hier 
geriet dus zwölfjährige Mädchen des 
Bitlers Haderer in die Dreſchmaſchi— 
ne, wodurch dem Kind der rechte Arın 
abgequetſcht wurde. 

Erlangen. Dieſer Tage ent— 
ſchlief der privatiſierende Apotheker 
Fricdrich Jergius im 92. Lebens— 


jahre. 

Freiſing. Ein verdienter us 
gendbildner, Hauptlehrer Jatob 
Brunner in Freiſing, iſt plötzlich ge— 
iturden. 

Kempten. Im Keller der Käſe— 
handlung Hornung dahier richtete ein 
Brand großen Schaden an. 

Landshut. Bei einer Feier der 
Liedertafel und des Damen-Geſang— 
vereins wurden Landes-Oekonomierat 
Grill und Gaswerks-Direktor Ten— 
ſcherz in Aneckennung ihrer 
dienſte und 50jährigen Treue zur 
Liedectafel zu Ehrenmitgliedern des 
Vereins ernannt. Auch Frau Hof— 
Juwelier Rieger und Sprochlehrerin 
Fräulein Kroiß, die 25 Jahren dem 
Verein angehören, wurden zu Ehren— 
mitgliedern ernennt. 

Nürnberg,. Nach langem Leiden 
iſt hier Rentier David Heſſelberger 
im 71. Lebensjahre entſchlafen; weite 
Kreiſe betrauern den Hingang des 
allgemein geachteten und geſchätzten 
Bürgers. 


m 


Rentweinsdorf. 


Hauptlehrer J. Schwab, 
ſein verdientes Wirken von der dank— 
baren Gemeinde zum Ehrenbürger 
ernannt. 

Sonderheim. In dem An— 
weſen des Oetonomen Höck entſtand 
ein Brand, dem das Wohnhaus mit 
den Nebengebäuden zum Opfer fiel. 


Württemberg. 


Stuttgart. Sein 40jähriges 
Dienſtjubiläum hat in aller Stille 
Hanzleirat Lemppenau an der Lan— 
desbibliothek begangen. Einſt noch 
an der alten „K. öffentlichen Biblio— 
thek“ tätig, hat er die ganze Entwick— 
fung unſeres Landesinſtituts nicht 
nur miterlebt, ſondern auf Grund 
ſeiner reichen Erfahrung und Ge— 
ſchäſtskenntnis zum Teil auch in an— 
regender Weiſe beeinflußt. 

Durnau, DU Göppingen. 
Die goldene Hochzeit begingen in aller 
Stille Schreinermeifter Mich. Allmen- 
dinger und feine Ehefrau. Der Könia 
ließ dem SJubelpaar fein Bildnis 
durch den DOrtsgeifllichen überreichen. 

Eihad, D.X. Ravendburg. Der 
beim Bezirksverband Oberſchwäbiſche 
!Glettrizitätswerfe angeftellte Unter= 


Diefer,; merlswärter Walz von Ravensburg 


Tage beging unfer Mitbürger Herrjfam den Leitungsprähten der Hoc 


Ludwig Brofi feinen SO. Geburtstag 


* 


in geiſtiger und körperlicher Friſche. 


Herr Broſi hatte vor Jahren in der 
Markthalle zu Frankfurt a. M. eine 


Verkaufsſtelle. 


ſpannungsanlage 

Dr berunglüdt, 
Heilbronn. Nach kurzer Krank: 

—* iſt hier Obergeometer Hagen— 


—— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Vers | 


Der Tangs | 
jährige Schulleiter in Rentweinsdorf, | 
murde für | 


Tätigkeit im Disnfte der Stadt am 
1. April L.. 3. in den mohlverdienten 
Rubeftand getreten mar, 
Sllereiden. Beim NRüdtrans- 
port ruffifcher Kriegsgefangener von 


I SMereichen lieg ein Wachmann ven 


16:ährigen Yabriksfohn Johann Kie- 
fer da$ Gewehr jehen. Hierbei entlud 
ih der SChuß Die Kugel drang dem 
ungen durch den Leib und verur- 
Juchte ven fofortigen Top. 

Kornmwefthbeim Im Eifen- 
bahngebäude ift eine Bretterbude der 
irma Gerber & Söhne im Werte 
von :twa 300 Marl abgebramnt, 
Entitehungsurfache noch unbelannt. 

Neuenburg. Der hier unter 
dem Namen China-Müller allgemein 
Gefannte Wilhelm Müller, Sohn des 
gem. Flößers Fri Müller, fam zu 
einem zmoölftätigen Urlaub nad) 
Haufe, Er juchte fich in feiner Ur- 
faub3zeit durch Aushilfsarbeit einen 
Nebindienft zu verfchaffen. 
fam er heim und flagte über große 
Müdigkeit und Schlaf. Er legte ich 
aufs Sofa, jehlief ein, und erwachte 
trog aller Bemühungen nicht mehr. 
Um folgenden Tage derbradte man 
ihn ins Bezirfsfrantenhaus, mo er, 
ohne wieder zu eriwachen, geitorben 
iſt. 

Baden. 


Freiburg. In tiefes Leid wur— 
de die Familie des Arztes Dr. Tenck— 
hoff, Stabsarzt d. Reſ. hier, verſetzt. 
Sie zeigt den Heldentod von drei 
Söhnen im Alter von 18 bis 20 
Jaͤhren an, die beim Kriegseinbruch 
freiwillig unter die Fahnen traten 
und zuletzt als Vizefeldwebel an den 
ſchweren Septemberkämpfen teilge— 
nommen haben. Dort haben die drei 
hoffnungsvollen Menſchen ihr junges 
Leben dem Vaterlande geweiht. 

Heidelberg. Exz. Wirkl. Ge— 
heimrat Dr. Wilhelm Erb vollendete 
kürzlich ſeinen 75. Geburtstag. 1840 
als Sohn eines Forſtermeiſters zu 
Winnweiler geboren, erhielt er ſeie 
mediziniſche Ausbildung in Heidel— 
berg, Erlangen und München, arbei— 
tete längere Zeit als Aſſiſtent und 
habilitierte ſich 1866 in Heidelberg, 
wo er ſpäter außerordentlicher Pro— 
feſſor wurde. Auf ſein Anſuchen 
wurde er 1907 in den Ruheſtand ver— 
ſetzt. Er iſt einer der Füh der 
neuen Nervenheilkunde. 

Kehl. Der 17jähriger Sohn des 
Schuhmachermeiſters Kirſch wollte 
den Laden öffnen und ſtürzte dabei 
über die niedere Fenſterbrüſtung vom 
4. Stoct herab auf die Straße. Der 
Verunglüdte war jofort tot. 

Mannheim. Die Würde eines 
Doktor-Ingenieurs Ehrenhalber wur— 
de von der Techniſchen Hochſchule in 
Darmſtadt Herrn Geheimer Kom— 
merzienrat Dr. Adolf Clemm in 
Mannheim, anläßlich feines ıCjähri: 
gen Geburtstages, in Anerfennung 
feiner erfolgreichen QIätigkeit für die 
Förderung der Ehemilchen Grofin- 
duitrie, insbefondere Für die Entmids 
lung des Schwefelfüure-Kontaftver= 
fahrens, zuerfannt. — Das Bezirl3- 


Y 
vs 


I 
amt bat dem Zigarrenhändler Frib 
Müller, Barfring 4a, jeglichen Hanz 
del in Petroleum, Kerzen, Schmal;, 
Fett, Sulatöl, Kunftfpeifefeii um. 
verboten, Müller hatte fich an ‘Preis 
treibereien beteiligt. — Im Wier von 
58 Sahren ift der Direktor ver Dr. 
H. Haasſchen Druckerei, des Verlages 
des Mannheimer General-Anzeigers, 
Ernſt Müller, den Folgen einer Lun— 
genentzündung erlegen. 

Schollach. Durch Feuer wurde 
das Sägewerk des Wilhelm Winter— 
halder (Gfellhof) vollſtändig -erſtört. 
| Die Brandurfache ift nicht befannt, 


Rheinpfal;. 


Roſtock. Das Eiferne Kreuz 1. 
' Riaffe wurde verliehen dem Gefrei— 
‚ten im Fülilier = Regiment No, 90 
‚Paul Wogentnedr, einem Sohne des 
| Tagelöhners Wagenfnecht in Hunger: 
'ftorf, dem Oberleutnant im Brauns 
ſchweigiſchen Huſarenregiment von 
Zeuner und dem Oberleutnant im 2. 
Garderegiment zu Fuß Adolf Fried— 
dich von Schack, einem Sohne des 
Grafen von Schack, auf Zülow. 


Teterow Feuer wütete in dem 


vom Petroleumhändler Müller gemie- 


teten Grundſtücke des früheren Kauf— 

mannes Gebhard Kayſer. Große Fut— 
tervorräte und ein Pferd ſind mitver— 
rannt. 

Weſenberg i. M. Feuer zer— 
ftrrte den befannten und beliebten 
Ausflugsort Waldluſt vollſtändig. 
Welhnhaus, der große Saal und der 
Stall ſind niedergebrannt. 


Mecklenburg. 


Schwerin. Graf von Baſſewitz— 


Behr auf Lützow bei Gadebuſch, der 
zur Teilnahme an einer landwirt— 
ſchaftlichen Verſammlung nach hier 
gekommen war, ſtarb hier im Alter 
von 73 Jahren infolge eines Herz— 
ſchlages. 

Daumiſtz. Das Feſt ihrer goldener 
Hochzeit konnten Fabrikmeiſter Rogge 
und Ehefrau begehen. Der Jubilar 
iſt Teilnehmer der Feldzüge 1864, 
1866 und 1870-71. 

Parchim. Infolge Gasvergif— 
tung iſt der Kaufmann Martin Jaffe 
geſtorben. 


Oldenburg. 


Malente "Dem Gefreiten Dito 
Jürgens, Inhaber des Eifernen 
Kreuzes, Sohn des Poſthilfbeamten 
Jürgens in Malente, wurde auf Dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatz das olden— 
burgiſche „Friedrich 
| verliehen. 
Freie Städte. 
Bremen. Tötlich verunglüdt ijt 
‘auf der Werft des Bremer Bulkan 
der 18 Jahre alte Schloffer Tahnten, 
'indem er auf einem Dampferneubau 


jdas Ggnid brach. 


.. . J 
| Lübed. Der Senat der Freien 


und Hanfeftadt Lübel hat dem as 


Neulich ; 


Auguſt-Kreuz“ 


nant der Landwehr im Reſerve In—⸗ 
fanterie-Regiment 212, das lübecki— 
ſchen Hanſeatenkreuz verliehen. — 
Die angeſehene Firma Boye Ge 
Schweighofer, Kolonialwaren-Groß— 
handlung, konnte auf eine 50jährige 
ehrenvole Vergangenheit zurück— 
blicken. Jetziger alleiniger Inhaber 
iſt Herr J. Boye, der ſich in Lübecks 
staufmannfchaft Hoher Wertjchägung 
erfreut, — Sein 5Ojähriges Bürger: 
jubiläum fonnte der Reichstagsabge- 
ordnete Theodor Schwark in Liübed 
begehen. Der Zubilar hat die Ge: 
nugiuung, in diefem Jahre auch auf 
eine Zöjührige Zugehörigkeit zur Lü- 
beder Bürgerfchaft zurüddliden zu 
können. 
Schweiz. 

Bern. Herr Eduard Balſiger, 
derzeit Direktor der Seminar— und 
der Fortbildungsabteilung an der 
ſtädtiſchen Mädchenſchule in Bern, 
vollendete ſein 70. Lebensjahr. Fünf— 
zig Jabre ſind verfloſſen ſeit ſeinem 
Eintritt ins Lehramt. Seit bald 25 
Jahren ſteht er im Dienſte der Ge— 
meinde Bern. 

Biel. Am Fuße eines Felſens 
bei Vingelz fand man die Leiche ei— 
Ines 60jährigen Mannes namens 
Schmalz, der in Tüſcherz wohnhaft 
iſt. Schmalz war im Laufe der Nacht 
abgeſtürzt und da er nicht aufſtehen 
Kkonnte, erfroren. 

B ria. Der 17jährige Kronia 
hielt jih an einem Kabel feit, das 
zum SHolztransport dom Berg ins 
Tal dieni. Das Seil, an dem er 
hing, rip und der Sünaling ftürzte 
in eine Schlucht. Schwerverlegt mur= 
de er in ein Spital gebracht. Geine 
Familie ift Ichon wiederholt vom lin= 
alücd betroffen worden. Sein Buter 
Htiirzte vom Dach und verjchied, einer 
feiner Brüder verbrannie bei leben 
digem Leibe im Wald, und ein an 
derer brach ein Bein, ald er von ei- 
nem Balten herunterftürzte, 

Glovelier. Zwiſchen den Sta— 
tionen Glovelier und Baſſecoutt 
wurde der 28jährige Streckenwärter 
Paul Jobin tot aufgefunden. 
linglüdliche ift jedenfall3 von e 
! Spätzuge überfahren worden, 

gaufanne uf der Straße 
bon Ecallens wurde eine 68jährige 
Iran Eruaz, ehemalige Anjaifin des 
| Sreilenafyls von Ehailly, von einem 
| Auiomobil überfahren umd aetötet. 
Den Wagenfihrer trifft feine Schuld. 

Euzern. Sr ber Gemeinde Root 
it ei Bauernhaus Jamt Schnpf und 
Schweinejtall völlig niedergqrorannt. 
Beinahe Jamtliches Mobiliar der bei= 
den Familien Dub und PBetermann 
blieb in den Flammen, 

RNorihad. Dr. Amrhein, ein 
Zahnarzt in Norihad, Der Tehten 
Sommer in Laufanne unter Lebens 
gefahr einen Stnaben reitete, hat pon 
der Tchweizeriichen Carnegie-Skiftuma 
die große Ehrenmedaille erhulten. 

Sürid. Sm Mlier von 73 Joh: 
ren ftarb hier nad) längerer Krunt 
| heit Herr DOberft Jakob Nitedi, Ober 
foritineifter des Kantons Zürih. Er 
hatte über 30 Jahre diefes Amt imme. 
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Oeſterreich- Ungarn. 
Wien. Der Reichksrats-Abgeord 
nete Magiſter der Pharmazie, Guſtabv 
Hummer, Goldſchlaägſtraße wohnhaft, 
der gegenwärtig im Baracken-Spital 
Linzeritraße, Dienjt als Leutnant in 
der’ Rejerve tut, it im Hofe infolge 
Schlüpfrigfeit des Bodens geftürzt 
jumd hat einen offenen ‘Bruch des 
itechten Schien- und Wadenbeines er 
litten. — Die elfjährige Marie Filhhl: 
maper erliti in der elterlichen Wah- 
Inung, 3, Erdbergjtraße 174, dadurch 
| gefährliche Brandwunden am Körper, 
Idaß fie die Unvorfichtigteit beqing, 
in dad Herdfeuer Petroleum nachzu> 
gießen, um e3 zu entfaden. — Nu 
Mödling jtarb der Gewerbefchuldiicf 
tor und Kommunallehrer der Stadt 
Wien, Anton Schober, im 68. Xe 
bensjahre. 
Karlsbad. Hier erfolgte 

Uebergabe des vom Primarius 
sine v. Finfenheim erbauten Bavil- 
long für das Kinderheim und ‚für 
Mutterſchutz an die Stadigemeinde. 

Mies. An feierlicher Weile 
fand hier die Enthüllung des „B 
manns im Eifen“ jtatt, deilen Bena- 
aelungs-Erirägnid der Kriegsfür- 
forge zufliegen fol, Die zündende 
"Ansprache des Stadtrates Dr. Wolf: 
ram fang in ein Kaiferhodh aus, 
worauf die üfterreichtihe umd 
deutiche Katferdymne gelungen wur 
‚de. Sodann begann die Beragelung 
| durch die zahlreich erſchienenen Feſt— 
gäſte. 

Prag. Der Hafenmacher 
wig Platte aus Böhmiſch-Eiſenſtein 
ſprang zwiſchen Markt-Redwitz und 
Seufen vor einen Gülerzug in das 
Geleife, wurde überfahren und jofort 
getötet. 

Königarät. Im Auftrage 
der Staatlsanwactſchaft wurden drei 
Perſonen, die in der Geſellſchaft von 
Königgrätz eine hervorragende Rolle 
ſpielten und das Vertrauen der ge 
famten Bevölkerung beſaßen, verhaf 
iet. Der Lederfabrikant und Groß 
kaufmann Han der Mufifinftru 
FIRSERENENE ‘ar. Cerpeny 
der geiwelene SI 
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us, 
und 
berdirektor der König 
lgräher Kreditvorſchuß-Anſtalt Piſa. 
| Die Verhaftung diefer Perfünlichtei 
Iten Steht im Zufammenbang mit dem 
Falle diefes Geldinftitutz, deffen Aus 
gleich mit den Gläubigern kürzlich 
ı gerichtlich bejtätigt wurde. 

Reichenberg i. B. Hier wur 
de ein internationaler Dieb verhaftet, 
der 30 Jahre alte Gymnajfialprofei- 
for Boleslam Miftaczef aus Tuszow 
in Galizien, der wegen Betrnas und 
ı Defertion verfolgt wird. 
| Salzburg. Nn 


— 


der Brauerei 


zu nahe und ijt vom Zwiſchendeck Hinabjtürzte und | Guggenthal allyier geriet ein 150 


Kilo Thmweres Faß ins Rollen und 
erdriichte den verheirateten 35 Jahre 
‚alten Braugehilfen Eder, Vater von 


meer gejtorben, der nach A2jühriger j brikbefiger Frig Wengenroth, Leutz [drei Kindern. 
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Duabbe:... ja, und treten biele 
Gerüchte au in ganz bejtimmter 
Form auf, wir dürfen ihnen feinen 
Glauben beimefjen, bis ihre Wahrheit 
über jeden vernünftigen Zweifel hin- 


aus ermiejen ilt. \ 


S2ehmann: Nad meine unbor 
jreifbare Meinung bat ’n Chicajoer 
jar lein moralifches Recht, nid’ an 
Staatsanmwalts Honne3 Wort zu 
zweifeln un’ zu deuteln. Un’ ber hat, | 
uff amtlichen Mttenftücen jeitübt, er 
flärt, det mehr ober wenijer det junze 
Boiizeidepartment, befonders det uff 
den „Hund“ jefommene Detettiv-Boro 
eine, in die Wolle jefärbte Schwefel 
bande ie. Warum un’ mwofo fraje id 
nu’ jevben Menichen, ſoll fih 'ne 
Schwefelbande jcheniren, mit 'ne Räu 
berbande Maſchkopee (Gaunerſprache: 
„Kompagnie“) Jeſchäfte zu machen, 
un' woſo ſollten nich’ noch unfaubere 
Jeiſter. wo ſonſt in die Politik in's 
Trübe ſiſchen, bei dieſe Einbrechereien 
un' Räubereien als Dritte im Bunde 
ihr Schäfchen in's Trockene bringen 
wollen? — 

Charlie: Ganz recht; dieſe 
Teufelszutreiber hät aber wenig- 
ſtens doch keine Eulen nach Athen zu 
importiren brauchen! 

Quabbe: Was wollen 
mit ſagen? 

Charlie: Alhen iſt bekanntlich 
von Eulen überrannt wie unfere Stadt | 
non Verbrechen; das einheimifche Ta 
lent bdedte überreichlih den Bedarf 
Ehicagos an Kriminalität; — die An 
(oduna der verbrecheriichen Clem e 
aus New Vork und anderen Städten! 
nach bier mar alfo mindeitens über 
flüſſig. 

Kulicke: Iſt es nicht funnig, daß 
die Piepels einige Zeit in unſere Zittie 
hell rähſen und gegen die Poließ 
kicken? Ihwen jetzt, wo ſie ein ganzes 
Gäng von die dißperäteſten und— 
ſchmarteſten Bänkrobbers gekäſcht hat? 

Grieshuber: Deſperat genug 
mögen die von der Polizei zur Strecke 
gebrachten Bankräuber ſchon ſein, — 
aber ſmart? No, Sirrie! Dumm 
ſeien ſie, ſaudumm, wie die Bayern 
ſagen, begriffsſtutzig und rückſtändig. 
Warum wollen Sie von Andern, die in | 
ihrer Profeſſion beſſer beſchlagen ſind, 
nichis lernen? Als Onkel Säm neu— 
lich die enalifchen Seeräuber zur Rebe 
itellte, weil fie die neutrale Pott be 
raubten, iteliten fie ihn das Ber: 
Ianaen, fich jo fange zu aebulden, bis 
te mit ihren Allüirten eine vermün 
tige Ausrede ausnehertt hätten! 
Vrofuriitt Onfel Sam’s fand 
yorberung jehr berechtigt und 
währte Die nachgefuchte Friftverlä 
rung bereitiwilliaft. Haben die Bant 
räauber die Moral aus dieſem Vor 
ganae erfaßt und fie zu ihrem Beiten 
ausgeihlachtet? Mein: Never von) 
ihnen hat fich einzeln, und ohne fich! 
mit feinen Alltirten zu verjtändigen, | 
vom Staatsanwalt die Würmer aus | 
der Nafe ziehen laffen. Wurf Diele! 
Neife ift dirrch Die fich natiirlich wider 
iprechenden Ausfagen der einzelnen 
Mitglieder die ganze Räuberbande ins 


Sck 


Schlamaſſel geraten. — 

Kulicke: Die Poließ hat nicht 
nur die Robbers gekätſcht; ſie hat auch 
das geſtohlene Käſch ihnen wieder ab- 
gejagt .... 

Eharlie (fortfahrend): und das) 
Merfwürdiaite an der aanzen Gesi 
ichtehte, den rehtmäßigen Figentümern | 
eingehändigt. Fürwahr ein ſeltenerFall 
der allererfteulichſten Art! — Er lehrt, 
daß unſere Polizei beſſer iſt als ihr 


Ruf, und zeigt ferner, daß bei der als 
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feftftehend angenommenen Regel, nad | 
der die Molizet den Löwenanteil der 
Beute bei jedem erfolgreichen Raubzug | 
erhält, doch bisweilen eine Ausnahme | 
geſtattet iſt. 

Gries huber: Durch dieſe ver-— 
einzelte, noch dazu bon einem reinen 
Zufalle begünftiate Großtat unſerer 
Polizei iit jedoch leider das Vertrauen | 
auf ihre Tugend nicht fonderlih in! 
der Bürgerichaft geitärft worden. ©e-= | 
gar Sr. Ehren, unfer treffliher Bür- | 


germeiiter, Joll fogar neuerdings feine | 
unfere | ! 


opttmiitiichen Anfichten iiber 

Schutzmannſchaft, die bisher ins Aſch- 
graue gingen, etwas abgetönt haben, 
denn, wie Fama ſagt, ſoll er jetzt bei 
jeder Kunde über eine neue, in une! 


up — and be a little quid about it! 


Werf' eine 


den Ofen! Nobleſſe oblige. 
Ofens beileibe kein Feuer ausbricht. 
Deutſche ſind, und als ſolche heutzu— 
Verdacht, Brandſtifter und Dynamit- 


Paß auf, ob wir nicht bald erfahren 


Zähnen 


ı halbe 


bin 


das Gegenteil von einer Wetterprophe 
Zeiung eintrifft, gleichviel ob ſie von 


einem halb verhungerten Grundſchwein 
kommt. Dem „Groundhog“ zum Trotz Kopf haben. Was häl 
| werden mir 
Wochen mahres Frühjahrsmetter ha- 
| ben, 


wohl „Betition”) beim Stadtrat inn 


Io. 


‚uff einmal freundichaftlic mit 'nan: die 
der verkehren? 


geſperrt werden. 


jroßes Vergnügen von die Engländers 


ſollten 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. Gebruar 1916, 


pentwige zu machen erloobt hat? Abge- 


* 
* 

miiech 

I, ‚Menden aufderErde wandeln, hat die 

{ | Ssronie des Schidfal3 noch nie jo ge: 

\. | recht, aber auch fo übel einer Nation 

0 I | England rühmte jich, 

— — 
F die ſich, um dem Verderben zu entge— 
hen, in einen ſchützenden Hafen geflüch— 


tet hatten, wie Ratten aus den Ratten- und Freude. 


löchern zu holen. 


| 


„sa, wenn du niemals aufhören 


fehen bon Deinem blechiöfen Gequaffel | fannft, mich damit zu peinigen — huit| — 
|—in der Sache haft Du Recht. Seitdem - da ift er. Schönen Danf für alles,“ | =, 


Und mitten vor den Augen de er=| 
ftaunten Ehemannes fauft fie dabon, | 
machte einige Schnörfel in der Luft, | 


 mitgefpielt, wie jegt den Engländern. | um den Familienftaub von ich abzu⸗ 
die deutſche ſchütteln, traf jetzt eine andere Schwal | 
Flotte zu vernichten, und ihre Schiffe, be, die ihr über den Stalldächern ent— 


gegenkam, und ſie blaute dahin mit 
ihm, weg, weg wie trunken in Trotz 


| 
Der Ehemann Jah auf) 


Und jet muß es |der Kante des Neftes und glaubte, das 


‚die ftolze Britannia, die Beherrfcherin | Ganze fer ein Spaß; aber al er end- 


der Meere, erleben, 
j vera 
aus ihrem Rattenloche ſchlüpft, ſieben 


daß 


Und ſo begab er ſich hinaus in das 


ihrer eigenen Fahrzeuge vernichtet, die Univerſum, um ſie wieder zu finden. 
davon heruntergeholten Herren Eng- 


länder auf ein ebenfalls gekapertes, 


Tags darauf tauchte eine Spatzen- 


familie auf der Dachrinne auf und 


achtes engliſches Schiff ſetzt, das mit ſchwätzte los: 


einer lächerlich geringen deutſchen Be— 
ſatzung unter deutſcher Flagge und 
deutſcher Firma die ganze Geſellſchaft 


ert Weiße. 


Doch, 


fort etwas vorſchießen können. 
warum). 
u ı Meilen 


pardon, Serr Grieshuber, | i “ 
—— des 
ſtören Sie heute den ganzen Abend tral u —— -— 
iiber unsere Debatten duch Irampeln | Neutraien — — ſchleppt. 
mit den Füßen? How iS that for High? 
Ga * ber: Sehr einfach | Kulide:. Was meine Siiter-in- 
weil fie mir frieren, und daß; fie frie- | tah ift, bie Drugitote — die iſt 
ren, iſt ihnen nicht weiter zu verübeln! äfrad, baß Digermönte nod) Lots von 
Draußen bewegt ſich die Temperatur Trubbel wegen dieſen Appam-Käs ha 
um den Null puntt, und bier | ben wird; fpejchellie, teil der Lufita- 


m: : j : 
= * 2 8 x ſet— 
„warmen“ Ofen, um den Gefrierpunkt. nig Käs auch immer noch nicht ge 

(Zum 


Aushilfsknecht): Hobojart, | telt iſt. * — 

häng’ 'n paar Kartoffelſäcke an den Charlie : Sag’ Deiner geſchätz 

Ofen, damit Du nicht daran anfrierſt! ten Apotheten-Schwägerin, ich la ſie 
Charlhie: Never mind, die Kar- ſchön grüßen, und ſie ſoll ſich micht 

toffelfäce, aber um die Mabrheit zu Much dieſe beiden „Käſe den Fe 

aeftehen: ich jchwite heute auch nicht | Sblaf rauben laſſen. ER SER Be: 

fonderlih. a, bei den unbearänzien | ſchafter lebt noch. Im Uebrigen glaube 

Möglichkeiten des Temperatutwechfels ich, es iſt ... 

in dieſem Lande, iſt die menſchlich Grieshuber: We tnow Be— 

Epidermiß ſehr irritabel und empfind- ſcheid. Bring' uns — die Karten. 

lich gegen das Wetter. Da iſt es doch 

draußen ganz anders! Freund Leh 

mann hat uns zum Beiſpiel ſchon oft 

erzählt, daß es in Berlin bei 10 Grad 

unter Null noch taut, und daß er bei Aus dem 

ſolcher Witterung häufig mit anderen 

Jungen nach der Paute barfuß krebſen 


gegangen iſt! — gitter und hörte, wie ſich zwei Schwal 
Grieshuber: Dieſer erlogene hen auf die Dachrinne niederließen 
Deiner Kunden in und miteinander zu zwitſchern began 

iſt eine armſelige nen. 
dafür, daß Du ihn] 


„Huit — huit — Sommer.“ 
d Deine andere n jebt frie= | Dri i © ) 
- er anderen Kunden jet fries | „Butt — puit — Sonne.‘ 
äßt! 


Su rn 9 : . Rx “| Be 5 — 
Zum Hobojach: Fire her „Huit — huit — meinſt du nicht 


— — — — 


Vögel. 


Bon Johann Boyer. 


Norwegiſchen von Niels Poyer. 


An dem erſten Sonnenmorgen im 
Mai lag ich im Gras vor dem Garten— 


—— Allright. Jadh do it! Zauswand anbringen?“ 

halbe Schaufel Kohlen in” pin a . 
Aber nicht, „Du bit der Herrliigite .. . 

durch Weberheizung des 

per ng A | geiprochen, wir müffen ein Neft haben, 

\mährend des Sommers fünnen Ber: 

änderungen eintreien 

„Hyß — was meinſt du jetzt?“ 

„Daß wir nicht mehr ſo herumtän— 

erhaben ſind. deln dürfen wie bisher.“ 

„Ach was — puit, puit!“ 


si 


mehr damit 


Du mußt immer bedenken, daß mir 
tage tn diefem Lande niemals über den 


verſchwörer zu ſein, 
werden, daß Einer unſerer Landsleute 
an der Zerſtörung des 
Kapitols die Schuld trägt! 
Quabbe: 
trotzdem 


J 


kanadiſchen 


dem Stalldach — 


Eigentlich gehen Sie, ſie fängt — 
Ihre Gäſte vor Kälte mit den Und weg fliegen ſie gleichzeitig durch 
nig mit 
Schaufel voll auf einmal! vorwärts, 

auf, hernieder, verſchwindend wie vom 


i, haben Sie nicht gehört, daß 7" deren 
Grundſchwein am Mittwoch ſei— Licht und ihrem eigenen Spiel ver 


Schatten geſehen hat? 
harlie: Ja, und eben darum 
ich ſo liberal! Langjährige Er: | 
fahrung bat mich gelehrt, daß, ftets | 


Manır, 
DAS 
nen 


& 


„Hyß — im Ernſt.“ 


müſſen anfangen zu arbeiten.“ 
„Du biſt meiner überdrüſſig, 
einem gut bezahlten Meteorologen oder liebſt mich nicht mehr!“ 


2 


nächſten ſieben hier aufzuſchlagen? 
„Ja, bau' du es nur allein.“ 


in den 


dir ſagen.“ 

„Steinherz!“ 

„Idiot!“ 

„sch liebe Dich.“ 

„Fang mich doch — huit!“ 
Sie verſchwanden und kamen 
einer guten Zeit zurück. 


„Ich will hier nicht bauen. 
| 


| 

xehbmann: Un’ dem Ground: | 
yog zu Ehren un’ nebenbei, um ihre 
Faulbeit zu jtärfen, wollen, pie man | 
hört, die ftädtifchen Anjeitellten jekt 
eine Partiichen (Quabbe: Sie meinen ! 


reichen, det als dritter, arbeitäfter::, 
jefegliher Feiertag vo) noch) 
2. Februar uff die Freilifte von diejen | 
Dionat jefegt wird Aber janz abjefe- | Hier perbienen fie es nicht. 
hen dabon, wat jagt ein Wenfch bloß | 
dazu, det die Engländer un’ Deutfchen 


“ 


leiden. 
Dame —und dann die Kinder... 
| „Hier aibt e3 einen Hund.” 
Duabbe: Hör! Hört! | "Ein liebes Tier.“ 
Charlie: Ein Menjc, der jol-| „Und eine Stape.“ 
hen Wahnfinn verzapft, follte mit! „Die nur Spaten fängt. 
Dir, der Du ihm folches Zeug nadh- | wir jegt beginnen?“ 
ſprichſt, zuſammen in ein Irrenhaus „Du, was hältft du von der Sonne?“ 
„ort mit dir und Hole Lehm.“ 
Lehmann: Aber, um Jottes— 
willen, Charlie, haſt Du denn nich' in 
die Zeitung jeleſen, det die Deutſchen 
mit uffrichtije Bereitwilligkeit un' 


du To dafitelt „. .“ 
„Sp fana mich doc.” 
Und dahin bligen fie in dem wilden 


— eine Prife genommen haben? 
Alle: Au! Au! Au! 
Duabbe: Herr Lehmann, Sie 

ſich ſchämen, dieſe Heldentat 

unſerer Marine, die einzig in der Welt— 
geſchichte daſteht, zu einem Ihrer mehr 
als anrüchigen Kalauer auszuſchlach— 
en. Sagt Ihnen ihr eigenes, aller— 
dings ſehr wenig ausgeprägtes Schick— 
lichkeitsgefühl nicht, daß es im höchſten 
Grade frivol von Ihnen iſt, wie ein 


in ei S iekon-⸗ 
Froſch, der in einem Symphoniekon Iaeleat und ‚er 


|braufenden Sonnentan. 


‚friedlich zufammen arbeiten. Siebrad: 
ten Lehm, Stroh, Dachſpan, Pferde— 


ärgerten einander voller Eifer und Ju— 
gend, vom Frühling und ihren eigenen 
Träumen berauſcht. Und alſo hing 
das Neſt eines Tages da wie ein hal— 
bes Boot von Lehm, feſtgenagelt an 
die graue Hauswand. „Sie“ hatte ſich 


“ 


I» . m... . . . ‘ 
Ichmirrenden Spiel, hinein in den 


l 


i 


| 


\ 


„Strat, [frat — wieder eine Kata=, 


Zu viel verlangt. 


® 


8 


"7 
—9 


eins dieſer lich einen Klagegeſang anheben wollte, 
teten Rattenjchiffe unverfeheng | hatte er die Stimme verloren. | 


itrophe auf Grund der Inmoral der; P 


Zeit. Wir nehmen das Neit in Beli, | 


Iumb eine anfehnliche Beute dazu, 4000 !um vorzubeugen, daß ein Unmwürdizer 


— ſkrrol ...“ und im nächſten Augen: 


blick waren beide im Schwalbenneſt 


und wohnten dort. 

E3 war nicht länger die aepubte, ele- 
gante Wohnung von früher. Die) 
Spaten liefen fteife Fädenreite und| 


Wolle unordentlich über die Neitfante | 


| 


und einem anderen 


hinaushängen und jedesmal, weinn der 


' Spagenvater draußen gemejen mar 


ogel etwas ge— 
todlen hatte, prahlte er dabon, wie 
moraliich er wiederum gewejen fet. 

Und eines iwaderen Tages begannen 
tieine Piepsitimmen dort oben zu ver- 
fünden, daß die diebifche Familie Zu=| 
wadhs befommen hatte. 

Uber eines jchönen Morgens famen 
auch die früheren Inhaber des Neites 
wieder zurüd, und „er“ jubelte: „Tau 
jend Meilen weit von hier habe ich fie 
gefunden; endlich find wir wieder in 


Iunjerem Heim — jebt follft du nur 


Ijehen, meine Suleita!“ 


Uber da fanden fich die Spakenel= | 


(tern ein mit den Gejchbuch in ber 


| 
I 
| 
Ä 
! 
l 
I 


! 
} 


| 
| 


| „Bir müffen beginnen zu arbeiten.” |fagen in dem Strohllumpen auf dei 
„Siehft du die Königsinüde über| Erde und die Eltern flatterten wie ver: 


| 


‚Tchlungen, aber dann — vie ein Pfeil, ein paar Stunden darauf und zim 
beide mieder herab auf die Dachrinne. | merte einen Starenfaften zufammen, 


„Wir müffen ein Dach über dem Platz des Neites bänate 


„Das Gleiche, dachte ich, wollte ich 


gen. 


Schwanze und ſagte: 


Hand und erhoben Proteſt. 


Nach langen Verhandlungen und 


Prügeleien endete der Fall damit, daß 
die Schwalbendame mit einem zufälli 


gen Freier auf und davon flög und der 
Schwalbenmann ſeinen Fluch über die 
Spatzen und das Neſt ausſprach und 
ſeiner Schwalbendame nacheilte, troſt- 
los und einſam. | 

Acht Tage jpäter fam mein tveißer | 


‚auch, wir jollten unjer Reit hier an der | Hüihmerhund und zerrte mich nach der 


Hausmand unter dem Net hin und — 
richttaqa Der Lehm des Neftes dort oben 


„Nein, lab das nur qut fein. Ernjt| hatte einen Sprung beiommen — bie 


Familie war in Gefahr, und der 
Spagenvater iwar fein Baumeifter. | 

Am näcdften Morgen fam mein! 
Hund mit entjehter Miene und zog | 
mich mit fich. Er heulte und webdelte 


| mit dem Schanze in der jtärkjten Ge 


mützbewegung: das Nejt war herab- | 
gefallen, vier federlofe Spapßenjungen 


| 
! 
| 


richt hin umd her und fehimpften und 


Der Erfte ift, der lie fangt — Huit!“ | jammerten. 


Aber in der Luft über ihnen zog 


tappern, doch recht Teichtfin- | den blauen Tag, fehlagen Spiralen in |eine Schwalbe hin und her umd er 
Shrem Heizmaterial um. Eine | Dem tlaren Xufimeer, empor, hinab, | gößte ſich: Endlich, endlich 
Halb auf dem Rüden, bin=|yoch noch einen Gott.“ | 


— 5 gibt! 


sh nahm die Heinen Jungen und. 
legte fie in eine Kommode und ftand! 


machte ein Yo alg Finaana und Dar: 


« 2 244 2 [7 * — — 2 * 

Ach was —ich toill nicht ernſt sein. ‚unter eine Holzitanae zum Stken, va- | 

„Bir müffen ein Neft haben. Witinor eine breite Xeifte und Ieate die 
| { | 


Nungen auf reichlih Stroh, das über 


DU | den Boden aebreitet var. ALS ich ein 


porfletterte und den Kalten auf den 
‚ Itand der 


tt du davon, es | Hund unten und ivedelle mit dem 


„Das ift qut, 
das ift wirtlich aut.“ | 

Aber die Spateneltern ivaren fort. 
Hutten Sie GSelbitmord aus Kummer 
begangen? 

Ich erwachte Früh, als die Sonne 
aufitand, und ich hörte draußen ein| 
Spettatel: das waren die Spabenel= | 


| . . — .. u I 
nad | tern, die die Sorge zurücgetrieben | 


hatte, Sie hatten fih wohl eine Weile | 


Nlir| * e 
* 4 Wir über den merkwürdigen Kaſten gewun— 
Schwalben bringen Segen über das dert 


bis die Stimmen von dort 


Haus, wo wir uns niederlaſſen, und drinnen ſie näher gelockt hatten. 


Ich ſtand in dem offenen Fenſter und 


u . — I. pe» . » . . . | 
„ch tann die Menfchen hier qutjsah fie hineinfchiehen, den einen hinter | 

c SER 4 . ei f A Er a 
Der Herr ift ein Narr, aber dem anderen und innen gab e3 ein Ge-| 
|zwoitfcher um Die Wette mit den Kunz 


Ind dann famen Tie ivieder her 


ausaeitürzt, der eine hinter den ande- 
Iren, pfeilten hinein in den blendenden 


Wollen | Weorgen wie die leibhaftige Freude fel= 


ber al3 wollten fie die Erde und dem! 
Himmel zu Zeugen: anrufen, daß es) 
I fehön ift zu leben. | 


: — — 
„Du biſt wie ein Sonnenſtrahl, wie 


| bantf. 


\ 
I 


Aber eine Stunde jpäter jah ich Tie| 


} 
I 


| 


| mift und badten das Ganze feit an der) _ 
'MWand und fie tijperten, nedten und! 


war ohne Unterlaß 


IR 


Mein meiber Hühnerhund fam und 
jehte jeine®orderbeine auf die Fenſter 
Er verjtand das Ganze und ich 
börte ihn deutlih jagen: „Das it) 
gut! Selbit Diebe und Räuber 
macht die Freude göttlich.“ | 


— .— 


B 


DO Johnny Bull. 


Non Anton %. Marfus 
Johnnh Bull, o Johnny Bull, 
Wie mußt du dich doch ſchämen. 
Läßt dir auf hoher See ein Schiff 
So mir nichts, dir nichts nehmen. 

Ein Schiff mit einem Governor 
Und ſonſt auch reicher Beute; 

Von umbekanntem Boote 
Ner handbvoll tapfrer Leute. 


und 


Sie brachten es als ihren Preis, 


W 


wurde. 


| Rothofen auf die Ide 


und Werten 


| ehrlich!” 


geweſen.“ 


ſerer Stadt begangene Schandtat die zert quakt, in den Jubel und die Be— 
Hände über dem Kopf zufammenfhla- | geifterung über diefe herrliche Offen: 
gen und mit einen beforgten Blic nach | barung deutihen Mannesmutes jtö- 
oben ausrufen: „Du lieber Himmel! | rend mit ihren banalen Scherzen ein- 
Ei, ei, ei! Tas ift mir das für ’ne | aufpringen? 
Polizei!" — Feinde Deutfchlands haben nicht die 
Duabbe: Sein Kabinettämit: | Kraft, den Bann des Gtaunens, in 
glied, der Stadtfchaimeifter Serger, | den Tie diefes fühne Seemannsftüd g 
hat aber offenbar doc die denkbar! ! 1, al 
fhlechtefte Meinung von der Polizei. tt nicht mächtig genug, den Ausfluß 
— Er traut auf ihren Schuß gegen | Ihrer Bewunderung einzubämmen. 
Banfräuber, deren profefjionellen Be) Lehmann: Sie fallen meine 
fuch er ftündlih erwartet, ablolut| Kalauerei viel zu trajifch uff. Wa- 
nicht. 
lichen und meiblichen Büro-Angeftell- | Ien (Quabbe: 
ten mit je ziver automatifchen Revol- 
pern ausgerüftet, damit fie folchen 
Leuten, die zu jtürmifch das Geld aus 
dem Stabtijädel verlangen jollten, jo= 


o 
\v 


®. 
cz 


„bumorvollen“ wollen 
Sie jagen) Seiftesblite in dem Mo- 
mang unter den Scheffel jtellen, mo 
fi) die Meltjefchichte den allerbeften 
ibrer berühmten um’ beliebtejten Trep- 


Ihlagen hat, zu brehen, und, ihr Haß | 


draußen, um zu verdienen. 


mit einer großen liege, wurde er fol⸗ 
Selbft die erbittertften | gendermaßen empfangen: 

‚ben, um bie ich dich bat! Ach liege Hier, 
Iund verliere 


{ 
I 


| 


er hat daher alle jeine männ=| rum un’ wofo foll id meine homervol=| 


alles getan, was ich vermochte. 
Tann nicht mehr.“ | 


ir Tafjen e3 fo gelten; 
Ind wenn du uns darüber auch 


Aber eine Tages, ald er heimfam Xu deinem Zorn wirft fehelten. | 
Wir haben noch ein Birchen Ehr’ 
Nicht Alles wir verkauften; 

ae i —— Ob Phariſäer, Hypokrits 

„Du kannſt ja nicht die Wolle fin— Mit Recht ſie uns auch tauften. | 
Ein Bischen Sinn fiir Heldentat | 


rein die Luft Eier ZU] Nie ame doch noch aeblieben: 


Ich habe Die Hetzerei betrieben. 
v > 


z * 
‚„sebt bift du ungerecht. JeBel — a 
„I ß g Ich Wir fangen nun ſchön langſam an, 


legen.“ Die arg du auch mit Lift und Lig’ | 


Die Lieder zu jtudiren; 

a; 4 4 
Die und von „deuiicher Barbarei” 
Die Brei tat fompontten. | 


„Du Tiebft mich nicht!“ | | 
. 9 u : ; 

„Du bentjt an den andern. . Wir denen an die Baralong 
„Unfer Net wird nie etwas, worin | Ind jeh'n die deutjchen Helden; 


man ausbrüten fann. E3 ift nicht im | Und bören, was von beiden uns | 


rechten Geift erbaut.“ 


glaubt, er wiirde e3 beffer maden als 


ich je * 


Die Augenzeugen melden. 
O Johnny Bull, o Johnnh Bull, 
Und mag es dich auch grämen; 
Wir fangen jetzo ſelber an, 
Ein wenig uns au ſchämen. 


„Du denkt an den andern. Du 


> 


' nit ausftehen? 


IM 


Kellner: Haben Sie eine Brot- 
marfe bei jich, mein Herr? 

Profeſſor: Brotmarke, ich?— 
Wie ſoll ich dazu kommen? 

Mißglückte Liſt. D 

Franzoſen hielten ein Dorf beſett, 
von den Bayern arg bedrängt 
Um den Anſchein zu erwek— 
ten, daß ſie eine bedeutende Ueber— 


Die 


das 


macht und auch genügend Artillerie 


zur Verfügung hätten, verfielen die 
e, mit Hämmern 
Böden leerer 
Kaum aber 

chläge, als die 
turmangriff übergin 
orf mit unwiderſteh 
Sturm einnahmen. 


gegen die 
Fäſſer zu donnern. — 
erdröhnien die erſten S 
Bayern zum S an 
gen und das D 
liher Bravour im 


| Sie hatten nämlich aeglaubt, daß im 


Wirtshaus friiiy angezapjt würde! 


nn 


Angepaßt. 


Difiziersgattin (zum beur- 
faubten Gatten): Nicht wahr, Bann: 
ben, Kriegsjahre zählen für ıım3 doc 
doppelt? 

Haupmann: 
aber? 

Gattin: Dann Hab’ ich mein 
Koftiim alfo Shon zivet Jahre getra- 
gen, und ich darf mir Doch ein neue? 
machen laſſen? 


in 


Freilich! Warum 


Keine Damenbedies=| 
nung. Em Berwundeter, der in 
ein anderes Yazarett übergeführt tpor- 
den lt, Tchreibt in einem Daunfbrief 


| an die Schweiter vom Noten Kreuz: 


„Hier geht es uns auch nicht fchlecht, 
aber man wird Doch härter ange- 
padt, denn bier tt lauter Herrenber 
Jonal und feine Damenbedienung! 


- 14 
— — — — — — 
Ach herrje! 


— —— 
0 
Al JE 
Nil 


‘ ' 
Kara 


< ‚eischerer ne 


Ih N: 


Seh’n Se, Kulifen, wenn m'r lau— 
ter Solche Fleifher hätt'n wie den, 
dann hätt'n m’r feene Not! 

Miefo denn? 

Na, der mat aud’n Schwein von 
aivee Zeninern drei Zentner Wurfcht! 


——— m (TB — ü 


Mißtrauiſch. 
(zu ſeiner Braut): „Nächſtes Jah 


Kaſſierer 
r 


werde ich mich ſelbſtändig machen.“ 


„Ach, Schah bleiben wir doch 


——— 


— Welche Ehre! ührer (an 


der Cheopspyramide): 


tauſende haben die Ehre, 
Hoheit herabzuſchauen.“ 
-— immer bübid ae 
Richter: alt find ©i 


2 
Zeugin: Sunt 20 Jahr 


. 
ı 
Nie 
„Die 


„em 4. 


De 


„Welches Jahres?“ 

— Ein guter Freund WM: 
Sch denke, du fannjt den Menichen 
Und nun pumpft | 
du ihm gar fünf Dollar, 

B.: Gerade deswegen. Nun bin | 
ich fiher, daß er mir nicht jo leicht 
wieder in den Weg läuft, 


amp 


I 

— cd lag nierenfranf in einen | 
Lazarett des Nheinlandes. Mir war | 
„Milch-Diät“ verordnet, und infolge- | 
dejien befam ich nie Mittags oder! 
Abends irgendwelche leiichfpeiien. | 
Da mir aber jtet3 beim Auftragen eiit | 
eifer hingelegt wurde, jagte ich! 
eines Tages der jungen Selferin, ich 
würde es in Zukunft als Anufferei 
auffaffen, wenn fie mir immer ein 
Meifer beilegte, troßdem e3 mie 


zsleiich oder fonit eiwas „Schneidba- 


' Hört ächzen man und ftöhnen. 


Die jtandhafte Maxer. 


Stürmer: Da3 nennt man alfo „Durdbrud“! 

Heiteres aus einfter[ 
Seit. Ein Nude brinat = 

Kin Komfünitfer. 


— ÖGelunaen. A: „Wielo 
haben Eie mit |hrem Sohne buch 
den Krieg großes Pech?” 

B.: ‚Na, .. . bei der Mujterung 
haben fte ihn nicht behalten und jeßt 
hat er mir’s Dichten angefangen!” 

— Richtig. U: „Kinder, wißt 
‘hr dent aud, wer die ftreitfüchtig- 
ften Menfchen auf der Welt find?“ 

B.: „Die Rufen!” 

E.: „Die Engländer!” 

%Y.: „Auatih! Die Frifeure find 
ed, die möchten allen in den Haaren 
fiegen und niemand ungejchoren laf- 


ru 


ſen! 


eine Gipsfigur zur Metallſammelſtel— 
le. Der Beamte flüchtig hinſehend, 
ſagt: „Halten Sie mich nicht auf, 
hier wird nur Metall angenommen.“ 
Herr antwortet: „Wo heißt! 
Sind Sie denn blind, ich bringe Ih— 
nen doch den „Erzengel“!“ 


Ca 
Der 


— Der erite Gedante. „So 
fann mic mit der feldgrauen Unis 
form gar nicht befreunden.“ 

„Darum denn nicht, Mieze?” 

macht bie 


„Dan fagt, ste Leut: 


nants unfichtbar.” 


Soldat: 


on 
) 
le mt! 


13 jcheint mir ja etwas jengerich zu riechen — na, fchab’ı 
niit — e3 Sollten ja eigenilih Brühlartoffeln werden — brennt’3 aber 
an, na, dann ift’s eben Ragoui! 

— Yu der Säule Anderi — Großpapa, id bin poli 
Schule fingen die Heinen Uchtjäbrigen )tifh unpverdä htig. Mit die 
voll tiefer Snbrumft das alte Dee | fen Morten begrüßte voll ſtolzen 
Ihe Iruglied: „Und wenn die Wert Selbfibewußtſeins ein eines Bürjch- 
voll Teufel wär’ und wollt’ uns gar chen, das eben feinen 10. Geburtstag 
verſchlingen. ſo Ffürchten wir uns Fefeiert hatte, diefer Tage feinen 
nicht ſo ſehr, es ſoll uns doch gelin— Stohvater ala diefer feine Zochter 
gen, der Fürſt diefer Welt, tie fawr | md die Enteltinder aufſuchte. Sie 
er ſich ſtellt, tut er uns doch g„icht; paren von einem Ausfluge nach den 
das macht: er iſt gericht ein Wörl- Hrtfeepädern zurüdgelehrt, und zu 
(ein tann ihn füllen.“ Da fragt die dieſem Zweck hatte ihnen das Poli⸗ 
— ae it denn Das FÜR] eirepier iin Tegel bei Verlin einen 
ein Wörtlein?“ Unverzüglich, in Zaß ausgeftellt, in dem die fämtlie 
ſtrahlender Selbſtverſtändlichkeit er⸗ chen Famſlienmitglieder mit Namen 
tönt die Antwort: „Hindenburg!“ | aufaefüßet waren. Bei ben Perſona⸗ 
Lebensmittel. Chef: lien des zehnjährigen Buben fand ſich 
„In der jetzigen Kriegszeit ſollten die Bemerkung: „Militäriſch und po— 
Sie es ſich wirklich abgewöhnen, im- litiſch unverdächtig“ Darob mar 

der Kleine Anirps ordentlich ftolg und 
die find auch teurer geworden.” ler hielt es für fo michlig, feinem 

Kommis  (entrüftet): „So’'n Les | Großvater das als erjte Neuigteit 
benzmittelmucher!” | mitzuteilen. 


* 
050 


2 
8 


— —ñ— — — — — 


Der neue Laokoon. 


Bleibt ſtets dieſelbe Melodie: 
O du verdammtes Schlangenvieh!“ 


— — — pi 


Den Vater mit den Söhnen 


r 
res“ gäbe. Eines Tages fommt meine | Kohl. Danır jtodt'3 — und ein Auf: 
Selferin iwieder mit dem obligaten) bligei, und im Nu it er fertig. Ich 
Tafelmeffer ins Zimmer. Aber no} fehe in fein Heft und finde: Sally 
ehe ich eine diesbezügliche Bemerkung Kohn, Samuel Kohn, \laat Rohr, 
machen Konnte, fagte fie mit einen; Simon Kohn, Meyer Kohn, Maroit 
überlegenen Nadeln: „Beute ftimmt’s | Sohn. 
aber, Serr Yeutnant, es gibt namlih| —— Neuer Name. — „Dieje Weib- 
Fiſch.“ nachten ſind ſchon wieder drei Millio- 

— Mein Söhnchen hat für die nen Pakete für unſere Soldaten zu- 
Schule die Aufgabe, zehn Worte niit | fammengefommen.“ — „a, ja, die 
oh zu bilden. Nach Iangem Nachden- | Deutihen find eben aud das Bolt 
fen findet er: Mohn, Ohr, Lohn,ider Dichter umd der Schenter.“ 

: 


u ne 
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} $ 5 n Pre | M BR i s di 
Gefiampfic Kartoffeln w- a — ——— Ce Une Montag Bormitiag. | | Monatelange Vorbereitung gab uns die Gelegenheit a ei 
Eingemachte —— Pfirſiche Kauften Loom Ends bon 20c, 256c, 30c, 35c Qualitäten m Paterſon, New Jerſey, von einem der Eins an einen kaufen ehe die Fabrikanten die Preiſe erhöhten. Die hier | — — 
und Icte Cream, beſten Fabrikanten zu einem Durchſchnittspreis von der Hälft Eine wundervolle Gel INasiay-: | . ep * 2* oller Reed 
Di u. beiten gabrif 3 Hälfte. ine wundervolle Gelegenheit, Haar- 5 i | AR 8 
Ren Chad. J — ihleifen-Bänder, Bänder zum Garniren, für Kleiderbejas, fanch Arbeit, in Breiten von 5 und 6 Zoll, — — u angegebenen Retailpreiſe ſind gerade —A Biere haufen, 
umd jein beliebtes Sröefier. zu Taufen. Helle oder duntle Warp Prints, einfahe Moires, Taffetas oder Satins, in allen Karben, ; Feuer | Möbel mus heute Fojten wirrden, wenn hente gekauft, 


Achter Floor alles perfekte Waare, aber Längen ſind nur 2 bis 7 Nards, 20e bis 3dc Q 2 53c. os wu . .. . . 2 9, 
er Sloor, es perfelte c er Langen 5 7 Yard ce bis 3dc Qualitäten, Yard zu 15c. und in einigen Fällen find fie no niedriger. 8 A} 


eeeeteteiefeteiejeietetejejfegefefegejeteffefe Anker diefen Werten erhaltet Ihr „S. & 9.” Stampa. Yetstjefeteteieteteietefeistejeteisjeteietefeitefeiejnfe, * — Ze — — — Leute, die hier gekauft haben, ſeuden ihre Freunde. 
3zöllige Pfoſten 


3126 Paar 81, 81. 25, 81. 350 jhöne feidene Strümpfe für Damen 5 || au ; Sue frrtret au nee ia ne 


ı und jeht diefe Werte fir End) jelbit. Ghieages. 
Eine3 Babrilanten Ueberjchug, alle unvollitändige Partien, Od» — und einige, die etwas 79 c — © 1— als Die hier aezeigten Stirde repräientiren nidıt den hun 


Uchlidher $5.00 


unregulär jind. Alle Full faibioned, haben doppelte Sohlen, hobe ipliced Ferien Garter Tops. Darun— — Sn i Hertäi * PEPPER ERDE 2 i J—— 525 Favorit 
* * — Fertige en x des 1 S 9 ) Sure > 
ter find fan.y Novelties jede: Art in jeder Farbenimattirung, farbige Boot3 mit Fontraftirenden Tops, a In, 4 I | F | dertiten Teil vieligen Lagers, das morgen Gurer de king Stuhl 


Plaid-Gffette, viele hi biche zweifarb. Miichungen, jowie einfadh Schwarz, Weit ı, Farben, morgen, Baar, alte Sri IE 4 U N 6 J ſichtigung harrt. Außer Dieien Werten erbaiiet | Schauteliiupl, 


ben, gläns |) Jyr „S. & 9." Stempe“ 


$ . u (& j 2* — ick u zend oder Bl a i a iii Ih im J ı lour Tapeſtry oder 
Spezielle Erſparniſſe an geſtricktem Damen-Unterzeug Satin WTB Er | Injer Möbel Club hat einen Plan, wadı welcem || m Montag su 

IC weiße baumwoll, Commer Union 50c weiße Lisle Thread und baum⸗ I 775c feine weiße baumwollene Union 71— Fr 1. N Te . » ” z x — oo + — ur 
zuits für Damen, ausaefhnittener Hals twollene Union ZuitS für Damen, Zuit3 für Damen, Band Tod und ae % A6 44 Ihr ſpäter bezahlen könnt, wenn ‚hr Euch dafür inter 
ohne Aermel, Seide taved, enges inie u. Seide taved, ausgeihn. Hals, feine bäfelte Top, fchr leichte Sorte, enges D. eſſiren ſolltet. Jeder Verkäufer gibt Auskunft darüber. 
Torchon Spitzen beſetzt, reguläre 28c Mermel, enges Knie, — mit 39 Knie und mit Spiben befegte 486 F 
und ertra große Sorten, breiten ZochonZpigen befegt, © c Umbrella Facon, für — — * —* 

25e exrtra große Leibchen für | 35c extra große Damen-Leibeben, meibe | 50c weile Lisle, ertra große £ x u o=m rn TTT : er u. 
Damen, ausgefhn. Hals, 15 | Baumwolle, ausgefhnittener Hals, feine | Sorte Leibiben für Damen, fein $ ’ IIER . — 987.0 u 55400. Uchlicher $1.00 
ieine Mermel, bübfch taped, | Aermel, gehälelte „und Band 19c | gerippt Ercide taped, für 39c ia) } Wert 
Top, fein gerippt, für | 


Strumpfmaaren— Main Bloor 
Geſtricktes Unterzeug —Dritter Floor 


EN Re „SITE 


$ 5560090006800006000099500000000000000095800900000000000000090000° »00055000000000900000 * 
Auch „S.& H.“ Stampꝰs y ee Außer diefen Werten erhalte Ahr „ES, & 9." Stamps. er 


— 


860 William und Mary 7 Stücke Eßzim— 
Drogen amd 3 5000 nene Teide-Padete wurden den halhjährlihen Verlauf von Seide hinzugefügt $ a ee 


t mer-Cinrichtung, Jacobean Finiſ 54.50 Wert 2 7 Stücke, 554. 50 
2 84330 wer nur Thicage feinſtes Pure Williom E Mary, ganz genau 
Toilette⸗ T Faſt unglaubliche Erſparniſſe an 10,000 Seidepacketen der begehrte ſten Seiden der Saiſon zu etwa 16 Preis. — — 81.50 wert, mr "3 feinites Buze Williem & Mard, ga 


+ ie Der Tijeh bat eine Stgöllige runde Platte jür Montag, gu S4zölltger Tifch, wert 540.00 
——1 — 46 Kur Die Stithle |) F1-9>. > Stühle t $37.50|7 € 

s “ i eg 5 z : eur = s s und it 6 Jun lang wenn geöffnet. Die Stühle > gtitble wert $37.51 Stücke 
. 3 — a ‘ N = © J se Se p & sp pi 3 — Maffives — ur Sat i !4 ztude, 
Artikel Farbiger Chiffon Sammt, Brokat Sammt, ſchlichtfarb. Seide, Abendſeide, weiße Seide, Novelty Seide, ſchwarze Seide in find gemacht don folidem Gicben mit Siten bon Hell. ee * brauner Armftuhl wert 810.00 F 

cu \ sale I S 

* echtem panijchem Leder. Stühle jeparat vers | ;, panifher Leder fit, 
+ K 
+ 
+. 
+ 


tauft, jeder 82.95. Auch in Twiſt Entwurf. 


jedem Gewebe, Chiffons, Erepe Georgette, Marquiſette uſw. Ungeheures Farben-Sortiment. 
——— 
Recht vorbehalten, Duanti 


. su beichränt Die Radete enthalten Längen von 6, 8 u. 10 VdS. 2 herunter zu Längen für Waifis, Belag ul, Zweiter Floor. 

JRR. 08: VEREIN, 45c Nd, für Standard $1 bis S1.50 Sorten. | I5c Yb, |, Standard 1.75—52.75 Sorten, | 51.95 9. f. Stanharı 3 

50c Levy La Plade Bor 65c Po. für Standard S1 bis 82 Sorten. | $1.25 HB f. Standard 32— 33.50 Eorten. | 32.95 )d, f. Standarb 36—17.50 Sorten. 
n + 

— Olive Ceife, Stüd für rer rt Hr Hr Hr tr + Hr rs + 


Gyar; Dubend, 7%c. So Außer dieien Werten erhaltet Ihr „S,. & 9." Stamps, Je See Außer diefen Werten erhaltet Ihr „SE, & 9." Stamps, % 
Zamberts Lilterine, $1.00: 1 % Bea 


 atiero, 50e Gröte, si] & Fin geoher Werfanf von 500 nenen #3 Waichitoffe, Wei- 


25c Größe, 17c. * 


ee Se, > : Winter-Gonts für Damen, 2: wanren, Leinen 


% 
—R 


p r ” 2* -r 
5100.00 Barlor-Ansitattung, 554.50. 
59 Fumed Dal e z 2 * 
Stühle gr Roc Echtes braunes oder fchivarzes Leder, einfacher Sih 
ers, Dverituffed, | zufted Lehne, Ameritaniiches Walnıt, Mahagoni oder Amerikaniſches Walnuß. Mahagoni 
waniſches Leder * 


Springſiße, 83.00. Golden Oak. F eichen. 3 Stücke. Echtes Leder, 542; 


Zaufende don NYards von Männer Shirtings, 
Boll breit, in neuen Streifen, importirte und ein 
beimifche Stoffe, beitehend aus feiner mercerized 


Seide, in fchönen Kombinationen, 
wert 50c und 59c die Yard, die C 
Auswahl, Yard zu 


Ein großer Einkauf von 403öll. Voile, Marqui— 
ſettes, Rice Cloths, einfach und bedruckt, alles 
neue. 1916 Muiter, tot. bi$ 35c, Nard zu 19e. 

Edhtfarbige Kleider Ginghams, 32 Zoll breit, 
in einem großem Sortiment von schönen Mu 
jtern, die Mard zu 106c. 


Dies iſt eine der ungewöhnlichſten Gelenenheiten in dem ganzen 
Gebrnar — 


Wert 
Jetzt Ä NX Wer | J | Br 5 f ' — — ! >40 
$16.50 —— 
- 


a a al NENNE «en — | u — 
Für frühzeitige Kunden | HERREN Ye ——— — 8n —F 
64 Eßtiſche, 6 Fuß lang, 545, Bar IX ri Era Ein ausgezeichneter Bargaiı, $23.75 
I8= md Adzöllige Platten, Werte | ae : - s 350 bochfeine Drefjers, Chifft 


bis 836. Golden, Nacobean oder 8219. 530 Stücke 4 Bioften Salmiat Mahagoni Suite, $124.50 | nier3, Dreflinga Tiicge, und in man 
33836. Bolden, 4 
Fumed Oak, 8 Muſter werden ge— ir 


Beite Oualitat Windjor gBtifie Grepes, in | 
** oder Farben, Fabrik-Längen, Yd. 12160. 


Großes Sortiment von weiiem San, Sheds 
und Totted Swiß, feine Qualität, wert bis zu 
1212c, die Yard zu 834c, 

Strift ganzleinene hohlgefäninte Tiſchtücher, 80 
Zoll lang, filbergebleicht, wert 82.00, jedes $1.39, 


554.50 $45.00 $60,00 560.00 chen Fällen dazu paſſende Betten 
Toilette -Tiſch, Bett, Chiffonier. Dreſſer, Ein Entwurf abgebildet. Werte bi 


zetat. Kommt früd, 516.5 9 $31.50 30.00 535.00 $35.00 zu 840, Walnuß. Virds Ehe Mavle. 
Aus —J zu +» In Chicago gemächt Mahagoni, Golden Oak, Kaiſer Grau 


* 


81290 nahtloſe Bettücer, extra ſchwere 
Qualität, die Sorte, die ſich gut waſchen läßt, 
80c Wert, jedes 596, 6 an einen Kunden, | 


a en | 


** 


Eine — Ausſtellung von Pullman Sofabetten, ſpeziell markirt Sampſon 86.00 Combinatio 


— — — Matratze. 83. 95. 
zu *24.50 bis zu 875. 00. 


> 
— 


| 


Beetle 
tete 


> 
* 


* 
rn 


* 


Ein 560 


* +. 5 
Kabine | s arößle Attraktion 
—— — RN * 


* 


** 


jetzt 
$15.00 


„+, 


>” 


* 


+ 


2** 


Pebeco Tooth Paſte, b0c Gr., — 
3%. 520 und S25 Werte, zu 
Cal Hepatica, 50cGröße, 31c, 
Babcods Corylopſis Talcum 
Bomwpder, 2 Büchien für 25c, u 
Rezepte werden zurhälfte des 
reg. PTreifes von regiitrirten 
_Enticn ben der Cailon, Nipple 
En 5 an und Pebble Cloths, Hindu 
—A | $ el JS) Kun, Matlam, Yibeline, 
Summibandihube, alle Grö- Noveltyp Miihungen und 
Ben, 50c Wert, 2öc. we Broadeloth. Manche haben 
Knfol, $1 Größe, 69«, / II Pelz; andere Plüjch- oder 
Eanthror Hair Shamboo, 50c Self Sturmfragen; imo 
Gröbe, En ERERERN no oder eingejeßte Nermel 
ee U 5 7 1 mit Novelty Cuffs. Coats 
Ingrums Miliweed Gream, \ a5 gelchneidert. 
S0c Größe, 29c, Ali er 
— Baebiiufte, 500 = \ m Neumodiiche wollene | 
er, 5. Diain Hlor. | | | und seidene Damen 
\ 4 | Heider, s10. 75 a 
Auch „S. & 9" Stamps — es. zu ® e) —— 
* 3-Pfund Rolle ganz weiße Watte, groß genug 
*6*6***2 RENNER 353 —DD— 
Nãh Maſchinen ——— —— —— — Außer dieſen Werten erhaltet Ihr „S. H“ Stamp. 
⸗ + 
— 22 J w 2 . .m — * —* * 
Stürfe fei kauiſch. geſchliff Gl 
EEE 1000 Stürfe feines amertiantidh, geichliifenes Glas 
Geldiparen. Su feinen Kombinationen von gebliunten und Miter-Schliffunt 
Eingeſchloſſen find alle be 
rühmten Fabrilate. 


Bompeian Mafiage Cream 
4ic. 
„Sie find in den popus 
Apotbelern gemacht. lärſten Stoffen und Far— 
Cuticura Seiſe, 200 Größe,— 
5 Yards Afeptic Gauze, 3de | N ChinsEhin Belzfragen von 
Wert, 19. j | Raccoon, Opoſſum, Ruſſ. 
Galdwells Cprup of Kopfim if find voll und bequem, zus 
$1.00 Größe, 65c. j i MA ! s aefchnitten und forgfältig 
Bemerfenämerter | & si. sine kon Ars Same, KonimoTare 
emer euswer er Die Stoffe ſind Franz. Seren, Poplins, Taffeta für volle Größe Comforters, 79c Wert, zu 59e. 
8 und Crepe de Chine Seide. 4. Floor. J Zweiter Floor. 7 
erfanf von ; 
: | 
+ 
+ 
* 
itern, alle perfekt, feine Seconds, pafjend für startenfpielpreije, $ Byehsset; Yale Guecaaiies FOR 
pa m a daoE 3 9 *8 PR — * Fee * tl u I, iUV Zuıiitilel! Der . 
31.75 bis 52.50 Werte, eine bejchränfte Anzahl von jeder Sorte. furze Großen, Eichen, Fumed Ei der ⸗Kiſſen, Sprungfeder -Lehne *20.00 
8535.00 gangz emaillirtes Küchen chen oder Mahagoni. Moroccoline, Velour Tapeſtry, 78 Zoll lang, an! $15.00, 
Ktabinet, $20.00, 1829.75. An echtent Leder, $35.00. | 50.00. \ 


\ 


530 Kilchenfabinet aus Tolidem 


| 

| 
Außergewöhnlich, nur Montag — 
Eichen, vorzüglich gemacht, $15,00. | 


560.00 Tofabeiten, lange oder 


2 Bargaind fiir I one 
Borgains für Dienstag. 

> Bargains für Mittwoch 
Pargains f, Donnersiag 

> Bargains für Freitag. 

? Bargains für Samstag. 


Die Partie umfaßt Fruchtſchüſſeln, Reliſh— Squneln mit zwei 
Griffen, Jelly Compotes, Farrenſchůſſeln und $ Lining, Löffel— 
Tray, Vaſen, Sellerie-Tray, Mayonnaiſe-Schüſſeln, 6-öllige 


Nappies mit Fuß, 6-zöll. Bonbon-Körbe, 
Pickle Trays, Zucker- und Rahmbehälter, 
*1.75 bis 82.50 Werte, Auswahl zu 
——— 
fan. rast rer rt 
Sreier Unterricht im Näben 


alle Corten von Wafhinen wer | A Außer diejen Werten erhaltet Ihr „S, & 9." Stamps, YAud „ES, & 9." Stamps 
den zevariri, 2. Floor. 


— — Februar-SchuhverkaufKurwaaren 


ſchränken. 
3 33 — Kahdee zuſammenlegbare Dreß Forms, 
Künſtler⸗ — — VNänner- Damen- und Kinderſchuhe Isle ned ba ae 


tammıengeleat, 53.00 _Nuert $1.05 


Material r — — reduziert auf $1.95 und 51.65 ER „go 15’ Standard ‚wir, — 


u € — 0 . 3. 3. Clarls Maſchinenzwirn, 1 Dutz. 
Sleeverd Noman Gol Großer, das Nager reduzirender Spulen für 206 ’ 
Dutend 34.65, : o > i 2* Nähſeide, 100 Vd. Spule, ſchwarz oder 
— — Imverial Roman Verkauf von feinen Männer-, Da— farbig, 4e. 5 Si 
Hold, =uE. i 33 x : £ Heitladeit, 500 Yd, Spule, 2Yae, 
Ganıbana Rorzellanfarben,— men» und Sinder-Scuhen. Viele auf- El: Euuse' aeskleke aaa 
3c Lilte, zu 9 — ee : — “N 5 s ’ 
— —— gehäufte Bargain-Tiſche mit allen Sorten von 100 Yaro Spule, BYae, 
—— Sü—— Eee > RT = _ on Niilwards oder Erowlehs Patent Näh— 
Een Marling Bencils i , hochreinen Schnür- u. Knöpfſchuhen in Patent, nadeln, 2 Bar tere für de. 
—* —9 alt ) uſſiſche Lede J 10 zbinola Ansitattung, Edubbürfte und 
Weißes Porzellan zum Kalf, Kid und ruſſiſchemn — Goodyear — 1de, Er 
Detoriren * welt und handgewendet, 53 bis $4 Werte, in Shinola Shoe, Paſte, Ige Hroße, Ge. 
e om s >) 1m @4 07 u- Sticerei Edging, 5 Yard Volt, Te. 
Donutello B oil nt Uſen 3 Partien, zu 82.45, $1.95 und $1.65. Allover Haarncete, bon wirll,Menichen: 
und Ur ıtertaffer L >3c. EEE baar Stück Te 
reiler ts, 4 St. 456c. N = u Ba s * pi Gummi Sheeting, eine Vd. im Quas 
A ER Eine jpezielle Partie von feinen 33.00 ER RE IRER 
Sran;. footed Ton Hör. Männer: u. Knabenfchuhen zu $1.95. 3. & E. Coats’ mercerized Hüfelgarn, 
Footed Hair Ne rs und \ = s . in weiß oder ecru, zu 10€ ver Zpule, 
Puder Schachteln, Stüd 2 nn — —— —— — Sapjeide für Häleln, 10 Spulen für 
Eiebenter Fioor, imen-Schuhe, dritter Floor—Männer, Main Sloor. 25e. Main Floor. 


** * * * * 4 * 
* 
* — — * 
— ** EEE re —**** 
* RB * — * * 

elektr r ** *** ** 

7 * 
3* v . * 
* — * * * —R FESTER? * * * * * 3 ** ** + + * * ** 
— — ————— — ——————— —————— — —— — — ——— —— — 


— RER RR EEE A Bist Kr * n 6 - TEE IE EINE IER TE) — 
* —R— ** ——RB— Zee Muier nieien Werten erhaltet Ihr „EZ, & 9.” Stamps, au nt nfe aa ot nt nte ofanhe ofante sta nta oje ante nte ja ol hante nt ofo fe ste Hangenfe ae je * 
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Salt! Leiet! 3600 Eongoleum Rings zu beinahe der Hälfte des Breijes: 


* 


Ye 


* 4 rn; a 
Jede Maſchine iſt völlig ga 


rantirt. Einige ſind ein wenig 
gebraucht, einige Flur⸗-Proben 
ſede Maſchine in perfeltem Zu— 


* 


— 
* 


* 


_ 


— 
re 
* 


EX 


Wegen eines ganz unbedentenden Schlers im Anfdrnd der Maiter, Enten 
diefe Nuns zu uns zu viel weniger als ihrem wirklichen Wert. 


sr 


Fünfter Floor 
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+ 
+ 
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* * 
J vterterie * 
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. 44 


Gongoleum Rurgs find abiolnt janitar und majjerdicht; fie liegen flach, ohne feitgenagelt oder fejtgefleht 
zu werden; fie rollen nicht auf an den Kanten und ertragen den härteſten Gebrauch. In dieſer Vartie iſt 
| eine große Auswahl von — Entwürfen und Farben, 


KR FR) 
** * 


* 
ee 
* 


* 


60c Congoleum Rugs, 3: 3e), : —* Congoleum Rugs, 79 83.60 Congoleum 8 70 
3X3 Fuß, ee 4a Fun, ce Nugs, 6X9 Ruf, DRIL. 
Ic Congoleum Rugs, 538 *1.80 Congleum 4. 08 s4.50 GConaoleum I) u 
x433 Fuß, *) ce Ruas, +12X6 Fuß, 8* > | Rugs, 6X12 Fuß, 8* 2. 9 


2 —WW 


81.20 Congoleum Rugs, 69€ | $2.40 Congoleum 81 35 | 88.50 Congoleum S. 05 
3x6 Fuß, | Ras, 6xX6 Fuß, &! +® .) Ruas, 1912xX12 Fur +97») 


FB. 
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—R *2** * * ee ** tler vhenkerke sente here rtert — harte nf fe stehe fe nt ee 
+4444444444 Auer dieien Werten erhaltet Ihr „ES, & 9." Stamps. er SERIEN Außer Diefen Werten erhaltet Ihr „S. & 9." Stanıps. I EEE Anfer dieien Werten erhalter Ihr „S. & H.“ Stamps. 


391 Teppich-Beien, aqute Qualität Corn, 2dc +3 NAnterröde, wie abgebildet, 52.29 KHanft hier zu diejen niedrigen Wartet n.Gro cery Breijen 


8Ssde zuſammenlegbare Sind gemacht von feinem Meſſaline mit gefältelten Ruffles und Tucking, Fleiſch 
Bügelbretter, mit Stand, Elaſtie an Taille. Andere Facons in Taffeta und Seide Jerſey Top Unter— 
gut gemacht und finiſhed, röcken. Der au $3.95 it ein requläres $5.00 Modell, von Chiffon Taffe 
u 59. ta, gemacht mit einem Panel Style Klounce, gezackte Finiſh, mit drei ſchma 
len Rn alle farben und fchillernde Effekte, jpeziell für diefen Verfauf 
zu 53.95. 


‘ 


* 
v 


S5e für 10 Stücke American Family Seife, Fanch Mai Corn 
mit Grocery-Order bon $1.00 oder mehr; | 50c für £ Bit, Die en. 
Zuder, Mehl, Seife, friihes3 Obit ınd We: Pentwater 


Cal ifornia | müfe nicht eimaeichlofien. | did Biichfe 
| 
| 


HEHE 
— Hr 


Bo 


* 
r 


* Lello Cleanſing Pulver, 5 Büchſen, 21c. String— 
Schinken — 2.79 fi Occana r 
houſe Seife. 5 f 


= lacki $2.79 für 66 Stück Kiſte Armour's Light 

55c Brotkiſten, lackirt ee We. 
und deforirt, mittlere Morris CCo.'s 19c für 5 Stüe 3 Napbiba Ceife oder 
(Hröße, 39. 


48c 25: Pfund Mehlbe 
75e Mrs. Potts’ Bür- | hälter, ladirt md Defo 
geleiien, 3 Eijen, Griff | rirt, 29c. 
und Stand, das Set zu| 2 i 
—— Se Juverted Gas8s8s ... — 
65e Gardinen-Streder, Lights, vollitändig mit 53.50 Standard TU 
Genter Brace nideiplat- | halb „froited“ Kuppel, zu | Co, Perfection Del Het: 
\ m » id I 0 n u pp 
2 2565 20c. ae ke 
tirte Meflingnadeln, 43€. ofen, mt Irre ——— 
| Oel 8 Patent Bren- 
21e Waſchbretter, reau / Oel Fount, Patent Ber 
läre Familiengröße, gut a ıner mit verbefferter 
gemacht, 13c. NO Tr —— = Vorrichtung und 
25e Waijfereimer, ge— rk. Del Indicator, lackirter 
macht von galvaniſirtem Beſchlag, 82.95. 
Eiſen, 10 Ot. Größe, 156. a 


' 

| _ Grtra Größe Taffetn Seide 

‚ Unterröde in Schwarz und allen 

| Farben, gemadt mit Gilaitie 
[U Band, — zu 82.95. 


a & IUIEE Fers . zCcIiIe ode Morris’ 
— 1 * B Ivorhy Seife 33 
Faultleß Brand ee | 5-Kfd, D ey 
0 ß . Duartfanne PBompeian Olivenöl, 80e, | Snider's Chili Sauce 
— durchſchnitt— *1.90 für 49-Pfd. Sack Gold Medal oder 65 für drei slajwen. 2 
l M — Paprica Sauce, Bintflaiı be, ?25c. 
lich G t | PBillsbury's Wiehl, — Banllla ode — By J 
8 * * Br : IL. ı Len TG er 
me» zewich zanch Yogsta xaffee, 40c Bfd., oder $1.00 | tm: ‘en Flaſe de au 330 
7 bis 9 Pfd — für 83 Pfund. | gr. Price's Backpulver, Pſfd. Büchfe, 38c. 
= 2 i &ipton’s ”Mellow Label Kaffee, 53 Bund Sarnch Indiana Tomaten, 180 tchle, oder 
das Bf. 11!5c. | Pücie für 98c, 65c für 4 Bücbfen, Siebent ter Floor. 
Frühſtücks⸗Spect Medal Mart I Sanch Golden Ganiea-Raffee; 30: DB, | nn 
Frühſtücks-Speck — Medal Marke, oder 31.00 für 466 Pfund. 
Weine- Liköre 


feine Stücke, 4 bis 5 Pfund durch B. F. Japan oder Ceylon Tea, 114 8 
st Kombination, #1 


u . . — — Country Elub Kaffee, 356e Bid, oder 3 lifort Bran 
> BE * J > * „Lountri se F we ! Ealıfor us Brandhy 
Shortening —Cotoſuet oder Snow für 3 fund Büchle, — ————— 


drift, 10-Pfund Eimer, Bruttoge— Rumford Backpulver, Pfd. Büchſe, 21c. — oder — Slafhen für $1.00. 
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Feine Luſter Gtott baumwollene 
Unterröcke in fancy Plaids, mit ge 
fältelten Flounces und Elaſtie 
Waiſt Band, zu Yec. 

Wafchbare Seide Unterröde zu 
>2.95. Fancy geblümte Effekte 
mit Umbrella Flounce und extra 
Unterlage. Während dieſ. Februar⸗ 
Verkaufs zu 82.95. 3. Floor. 
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οο Außer dieſen Werten erhaltet IIr S. & 9." Stampe. OHHHHHIH 
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Für morgen cine jvezielle Boile-Gardine 


Von einer großen Fabrik für uns gemacht bedeutend 
unter dem Preis. Die Spißentante an der Seite umd 
unten tit Leinen. Die Gardinen Find Holgefäunit, 
haben eine Länge von 24 Yard md find 


ar 
alle in meicher Elfenbeinfarbe. Das Paar SI 
offerirt au ® 


400 Baar nenmodiidhe und SKabelneg- 
Gardinen zu $2.50 das Baar 
In Bartien von zwei und drei Baar bon einem 
ı Entwurf, Anſammlungen v. uferem eigenen Lager, 
| wert bi3 zu $5.00 das Baar, ziveds Raumung für 
| — ** markirt das Paar au * 50, d. Floor, 
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jchnittlich, Pfund, 20r, Büchſe, 756. 
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wicht, für $1.20. 81.62 für 49-Pfd. Sack Ideal oder New — serlefener Eulifornia Bort, Shereh, 
Salt Port — Faney Rüdenftüde, | mir) Bent Corn, 14c Büchf 2 " Sallonen, 9920: "Sallone. St.10. 6 
21, bi3 3 Pf. durchjchmittlich, Pfund oder T5c für 6 Hüchfen. a — Golden Gate Fruit Co. Eordials, Aprt- 
101zc. Galtiornia Riirfiche, im [hiwereut Sirup, — re Drangen oder Kirfchen, 
e 23c Bücie, oder S1.00 für 5 Büchlein. ! e En . * z 
Pot Roaſts oder Schulter Steaks 51.75 für Ad. Sad Gerefota Wiehl Oporto Port oder fvanifher Sherrn, 
bon Native Beef, Pfund, 1232c. Oiraler Kolled Dats, 3 Badete zu 2ör. en au Ze ae — 
Corned Beef — Nippen oder Was Nseld Bros.’ Robbe: und Maple » Sirup, on, 72 OLONE, BEON. — 
[, Riund, 101 ? 1% Gallong Kanne, 69«. Semp's Lager Ser, beit oder dunfel, 
bel, Prund, 26 Domteftic Wiacaroni oder Spaghetti, 10c 


— — Packet, oder 3560 für 4 Badete, 
Siebter Florr 5:Pfd, Cad 


Fox 


$2.50 Priscilla elek 
‚trifhe Bügeleiien, 61% 
I®r. Größe, nidelplattirt, | 
vollig aarantirt, $1.95. 


$1.50 Waichkejjel, 9Sc. 

Schweres Blech, Kupfer: | 
| boden,  feite Holagriffe, 
| nabtlofer Dedel in einem 
Stück. 


— * $1.75 4:Tube Gas 
. — sen.) Bde 2izöllige Hand * 
> B ⸗ r 8 Je 
en Antique tuch = Stangen, gemacht | Radiators, voll Jeweled 
— von Weſſing, nickelplat- Stahl Tubes, Guß⸗Un⸗ 


Meſſing oder Kupfer, mit 
a zwei —S tirt, 23. * und Oberteil, Alu—⸗ 
minum brongirt, $1.15. 


ſeln, zu 396. Baſement. 
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Milter’s, PBabit vder Blaß Erport Bier, | 
2 DBed., 81.85. 500 Rabatt für leere Fi. 
Siebenter Floor. 


„m 


ad dcal Breaffalt 3000, 28c. 
Set _ Dceana Sweet Yrinkled Erbfen, i8c die 
Büchfe, oder $1.00 für 7 Bichien, 
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Groceries 
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I 
| 81.29 für 25:Pfd. Sad feinen granu) 
iltrten Bucfer mit Grocery-Orde 
ober mehr; Zuder, Mehl, Seife, frriches] 

Obit und Gemüfe ausgeichloiien, | 
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Erira ftarte Ammonta, % Gallonen-Krug 
su Sie, 
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